
(r 

JAHRBUCH 
DES 

SIEBENBÜR GISCHEN KARPATHENVEREINS. 

XIX. Jahrgang 1899. 

MIT VIER LICHTDRUCKBILDERN ALS BEILAGE. 

LADENPREIS 5 KRONEN. 

- ·-~~·- - -- - -

iL 

llER)lA:N'NSTADT 189!!. _J 
S!o:LßS'f\'I-:RLAG nr;s SU:BJ:NBGRGISCRfü< KARPATHENVER!c.fNS. . 

DltUCK \-ON JOS. DROTf.EFF. 

.r- ' 





Hermannstadt, im Juli 1&.J!J. 

Geehrte Vereinsgenossen! 

Aus Anlass unserer XX. Jlauptven;ammlung bat unsere 
Sektio11 ,>Kronstadt« als Festschrift: 

Aus der Pflanzenwelt 

13urzenländer 13erge in Siebenbürgen 
von Juli us R öm er, 

mi! 311 ehromuli1hographisehen Taf1ln m h Aqum ll1n ron iillTTl,IEB I.Ell~l.\~N 

herausgegeben. 

Der Verfasser dieses We1·kes, unser hoclt\.,.erdienter 

l I. Vorstand, l-1 err Professor J u I i u s R, ö m er, ist als Bo­

tan iker lii ng: t schon auch ausserhalb unseres Y aterlandes 

bekannt; aber sein Werk ist nicht nur für Botaniker, sondern 

auch für jeden Tom:isten und Naturfreund, welcher sich einen 

Einblick in die Eigenart der Flora des siebenbürgischen 

Hochlandes verschaffen "·ill, von bleibendem '\\Tert, der durch 

die wohlgelungenen chromolithographischen Abbildungen noch 
gehoben wird. 

Die Verlagsbuchhandlung W. Kraffi in Hermanrn:,tadt 

hat uns nun eine Anr,ahl ,~on Exemplaren die.'es schönen 

Werkes für unsere Vereinsmitglieder zu dem geringen Preise 

von ö. W. fl. 1.- für das in Lein wand gebundene Exemplar 

zur Verfüg ung gestellt. Die Bestell nng ist mittelst Po~tan-



wel8ung an de11 gefertigten Ausschuss (per Adresse: Vereins­

seln:etär E. Sigerus in Hcrmaunstadt) iu richten, worauf die 

Zusendung franko erfolgt. 

Wir- geben uns der Übeneugung hin, dass Sie gewis::; 

arr dem schönen Buche viele Freude finden werden, da das­

selbe dem Leser wie ein frischer Strauss, auf unseren Berg­

spitzen gepflückt, anmutet und in -ihm die J~rinn<'rung an 

frohe Stunden reinsten Naturgrrnusi-;es wachruft! 

H oc h a chtun gs vol 1 

füF den .foussi:huss des siebenb. ~arpathenuer-eins : 

Dr. W. Bruokner, Emil Sigerus, 
v ,,r.tand. SokrC'tlir. 
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Originalaufäiitze für das nächste Jahrbuch sind bis 1. Ja1Ju:1r 1900 
an den Ausschuss des sicbenbürgischcn Karpathenvercin;; in Hcrmann­
stadt einzusenden. Dieselben werden mit 48 Kronen per Drnckbogen 
honoriert. 

Der Abdru1.:k und d ie Uebersetzung einzelner in diesem Jahrbuche 
enthaltener Originalaufsütze ist nur nach eingeholter Bewilliglll1g de;; 
Y ereins-Ausschusses gestattet. 

Die Autoren sind für den Inhalt ihrer l\litteilungen Y<>ran1worllich. 



1 n h a I t . 

. A uf„iil:r.e und Ht•il"ebel'ichtC'. so,t• 
Dr. E . A. Dielz t (hiczLt das Ti telhild) 
Die Burgen und Huincn in Sic!Jenbiirgcn von Dr. K A. Bielz (::icl, luss) ,1 
Uc!Jer die neuerschlossenen Bncsecs-1 Löhlen ,·on J u I i u s Rö 111 e r (mit uinem 

l'lan der Grotte des „Schit la Jalomi„a'·) 4!J 
\\'anderung zum Cindrclscc Y0n l lauptmann Aug u st Ho I an d \' o n Spie s s 

(mit zwei Abbildungen) r,n 
Das Fahrrad im Dienste der Touristik. sowie einige Hadreisen in Sicbenhürgcn 

\'Oll n e r 111 all ll K O I h e i 1 

Y t•1·<•i11:oi- Au~·C'le~enlleit<'n. 
l. Bericht über die XX. Haupt\'crsammlung und die Thätigkcit des Ausschusses 80 

Heclrnnngs-Absd1lnss, Yermögen,-Answeis und .Museumfo ncl !III 

TL Jahresberichte der Sektionen unseres Yereines: 
l. Sektion „ l lermnnns tadt" !1:3 
2. Sektion .Kronstadt" J();! 

3. Sektion „Schässburg" lü!J 
4 . Sektion „ Bistritr.- ::-i::t~zod- Hodna'· J 11 
5. Sektion „i\Jlih lbach" 1 J ::! 

111. \"erzeichnis der i\litglicdcr des sieLenbiirgischen Karpathenvereins: 
A. Der \'creius-Anssclmss . l 14 
B. Die Funktioniirc der t:lektionen l 1;, 

C. El11 enmitgliecler 11 :1 
D. Gründcude :\Iitglieder 11 (i 

E. Ordentliche ::\litglicdcr lür das Ja!Jr 18!)" I lll 
I \ r. Yerzeichni• der ::\litglieder des siebcnhürgi,cben Karpathen-:llnstt1ms J:-J:1 

Ankündigungen. 

Dem Jahrbuch liegen 1·ier Hilder in 
grösse 1 ~ /20 '~11) bei : 

Bild-

1 Drachensteig auf dein Negoi 

2. " " " 
.3 Negoi, Blick gegen dcu Surul 
4. Türme (l'odragugebiet) 

nach Originalaufoahmen von (i. Thois in 
rr ermao nstad t . 





Dr. E. A. Bielz. t 
Das Jahr 1898 brachte unserem V creine einen scltmerzl iche11 Ver­

lust, indem am 26. Mai 1898 sein hochvcrdientcr Vorstand-Stclh1crtrctcr 

Dr. Eduarcl Albert Biel,-; im 72. Leben~jabre st:irb. 

Unermüdlicher F lciss nnd aufopfernde Hingebung fiir das Interesse 

unseres V crcincs zeichneten den V erblichenen durch die lange Jahres­
reibe seiner Vcrcinsthätigkcit aus und das gefolligc E11tgegenkommcn 

allen Wünschen unseren Vereinsmitgliedern gegenüber, cnvar1 ihm die 
ungeteilte Achtung und Verelirnng Aller. 

Schon bei der Gründung unseres Vereines wirkte Dr. E. A. Bielz 
eifrigst mit; nls Vorstand unseres Jahrbucbkomile entfaltete er eine 

erspriessliche Thütigkcit und unsere Vereinspublikation verdankt ihm 

das Ansehen, welches ~ie alli.i berall geniesst. Stets war er bcl'Cit, unserem 

Jahrl.mch eine seiner immer hochgeschätzten Arbeiten zu überlassen nnd 

die Sorge um unser Jahrbuch beschäftigte den Dahingeschiedcncn noch 
auf seinem Sterbe bette! 

Ednard A lbert ß i c [ ,-; wurcle am 4. Februar 1827 im Ilermannst:1d t 

geboren, wo sein Vater l\[ichacl Bielz, der früher Lehrer und Prediger 

in Birthälm, als .-olchcr auch Sekretär des cv:mgelisch-sächsiscl1cn Bischofs 

nnd später Pfarrer von Neudorf gewesen war, eine lithographische Ans talt 

gegründet hatte. Von ibm lernte er ncles Lebens ernstes fühlen" nnd die 

ihn später so sebr beglückende Liebe zur Natur, namentlich die geog­
nosfücLen und konchyliologischen Studien seines Vaters, clcm die Wurde 

des Vorstandes des Sicbenbiirgis~hen Vereines für Naturwissenschaften in 

Ilermannstadt auf Lebensdauer i.ibertrngen wurde, siml für den Knaben 

und Jüngli ng von nachhalt iger Anregung gewesen. Schon als 22jithriger 

Jüngling kannte er sich auf allen Gebieten der Naturgeschichte gut aus 

1 
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nnd hatte so frühzeitig 7.n sammeln begonnen, dass er aLH:b d11rcb seine 

Sammlungen bereits damals in den \7 0rclrr,;tcn Reihen der sicbenbürgischcn 

Nninrfol'schcl' stand . Und seine Liebe zm Naturwis1ienHchaft war n icht 

nur ein ,fogcndransch; bis in sein höchHt.cs J\ li c r, 1111111 dnrf sagen, bis 

zn seinem lcb:tcn Augen blick ist er dc111 !deale seiner .J ngend treu ge­

blieben. Ein halbes Jahrhundert lang ist er der begci~terlc V crkiinrler 

der Schünheilen und W1tlll"heitcn der Natur gewesen. 

Ed1tanl Albert Bieh,; wendete sich dem juridisclien Fit.mli11m z 1t und 

war nach Absolvierung der Hcrrn:rnnstäcltcr Rcd,ts;tkatlemic kul'zC Zeit 

bei der Kameralforstverwiiltung thätig. Im llcrbstc ]8.J.8 trat er in die 

Armee ein nncl machte als Lieutcnant de11 Sicbenhürgcr Fcld,mg mit. 

Nacl1dcm er teils in D em , teils in Tl ermannstaclt, clorl als Bczirkskonzipist, 

hier als F inanzbczirkskommissiir amtiert hatte, wurde er 18ß7 Sekrctiir 

bei der H crmannstiidter königl. ungar. F inanzdirektion nnd 18ß9 in das 

statistische Landcsburcau nach Bndapest bel'1tfcn. 1871 wnrcle Cl' zum 

l\[inisterialsekrelär im ITanclcbminisLerium nnd 1873 ;,mm k unigl. , clml­

inspcktor fii r den „Königsboden" ernannt. Von .l876 1878 war er 

Schulinspektor des llcnnannstiicltcr Komit;tles, m11sstc j edoch schon l 878 
infolge seiner eingetretenen ErLlindung, von dem gleichen Ungliick 

wie sein Vater betroffen, seine Pc1rnionien mg Hnsnchcn, bei welcher 

Gelegen heit er durch die Vel'leihnng des Titels eines königlichen Rates 
airngczeiclrnet wurde. 

Die Univel'sität in Klausc11Lnrg ernannte ihn zum Eltl'encloktol' dc1· 

Philosophie, das germanische 1\iluscum in Niil'nberg 1111d die Asociatinnea 

Transilvana pentrn litcrat. ~i cult. pop. rom. zum Eltrenmitglieclc; er 

war ferner Vorstand des Siebenbiirgischen V crcines für Naturwisscn­

sclrnJtcn, Vorstandstellvcrtretcr des siebenbiirgischen Landeskundeverein, 

k orrespondierendes .Mitglied der kün. ung. Akademie der Wissenschaften 

in Budapest, der k. u. k. geologischen Reicl,sanstah in ·wicn, der Acadcmic 

d ' Archeologic in Brüssel, der Socictc malacologique de Belgique und vieler 

anderer natünvissenschaftVicher G esclbchaften. 

Mit seinem in zwei Auflagen erschienen n Rciscl1andb11ch" hatte sich 

E. A. Bielz auch voll und ganz in den Dienst des Siebcnbiirgi„chen 

l{arpathenvereines gestellt fn der konstiLuicrenden Versammlung un,:;eres 

Vereines wurde Bielz zum ersten Vorstand-Stellvertretcl' gewiihlt und !tat 

l 7 Jahre lang diesen Posten mit Liebe und Eifer versehen. Jn richtiger 

vVürdignng seiner Verdienste erwählte ihn unsere X . G eneralver.sammlung 

zum Ehrenmitglied des Siebcnhiirgi~clten Kal'pathcnvcreines. 



Bich: cnlwickeltc stets eine überaus rege littcrarischc Thätigkeit. 

Nach mehreren wissenschaftlichcu Aufsätzen licss er ] 8ö6 die vom Landes­
kurnlcvercin preisgekrönte „Fauna der \Virbcltiere Siebenbürgens" und 

18ö7 sein „ fl anclbuch der Landeskunde von Siebenbürgen" folgen, welch. 
lct„lcrcs ·w erk die Grundlage für alle spätere Forschungen in unserem 
,on der Natur so reich und mannigfaltig cU1sgcstatteten Vaterlande bildet. 

1859 und l 8G0 war Biel;:, dank seine1' eingehenden topographischen 
Kenntnisse Siebenbürgens, Mitarbeiter an der unter Leitung Fr. v. 

Ifancr's von der geologischen Reichsanstalt durchgeführten geologischen 
lJcl>cr:;ichtsaufualtme des GrossforstenLums Siebenbürgen und ehrend 

gedenkt Fr. Y. Hauer in seiner von ihm nnd G. Stache herausgegebenen 

11
Gcologie Sicbeubiirgens" :;eines von ihm frennd,;chaftlich hochge­

schätzten Bielz. 

In unserer Vereinspublikation sind von dem Verstorbenen folgende 

J\ rbei ten erschienen : 

,.,Unser Vercin~gcbiet", .Tahrbncb l. ; 
,,Das T ierleben der sicbenbiirgischen Karpathen", .Jahrbuch 1. ; 
)tiue Gernsen_jagd anf clcm Kcrr.er Gebirge", Jahrbuch I.; 
.,Die 1\Iincral<Jncllen nnd TTcilbii.dcr Siebenbürgens", Jahrbuch II. ; 
,,D ie Gesteine Sicbenbiirgen,;1 ihr Vorkommen und ihre Verwendung", 

,fahrb11cli ll I. ; 
,,Ein Beitrag „ur H öhlenkunde Siebenbürgens" 1 J ahrbuch lV.; 
,,Ein Nachtrag zu1· Uüldenk11mle Siebenbiirgcns", Jahrbuch \'. 

und VI.; 
„ Ueber clie Ersteigung nnd den Abstieg an clcr W estscite des 

König1:teins'\ Jnhrbuch VII.; 
,,Der Gebirgssee Gyilkosto und seine Entstehnng in neuerer Zeit", 

,Jnhrbuch VII.; 
,,Die Bnr~cn und R11incn Siebenbürgens", Jahrbuch XVIII. und XIX. 

\Viihrend so Biclz als Forscher uncl Schriftsteller manch' sch önen 
Erfolg sich errang, hatte er im privnten Leben auch manch' bitteren 

K elch „11 lehren und auf ihn passen wohl auch die scl1önen \Vorte, 

welche Prof. Dr. Suess am offenen Grabe Fr. v. ITauer's vor einigen 

·w ochcn diesem nachrief: 

nDer Naturforscher lebt ein zweifoches Leben. D:ts eine, die bürger­

liche Exi~tcnr., ist namentlich, wenn es lunger ,vührt, anch dem Beneiclens­

werleslen unter nns uicht olme Stunden des Schmerzes nnd der bittersten 
1 * 
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Enttituschnng. In dem :111deren, dem wissenschaftlichen Dasein, reiht sich 

eine neu erkannte vVahrlieit :111 die andere zu einer lichten L eiter von 

Erf'olgcn, auf welcher das Gemiit cmporgrhoLen wird ;m nie zu triibendcr 

innerer Befriedig ung iibr r das Geleistete uacl mehr noch über die er­

öffneten Bahnen. Aber auch auf dem \iVegc schon zu diesem höchsten 

Ziele clcs Ehrgeizes kliirt nnd beruhigt sich das Urteil und das Auge 

lernt die Anssenwclt in anderem Lichte zu sehen !<1 

An Dr. E. A. Bielz hat unser Verein und die heimische ·Wissen­

schaft kaum einen geringerem Verlust erlitten, :1.ls alle J ene, die ihm im 

L eben menschlich nahe standen. 

Tn unserem V creinc wircl das Andenken des hoclwcrdicntcn Forschers 

s tets hoch in Ehren gehalten 11 erden! 

• 



Die Burgen und Ruinen in Siebenbürgen. 
Vcn1 

Dr. E. Albert Bielz. 

x. Komitat Kl'onstaclt (Brass6 megye). 
23 1. Der AI t s c h an;,; - Pa ss zieht üsllic!t von ] 1 oss,rnfalu 1m 

'l'alrang- und bczi.i!;lich Doftanathale hinauf clcm Grcm1geoirge zu und 
führt seinen Namen vo11 einer alten Seliarn:e, welche am Bergausläufer 
bei der \T crcinigung beider Biiche in einigc11 Maucr tiberreslcn uncl einem 
C: rabe11 noch zu sehen ist und diesen Pass zu decken bestimmt war. 
(H. R. 273; o. B. VJ. 178). 

232. Oestl ieh YOIU ansehnlichen Marktflecken R o s c n au (R.osny6) 
erhebt sich der stei le Felsenberg aus Jurakalk, worauf die schönen und 
ziemlich wohlerhaltenen Ruinen der Hosenauer Hnrg liegm1, welche im 
XllJ. Jahrhundert•:"') von den stattlichen Burgurn dieser Gemeinde erbaut, 
dann im XIV. Jahrhundert ansebnlicb erweitert 1md mit, clem von 1623 
bis 1640 in clen Felsen abgeteuften 144 l\Icter ticfo11 Brunnen versehen 
wurde. 1\ uf dem an den stidlichen L clrnen des Berges sich lii11aul­
:1,iebendcn Fahrwege gelangt man Rn clas si.iclöst.lichc, iLu.~scr e 'l'hor cler 
B u1·g und in den mit einer Mauer abgeschlossenen Vol'l1of, dann durcl1 
das miL Eisen beschlagene und mit l!'allg itLcr versehcue Hauptthor in 
einen k leinen Ilof, dessen äusscre Ringmauer mit 8chiesslöcliern und 
Umlauf (Galerie) vercieben ist, ferner dnrcl1 e inen offenen TLorweg in 
das ] nnere der Burg, wo an clcn Umfass1111gsrnanern und auf' e inem 
crhöl1 ten P latze viele kleine, meist :1,er titörtc Jfonsclien z11 verischicdcnen 
Zeiten erbaut wurden und neben der in 'l'r iirn111ern liegc11den Burg­
kapel le aus dem Jahre 1050 der schon oben erwiihnte j et.it trockene 
Schöpfbrunnen liegt. Diese früher offenbar sehr starke und wieclerl1olt 
YOn fcindlic!ten Angriffen bedrohte Burg stellt sich ihrer Bauart nacl1 
a ls eine zum Schutze und :1,ur Verteidigung der E inwohner des Ortes 
bestimmte Befestigung - als eine Bürger- oder Ba11ernburg - clar; 
daher auch die Kirche in der Gemeinde eines Vertcidigungskastelles 
entbehrt. (R. R. 264, 268; J. W. Filtsch: Kronstadt S. 114 i J. Gross: 
die Rosenauer Burg, Wien 189G). 

*) Nad 1 dem Abzuge der deutschen Ritter im Jahre 1221, welche hier wohl nur 
eino aus Bolz ausgeführte Ordensburg hesassen, wie es die Einhernfuogs-Urkundc dce 
li:önigs Andreas ll. von 1212 anordnete. 
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23:~. NordwcsllicL von Rosenau in der l<:bcnc b1•fo11d sich die 

g rclc n l, ur g an der Burzt-n mit ihren im Viereck zusammen ;;chlicsscndcn 

Erdwiillen und einigen )Iauerrestcn, wcldie als Uebcrblcibsel ciucs römi­

schen l 'astrnm angesehen werdeu. (A. 66; .J. \V. Fillsch: Kronstadt, 

:-:i. 113). 
23..J.. Die grossen Dörfer Neust ad l (Kcreszli'•n.daln1) und 

235. Weidc11bach (Vidombitk) haben in den allen Kirchen 

kaslellcn silclisisehe Bauernburgen. (J. 'W. Fillsch: Kronstadt, ll3 

1111d l 10). 
236. Die Stadt K r on s Lad t (Brass6) :t,Cigt in de11 wenigen Mauer­

überresten der von den deutscbeu Rittern im Xlll. Jahrh11ndc1t erbauten 

13 ras so via - nur g südwestlich von der Spit;r,c der Zinne, dann in den 

Spuren der B11rc; auf dem G es p r eng b c r g die Uebcrrestc ihrer iLlt.esten 

Befestigungen. Im XV. Jahrhundert 1421-141)4 wurde die ncne Ri11g­

mauer um die innere Stadt mit ihren Türmen, Basteien und \Vasser­

grilben hergeslelll, von welchen noch ansehnliche Teile vorhanden s ind 

und wmrn auch der wcissc und schwarze Turm (als Thalsperre in der 

Graft) gehören. Auf dem nördlich von der öta(lt gelegenen 7(i Meter 

hoben und nach allen Seiten bin freistehenden j\J a r Li n s b c r g c oder 

Schlo:ssbcrgc wurde schon lJi:>J die alte Burg erbaut, welche 1653 

in eine viereckige Festung mit Eckba~teien umgestaltet und mil einem 

8 1 Mclcr tiefen Sehüp{brunnen versehen, dann 1773 in den heutigen 

:-:itand versetzt wurde, wo sie einer miliUlrischen Besatzung znr 1 • nterkunft 

dicnl. (B. R. 226; J . W. Filtsch: Kronstadt 31, 44-, 45). 

Aus der oberen Vorstadt gelangen wir in slld liehcr Richtung in 

de, engen 'l'halschluchl des Gmndes zum malcri:;ehen Sa lamonsf'e lsen, 

in welchem eine Höhle sich befindet, die der ungarische König Salamon 

mwh seiner Flucht vor den Bulgaren von 1087 an mehrere Jal1rc 

hindurch als Einsiedler bewohnt Laben soll; daher diese Uöhle mit dem 

Felsen aucl, Salamons Burg oder Salamon v,lrn genannt wird. 

(B. R. 267 ; M. S. 242). 

237. Der ansehnliche silchsische Marktflecken Tar t 1 au (Pr,izsm:'tr) 

hat um ,;eine schöne Kreuzkirche mit achteckigen Türmen ein g rosse:; ulld 

slarkc,; Kastell, welches 1244 erbaut und 1343 crgünzt wurde. Kreisförmig 

erheben :;ich um die Kirche die hoLen 11ncl :starken, mit 8cl1icss-öcharlen 

und Pechnasen Yerschcnen doppelten Ringmauern, zwischen welchen ein 

schmaler und dnnkkr Oang herumliluft, während in gewissen Zwischen­

räumen einige nHi~sig hohe, aber starke runde 'l'Urme und Basteien aus 

dem n[auerkreise halb hervortreten und sämtlich mit i:;chiess-Scharten 

ver:iehen ::-ind. Der Haupteingang führt ,·on der Süd:.eitc her durch cine11 

starken \' orban t111cl mehrere 'l'hore in das lnncrc des Kastells, wo an 
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die Ringmauer angclchuL v iele kleine, meist zweistöckige Efäuschen mit 
Kel lcrräumc11 slchcn, welche in Kriegszeiten die Ortsbewohner auf­
nahmen und j etzt als Vol'rntskammern dienen; von aussen war das 
Kastell mil einem lircitcn -· j etzt ausgefüllten - \V asserg raben um­
geben. (J. W. Filt:;cl1: Kro11s tacll, 8. 89). 

238. In lL o n i g b c r g (8z{1s;,; - 1 fcrmirny) ist d ie a lte Kil'chc im 
romanischen BanstiJ mit einem ei11facl1cn Kastelle umgeben. 

239. Bei dem Dorfo J'ctcrs1crg (::izent-Peter), wo die j etzt neu­
erbaute K irche von einem alten Kastelle umgeben ist, erhebt sicl1 der 
wen ig hoLe L indenbuscl, oder .Hnrgbcrg, auf welehem jedoch heute 
keine Ueberrestc eiuc1· Burg mehr ,,u sehen sind. 

240. In Brcn11rlnrf' (Butfalu) wnrde das alte Ka~tell, welches 
die neu hergestellte Kirche umgiebl, wohl g leichzeitig mit der f'riihcrcn 
1310 erbaut. 

241. Am nordüst lichen Ende des .Marktfleckens 1\ [ a r i c n b II r g 
(1"öldvilr) befindet sich clie evang. Kirche mit star kem Kastelle. Die 
Grnndlc1gc des C'liores clicscl' Kirche sowie verschiedene Stcinarbcitcn in 
derselben riihrcn ofl'cnlJa r nocl1 von der im Jahre 1222 von den clc,ttschen 
Rittern erbauten Burglrnpellc her, um we lche herum in weitem Umkreise 
in den 111nlicgcnde11 (hrtc11 1111d Geh öften d ie Grnndrnaucrn der altrn 
Hittcrbnrg Zll finden sind. Nö rdlich von d ieser flachen Anhül1e durch 
eine schmale u;inscnkn11g getrennt, e rhobt sich ein miissig hoher urnl 
11ad1 den übrigen 8citc11 steil abf'all cnder H iigel, auf dessen G ipfel die 
mnlorischen Ruinen eines Teile;; der Ma rienburg noch honte zu scheu 
sind, welche in ihren l'llaueriiherresten, einer einfachen Ringmauer und 
zwei festen Türmen im Ost und ,Vesten ein Vorwerk der al ten Burg 
bezeichnen, das durch einen vo11 Mauern eingeschlosse11en breiten Gang 
mit der Hauptbu rg verbunden war. (J . ,v. Fil tsch : Kronstadt, S. QG, 97). 

242. Die beiden Dürfor Hothbach (Vörösmart) nncl 
243. Nu s;; b ach (i\lag_yaros) h:i ben sächsische Kirchenkastelle. 
244. In dem magyarischen Dorfe Apii.cza (d. Geist) sind am 

nördlichen Ende d ie Huincn eines funfcck igen YVachttn rrnes ztt selic11 , 
welcher 1658 erbaut und nrsprling lich v ier Stockwerke hoch gewesen 
sein so ll, gcgenwürtig aLcr noch 8 bis lO Meter emporragt, Withre11d 
von den anscheinend weitlilufigcn ilusseren Befe~tigungon keine Ueber­
bleibsel mcbr zu sehen sind. (0. J3. ITI. 18). 

245 Anf einem östlichen Au;;Jitufor des 1106 :\leter über das Meer 
sich erhebenden V i1 r h e g y im Perschanel' H öhenzuge sehen wir über 
einem 855 1\Ieter hohen und steilen K ouglomel'at-Felsen d ie malerischen 
Ruinen der von deutschen Rittern im Anfange des XIII. .Jahrhunderts 

erbauten Helden b n r g X-Ö. ,on Krizba sich erheben, von welchen 
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noch die Ueborrcslc eines viereckigen Turmes und ein T eil der Umfassungs­
mauer ,iu sehen sind. (L. Tr. II. 131; K. L. 171; B. R. 208 ; J. W. 
Filtscb: Kronstndt etc. 10L1, 106). 

246. Im D orfe 11 c l s d o r f (Höllevcny) ist clic alte Kirche mit einem 
aus Ring mauern und Basteien bestehenden Kastelle umgeben. 

247. Der stattliche 1iforktflecken Z e i d c n (F eketcha lom) hat eine 
weitliiufige Ringmauer um die Kirche, worauf auch der Glockenturm 
steht. Auf einem südöstlichen Ausläufer des Zcidner Berges befanden 
sich vor Jahren die Ruinen der von den deutschen Ri ttern erbauten 
ScL war z b II rg, welche eine bctrüchtlicbc Ausdehnung gehabt haben 
muss, da ihr Durchmesser 180 Fuss Letrng. (J. Vv. Filtscl1: Kronstadt etc. 
109, 114). 

248. In Vvolk c ndorf (Volkhy) war frühe!' ein sehr festes 
Kirchenkastell, welches aber 1611 dnrch die 'l'afaren grösstcntei ls zerstört 
wurde. (K. L. 224; M. S. 329; A. 44). 

Aber in der Niihc clcs Ortes gegen die Bnrzen 1.u wurden auch 
alte Gnmdmaucrn ausgegraben, welche man für römischen Ursprungs 
hielt und weiter südlich gegen Zcrnest fanclen sich zwei Steine mit 
römischen Grabinschriften und 1847 ein grosses Broozegelitss. 

XI. Komitat Fogarasch. 
249. ln der südöstlichen Ecke dieses K omitates, welche sowohl 

nach ihrer natürlichen Bodenbeschaffenheit,, als nach der geschichllichcu 
Ueberlieferun g zum Burzcnlande gehör t, liegt T ö r z b ur g (magyarisch 
T örcsvar, romänisch Bdm), wo am r echten Ufer des Flusses auf einem 
steilen F elsenvorsprung die noch von den deutschen Rillern im XIII. 
J ahrhundert angelegte Dic t r i ch s bur g sich erheb t, wolche nach dem 
Abzuge der deutschen Ritter im Jahre 1224 a ls königliche Rurg besetzt 
und später von den Kronstädter Bürgern zur Verteidigung übernommen, 
durch dieselben 1377 mit Stein neu llergestellt wurde, während sie mit 
der Verleihung der 'l'örzbnrgcr Herrschaft an die Stadt Kronstadt in 
clas Eigentum der letzteren überging und bis auf den heutigen Tag in 
gutem Staude erhalten wird. (L. Tr. IV. 281; K. L. 130; B. R. 252; 
J . W. Filtsch: Kronstadt 127). 

250. Im D orfe S c b i r k o n y e u (magy. S:\ rk:\,ny) ist die evang. 
Kirche mit einem Kastelle umgeben . 

251. Südlich vom D orfe Br a z a am Saumwege des Brftzaer Passes 
hcisst eine Felspartie K oltzu sub Cselatc uncl auf einem nahen Berg­
ausliiufcr befinden s ich die Ruinen der Burg des walachischen ·Woiwoden 
Radul Negru, welcher im XIV. Jahrhunder t den 1,~ogarascher Distrikt 

einige Zeit besetzt hielt. 



252. I n der ~taclt. Foga r asch liegt. aur ebenem Platze das 

künigliche Schloss mit. hohen 1\faucrn, ,·icr starken Basteien tiefem 

Graben und g rosscn Gcbiiuden im fn ncreu :r.ur Unterbringung und Ver­

pflegtmg einer ansehnliclicn milililrischen Bc;;atzung. Dm;sellie wurde in 

seinem anfängl ichen Zus tande 1310 vo11 dem sicbenblirgischen \Voi wo den 

Laclislaus A por erbaut u11d spütcr wicderl1oll erweitert. und Yerstiirk l, bis 

es 1613 vom l!'ürslen Gabriel Bclhlen seine gcgenwfü-tige Gestalt erhielt. 

(L. 'l'r. T. ß71 ; K. L. 109; B. R 20~) . 

253. Beim Dorfe Földdtr am rct·hten l'frr des Allflutises sind 

Erdwiille und Grii.bcn einer alten BefesLignng zn sehen, woher der ( >rt 

seinen Namen (deutsch Rrdburg) erhiel t. Aber nördlich vom Orte wurden 

auch v iele römische AlterUimer gcl'undcn. (A. 37). 

25,1, Von der grosscn Cislercicnscr-AbLei K e rz, welche im Xl l. 

Ja hrhundert errichtet uncl 1377 aufgelüsl wurde, sind die Ruinen des 

K lostergobitndes im Dorl'c :r.tL sehen, worin die evang. K irche aufgebaut 

wurde. (K. L. 238 ; B. lt 20G; L. Hcisscnucrger: die Karpat.hen, 

H ermannstadt 1894). 

XII. Gross-Kokler Komitat (Nagy-Kük üllö megye). 

A. Agnethle r-Schenker Bezirk. 

255. Die schiine )larktgemcindc A g n e L h c I n (SzenL-Agotha) 1/,eigL 

10 ihrem ansehnlichen Kirchen kastcllc die G rlissc und SW rke dieser 

Bauernburg aus dem XVL J ahrhundert. 

256. M ag a r e i (Magan:} 
257. Abt sdo rf (Aphtfalva). 

258. P r obst <l o r f (Prepostfalva). 

259. Jak o b s dorf' (Jakabfalvu). 

260. Neustadt (Ujv{tros). 

261. lI und c rt b ü c h e In (Sz:'uszhalom). 

262. Be k ok L e n (B{u·,'tn_ykttt). 
263. Sei i gs tacl t (Boldogv{1ros). 

264. Rose 1 n (Rozsonda). 

265. W erd (Vurd). 

266. Z i e cl (Szilsz-Y csszöd). 

2G7. Ta r t I e n (Pritzsmar). 

2ö8. Br a 11 er (Brulya). 
269. G ü r l c In (Gcrdaly). 

D ie in diesen D iirforn 

befindlichen siichsischcn 

KirnhenkasLcllc sind als 

ccl1tc Bauernburgen an­

zutuhreo. 

270. Südlich von l\[1.t r t ins b c r g (l'tHrtonhegy), wo das siicl1sische 

Kirchenkastell im Dorfe crwiUmt werden muss) wurden viele römische 

Altertümer aufgefunden, namentlich Waffon, Gefässbruchstucke, Kaiser-
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miinzcn besonders aus Gold, clalacr dic•»er F'undorl, wo auch l Teberre:>le 
einer allen Burg zu :sehen sind, die Go I d b ur g ge11a11nl wird. (A. 37). 

271. Bei 8charosch (8!,ro:--) wo das :siichsisclae Kircbcnka,;tell im 
Dorf'c nicbl foh lt, i,in<l zwar keine 1.Iaucriibcrre:-tc, welche auf eine 
hier best:1ncle11e ällc,·e Ansiedhuig sclil iessen lassen, aber zah lreicltc 
römische Altcrtiimer be,;ondcr,; aus Bronze, \Vaffen, Rn~tungen (Helme), 
zierliche Sclnnuckgegensrnncle und )lnnzen gefunden wurden. (A. :i8). 

272. Das Dorf K I ein-~ c lt e n k (1Gs-8ink), welches auch sein 
>'~t'hsiscbcs Kirchenkastell besitzt, ist wegen der hier aufgefundenen 
römischen Allertiimcr, i\Iauer- und Dacl1 1, iegPln, Bruchstucke von allen 
Ucfiisscn und Graburnen, Gl'riilschaftc11, l\iunzcn vo11 ßronze, 8ilbcr uucl 
Golcl zu crwiihncn. - Eine halbe tHunde vo11 Klcinscltenk tlialaufwärts 
befinckl sich am rccltlen Altufer auf einer bebauten Anhöhe ein 
römisches Ca s L r n lll, von wolc\!tcm noch die wenig (ibci· die Erde 
hervorragenden 1\faucriibcrrcslc cler ßckUirmc des stark bcfc,;tiglcn Lager,;, 
viele verstreute nnd zusnmmcngehiiullo BrucltsUickc von Mauer- u11d 
Lhcl1zicgeln, Howie Kalkmörtel ztt sehen sind und wo auch zahlreiche 
römische Münzen gefunden wurden. (A . 37, ~8). 

27ß. ln der )larklgcmcinrlc Gros s - 8 c h c n k (Nag_y-8ink) isl da:; 
anscl,nliche Ki rchenkastell ab rinc blaltlichc Bauernburg zu c1·wiih11en, 
welche aber d111·ch die wicuerl,oltcn Tiirkmwinfiillc nicht wcuig bc::;chiidigl 
wurde. Nördlich vom 1 >rtc bcliudel sich der Sc h a II z b c r g, welcher 
seinc11 Namen wohl von al ten Vcr:;chanzu11gen erhielt, die auf dem­
sei ben sich befanden. 

274. Das Dorf M c r g c In (7\forgonda) l,al in seinem Kirchcnkaslcll 
eine gewöhnliche Bauernburg. 

275. Im Dorfo Sc 1, ü u b c r g (Lc;;cs) i~l die Kirche Yon cinrm gc­
wültnlichcn Ka8lcllc urngcbcn i aber eine nahe Bergkuppe westlich vom 
Orte IJCissl die Burg und find Pt sich dort eine ringförmige alle V cr­
schanzung von ö8 Schrill Durclune-;ser. (JI. S. 265). 

276. Dm, Dorf Rohrl.,ach (N,\dp11tak), durch sein 8ou lbad be­
kannt, hat ein gewöhnliches Kirchenkastell ahi Bauernburg. 

B. Repse r Bezirk. 
277. In Felmern (Fclmcr), ] "ind die• siic h s isch c n 
278. L eblaug (Lcbnck), Kirch e nka s telle als 
279. Dent sc h - 'l'ckcs (Sz.-Tyukos), l Bauernburgen in er-280. IIalmagcn (Llalmi1g_v), wähnen. 
281. Sc i b ur g (Z.siberk), 
282. Bei St e i n (Gariul), welches ebenfalls sein altes Kirchen­

kastell bcsit;t,l
1 wurden viele römische Allcrlümcr gefunden, namentl ich 
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\ Vafl'c11, Strcilüxlc ver:;chiedcncr Art, Lanzen und \V u1 fspiesse, r.er­

hrochcnc Schwerter und P ici!:;pilzcn (:siimllich a us Urunr.c), dann MUnzen 

aus Erz und Siluer. (A. 41). 

28:3. Das Dorf "'\V e i :;s kirch cn (l?eheregyliiiz) hat ein gewöhn­

liches Kirchenkastell ab Bancrnuurg. 

28±. lm Dorfe Sc h w c i :; c h c r (Lüv6nyst.'.·g) cr:<cheiut das auf 

einem mü:;,,ig hohen Berge stehende Kirchcnka:.tell al" eine :,tarkc 

lhucrn uurg und fi ndet man hier auch ~fauertiberreste und Gefiisslmich­

slüeke, welche auf eine rümi:scl1e Ansiedlung schliessrn lassen. (.A . 41). 

285. Der stalllichc Marktflecken R e p s (JGihalom) i:;t ausgezeichnet 

durch ::;eine auf einem 1:20 ;\lcter hohen Basaltfelsen westlich vom Orlc 

emporrngcnc1e und weithin sichtbare Burgrnine, von welcher noch ein 

grosser T eil der am Oipf'cl de:; Berges l'icb :-;chneekcnfürmig hernm­

zi<'lwnden Ringmauer und die 1 'ebenrste eini~er Türme darin er­

halten sind. 
Diese Burg wurde schon am Ende des X III. Jal1rhunderts eruaut 

nnd hol 1324 den Sachsen im Aufstande gegen König Karl Robert 

s ichern Schutz, wurde 1619 lG21 in ihrem oberen T eile bedeutend vcr­

~liirkt und 162:3-162(; ein tiefrr Brnnncn in den Felsen gel1auen, dann 

rn-l-t ein 'l'urm in der unteren Burg aufgeführ t und 1718 die Ring­

mauern der oberen Burg erneuert, wiihrend schon einige ,Jahre frii her 

11111 dieselbe Versehanzungen und andere Befc.,,ligungeu angelegt worden 

waren; innerhalb cler Burg aber befanden sich viele \V obnungen und 

üfl'entliche Geuiiude, von welchen jetzt nur wenige 8puren Yorhanden 

sind, weil dieselben 1790 dnreh einen heftigen ( lrkan grö:sstcnteil:, ver­

wüstet, in V er fall gerieten und augetragen wurden. 

ln der Nähe dieser Burg und deren weiterer Umgebung wurden 

zahl reiche römische Altertümer uml :;\fonzcn, kleine :i\[iihh;tcine aus 

schlackigem Basalt 11. s. w., aber auch iiltere Fundslücke wie Stcin­

hiimmer und brnnzcnc Pfeilspitzen ausgegraben. (B. R 222; Dr. Fr. 

Teut sch im S. K. Jahrg. Ill. 135-139; K. L. 167; 0. ß. I. l!Jl: 

A . 4J). 
28ü. Vom Dorfe U a lt (SzilSz-Ugrn) liegt die K irche mit ihrem 

lüstclle auf einem flachen Berge /\In rechten Ufer des Jiomorodbaclics 

und sieht man in deren Urng"1mng die Grnndmaucrn römischer GcbLiudc, 

woraus die vielen behauenen Steine mit und ohne Inschriften, Löwen­

figuren nnd andere Altcrtnmcr stammen, welche in die Kirche und viele 

Privatgebäude des ( >r tc,; eingemauert sind. (A. :39). 

:287. Gegenüber, am linken Ufer des Altflusses liegt das Dorf 

ll c v i z, wo ein grosscs römisches Castnnu sich befand, dessen „Wälle 

300 Schri lle in der Lilnge und 2:33 .::iehritte in der Breite betragen. Iu 
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der l\Ci tle des w·,dls el'l1ebl sid1 an der dem AlUl us,;e zugekehrten Seite 
eiu g l'osser 'l'l'limmerhaufcn, welcher f'Ur clie Ucberbleibsel eines grossen 
' l'ltorgeuiiudes gehalten wird uud auf der von diesem Eing:rnge rechts 
gelegenen scl11rwl en Seite sieht man gegen das Innere zu einen zweiten 
grossen Scl,uUluwfon und <liil'fte hier das Hauptgebiiude des Castrnms 
(Prrelorium) gewese11 sein, wii.l11·eud vor demsclbm1 ausserltalb des \ 'Valls 
clie Gnm<lmauem eines rund en Tnrmes 1111d am l1'usse abwfü-ts Spuren 
einer 80 l\lcter langen i\fnue1· ;r,u sel1en sind. Im Inneren des Castrums 
fand en sich iiueral l starke Mauern aw, Stei11, Ziegeln und Kalk, viele 
Brnelistiieke von Dach;r,iegel11 und römische Alterllimer, wie eine ;r,ierliche 
'l'lto1llmn pe, n1elil'ere lnscltriftstcinc, Bl'o1nllgcrfüc, l\l Unzen u. s. w. (B. 
11. 224 ; A. 38, 39 ; K. L. 20). 

288. Bei Ü r m ö s - ebenfalls am linken Altufer - befinden sich 
auf dc111 steilen Kalkberge Ünnüsi 'l'cpc_j die UcLerrestc einer alten Burg, 
welche in ci11er halbkrcisförmigcn Umwalhmg und l\Iauer von 4.00 Schritt 
Lfüige beslelt en; auch foltrl ein kiinstliclter \Vcg an der Nordseite des 
Berges in Serpentinen ztt dieser Bu rg hinan. (0. B. I. 205). 

289. In A l s6-R{1kos am rechten Ufer des Altflusses befindet 
sich ein stark befm,tigtes und mit einem \Vassergraben umgebene" Kastell, 
welches n:1ch einer 1nschrift an der siicllichen l\[aucr 1624 erbaut wurde. 
Auf dem nahen Kalkberge 1'opqj (R{1 k o si t e p cj) befinden sich noch 
Spuren einer allen Befestigung in den dort vorhandenen Steinwi.illen. 
Gegcniiber am linken Altufer sind auf einem steilen F elskegel die Ruinen 
der Btug Mi h 1i I y v ,\ r zu sehen, welche auf der Spitze dieses Berges 
in einem Umfange Yon 140 Schriften teilweise noch 3 bis 4 llfotcr hoch 
empor stehen, ans flachen Steinen erLaut und ringsum von einem vier 
l\feter breiten, in den Fels eingchancnen Graben umgeben sind. (K. 
L. 203; 0 . B. I. 203, 204, 205). 

290. Im Dorfe Strei tfort (Jlirkvi1s{1r) ist das starke Kirchenkastell 
ruit viereckigen 'l'iirmcn zu cnrlilmen, welche mit Schiessscharten und Pech­
nasen Yersehen, in den Jahren 1517 und lö41 erbaut wurden. (l 1. B. I. 190). 

29 1. Das Dorf llamruclen (Homor6d) hat um die alte romaniscl1e 
Kirche ein Kastell mit cloppcllcn Ringmauern und einen starlrnn Turm 
über dem alten Chor. (Dr. Fr. T eutsch im S. K. J . III. 135). 

292. In Katzendorf (Kac;r,a) wird die alte Kirche in roman ischem 
Stile ebenfalls von einem starken Kastelle umgeben. (Dr. 1! r. Teutsch 
im S. K. J. IlI. 135). 

G. Schässbu1·ger Bezirk. 
293. Bei }[ c h b ur g (Bcne), wo das siichsische Kirchenlrnslell als 

Bauernburg anzuführen ist, wird eine nahe Bergkuppe 11d i e Burg" 
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genannt, ohne dass darauf noch Spuren einer alteu Befestigung zn sehen 
wiircn, doch fand man dort viele römische und gricchiscl1c Münzen ans 
Gold. (/\. 41). 

294. In Rad c l n (Rfldos) ist Jas siichsische Kirc li cnlrnstcll als 
Bancrnbnrg zn erwiLlmen, aber auf dem nonHistlich vom 1Jorfc liegenden 
n Bur g b c r g(( findet man keine Uebcrrcstc einer alten Burg. (L . 
'l'r. 1. 213). 

295. Das Dorf Ar k e d c n (Erked) besitz t nicht nur ein schönes 
Kirchenkastell im Orte, sondern anf einem nithcn Berge eine „Burg((, 
deren Mauern noch ziemlich gut erhalten sind und in deren Umgebung 
hfü1fig Altertümer gefunden wurden. (K. L. 180; U. K. 230). 

29G. Bei der ansehnlichen 1\larktgemcindc K c i s c1 (Szftsz • Kezd), 
wo auch die Kirche im Orte mit einem Kastelle aus dem Ende de„ 
XV. Jahrhunderts umgeben ist, erhebt sich auf einer steil en "·cstlichcn 
Anhöhe d ie malerische Burg, welche von liinglicb-rnndcr Gestalt im 
Innern 92 l\fctcr lang und 46 Meter breit, eine ziemlich gnt erhaltene 
Umfassungsmauer yon 7 bis 9 Meter Höhe, mehrere 'l'iirme und einen 
Vorbau mit massivem Thorturm b esitzt, zu dem der Fahrweg in langen 
·Windungen hinanfuhrt. Im Inneren der Burg sind der Umlauf, die Kell er 
nnd der 57 Meter tiefe Brunnen mit fri schem Trinkwasser gut erha lten, 
withrend die Mauern und Türme sowie die kleinen und jetzt ab Vorrnts­
kammcrn 1cnützten Häuschen der Ortsbewohner YOn der Zeit etwas 
gelitten haben. Die Zeit der Erbauung dieser Burg ist niehl genan be­
kannt nnd dürfte vor das XVI. Jahrhundert fallen; am ällesten durfte 
der drei Stock hohe Pulverturm über dem Keller und der g leich hohe 
Schulturm sein, welche beide über die Ringmauer hinaus treten i junger 
und wohl aus der Hälfte des XVII. Jahrhunderts sind der Pfarrturm 
mit zwei Stockwerken, der Turm über dem Fahrweg, der rrhorturm 
als Wohnung des Burghi.iter.s und der gewaltige Bastciturm (die F'ürstcn­
bastci), welch Letzterer im Südosten aus dem tiefen Burgg raben sich 
erhebt und n.us dem Jahre 1635 stammt. Alle diese 'l'iirmc s ind, sowie 
clic Ringmauern, mit Schiessscharten und Pedmasen versehen. (Dr. Fr. 
Tcutsch im S. K. J. III., S. 80-85 i K. L. 18 l. 

297. Deutsch-Kreuz (Sz -Keresztt'1r). 
298. Bodendorf (Szasz-Buda), 
299. 1\[eschendorf (Mcsc), 
300. Klosdorf (i\Iikl6stclkc), 
301. Denndorf (Szasz-fät!ya), 
302. Wolkendorf (Volkimy), 

haben n.ls Bmwrnburgcn 
ihre sächsischen Kirchen­

kastelle. 

303. Die Stadt Schässburg (Segesvlu') war schon in ihren 
ültesteu Zeiten befestigt, wird bereits 1280 als Castrnm bezeichnet und 



14 

wenige Jahre später 12D8 .,Scl,cspmclt " genannt, wobei die Stadt nur 

jenen Teil umfasste, welcher auC'h gegenwüdig „die Burg" ltcisst und 

deren alte lHauern, sowie eine g rili;scrc Zahl ,on 'l'iirm<'n heute noch 

erha lten !\incl. D en 1\Iittclpunkt clc•r Burg bildete die alt<' Kirche in der 

Kiihc des Pfarrhofes, dcn•n Orunclmanern noch erhalten sincl; um :-:ic 

¼Ogcn sich die l{ingmancrn der natürlichen Form des Berges folgeucl, 

ring:; am Rande desselben hin und wurden zu , er~chiedrnen 1/,citen r r­

haut. D er älteste 'l'eil - gan¼ :111s grossen Bruchsteinen und vor dem 

XV. Jahrhundert gebaut - war kaum 4 1feter hoch und halle in halber 

I !ölte nach Innen einen Absnt:.-: ali; Scltiit?,cnstand, wiihrcncl ihr oberer 

'!'eil mit Zinnen gekriinL war. Spiiter, nach E inführnng cl'}r Fe11erwaf1'cn 

wurden die Manern unter Anwendung von ~ icgrln erhöht u11cl mit engen 

Schiessscharten versehe11 . Im XVl. 1111d XVII. Jahrhundert wurd en die 

i\lau('rn stellenweise noch weiter erhöht und durch vorgelagerte Bogen 

im Innern, welche einen bc<[llemen U mlauf bi ldeten, gckr iiftig t. Diese 

l\faucrn w urden wesentlich vcrstiirkt clmch Turme unrl Ba!;teien, die man 

nach nnd nach - wie clio Not der Zeit es erforderte - anffiihrte. C >ben 

auf der Spitze des Berges stand der Goldscbmiedtnrm an der ~teile. wo 

j etzt die 'J'11rnschulc in der Nülw der Bergkirche sich erhebt. Er ist 

einer der iiltcsten Turme clcr Stadt gcwe;;en , vor welchem die kai:wrlicl1rn 

Truppen Kastaldos 15f> l die Bastei :-i.nlegten, die 1621 erneuert wurde n11d 

gcgcnwiirlig einPn T eil des L chrergiirtchcns umschliesst. Etll'ai; niircllich 

vom Goldschmicdtmmc: crbob sich der, wohl aus dem XV . . fahrlrnndorl 

s t:unmende Seilerturm ; an diesen i;chlosscn an der Fleischcrtnrm mit einer 

daranstossenden neim scitigen Bastei, der v iereckige Kiir,;ohnertnrm, der 

:icclrneckige W ehedurm, dann der s tarke und geriiumigc Tho1tmm oder 

Schneiderturm ; unweit davon erhob sich eine 1657 erbaute Bastei, die 

sich an den 168 l neugebauten achteckigen Schnstedurm lehnte. wührcnd 

der benachbar te Schlosserturm, welcher 1683 neu hergestellt wurde, viel 

älter war. Da d ie Berglehne von hier weiter :;teil abfallt, µ;eniigtc nnn 

die einfache Ringmauer b is an den starken Yiereckigen Fnssbindertlll'm, 

welcher eines der ii lteslen Bauwerke dieser Stacit sein dii rftc, zwi~chen rlicsem 

und dem darauffolgenden Schmiccllurm aber wurde die Bastei friihe1· durch 

den 1631 abgebrochenen Jfarbierturm verstärkt. In der Nähe dicKcr 

'l\irmc be findet ~ich die Anffahrl ans clcr Unterstadt, welche in drei 

stumpfen Winkch1, über dc1H'n j e e in Thor stand, bis zum Thorturm -

dem j etzigen Stunclturm -· fiili r le, welchen ein Fallg itter und ein mit 

Eisen beschlagenes stark cH 'l' hor sperrte. Dieser Tmm wurde früher als 

Ratstube benützt und es schlossen sich an denselben gcge11 \V csten ¼ll 

¼Wei andere Türme an, von denen der eine in unserem ,Jahrhundert 

abgetragen wurde, der :,:weite aber noch steht und den Namen L ederer -
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turm f'iihrl. Am Pfarrhofe erhebt sich der fünfeckigc und 25 1\Ieter hohe 
1/,inngic,;sf'rtnrm (gC'gcnwiid.ig auch 8chusterturm genannt) an <ler Stelle, 
wo friilwr clic iillcsten Stadtmancrn sich befanden; er ist im unteren 
Teil ganz au,; St<•in erbaut, wiihrcncl der obere Teil aus dem XVl . Jahr­
hundert stammt, mit 8chicssscharten n~r~chen ist nnd ,on einem steilen 
Dache iibrrdr<'kt wird. 

Von diesem Tnrmc lil'f' die i\fanrr gerade bis zum Goldschmird­
turn, und <'S bctriigt die ganze L iingc der Stadtmauern von Schiissburg, 
wcld1c di1• Burp; lllit ih1·cn Kirchen und \Vohng<·u:ludcn, SO\\'ie den 
Hchulbcrg umschlics;;cn, ungt·!'iihr 030 i\fetcr. Jnnerhalb der Burg wurden 
8 tiefe Brnnnen gegraben, die zum T eil 34 Meter tief bis auf das Niveau 
der Koke! i;ich hinab senkten. 

Bei ~chiis~burg sincl auch die Spmen aller Ansiedlnngen zu erwiihncn, 
wdche in der 1 ·mgebung sich finden; besonders herYorzuheben ist die 
römische ~ieclerlassung auf dem Bnrgstadcl einem niederen Bcrgans­
liiufcr nordwestlich der Stadt, wo zahlreiche Altertünwr . .MaucrüLerrestc, 
1/,iegcl- und Gefiiss Brnchstiickc, Schmnckgegcnständc an;; Bronze und 
<l nld, riimi:,;chc und griechi~chc :\[iinzen ausgegraben wurden. (Dr. Fr. 
'l'culsch im S. K. J. IV. G7 bis 79; A. 24). 

D iese Dürfor haben 

B04. G ro ss-A I isch (}lagy-Sr.ii llüs). l 
305. Prudrn (Pr6d). 
:W6. Halv clagen (HolclYi l;'1g). in ihren siichs is cb e 11 
:::07. Dunnc sclorf' (D[1 11os). Kirchenkastellen die bc-
308. Cl ross • Lassein (Sz.-S;d.-L:\szl6). kannten Ba ucrn burgen 
30!). F e lse ndorf (Fülds:tin). aufzuweisen. 
:310. Pesch endo rf' (ße~e). 
;311. Im Dorfe Kr e i s c li (Keresd) ist ausser dem siichsischcn 

Kirchenka:stdl, auch das alte Schloss der griiflich Bctlilcn'scbeu Familie 
zu e nvii.hnen, ein viereckiges Gcbiincle mit zwei Basteien, dessen Bau 
angeblich schon 1300 begonnen nnd Hi83 in seiner j etzigen Gestalt aus­
gef'iilut wmcle. (K L. 208). 

ß12. 8chaa:s (Scgcsd), 
Hl3. 'l'rappolcl (Apold), 
314. Henndorf' (llegcn), 
ßlö. Ncithauscn (Nethns), 

l haben ihre Ki1·chenlrnrgcn 

J 

in mehr oder minder gutem 
Zustande. 

:~ 16. Das Dorf 1\f a l m k r o g (Almakerl'.,k) i5t nicht sowohl durch 
das Ka„tcll 11m die cvang. Kirche, unter welcher ltiirst Michael Apafi ll. 
begraben liegt, sondern durch die üsllich davon gelegene Grabkapelle 
dieser fUrsllichcn Familie merkwürdig , worin ein grosscr Sarkophag des 
1 !i34 vcrstorucncn Vaters des :illeren Fürsten, Georg Apaft ans grauem 
Marmor mit der lebensgrosscn :Figur des V erstorbenen, vielen Zieraten 
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und Inschriften , verferligl YOn dem Ucrmannstiidlcr Bild hauer E lias 

Nikolai, zu sehen ist. (L. Tr. T. 19). 

817. Nal1e bei Ne u dorf (Sz{1sz-U_jfalu). wclchc111 :weh das siich­

i-:i~chc Kirchenkastell im Orte nicht fehlt, erhebt sich gegen Osten zu 

r ine l1crvorragcnde Anbühc ;,rl c r Burg b c r g", wo jedoch keine bc­

lll crkcnswcrten ]{uinen zu finden sind. (L. 'l'r. 1. 213). 

D. Mediascher Bezirk. 
318. Dns Dorf Waldhütt e n (Valdhid) und 

3 19. Gross-Kop i sch (Nngy-K:1 p11,;) sincl mit ihren siichsischcn 

Kirchenkastellen als ßanernburgen anznfiihrcn. 

320. Der Marktflecken Bi r t h ii Im (ßcrcthalom) zeichnet sich durch 

das schöne und grosse, auf einem flachen Tliigel mitten im Orlc sich 

rrhebcndc Kirchenkastell aus, wclche:i eine doppelte Hingmaner, fiinf 

' l'iirmc und eine Bastei besit1.t nnd noch vor dem Jahre 14G8 erbaut 

wurde. Ein nordwestlich von Birthiilm gd cgener Berg wird die Burg 

genannt, aber es sind anf derselben - ausser einigen Grüben - keine 

Spuren einer Befestigung zu i:chen. (B. R. 2 17 ; L . Tr. l. 124; l\L Salzer, 

der freie i\farkt Birlhälm, ·wien 188 L, S. 79 und f.). 

321. Jm Dorfe Sttro s ist das ansehnliche K irchenkastell ab eine 

starke Bauernburg hervorzuheben. 

322. Bei To bsclo rf (Tobimi), welches ein gewöhnliches Kirchen­

kastell besitzt, befinden sich auf einem Berge siidlich vom Dorfe V cr­

schanzuugen aus der Römerzeit und wurd<'n dort au,;scr Bruchslücken 

von ½icgeln und Thongefiiss<'n, römische ·waffen und Miinzen gefunden; 

in einem Graben nahe beim Dorfe C1,ndc11 sich klciuc :\Tiihlsteinc ans 

schlackigem Basalt. (A. 24). 

323. Das Dorf Hetz e l J o r f (l~czcl) mit seinem siiehsischcn Kirchen­

k::istellc ist dadurch merkwürdig, dass auf rincm Berge südlich vom Orte 

(l Lodoswald genannt), eine hedcnlcudc l<'lücl1c von ·wall und Graben 

umschlossen wird, wovon der Letztere stellcnwci~c noch zwei l\lctcr tic•f, 

am meisten gegen Norden zerstört erscheint; innerhalb clicKcr Befestigung, 

welche für ein römisches Castrum crklHrL wurde, sind viele Gef:iss­

schcrbcn und Ziegelbruchstücke von zerstörten Bauwerken gefunden 

worden. (A. 24, 45). 

324. Nicmesch (:\fernes), 
325. Reich es clorf (Riomfolva), 

326. M es c h e n (l\Iuzsnn), 

327. Alm cn (Sz{isz-Almits), 

328. Bn szd (Buzd), 
329. Pretai (Paradcly), 

l haben ,um TcH ausgc· 

j 
dchnleKirchenkastclle als 

i:!lnrkc B:incmhurgen . 
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330. In der Stadt Media s c h (l\fodgyes) steht auf einem niederrt 
Bergaush~ufer clie grossc evang. Ki rche von einem starken Kastelle mi t 
doppelter Riagmancr nnd mP.hreren Türmen umgeben, welche ron 1460 bis 
1483 erbaut, wiederholt feindliche Angriffe abzuwehren hatte, wofür auch 
die um die Stadt hernmlaufcnden Ringmauern mit ihren 'l'iirmcn be­
stimmt waren, von welchen nur noch ein geringer T eil aufrecht s teht. 
(B. R. 212; K. L. 77, 221, 244). 

331. Kl e in -Kopisch (K.is-Kapus). 
332. Eibesdo r f (Sz:i.sz-hAnfalva). 
333. Frauendorf (Asszonyfalva). 
334. Arbegcu (Egerbegy). 
335. Marktschcl k en (Nagy-Selyk). 
336. Klcinsche l ken (Kis-Selyk). 
337. Tbsc h age n (l L\ssftg). 
338. Sehaal (Salya). 
339. Wurml oc h (Baromlaka). 
340. Marclisch (l\fardos). 

Diese Or tschaften haben 
ihre zum Teil ansehnlichen 
süchsischen K i r c h e n­

k aste 11 e a ls sta ttl iche 
Bauernburgen und sind 
einige auch als li'undstfüten 
römischer A I t e r t ü m er 
(Frauendorf, Kleinschcl­
ken) erwiihnenswert. 

341. In M artinsdo rf (Sziisz-Martonfalva) ist ein schönes Kirchen­
kastell und auf dem Berge oberhalb des Dorfes eine alte, noch ziemlich 
gtlt erhaltene Burg. (W. 27G). 

342. Morles dorf (Mftrtontelke), 
343. Rosc h (Rovfts), 
344. Pe te r sdo r f (Pcterfalva), 

l haben ihre si.lchsischcn 
J Kirchenkastelle. 

345. Tm Dorfe B e 11 (ßolya) befindet sich ausser dem sächsischen 
Kirchenkastell a ls Bauernburg, auch ein altes herr:ichaftliches 'chloss, 
welches schon 1542 bestand und später an verschiedene adelige Familien 
verliehen wurde, 1111 ter denen es mehr oder weniger in V er fall geriet. 
(L . Tr. I. 170; K. L. 145). 

XIII. Klein-Kok.ler Komitat (Kis-Küküllö meg ye). 
346. Mar ien b urg (Hetur). 
13'!7 . Nadesch (Szitsz-R\das). 
348. Znckmant el (Czikmhntor). 
349. Zenclri sch (Szcnavcrös). 
3fi0. Rode (iägo r). 

Diese Dörfer haben in 
ihren siichsischen Kirchen­
kastellen echte Bauern-

351. Kl ein-Lass len {Sz.-Szt.-Laszl6). burgen. 
352. Klein -Ali sch (Kis-Szolos). 
353. F eldo r f (Fületclkc). 
354. Bei Rad n 6 t i sL das fe,te Schloss ausserhalb de~ Dorfes am 

linken hlarosnfcr zu erwiil111ci1, welches um 1630 durch den I!\i rsten 
Rftk6czy I. erbanl, ein regelmiissiges Viereck von 50 Schritt. Seilenli.lnge 

2 



mit vier vorspringeudcn Eckbasteien darstellt und in spfüeren kriegerischen 

Zeiten wiederlllllt als SUilzpunkl der foindlichcu Operationen gedient hal. 

(L. 'l'r. IIL 372; K. L . 213). 
1355. Jfani e r tie h (Sll:'1:,7,-1\fogyaros). 

356. l rm ese h (Sllf,sz-<"trmcn;·es). 

;357. i'\ f a. l d o r r ( Dnmhld). 
358. Il ohndor f ( llull(lorf'). 
~l59. Johanni sdorf {:"lll.-t,llt.- fdn). 

360. .Jakob s d o r f (G,dkos). 
:361. R e ussdorf (Kund). 
362. B c ll eschclo rf (.foved ics). 

1 n diei:;en Dörfern :;incl 

die ,;ächsiHchen Kirchm,­
kaslclle a l:,; Bauernburgen. 

363. Bei G6g:1 11 x-v:\ raljn wird auf dem nilch;,ten Berge die 

Burg erwähnt, von welcher das Dorf den Namen führt , nJJer keine be­

merkenswerten Uebrrreslc ,·orhandr n „ind. (K. L. 19) 

36-1. In EI i s n h c l h s lad t (gr1;sebetvi1ros) ist das ansehnliche 

ficbloss des Ji'iirsten Michael Apa.fi I. mitten in der, taclt ;:11 erwiihnen, 

welches 1661 erbaut, spätr r in Verfall geriet und, nachdem es 1672 

mit den dazu gehörigen Üiitern an die S tad tgrmei11de gelangt war, 

wieder hergestellt uncl zu Ka1rnleic,11 1,eniit7.t wurde. (B. R. 218; K. 

L. 152). 
365. Du rle s (Darl6c,.,). 
366. Sc bmi egen (Somogyom). . 
._,67. p 1 1 1- ( f> , ll ) In diesen Orlsrlrnftcn 
v n sc 1enc o r ocste rn. . d 

1
. 1 

• 1 
iJ
''68. K. h er<· ·· .. ) i,m ( ,e s iL C l s 1 s C l e 11 

lt'tsc ruros . . 

369 B .1 d f' (I) , ) l K 1 r c 11 o n k 11 R I e 11 e als 
. O"eSC l O r JO"a CS . 

370. W :1 z (Völcll). o Bau e rn b-~11 r g c n zn r r-

37 Kl . J"> l d f 1:i l ' II ) wa rnr n. 1. e 1 n • :, a s c n o r ( :,a m;le ;:e . 

372. Bonn csdo rf (Als6-Bajom). 

373. Bei dem Do rfc Baas s e n (JTelso-Bajom) mit seinem sHch~ischPn 

Kirchenkastell a ls Bauernburg, wurden 7.ahlreiche Altcrtnmcr, namentlich 

·waffen aus Bronze aufgefunden. (A. 2-:l). 

374. Gr.-Probs tdorf (N.-Ekemezo). , 
375. Kl. - Pro bs Ld orf (Kis-Ekemc7.o). l\[it ihren siichsischen 

376. ßulkes cli (Bolk.ics). Kirch enka s tell en als 

377. Seiden (1/..sitve). Bauernburgen. 

378. '1' a t e rl o c h (Tatiufaka). 

379. In Kok e lbnrg ist das grosse Schloss mit seinen 1\irmcn 

und Basteien auf einem Ilügcl zu erwähnen, welches angeblich schon 

1352 erbaut und später wob! öfters u111gestaltet wurde. Die urspriing­

liche BLU·g hat übrigens nill1or an der kleinen Koke! in der Ebene ge­

s tanden, wo noch einige Vcrschanzun~en zn sehen sind . Das Schloi:;s 
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war anfänglich landesi'ür.;tlicher Besitz und wnrde erst 1764 an c1 ie 
g räflich Bethlen's1.:hc Familie verlieben. (L. Tr. II. 352; K. L. 210). 

380. i\Iichclsdorf P l ih{dyfalva)1 l 
haben ihre Kirchen kastel lc 

381. Se h ö n au (Szcpmezö), J 
382. Lange n tha 1 (Ilosszuasz6) als Bauernburgen. 

383. Bei F c i gen d o r f (.\likeszasza) wurden römische Altcrtii01er 
und ein Votivillcin aufgefunden. (A. 25). 

384. Auf einem Berge bei 1' ii t e nd o r f (G logovicza) befinden sich 
die Ruinen einer alten Burg, deren Bausteine unter dem Fürsten !IIichacl 
Apafi l. grüsstcnteils zur Herstellung des Schlosses in Bctblen-8zent­
Mikl6s verwendet wurden. (K. L. 157). 

XIV. Komitat Unter-Weissenburg (Als6-Feher meg·ye). 
385. Bei Donner s markt (Monora)1 wo das siichsischcKi rchen­

kastcll im Dorfe als Bancrnbnrg zu er wähnen ist, wnrden viele römische 
Ziegeln, Umen1 Waffen und andere Altertümer gcfumlen. (A. 25). 

38G. ln der Nähe des Dorfes BI u t rot b (Bcrve), miL einem säch­
sischen Kirchenkastell als Bauemburg1 wurden ebenfalls viele römische 
Altertümer gefunden. (A. 25). 

387. Das Dorf B c s c n y 6 und seine Umgebung ist als Fundstelle 
römischer .Altertümer bekannt. (A. 25). 

388. Im 1\farktflecken 1' ö v i s1 welcher von den hier bestandenen 
drei Gotteshäusern den deutschen Namen ,iDreikirchen" führte, ist die 
eine dieser Kirchen mit dem daran stossenden grossen K loster der 
Paulinermönche - von Johannes von Hunyadi 1445 erbaut - nach 
Auflösung dieses Ordens durch Kaiser Josef II. in Verfall geraten und 
spfüer im Kurnzenkriege ganz zerstört worden, so dass nur noch einige 
Ruinen davon zn sehen sind. In der Nähe dieses Marktßeckcns Wltrdcn 
aneh viele römische Altertümer, Inschriftsteine u. s. w. aufgefunden. 
(L. Tr. IV. 285; K. L. 250; .A. 26). 

389. Dass in 1\il a r o s- Uj v:'.1 r, wo seit 1790 das 1;rösstc Sal,1bcrg· 
werk Siebenbürgens im Betriebe steht, auch schon die Römer das ~tein­
salr, ausbeuteten, geht au:; den hier befindlichen Salzteichen und den 
aufgefundenen R esten eines Gewölbes aus römischen Z iegeln, Inschrift­
stcinen, "\Verbeugen, 'l'hongefässen, Münzen u. s. w. hervor. (K. L. 48; 
A. 29). 

390. In der Stadt Enyetten oder Strassburg (Nagy-Enycd) 
ist die gcgeuwürtig im Besitze der Retormiertcn stehende gothischc Kirche 
von einer hohen Ringmauer umgeben und zeigt das frühere siichsische 
Kirchenkastell als stattliche Ilürgcrburg, welche im XVlI. und XVIII. 
Jahrhundert vielen feindlichen .Angriffen, insbesondere durch die 'l'ürkcn 

2 * 
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uuc1 ihre Verbündeten, ausgeselzt war. In der Umgebung dieser Stadt 
wurden zahlreiche römische Alterlümcr, behauene Steine, Votivtafeln, 
1\'[iinzen u. s. w. aufgefunden (K. L. 2H); A. 26; Tl. Seivert Strassburg 
a.m 1\'Iarosch, Hermannstadt 1866). 

391. Bei Al~6-Gald, l wurden viele '.·ömisc~e Altci:tiim,er gefunden 
392. Cs a k 11 a, und namcnlbch bei Osakl1a Gefässbruch-
393. D i o d und stucke, J\lUnzen 11ncl priihistorische Gcgen-
394. Ti b o r, smnde. (/\. 26; B. R. 58). 

395. l n V c re sp a t a k, dem g rüssten uncl wichtigstcu Goldberg­
werke Siebenbürgens, wurde schon von den Römern Bergbau a uf dieses 
edle Metall betrieben und von ihnen der Ort Alburnum majus genannt, 
wo die grossarligen Spuren ihrer Arbeit in den ansgcdehnten Bergstollen 
Cetate maro und mice, sowie zahlreichen kleinen Grnbcn zu sehen s ind, 

nnd viele römische Altertümer, l nsehriflstcine, Werkzeuge, G eriitschaften, 
Schmucksacheu, .Münzen und besonders die merkwürdigen ·w acbslafcln 
auf H olzbrettchen (mit Vertriigen und anderen Urkunden) gefunden wurden. 
(K. L. 59; A. 19 ; B. R. 52). 

396. Die Stadt Abrudb{tuya (deutsch Altenburg oder Gross­
Schlattcn, bei den Römern Auraria major) war mi t ili rer Umgebung ein 
l\1ittclpunkt des siebenbürgischcn Goldbcrgbancs bis in die Zeit der 
Römer hinauf, was die vielen in dieser Gegend gefundenen römischen 
Altertümer und Inschriftsteiuc beweisen . (A. J 9; B. R. 51). 

397. Vi'ie die Stadt Zala th n a (deutsch SclilatLen) gcgenwiirtig 
den Mittelpunkt der siebenbürg ischen Bergwcrks-Ven vallnng bildet, so 
muss sie schon zur Zeit der Römer als Aumria minor mit ihrem nCollegium 
aurariarum" eine der wichtigsten Stätten des Goldbergbaues und eine 
bedeutende Niederlassung gewesen sein, wie die zahlreichen h ier ge­
fnnden en römischen Altertümer, Inscl1ri ftstcine, Grabmonumente u. s. w. 
b eweisen. Ob der na he Judenberg (Dealu zsidovilor) wirk lich - wie die 
Sage angiebt - eine noch unter der H errscliaft der Daken erbaute 
„Judenburg" gewesen sei, lässt sich aus den wenigen dort gefundenen 
Ucbcrresten einer alten Befes tigung kaum hehanplcn. (K. L. 53; A . 18; 

B. R. 50). 
398. Bei P c t r osa n werden viele UeherLleibscl aus der Römer­

zeit, wie : Gnmdmauern, Quadersteine, Säulen, Statuen, Inschriften, 
t';iogeln von verschiedener Form u . s. w. a usgegraben. (K. L. 49; A. 17). 

399. In der Kähe von Ampolyicza befindet s ich ein Marmor­
bruch der schon ztu· Zeit der Römer benutzt wurde. (A. 17). 

400. Beim D orfe 'l' 6 t f a 1 u sehen wir auf hohen F ebcn die Ruinen 
des vom Könige Bela l V. im Jahre 12GB erbauten K losters der Pauliner-
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möocl1e (Szent-lUihiily kö) und wurden in dcl' Nilhc d ieses Ortes anch 
römische Altertümer gefunden. (K. L. 195; A. 17; B. R. 50). 

401. In S {t r d k ommen viele römische Ucberrestc und G rnnd­
maucrn grnsser Gebäude, wo7,u die bekannten grosscn Ziegeln und Lc­
hancne 8leinc rnrwcndct wurden, vor und wurden hier auch öfters 
r ömische Inscbriftstcine aufgefunden. (A. 25). 

402. Der Ort Magyar - 1 g c 11 weist a uf eine de r ersten deutschen 
Ansiedlungen in Sicbc11bürgcn aus dem X II. J11hrhundert unter dem 
Namen ( 'hrapundorf oder Grahendorl' hin und sind in der Nähe auch 
öfler römische Altertümer gefunden wurden. (A. 25; B. R 47). 

403. Das D orf Kr a k 6 ist ebenfalls eine jener crste11 Ansiedlungen, 
welche unter dem Namen Karako schon im X lf. JahrhunderL erscheint 
und mi t seiner von starken Ringmauern umgebenen schönen gothiscbcn 
Kirche aus dem X.V. Jahrhundert eine a.11sebnlichc ~ächsischc ßauernburg 
bildet. 111 der Niihc dieses <Jrlcs werden nuch viele römische Alter­
tümer, beha uene Steine und Ziegeln vcrs<'hiedcncr Grössc und Form 
aufgefunden, mit welch Letzterer a uch das Chor der erwähnten gothischen 
Kirche gepflastert worden ist. (A. 21!). 

404. Den Gipfel des a11s mässigcm 13erg;,;up;c steil sich erhebenden 
l!clskegels Ke cskekö oder Zi ege J1 stc i11 kriinen d ie Ruinen der 
alten Burg Kecskes, v on welcher die Grundmnucrn teilweise noch über 
1 Meter hoch empor stehen. Diese Burg ist ,-;u r Zeit der ersten dentschen 
A nsicdlung im nahen Chrapundorf gegen l~ndc des XIL .Jahrhunder ts 
erbaut worden, gehörte später dem Landcsf'lirstcn nnd war von 
K astella nen besetzt; als sie auer hierauf einen Z ufluchtsort für Raub­
gesindel bildete, wurde dieselbe auf Befehl des Knnigs Wladislaus IT. im 
.Jnhre 1512 zerstört. (B. R 47; K. L. 2 1 und 14l:i). 

40ö. Die Stadt und Festu ng Ka rl s b u rg (Gy ula-Fch6rv!1r), - sei t 
dem Beginne der H en-:;cbnf't ungarischer Könige aus dem Arpitdischen 
Hause als das fü rstliche Schloss W c i ss e n b ur g bekannt, zuerst Sitz 
des siebenbi.irgisebcn Bischofs mi t seiner schönen D omkirche, welche 
anfänglich in romanischem Stile aulgeführ L, dann \·on J ohann Hunyad i 
1443 und 14.J.4 in den gcgenwU,rtigcn schöncu gothi~chPn Bau umge­
s tal tet und erweitert wurde, - ist nach wiederholter Zcr:;törnng unter 
Kaiser Karl VI. von 1715 bis 1718 in seiner gegen wilrtigen Gestalt als 
neuere -- wenn auch nicht vollsfandig ausgeführte - Festung wieder 
a ufgebaut worden, woher es d:,nn :rnch seinen jetzigen Namen erhielt. 
Östlich von der Festung dehnt sich die Unterstadt (V:iros) aus, wiihrcnd 
weiter südöstlich (in der Niihe des Bahnhofes) das g rossc Trümmerfeld 
der zweiten römischen H auptstadt A pul u m sicl1 ausbreitet und unter 
den H äusern der Stadt bis zu den nördlichen Festungswiillen sich hiu-
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zieht, wo in den letzten Jahren viele Mauerüberreste ausgegraben wurden 
und wohin anch die vVasserlcilung hinführt., welche von g rossen römi­
schen Lcgionszicgeln verfertigt, aus dem Ampoithalc an der Berglehne 
hinab und L l\'.Ietcr unter der Erde sich hinzieht. 

Aus den Ucbcrrcsten von Apu1mn wurden zahlreiche Tnschriftstcine, 
Votivtafeln, Opforaltärc, Statuen, behauene 8tcinc, Ziegeln mit dem 
Stempel der XIII. Doppellegion, 1\Iosaikziegcln der verschiedensten Grösse 
und Form, \\' asscrlcitungsröhren aus 1'hon, \Viirmcröhren für Baderäume, 
'l'honget'ilssc, Urnen, V/affcn, Schmuckgegenstände, 1\Ii.inzcn u. s. w. auf­
gefunden. (A. 16; ß. R. 47; K. L. 98). 

406. Sudwcst lieh von Karlsburg liegt am linken Ufer des 1\Iaros 
der 1\farktflccken Ah·incz oder Untcrvincz und ist bcsondcr;:; durch 
dns grossc Schloss des Bischofs und Kardinals Georg 1Uartinuzzi merk­
würdig, der hier am 17. Dezember 1551 auf Veranlassung des kaiser­
lichen Generals Castaldo ermordet wurde. H icr wurden auch römische 
AllcrlUmcr , Inschriftstcine, Saulenschiiftc u. ;:;. w. ausgegraben. (L. 
'l'r. I. 15; K. L. 173; B. R. 112). 

407. Gegenüber von Alvincz am rechten hlarosufer liegt der Markt­
flecken B or b c r e k oder Burgberg, der seine Gründung wohl den 
ersten deutschen Ansiedlern verdankt. Nördlich von diesem Orte sieht 
man die Ruinen der Burg ZcbernyiJ, oder Ebernik, welche in kriegerischen 
Zeiten öflcr a ls Zuiluchtstätte benützt wtirde. Eine andere Burgruine 
findet sich westlich von Borberek im Vinzerthale und dürfte wohl auf 
die Uebcrbleibsel eines allen Klosters hindeuten. (K. L. 145; V. RoLh 
im S . K. J. XII., S. 68). 

408. Wcingartskirchcn (Vingitrd). 
409. Gcrgcsc hdorf (Gcrgclyfi0a). 
410. 'l'örnen (Pokafalva). D ie hier befindlichen 
411. Gr. -Sehe rgi cd (Nagy-Csergcd). säch sisc hcn Kir eh en-
412. Kl.-Schcrgicd (Kis-Cscrgcd). kastclle sind als Bauern-
•H3. G ies s hü bei (Kis-Ludos). burgen anzuführen. 
414. Schorsten (Sorost6ly). 
415. !:->cho 1 tcn (Sz,1sz-Csan{td). 
41G. Beim Dorfe Abt s dorf(Osicsv-lioldvilitg) wurden Wälle und 

Reste alter Bauwerke, Bruchstücke von Geschirren, Urnen, dann bronzene 
\Yaffen, silberne und goldene :Münzen (sowohl griechischer als römisclicr 
Präge) gefunden. (A. 25). 

417. Im Badeorte Sa l zburg oderVizakna, welcher jetzt eine 
Slaclt mit geordnetem ::.\Iagislrnt bildet, werden überall Ziegelbruchsti.icke, 
Gefiissschcrbcn, bronzene ·waffen und Steinhämmer aufgefunden, welche 
aus der alten Ansiedlung V,\rhegy nordöstlich vom Orte herzustammen 
scheinen. (A. R. 134). 
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XV. Komitat Hermannstadt (Szeben varmeg·ye). 

A. Mühlbächer Bezirk. 

41 ~. An dr m goldfuhreuden l'iencrLache, welcher sich bei Alvincz 

in den .:\farosfluss t• rgicsst, finden sic:h bei < >h\h-Pitrn 1111d Csora die 

Anzeichen römisclic1· Goldscifl•nwerke u11d die UcLerresle römischer Au­

siedelunge111 indem l1ier Slreiliixto1 Silbel'lniinze11, goldene und silberne 

8chmucksachen etc. gefunden wurden; d.1gcge11 ~incl von einer an den 

A Lhüngen zwischen Deut,ch-Pia11 und ( 'sora einstmals brsla11dene11 Burg, 

die ll'olil beim 'l'iirkenein l'al le im .Jabre 1438 vcrn·ütilct. wurde, keine 

Spuren mebr vorhanden; (A. 15, 5H), 

419. und auch von dem Kirchen- K.1slcll in Deut,;eh-Pi.rn sind 

nur noch die Spuren der Fundamente von Ringm~tuern und Türmen 

sicltlhar. (A. 59), 

420. Die bei cler Ei11wandern11g der Snehscn um das Jahr 1 J 50 

crhaule Stadl .Miihlbaeh (Si1i1 sz.-~cbes) wurde im ,J nltre I ß87 mit E in­

willigung des Königs Sigmund mit e:ner doppeltrn Ringmauer umgeben, 

welche aber, als br i dem 'l'iirkeneinfallc im ,fahre 14:-38 die ganze Stadt 

geplüodcrl, niedrrgebrannl und ausgernubt wurde, der l~rdc glrich ge­

macht worden ist. In der )litlc de~ lli. ,Jahrhu nderlti unter Königin Lmbella 

wurde Miihlbach auf lancle:-.;fürstliche Kosten ne11erdi ngs1 aber mil einer 

nur einfachr n Bi11g-ma11c1· befestigt, welche auch j etzt noch, bis auf 

wenige DurchbrüchC' fa~t vollständig r rhalten ist. Dieselbe umgicbl in 

ei run der F orm die ganze i11nere Stadl in einer] lühe von elwa 6 l\!etera 

und einer Stiirkc vou I ·20 Melern; aul' dieselbe ist eine 2 Meter hohe 

und kn:ipp 0·50 .Meter starke Bru,;[ wehr mit i-ichiessscharten und L öchern 

vcrsehcu aufgesrtzl. Die l\fauern w11rden d11reh 7 ::-larke Türme von 

sechs- und vicrrckigrr Form Yerslilrkt, von denen drr i noch slel1c11 und 

die übrigen teilweise oder auch giinz.lich abgctrngen :;ind . Zwei einander 

gc>genüberlicgcndc lfauptlhore, das „obere" und n11ntere'· Thor, nach 

Osten und \Vesten gelegen und von doppelten Mauern geschiitzt und 

2 'l'hürchen, dns .,Petersdorfer" nnd :,Lt'ichenthiirc·hen'1, nur für .I◄'uss­

güngcr pa• ·ierbar, führten iu's J•'rcie. Alle diese 'l'hore wmdcn im Jahre 

1857 au!' Bcfelil de:-.; Gouverneur,; Schwarzenberg abgetragen . Ausscr­

halb der :\lauer umzog \Vall und C-:rnbcn die Stadt und erschwerten 

auch ausgedehnte Tciclic die Annilhorung des Feindes. 

König 1\Iathia:-.; hielt sich im Sommer häufig hier auf. Johann 

Zi1polya, dem daselbst sein einziger 'ohn Sigmund geboren wurde, und 

K önigin lsabella nahmen litngerc Zeit Aufenthalt in den schützenden, 

Mauern der Stadt, 



Sie war aber als Festung doch so schwach uud klein, dass sich 
ihre 'l'hore wiederholt dem andrängenden F einde öffnen mussten (so 1551 
( 'astaldo, dem Befehlshaber König Ferdinands, 155G den Truppen Isa­
bclla's, 1562 dem IIeerführer Johann Sigmund Zäpolya's). 

In den letzten Riik6ezi'schen Unruhen f-iel im Jahre 1706 durnh 
A ndreas Csiki, einen Kurutzenführer, ein grosser 'l'eil der Ringmauern. 
Im Revolutionsjahr 18.J.9 schloss sich Bern, nach der Schlacht bei Salz­
burg geschlagen und auseinandergesprcngt hier ein, widerstand abe1· 
nicht lauge der Bcschiessung durch die kaiserlichen Truppen, sondern 
verliess bald die Stadt, um jedoch nach der Schlacht hci Piski wieder 
hierher zurUckzukehren. 

Inmitten der Stadl die evangelische Pfarrkirche, deren Bau im 
1.J. Jahrhundert, ursprünglich in romanischer Anlage begonnen, später 
im 15. Jahrhundert unter König l\lathia:; in reinstem gothischen Style 
und in schö11ster künstlerischer Stcinmetzarbeit ausgeführt ,1·urdc, eines 
der schönsten Baudenkmale Siebenbürgens. 

Auch den Kirchhof umgab eine Ringma uer, in schwächerer Anlage 
als die Ringmauer der Stadt und bildete auch hier das allerorts bekannte 
Kirchenkastell. Auch dieses war elliptisch angelegt, zirka 200 Meter 
lang und 100 :Meter breit mit 2 Thoren und 2 Türmen, aus deren einem 
das jetzige Kantorquartier hervorgegangen ist, während der zweite Turm 
beim Schulbau 18G2 abgetragen wurde. Die Mauern sind grösstc11teils 
gefallen; dagegen ist die Hauptbefestigung des Kircl1enkastelles, ein 
a ller massiger Turm, der nBurgfried" znm gegemriirtigen Kirchturm 
geworden . 

Bei :Mühlbach am linken Ufer des Zekaschbaches sind stellenweise 
noch deutlich die Spuren der alten Römcrstrasse sichtbar, welche von 
der durch das Maroschlhal führenden Hauptstrasse abzweigend, über 
Langendorf, Mühlbach , Reh6, Reussmarkt, Kleinpold, Salzburg und 
Hammersdorf bei der Landskrone vorüber durch den Rotenturrnpass 
hiuausführtc. (A. 33 ; W. 178 ; L. Tr. IV. 128; K. L. 84, 2-17. Heitz 
Befestigungen der Stadt Mühlbach). 

421. Südlich von der Stadt iHühlbaeh nur auf :11.1 Stunden Ent­
fcrnuug liegt am rasch flicsscndcn oilihlbacbfluss die Gemeinde P c t e r s­
d o 1· f, von den Einwohnern „Patlerschdorf" genannt, mit ihrer Kirchen­
burg, welche wahrscheinlich zu Ende des XIV. J ahrhunderts, da der 
l!'luss seinen Lauf iinclertc, von der Gemeinde abgeschnitten wurde. 
Auf dem nahe gelegenen Kapcllenbcrg finden s ich noch Spuren einer 
Kapelle, vielleicht sogar eines Klosters und von den Patres (Mönchen), 
die hier wohnten, leitet sich clcr sächsische Name Patterschdorf her. 
Kaum eine Viertel- Stunde westlich von Petersdorf in einem flachen 
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Wiesentl.ial eine alle ltciclnischc Grabstätte, iilrnlicl.i j ener bei Kastenholz, 
mit etwa GO Hügelgräbern, in welchen Gefossc, Asche und Kolilcnreslc 
gefunden wurden. (l\1. S. 293; S. K. J . IX. 28; i.\J. ('. C. B. Vlll). 

422. Fünf Kilometer am F lusse weiter hinauf ragen auf einem l1ohen 
F eb kegel bei Sr. ti, s z c so r an der linken Seite des l\folilbachcs deutlich 
in die Augen fallend die g raulieh-schwarzen Uebcr reste der Ringmauern, 
eines Turmes und anderen zerfallenen lllauerwcrkes einer deutschen 
Bürgerburg empor. Dieselbe bildet ein unregelmiissigcs Oval in einer 
Länge von 200 und einer Brnite von 40 Schritten, von einem l\faucrring 
und Gräben umzogen, im Osten und W esten von zwei mächtigen vier­
ec-kigen 'l'horUirmcn YcrsW.rk t, von denen der erslerc mit spitzbogigem 
Thor n och deutlich die Rinnen aufweist, in der das FallgiUer lie f. 
A uch eine in das Burgvcrliess führende ·w encleltreppe ist noch erhalten . 
Diese Burg biklelc schon im Anfang des 14. Jahrl1underts w g leielt mit 
den Burgen von Sibiel, Urwegen und Scbesel eine Reihe von Befest i­
gungen zum Schu tze der südl icbcn Grenze gegen feiud liclieu Einfall und 
den letzten Zufluc:htsort, wenn in den Gemeinden des Unterwalde:; die 
Kirchenburgen nichl mehr Schutz gcwiihren konnten . (A. 5() ; K. L. 180 
K. V. J. IX. 35, 76). 

423. Der Sr.{iszcsorcr Burg gegenüber am rechten lHültlbachu fc r 
unweit des Dorfes L!iaz auf einem Berggipfel über Klafter tiefe ring­
förmige Sc:h.inzcn, welche eine zweifellos sehr alte IIolzl.JLLrg (Cetato de 
lcmn) umgaben. (K. V. J. IX. 37). 

424-. Von den bei Reichau (Reh6) mitten zwischen r.lnlilbach und 
Renssmarkt auf itlteren Landkarten Siebenbürgens verzcicl1n ctcn Burg­
ruinen k eine Spur. 

Dagegen fanden sich bier m1f der Route der alten Rörncrstrassc 
viele römische und griechische Bronze- und Silbermiin zcn und e in 
römischer Gra,bstcin mit Insel1rift. (A. 15, 59). 

425. ln K ell ing (K elnek) mitten im Dorfe im Thale gelegen ein 
sehr festes schlossiibnliches Kastell. In der Mitte der An lage ein kolossaler 
viereckiger Tum1 (der Sieg fl'icd), dessen E ingang etwa ;30 Fuss iibcr 
dem Boden nnr mit Leitern zu erreichen war. Um clensclbe11 in fast 
regelrechtem Kreis eine D oppelmauer mit Zinnenkranz und fostem Ein­
gangsturm. Um dic„e D oppelmauer wurde spfüer eine dritte Mauer mit 
einem Umfange von 268 l\letcrn gelegt, an der einen Seite mit einer 
Bastei. Noch au:; dem 13. Jahrhundert stammend, gewiihrte diese, mit 
zu den iiltcsten deutschen Bauernburgen zählende Feste im Jahre 1438 
sicb(:rcn Sebu(z und Unterk unft den beim Türkeneinfall entkommenen 
Bewohnern der rings zerstör ten und verbrannten Ortschaften. 
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Von der jüngst neu hergerid1lelen alten „ Bergkirche" in Kelling 
sind Hingmauern und Graben nicht mehr vorbHndeu. (A. 59; K. V. J. 
JX. 71). 

B . Reussmä rkt..e r Bezirk. 
426. Beim Dorfe Urwegen (Urbigen, Girbova) am Urbach eine Stunde 

von J{cnssmarkt entfernt finden wir drei millela lLcrl ichc Burgen. 1\'[ittcn 
im Dorfe llie „Burg" gan11 naclJ Arl der K cllingcr Burg erbaut mit 
dem massiven viereckigen, hier ,, ,iVelirturm" genann len Turm als 1\litld­
punkt, welcher sich gegenwiLrlig noch 10 Klaflcrn hoch erhebt. D er­
selbe wird von einer inneren, nahellu im Ci uadrat mit abgestumpften 
Ecken gebauten Mauer mi t zwei Ecktürmen, Zinnen nnd Um lauf versehen, 
und einem Graben, welcher mit \Vasser gcfüllL werden konnte, umgeben, 
wiilarend die fü1ssero zweite Mauer heute nieht mel1r Yorlrnnden ist. ,vi,1 
die Kcllinger Burg noch im 13. Jahrhundert erbaut, gcwiihrlc :sie den 
Bewohnern Schutz beim Einfalle der Mongolen und 'l'Urkcn, wurde aber 
bei der Verwüstung und Plünderung des Unterwaldes durch den Vi'oj­
wodcn l\Jichacl, da von 400 Familien in U nrcgcn nur noch lß übrig 
blieben, im Jahre 1599 niedergebrannt und erst 1625 wieder aufgebaut 
und widerstand auch beim Einfalle der Mongolen im .J ahre 1656. 

Noch im selben Jahrhundert wie die „Burgu wurde die alte ,,B erg­
kirche" oberhalb der Gemeinde in romanischem S Ly le erbaut, mit Mauern 
und Graben befestig t und veruancl sie ein unlerirclisohcr Gang und 
gedeckte L aufgritben mit der unten liogcnclon Gemeinde. Die beim Ban 
verwendeten römischen Ziegelu (leg. X III.) und eingemauerte römische 
Altertümer deuten auf die früher hier b osland cno römische Ansieclelung. 

Endlich findet sicl1 weiter hinauf im Urbacl1Llrnlc i11 einer Entfernung 
vou 11/2 Stunden auf steilem Bergkegel mitten im Wnlrle der 'l'rlimmor­
hauf'en der „alten. Burg", wclcl1e in einem Litngendurohmotiser von 80 
und einer Breite von 20 Me tern crbaul, g leieben Ur:;prungcs war, wie 
die Burgen in Sebesel, Szi\:;;-;csor und Szibiel. (A. 59; W. 185; K. L. 

24G; K. V. J. IX. 65). 
427. Das Dorf Dobring (Doborka), welches durch seine ~farmor­

briichc ausgezeichnet ist, bietet in seinem Kirchenkastell eine :;larke 
Bauernburg mit doppelter Ringmauer und Flankontiirmen. (\V. 184). 

428 . Ebenso weist R o u s s m a r k l (:-,7,erclahol_y) eine sl,u-ko Kirol1en­
burg auf~ in deren Ring das mit seinen Aufangon noch in die romanische 

Zeit hinaufragende Gotteshaus steht. 
Zwischen Reussmarkt, Klein- und Grosspold sind ausser Arnrnichen 

der Römerstrasse die Spuren einer g rössercn römischen Ansie<l.elung in 
biiufigen Funden von }lauer - und Dachziegeln und Gebiil1delriünmern 
sichtbar. Auch wurde unmittelbar bei Reussmarkt am lJrwegncr Bach 
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im Jalll'c 1858 ein rUmi~chcs Grab aufgefonclcn. Vier dicke i111 Red,teck 
eingerammte Pfahle, die schon den Uebergang in Braunkohle zeigten, 
dazwischen slarke BreLlcrwHnde, der Boden mil kleinen Steinen ausge­
legt bildeten das Grab, in welchem 6 thUneruc Ascl1cnnrnen sich befanden. 
(,\. 15 ; K. V. J. JX. GJ; C. C. ß. D. VIlI). 

429. Grosspold (Nagy-Apold) zum T eil anf den Trümmern der oben 
cnrülrnlcn römischen Ansiedelung erbaut, hat zahlreiche römische Denk­
steine uncl l\fonzen zu 'J'age gefördert. Auch befand sich hier 1

/ 2 Stunde 
tlialaufwfüts vom Dorfe an dem kleinen P ojanerba.chc ein llü111erfricdhul, 
in welchem Graburnen mdgefunden wurden. Die inmitten des Ortes 
mit doppelter Ringmauer und mehreren starken T ürmen vcr:lchcne silch­
sischc Bauernburg wurde demolier t, und dachlrch die cvangclidche Kirche, 
die im I nnern der Bclcstigung stand, fast gan,,; freigelegt; nur eine 
nächst der vorbeiführenden L andslrassc isoliert hervorragende, massi vc 
Bastei blieb unberührt. (A. 15, 59; B. R. 139 ; C. C. B. D . ll.) 

430. 1 n H am I c s c h (ümlas) steht noch die alte Umfass1mg:imauer 
des Kirchenkastellcs in der llöhc von 8-10 Klaftern und einer Stärke 
von l 'lt Klaftern. (K . V. J. IX . 64.) 

C. Szelister Bezirk. 
J31. Das alle, schon ganz \'erfallene ß crgschlos:; von Sz c I i s l e, 

woher der Bezirk seinen Namen hat, befand sich auf einem F elsen 
unweit Tilisca ; nur wenig 'l'rlimmcr sind hievon noch zu sehen. (A. 60; 
W. 1G5.) 

432. Sud westlich von Si b i cl (Budenbach) auf dem V erfu Zidului, 
400 Meter steil über das 1'hal ragend die Burgtrümm e r der Sibielcr 
Burg. Nach Z eit drr Erbiniung, Anlage und Zweck i11 einer Reihe mit den 
siichsisclien Bauernburgen in Scbesel, Szaszcsor und Unvegen zu stellen, 
boten sie bei feindlichen Einfällen Schutz, wenn die Bewohner der an­
liegenden Ortschaften aus ihren Dörfern und K irchenkastellen weichen 
mussten. Im 14. Jahrlnmdert als nCastrum regale Salgow" in den U r­
kunden erwähnt, ward es von den auf Komitatsboden befinclliclien Ort­
schaften zwischen dem Unterwald und der Ilcrmannsrndler Provinz 
erba ut und wurde unter König hlathias auch an die IIcrmannsliicller 
Provinz geschenkt 

Um einen cllipti:;chcn Burgraum in der Länge von 60 uncl in einer 
Breite von 35 Schritten zog sich eine starke Mauer und tiefer \Vall­
graben, dessen äusserc ümrandung a uch Spuren von :Mauerwerk zeigt 
Im Inuern die Geberreste eines \Vachtturmes und einer Ci-stcrnc. (K. 
V. J. IX. 78. R. 619). 



28 

433. In der Gegend des Kalkberges oder lfelscnbcrgcs (Cctatc) bei 
Orlat, wo gcgenwilrtig ein Kulkstei11bruch eröffnet ist, soll noch uw 
das Jahr 1327 der skichsische Ort Winsberg (1'\'fons Cibinii) gestanden haben. 
Auf deru durch eine flache JCinsattclung von der Cetatc getrennten, westlich 
gelegenen Riesenberg, mit s teilen Abh~ingen gegen deu vorüberfliessendcu 
Cscrnavodabach, find en ,;ich noch heute die Ringmauern einer Burg, die 
wohl den Bewouncrn von Winsbcrg als Feste und Zufluchtsort ged ient 
haben mag. (A. GO; L. Tr. IV. 304; K. L. 178; R. 417, ö73). 

D. Hermannstädter Bezirk. 
434. 'vVeiter in östlicher Richtnog IHngs des Fu scs der Gebirg.-;­

kette sehen wir die l{eil1c der deutschen Bauernburgen forlge'>elzt in den 
Ueberresten einer Bergfeste ;,mischen P oplaka und ]{ c s in a r. Auf 
hohem Gebirgskammo von 'l'honsohiefer in schwindeliger 1 löhe YOn etwa 
2000 F uss über dem lief unten rauschenden Gebirgtiflusse ,; incl die 
Umwallung der Burg von elJiplischer Form in einem Umfang rnn 1200 
Schritte n und inned1alb derselben viele Grnben und Vertiefungen, wo 
die Wohnungen gestanden haben mögen, erkonubm·. An dem westlichen 
Scheitelpunk t der Ellipse scheint auf einer 40' ansleig<'nden Erhöl1ung 
ein mäcLtigcr \Varttmm mit dreifacher, starker und hoher Umwallung 
gestanden y,u haben. (A. 60; R. 573). 

435. An dem linken Ufer des durch das D orf JH i c h e l s berg 
fliessenden Siberbaches erhobt sich unmittelbar über dem D orfe etwa 
200 Fuss über der ThalsoLle ein kegelförmiger Berg aus Glimmerschiefer , 
dessen Gipfel die, weu igstons in seiner Ummauernng uoch wohlerhaltene, 
bekannte Tlfichelsberger Burg schmückt. Michelsberg, welches bereits 
1199 als von Sachsen bewohnt urkundlich crwühnt wird, wurde von 
König And reas 11. an den Kaplan l\Iagister Gocclinus verliehen, der es 
1223 der Kcr;:er Abtei schenkte. um diese Zeit, j edenfalls mit llilf'c 
des Klostm·s wurde die Burg erbaut. Beim Eiufall der Mongolen 12-1:2 
flüch teten srhon die Bewohner Micbelsbergs in die schützenden 1Wauern 
<ler Burg und 1658, al,; die Türken ins Land kamen, nahm die Burg 
wieder die Bewohner aul; so lange, bis nach Empfang eines Lösegeldes 
die Türken wieder ab:wgen. 

Die Ringmauer mit einer kleinen schmalen Eingangsthiir gegen 
Osten und dem EinfahrLslhor auf cler Sliclseite gegen das Gebirge zu, 
war mit drei nur noch in geriugen Resten erhaltenen rl'ünnchcn Yer­
sehcn, von denen das eine iiber der 'l'horcinfahrt eine Kammer mit 
2 Fenstern, das nPfarrstlibchen" enthielt, welches bei F eindesgefahr 
den Dorfspfarrer aufnahm. Auf uud an der l\Iauer liegen noch einzelne 
jener von den Burschen des D orfes aus dem Harbachtuale heraufgo-



wälzten grossen runden Sand:,tcinc, welche von den Mauern auf den 
1U1stiinnenden F eind bcraugerollt wurden. Innerhalb der Mauern tlie 
clreischiffigc roma nische Kirche mit zierlichem, aus Grobkalk gearbeitetem 
P or tal und eine in den F elsen gehauene Cisterne. (A. Gl; W. l li9 ; 
K. L. 163 ; ir. s. 2-19; R. 417 u. 653. s. K. J. nr. 123 u. xr1. 37). 

4.36. ln l[ c 1 Lau dem ½ Stunde nordös tlich von ;\I icbel$bcrg 
malerisch gelegenen Orte das stattliche Kirchcnk aslcll in allgolhischcr 
Bauart, von doppelten Ringmauern umgeben mi t seinen r eichen Scbüt,-;cn 
sächsischer Gold,:chmiedekunsl aus dem 16. J ahrhundert. 

Ausscrdcm werden in der Umgebung lleltau's noch drei Punkte 
mit ziemlich kenntlichen Burgruinen bezeichnet. D er Gölzenbcrg selbst 
soll :rnf seinem Gipfel vor Zeilen noch Ruinen einer alten Burg gezeigt 
ha ben ; ebe nso wa ren auf de r Höngeburg (Hühncnbcrg) auf einem öst­
lichen A11sliLufer des Götzenberg, welcher sieb zu einer kegelförmigen 
Spitze erhebt und stei l g egen den Hinlerbac:h zu abfiillt, noch vor 
l\fenscl1enaltcr Spuren von l\[auenrcrk sichtbar; j etzt sind nur noch d ie 
Ringmauern an wall fiinnigcr Erhebung dns Bodens in weitem Umkreis 
kenntlich. 

Auch von der dritten Burgstelle auf einer weithin sichtbaren Berg­
spitze z wischen 1Icllau und "\Vesten, Yon den Anwohnem als 11 H öngbrich" 
bezeichnet, berich tet nur noch die Volkssage. (A. 62 ; W. 170 ; R. 417, 
5-!3; S. K. J. Ill. 125). 

437. D er Eng pass des Altflusses, zu welchem liingo:1 des rechten 
Altufers durch d ie kleine Walachei die alte gepflasterte Römerstrasse 
(Calca Trajanului) führte, die sich weiter hina uf am linken Altufer durch 
den Pass als 'anmpfad, das Römerthor for tsetzte und durch das Zibins­
tLal hinaufführte, wurde zu den verschicdcn;:; ten Zeilen und an ,·crscLic­
denen Stellen durch Grenzbefestigungen gegen die von Süden vordrin­
g enden F einde gesichert. Römischen U rsprunges sind die auf dem linken 
Altufer nächst der Landesgrenze als „ 'l'rajanspfortc cc bezeichneten Ruinen, 
ferner ein milten im D orf 'l' a 1 m es c h (Talmitc;,) gelegener massiver 
Turm, welcher nur in der letzten Zeit durch Feuer und 1\lcnsohenhitnde 
zerstört wurde, endlich die Uebcrreste eines römischen Castrnms boi 
Talmatsch, von denen j edoch nur nocL eine Seite des Quadrates erhalten 
ist, die drei andern aucr ,·on den "\Vellen des Z oodtflusscs weggerissen 
wurden. (A. 32). 

4:38. Bekannter s ind die Ruinen der L a nd s kr o n c bei 'l'almcscb. 
vVo der ½ibin, nachdem er sieb mit dem Zoodtflusse vereinigt, die Hügel­
reihen durchbricht, um in den Altfluss :-1u gelangen, sehen wir a uf steil em 
H ügel mit weithin fesselndem Rundblick die ::\Iaucrrcstc dieser Burg . 
Um das Jahr 1370 von den Sach:;cn zum Schutze des Reiches erbaut, 



30 

erhielten diese ,·on Kiinig Ludwig b iefiir einen Freiheitsbrief~ welcher 

sie in Zukunft von der 1..:rhallm1g und V erleidigung des ~chlossc::1 enthob. 

Die nächsten Jahre der '1\irkencinf'älle stellten die Burg auf eine 

harte Probe ; doch wmde sie nie eingeuommen ; in späteren 1/;eiten 

geniigte sie ab<•r der V e rtcidigung nich t mcl1r, verfiel imnwr mehr imd 

wurde im Jnhrc M63 geschleift, da König Ladislaus J en ' l'almat~clier 

Stuhl den Sachsen Ycrgab, unter der Beding1111g, die L:rnterburg und 

den roten Turm zu befestigen und zu verteidigen und dafü r clic Lands­

krone abzutragen. 

J etzt stehen nur noch wenige Triimmer der 5-ß K lafter hohen 

Ringmauer, wekhe in einer Lünge von 600 Schritten und in eiförmiger 

Linie den Berggipfel krönte und die Reste des weiten, gegen , 'iidwesten 

ger ichteten Thores. (,\. 6:J; "\Y. 173; R. L. 18ö; L. ' l'r. Ill. 1 G5; R 

417, 606; K. Y. J. III. 1;?7). 

439. Ein nnfer11 der Landskrone gegen Usten slchenclcr Z.willing:;­

berggipfol erhebt sich 1-.uniichst dem Einfall de,; Zibinsfluia~c,; in den Alt­

fluss, die \V a r t l.i ur g genannt, oben mit ·w 1illen und Schanzen versehen. 

(A. G3). 
440. Von den l<Cit de r 8cldeifung der Landskrone im J ahre 1453 

tiefer im E ng pass liegenden und von den Sachsen ver teidigten uncl 

befestigten Bnrgen sielten die Ruinen der L a tL t e r 1., ur g (Lalorv!n-) auf 

einem der spitzen Berge niichst der Landesgrenze am reeltten Altnfer, 

wo sich der klare L nuterliach (L otri6ra) iu dc11sell.ien e rg ics:;t, während 

der nlte „Rotctnrm" ungefiibr auf halbem W ege zwischen Boitza und 

der Kontumaz ebenfalb am rechten Altufer bei der Einmiinclnng des 

Baches „lledwc~ch" sieht. Dieser, ein starker runder Tnrm, fast an dem 

Ufer d es Altfiusses erba ut, bestimmt cle11 W eg zu scltUtz1rn, und mit 

einer }faucr an die steile Berglehne angeschlossen, wurde im ,Jahre 1533 

von den Wasserfluten zur I l ülfte weggeschwcmmt, so dn„s jetzt nur noch 

<lie eine TlHlfte des sogenannten „zerbrochenen 'l'urmes': Lis zu einer 

H öhe von 7 Klaftern emporragt. König Wladislaui:; war im J a hre 14.9-! 

auch im Rotcnl11rm, wo ein J ahr früher die Türken von der siichsisclten 

Besatzung unter Georg llc('.l1 t's Führung geschlagen worden waren. (L 

Tr. III. 166 ; W. 17 J ; K. L. 200; K. J. B. III. 129; R. 4 1'7, 591:! ; 

B. R. 130). 
441. Der j etzige „ B.•>tetunn" unmittelbar beim Eingange des 

R otenturmpasses beim Dorfe Boi t z a auf steiler Anhöhe erbaut, stammt 

1rnr aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts. Innerhalb ein<'r festen 

Umfassungsmauer, we lche his zum Altufer hcrabliiuft, befindet sich ansser 

<lcr K ommandantcnwohnung und kleineren Gebiiu<len der G Klafte r hohe 

und 5 Klafter breite, viereckige, von oben bis unten rotangcslrichcne Turm. 
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Sechs mit G.eschiilzeu besdzto Ba,teien \'Or dem Turm richten sich gegen 
den Engpass. (W. 17J; K. L. 132; R 597). 

442. Die Uebcrresle der einzigen auf dem linken Altufer v.11r Mit• 
bew;1.ehung des nahen Rotcnturmpasses befindlichen, silchsisehen Ba11ern­
burg befinden sich bei J{akov i tza, von den .Anwohnern Ceta te genannt. 
An f eine r kegelfürmigrn, weiL11i11 sichtbaren Kuppe, von Hornblende::;cl1icfcr 
u nterhalb des Surulgebirges drei S tunden von RakoYitza entfern t in einer 
Seehöhe von 4.000' find en sich kreisförmige doppelte Umwallungen, die 
innere iu einem U mfang von 300, die äussere etwa l ö Fnss tiefer, nach­
dem der Bergkegel an Umfang schon bedeutend zugenommen, in einem 
Umkreis von 700 Schritten, doch keine Reste von l\Iauerwerken und 
Ziegeln. (A. Gf.; L. Tr. 30-~). 

443. In die Nähe Giercl~au's am rechten .Aitufer mnss unzweifelhaft 
unter Beriicksichtig 11ng der Peutinger'schen Tafel das römische Lnger 
„Castra trajana" p;esetr.t werden, möglicherweise, wo j etzt der A lt sich 
das Bett bereitet hat, der unz.w!)ifelhaft früher viel niilter dem Gebirge 
geströmt ist. Spnren römischer .Ansiedelung bieten öfters hier gefundene 
a lte ·walfcn, antike Gefasse und vor Allem die ½ Stunde von lticr im 
Jahre 1844 auf bewaldetem Bergrück en z.wischen Gierclsan 1md Kasten• 
holz entdeckte Nccropolis (Hundertbiicheln von den anwohnenden Bauern 
genannt). Auf einem cLwa 2000 F uss langen und 400 breiten 'rcrrain 
in sechs mit der Karpathenkelte parallel laufenden Reihen über 300 
T otenhügel, in welchen .Aschenurnen, Gebeine, Vasen, griechische und 
römische l'lliinzcn, Pfeilspitzen etc. gefunden wurden. (A. 35; R. 417). 

444. Vv endcn wir nns von Gierelsau wieder dem Zibinsthale zn, 
so finden wir lüngs der Route der Römerstrasse Hruchstiick e von allen 
Gefässen, Urnen, \Vnfl"en 11nd Münzen in Baumgarten, Hamm e r s d o r f, 
K leinsch enern uncl Ren~sclörfohen und insbesondere bei Tlnmmersclorf 
ausserdem noch die deutlichen Spuren der Strnsse und Bruchstiick e von 
Grnndmaucrn nnd l\fouerwerken, Dachziegeln, lfausgeräte, Opfergeschirre 
und Frauenschmuck römischer Abstammung. 

In Hammersdorf ist ('ncl lich noch das sächsische Kirchenkastell mi t 
noch g11t erhaltener Ringmauer hervorzuheben. (A. 34; 1\f. S. 331 i 
R. 415, 528). 

445. .Auch in Sehellenberg, welches schon 1327 urkundlich orwiilrn t 
wird, das slaLtlichc säclii;ische Kirchenkastell. Aus der späteren Zeit ist 
Sehellenberg durch die hier im J ahre 1599 zwische11 dem K a rdinal und 
siebenbürgiscLen Fiirstcn Andreas Bitthori und dem vVojwodcn der 
Walachei l\lichael vorgefallene unglückliche Schlacl1t merkw ürdig. Bi1thori 
fiel anf der Flucht und die Sieger durchzogen mit Raub und Mord das 
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Land i der Grabhiigel, welcher die hier Gcfollcnen, daruuler 300 Saeh1-;cn 

deckt, is l noch heule sichtbar. (W. 171; K. L. 27(); T eutsch Gesch. 100). 

44.G. H e rma11u s tadt nach allen An7,eichcn nnf den Triimmcrn 

einer grössercn römischen Stadt (Ziridan) erbaut, wurde nach der Ueber­

licf'crung von einem Nürnberger Edelmann U crman111 
welcher unter 

König Stefan dem Heiligen im Gefolge der dentschcn K önig in Gisella 

ins Land kam, gcgriindct. Urkundlich er„cheint Tlermannstadt im Jahre 

1223 als Villa Tlermanni, spiiter seit 1370 als oppidnm und civitas 

( ' ibinicnsis. 
In den ältesten Zeiten war nur das Gebiet der jcb1igen Oberstadt 

allein mit ?llaucrn und Türmen befestigt, daraus viC'r Thore in die untere 

S tadt fiihrlcn, eines unter dem Salztnrmc, der Licgcnbrückc, bei d<'m 

Rathause und dem llundsriickcn, :rnsser diesen noch versuhicdcnc kleine 

Pforten mit :1.icmlieh steilen Treppen. Innerhalb dieser Ummauerung 

st~md unter anderem die urnltc kleine Kapelle am Hucl.platz1 
einst eine 

reiche Prohstei des heiligen Ladislaus, welche von König Bcla III. ge­

stiftet und im Jahre 1191 von dem Papsle Cöleslin besU~ligt wurde, 

die g rosse in gothischem Stil erbaute c,1 ang. Pfarrkirehc, deren Bau im 

Jahre 1431 begonnen wurde, da,; zur Verlcidig ung eingerichlctc, mit 

'l'iirmen und Erkern versehene Privathaus der Familie Lnlai, das jet:1.igc 

Rathaus. i\lit ihrer g rösseren Ausdehnung wurde im Xl V. Jahrhundert 

die gan:1.c innere Stadt (bestehend aus Ober- und U1nerMadt) mit Mauern 

umgeben und im XV. und XVI. Jahrhundert mit immer mehr Basteien 

und Türmen, "\Vüllen und Gräbern verstiirkt, die Tl crmannstadt zu einer 

der stärkslen F estungen Siebenbürgens machten. 

Die ursprünglich aus Stein, spiiter aus Zicgdn el'baulc Yier bis 

fiinf Klaftern hohe Stadtmauer wies 3G Tiirmc, fünf grösset·e und zwei 

kleinere Basteien auf und war an der Südseite der Stadt von einem 

Erdwallc und einer zweiten äusseren 1\Iauer gedeckt. Die Tiirme ge­

hörten g rösstcnteils den verschiedenen Zünften der Stadt, denen auch 

deren V crtcidigung oblag; die vier grösstrn unter ihnen, welche sich 

iibel' den liaupllhoren befanden den vier efäten Zünften, nämlich der 

ITelt:rnerthorturm im Suden den Fleischhauern, der ~agtbortunu im 

Nordwesten den Sebnciclern, der über dem Durgerthor im Norden den 

Schus tern und der im Osten i.iber dem Elisabctbthor den Kürschnern. 

Alle sind seit dem Jahre 18:39 (Abtragung des Ileltauerthorlnrmes) in 

Triimmcr gesunken 11nd auch ,1 0 11 den übrigen kleinen ' l'hiirmen stehen 

gegenwärtig nur noch vier. Von den 7 Baslrien s ind d ie an der Nordseite 

der Stadt befindlichen : die Wagnerbastei (um 1550 erbaut) die Bastei 

beim Burger thor ( lG0-1. von Albert Hnet erbaut) und die Sagthorbastei 

(15Gü erbaut) giinzlich verfallen, dagegen die an der Siidseite der Stadt 
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heJindlichen : die Zeughof- oder Snldeschbastci (erbaut Hi22-1627 vom 
Sachscngrnfcn Gotzmcister) die Heltatterthorbastei (auch unter Albert 
l lnct 1577-1583 erbaut), der sogenannte dicke 'l\mn (nntcr Marktts 
Pcmpllingcr errichtet) und die ITallerbastei (unter Königsrichter Peter llaller 
1522- 1558 erbant) und die dazwischen licgcndrn ( 'onrt.inen noch gut er­
halten. Gegcnwürtig befindet sich in der Suldcschbaslei ein schön angelegter 
Garten; auf" <ler Ileltauerthorbastci erhebt sich seit 1796 die geräumige 
.olilitiirkascrne; der „dicke Turm(' wurde 1787 von dem Bürgermeister 
i.\l. H ochmeister in ein Schauspielhaus verwandel t, wiihrcnd die Rallcr­
bastei jetzt die Reitschule und den katholischen Stadtpfarrgarten enthiilt. 

Die vielen 1'cichc, welche ausserhalb der Stadt, besonders vor dem 
Efombeththor gelegen, den Zugang zu den Befestigungswerken erschwerten, 
sind gegenwärtig fast spurlos vefächwunden. 

So befestigt blieb IIermannstadt, welches im Jahre 1342 König 
Ludwig in seinen Mauern beherbergte, im 15 . .Jabrlrnndert gegen al le 
Angriffe und Belagerungen der Tiirken, - von diesen wegen der roten 
".\ f::utcrn und Diieher die nrotc S tadt" genannt und gefürchtet, - uncin­
nelunbar und wider:;tand auch im 11). .Jahrhundert, da die Sachsen 
dem König Ferdinand die Treue hielten, durch mehrere J ahre den An­
griffen der Heerführer des Fürsten %{tpolya. Als nach der unglücklichen 
ticblacht bei Schellen berg gegen deu vVoj wodcn Michael l ö99 Fürst 
Andreas Bitthori vor Jlermannstadfs :i.\Iaucrn fie l. wurde lß08 Gabriel 
fü1thori zum .l!'iirsten gewühlt. Dieser beriet I ül0 den L andtag nach 
lkrmannstadt und zog gegen L andrecht mit einem lJccr von 20.000 
nlairn in die Stadt ein und unter dem Vorwand, U crmannstadt sei Schuld 
an BAthori's f:lcbieksal, wurden die 'l'hore und Türme von seinen Truppen 
bcsctv.t m,cl die 8tadt gänzlich verwüstet und gcpln11dert. 

Schwere Zeiten hatte die Stadt v.m· Zeit, der 'l'iirkenhenschaft in 
Ungarn zu überstehen im Winler l(fö9---1660. .Hcrmannstadt war 
gezwungen den von den Türken einge:;ctzten Fiir;;len Barcsi~i mit seinen 
Leuten und 1500 J anitscharen in seinen l\foucrn aufzunehmen und schon 
nach 6 'l'agen umschloss und belagerte lfün,t R'1k6czi If. die Stadt. 
Vom 8. ,Januar dauerte die Be8chiessung, selbst aus dem gro~sen von 
Karl,;burg lierbeigescbafftcn 40Pfündcr, dem n \Volf'I durch 23 \V ochen, 
bi,; der \ 'ezir Yon Ofen am 14. l\rai die Stadt entsetzte. 

Im Revolutionsjahr 18-!9 waren die schon meist zcrsUirtcn .Mauern 
von wenig Bedeutung bei der Einnahme der Stadt durch Bcm's Truppen. 
(A. :34; W. 14fi; K. L. 86, 2-:18; L. Tr. HI. 161 ; B. R. 114, 121; 
i\f. S. 2-:18; R -:122, ..J.29). 

4-:l 7. Das alte süch:;ische K irchenk astell in .Neppenclorf (ung. Kis­
Torony, rom. Tnrnisor) in Form rine;; Sternes crbant, besteht zum T eil 

3 
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1u1s den Resten eines alten steinernen 'l'mmcs (daher die ungarische nncl 
romätiische Ortsbezeichnung). (W. 168; K. L. :!30; R. 557). 

448. 1 n Grossau (Kere~zteuys¼iget) die grosse rn1d prächtige von 
slarkcn :Manern und BefostigungstUrmeu umgebene KircLe; dieselbe 
wurde im Jahre 1658 von den Türken erstürmt; nur einen grossen fes ten 
Turm, in den sieb viele Binwobncr geflüchtet hatten und den sie nicht 
gleich erbrechen konnten, umgaben sie mit grosscm Feuer, so dass alle 
Eingeschlossenen jämmerlich cest icklen. (W. 168; R. 514). 

449. Nördlich von Hermannstadt hinter dem Dorfe Hahnbach 
Ucberreste einer deutschen Bauernburg, hier unter dem Namen „Räuber­
lrn rg". (R. L.l:17.) 

450. 2 i\feile11 von llermannstadt entfernt, an der 1iach Mediascl1 
führenden Reichsstrasse stehen inmitten der Gemeinde auf mässig hohem 
Bergrücken die Ruinen der St o 1 z e n b ur g, als äusserster, nördliclister , 
befestigter P osten des lf crman nstlid ter Stuhles. l ll1 U mk:rcise von 300 
Schritten lii11ft in eiuer ll öhe von t>-6 Klaftern die Umfassungs­
mauer der im XL V. Jahrhundert erbauten Burg, auf 1dlen Seiten von 
dicken Türmen und vorgeschobene11 Basteien flankiert. Eine enge Pforte 
führt in das Innere. Die gewaltigen Spitzbogen einer im XV. J ahrhundert 
begon nenen, aber wegen der über das Lancl hcrcingebroclicnen Drang­
sale niemals vollendeten Kirche n1gcu zwischen zerfallenem Gemäuer 
in die Liifte. vVährend der Thronstreitigke iten :,,wischen König Ferdinand 
11nLl dem Wojwodcn ZiLpolya wurde die Burg im Jahre lf>2D von einem 
Heerfüh rer Zhpolya'~ überfallen; das Dorf g i11g in Flammen auf und 
die Gefangenen wurden rings auf den 1Vfauern anf Pfahle gezogen. Doch 
schon in der nächsten Nacht kam Hülfe von Hcnnannstadt; der Haupt­
mann Lang Ubern1schtc drn Feind und Stolzenburg kam wieder in dentsche 
I-fande. Jm Kurucz.enkrieg im .Jahre 1705 ward die Burg von L orenz 
P ekri abermals erobert untl grö~stentcils zerstört und seit dem .Jahre 1715 
nur teilweise wiederhergestellt. (.A . 64; W . 175; L . 'l'r. lV.148 ; K. L. 
182; B. JL U6; K. V. J . 11 l. 130; H. 417, 580). 

451. In Kasten h olz (Herrniwy) im Gebiete des J-larbachthales 
stand das alte, mit Ringmauern verisebcne K irchengebiiudc auf dem Gipfel 
<les süd lich vom Dorfe gelegenen, schroff aufsteigenden U rselberges, wie 
die Ueberrcste des Turmes und der Ringmauern beweisen; die jetzige 
Kirche stammt aus neuerer Zeit. Bei Kaste11Llolz wurden viele t:hracisolie 
T etradraclnncn gefonden. (W. 176, R. 549). 

452. \Veiter hinauf am Harbachc erhobt ;;ich im Osten des D orfes 
Ro t h b er g llic mit dem ~amen „ Burg" bezeichnete Bergkuppe; dm;clbst 
diirfte eine vVartirnrg gestanden haben, gegenwiirtig keine Rninon mehr 
sichtbar. (R. 564). 



Noch :;incl im l lermannstädLer Be;,,irk als Bauernburgen die säch-
sischen Kirchen kastclle 111 

453. G i r e I sau, 
4fi4. F' r c c k, 
455. 1' h a I h c im, 
456. K I c in - Sc h c u c r n, 
457. Gross-Schcncrn nn<l 
458. Re u s s e n amrnführen. 

E. Leschkiroher Bezirk. 
-l:5!l. Jn Burgberg (llühalom, Vurpocl) auf hohem Bergkegel clas 

befestigte Kirchenkastell. (.\. 64). 
4ß0. Verfolgen wir nun weiter die nach Leschkirch führende Strasse 

im l larbad1thale, so erhebt :;ich niicbst dem Dorfe Holz mengen anf 
hohen Bergen rnn düsteren Mauern umgeben, die Kirche mit dem Turm. 
Dieses bis dahin l,lübende Dorf wmde gegc•n Ende des XVII. Jahr­
hun<lerts von ei ner Horde der ;, Kurnc,1en<: gena11nte11 ::\Iordbrenner schwer 
hC'imgesucht. Die Bewohner de,; < >rtes, welche beim Herannahen der 
Jl orde ihre ·Weiber, Kinder und Grei,;e in den benachbarten Wald 
gefliichtet lmtten, hielten sich tagelang innerhalb der sta rken Ring­
mauern gegen die Angriffe der Feinde und seldngen sie zurück. Doch 
auf der Flucht fanden die Kuruczcn die im 'IV.ilde V crborgenen, nahmen 
:rn diesen gra1rnarne Rache nnd auch die nun aus der Burg den Webrlo:;en 
zu llnlfe Eilenden fielen naeh wütendem Kampfe fast bis auf den letzten 
1Hann; statt der früheren 400 :r.ählte nach dem Abzug der Feinde die 
neue Gemeinde nur H> Wirlc. (M. S. 366; K. L . 220). 

461. In L c s c h k i r c h (Ujcgyluiz) das befestigte Kirchenkastell; 
von dem nahe gelegenen und gilnzlicb verwüsteten Dorfe Unterton fand 
sich a11 der Stelle, wo die Kirche gestanden, die im Erdreich versunkene 
Glocke. (M. S. 298; W. 250). 

462. In dem grosscn, nördlich Yon Lcschkireh gelogenen .A. l ½ c n 
(Alc;,,ina) sind die grosso Kirche und das starke Kastell um dieselbe 
redende Beweise, da;;s es ehedem der Hauptort dieser Gegend war. 
(W. 251). 

463. ln der Nubc von III a r p o d, Gainar zu, stand vor Zeiten auf 
einer Bcrgspit:1.e die Flcppeslrnrg, deren Grundmauern alte Leute noch 
gesehen haben. Die Stelle ist jetzt noch kenntlich und wurden die 
Steine der Burg, die :r.ur Knt·nezcn:r.cit zerstört worden sein soll, zum 
Ban der K.ircl,c in l\111.rpod verwendet. (i\l. S. 260). 

46.J.. Auch in KircLhorg ist das burgähnlichc K irchcnkaslcll 
a.nwfiil1ren. (A. K. G4). 
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XVI. Komitat Hunyad (Hunyad varmegye). 
Jn diesem Komitate finden wir die ii ltrsLen Baureste Siebenbürgens 

in den Ruinen der alten dacischen Hauptstadt Sarmizegethusa im Ifatzcger 
Thal, weiterhin die vielen römischen Baudenkmale in und um Ulpia 
Trajana, der Hauptstadt des römischen Daeicns, welches an die Stelle 
des im Jahre 105 eroberten Sam1izcgcthusa trat und zu welchem die 
Strassenzüge au„ clem Banate über den Eisernenthor-Pass (die Trajan­
strasse), von der Donaubrücke lüngs tles Scliielflusses über den Dealu 
Bubi und durch das Strellthal herabführte, während von Ulpia Trajana 
aus die Strasse längs des Strellflusse;; hinab zur Maros führte und sich 
bei A rnny mit der durch das Mnrosthrtl hinaufführenden Römerstrasse 
vereinigte. Liings aller dieser Strasseu blieben zahlreiche Reste römi:;cher 
Bauten und römischer A11siedclungen bis zum heutigen Tage erhalten. 
Ferner haben wir noeh im östlichen Teile des Komitates, im früheren 
Brooscr Stuhl die deutschen Burgen siJchsischcr Ansiedler und endlich 
in V a;jda. Hun_vad das priichligc Schloss der Familie II unyadi hervor­

zuheben. 

465. Verfolgen wir znniicb,;t den Lauf des l\Iarosflusses von seinem 
Eintritt in den Komital bis zum Ausfluss in die ungarische 'l'icfcbcne, 
so wäre zunächst die hei Alkenyer (Sibol) auf dem fruchtbaren Brot­
felde (K.enyerniezo) vom \Voj woden Stefan B:tthori erbaute Kapelle zu 
erwithnen, wm Andenken an seinen, am 13. Oktober l -t79 über ein grosses 
türkisches Heer unter Ali Beg hier erfochtenen Sieg, bei welchem auch 
die Sachsen unter dem Tlennannstädter Bürgermeister Georg Hecht in 
erster Linie fochten und viele Strniter verloren. Später isl die Kapelle 
verfallen und an dereu Stelle im Jahre 18ß9 ein schönes Den kmal 
errichtet worden . (W. 182 ; B. R. 111). 

466. In der Niihe von C'sikmo (dem Zeugma des Ptolemacus) 
unmittelbar am 'l'halrande der Mal'Os Spuren einer g rösseren r ömischen 
Niederlassnng und ein römisches Castrnro. (A. 14). 

467. Dass die, eine halbe l\1eile nordwestlich hievon sprndelnden 
warmen Quellen des Bades li' er c d 6 - Gy 6 g y schon von den Römern 
beni\tzt wurden, beweist ein, in Travertin gearbeitetes et wa 24 Fuss im 
Durchmesser haltendes Badebassin. Beim naheliegenden Moguragebirgc 
wnrden römische Schmucksachen nnd Goldmünzen gefunden . (A. 18). 

468. Bei F o 1 t
7 

uuwoit Csikmo flussabwiLrts gelegen, stand Lis 
zum Ende des vorigen Jahrhunderts ein Schloss der Tempelherren, welche 
hier eine berühmte Komthurei hatten. (\V. 106). 

469. Bei 'l' o r d ft s wurden Bruchstiicke von römischen Ziegeln und 
Scherben, ausserclem auch SteingerkLte und 'l'honfignren einer vorge-



37 

sd1ichtlicLe11 Ansicdclung, die die Bcuülzung von Mclallcn noch nichL 
kannte, an~gcgraben. (A . 11; B. R. Gö). 

470. Unforn der Einmündung der Strcll in den Marosiluss, wo 
die a llen Strassen von -Clpin, Trnjana und Deva zusammentreffen, um 
dann am linken l\Iarosnfcr weiter Linaufauf'ühre11, uul' dem hohen male­
rischen Andcsitbcrgc von Arany die Re:ite einer im XVI [. J ahrhunder t 
icrstörlen Bnrg, in deren Grnnclmaucrn römis1clic Ziegeln !<ich befinden. 
(A 4, 11; W. 105; K. L. 138). 

4 71. "' o der mulmassliche Römerweg die Cserna am linken 
Marosufcr iil.,erschritt, eine l: nzahl römischer l\Iaucrn, Dachziegeln, 
Bruchstück e von Gefiissen und Grnen und bei D 6 d Hs die kcnnt­
lichs len Spuren der Rümerstrassc. (A. 3). 

-! 72. Auf einem 187 Meter hohen, nahe an die Maros hcrange­
~chobencn i;;olicrt stehenden 'l'rachytkegel liegt die malerische Ruine des 
1) i'· \' a er Schlosses, westl ich von dem am Fussc des Berges sich ano­
brcitenden Stildtchen Deva. NacL der Tradition sollen :schon die Dakcn 
hier ein Schloss gehabt haben und hat sich hin der letzte Daken­
k ünig D eccbalus, YOn Trnjau besiegt, den Tod gegeben und hier die 
letzte Huhesfätle gefunden. An Stelle ckr dacischen trat tlann die 
rümi ;;cl1c Besiedelung, y on deren Bezeichnung Daco polis, Deciclava oder 
Singidava der heutige Xame De\·a stammen soll. Zahlreiche marmorne 
und porphyrene Monumente und Statnen, Altäre nnd Inschri ftsteinc in 
Dl:va und, eine halbe Stnnde ü:itliel1 von der Stadt auf der Strasse nach 
Broos a usgegrabene Bruchstücke von r üm i„cbcn .;\[aucr- nnd Dachziegeln 
und ;-,cherbcn aller Art legen Zeugnis ab, da8s hier ein;;t eine ;1,icmlich 
grossc, bllihcndc Rörnerstadt gewesen sein muss. In dem vier K ilometer 
sücllich von Deva gelegenen allen Steinbrnch -finden wir noch heute die 
von Menschenhänden mit Schliigcl und Meisscl al Jgelüsten ungeheuren 
8lcinblücke, angefangene Sänlcn, Sarkophage, Steinplatten clc., wie wir 
sie daun ausgefertigt und von hier fortgeführt in verschiedenen Teilen 

des römischen Dacien wiederfinden. 
In neuerer Form wurde das D(iyaer Bcrgschlo8S j edenfalls vor 1269 

crbnnt, in welchem Jahre zuerst das ) 'astrum D{•va" urkundlich ab 
k önigliches Schloss erscheint. Im XY . .Jahrl1 undcrl war es der Familie 
liunyadi Ycrliehcn, wurde 161(1 von Grund aus renoviert und fiel 15ö7 
vorübergehend dem über den Vulkanpas:s eingedrnngencn Sultan Solyman 
in die Hände. "Gm diese Zeil sass auch Fran;1, Davidis, der Griindcr 
und Superintendent der unitarischen Kircl1e bis 1.n seinem, im Jahre 1670 
(oder 1588) erfolgten rr odc hier gefangen. In den PMteikümpfen des 
XVI. und XVll. Jahrhunderts c1ienle es hiiufig den Anführern des Königs, 
clen s ieben biirg ischen W ojwoden und li'iirstcn (Gabriel Betlilcn, Achatius 



Barcsai clc.), dem konuna11<lierendcn Gelleral voll 8icbcnbiirgc11 lGrnl" 
8teinville, wekher 1719 die Cisterne rcpnrieren und kleine Vorwerke 
1m<l Basteien zur Verstärkung aufführen liess uud hier starb) zn111 Auf~ 
enthalte. 1784 flüchteten während der grnl'ürn11g der Rornänen unter 
Hora und Closchka viele u11garisclic A<lolige in das Hergseliloss. 

Tm .Jahre 1848 fübrte ein, über 800 Schritte langer Schneckeuwcg 
über einen t.icfcn von einer Zugbriiekc iiherspannten Grauen ;,;u dem 
gegen "\i\Testen stehenden Hanptthor; ,·on hier gclnngtc man durch einen 
klei11cn Vorhof in das Innere des Sclilos;;es, dessen Boden der nackte 
Fels bildete, mit den Gebäurlen für die Garni,on, der ICipelle und dem 
Puherturm. Das Schloss hatte bei 50 Schritt Liinge und etwas weniger 
Breite und war von einer Ringmauer in regelmässigem <hal umschlossen. 
Ein unterirdischer Gang verband diesen oberc11 Teil mit der mehr unten 
gelegenen Kommandantenwohnnng und <l cm Backliause. 

Als im )Iärz 1849 bereits ganz Siebenbürgen in den lländen der 
l-ngnrn war, hielt sich nur noch die kaiserliche Bes:ltzung in Karl~burg 
nnd D<;va. In Di•va wider~cand die Bes,1tzung von 200 ;irmrn mit 3 
Geschützen durch viele "\Vochcn den 2000 1Hann starken Belagerungs­
truppen, bis Hunger die Belagerten am 27. Mai zn ehrenvoller Kapitulation 
zwang. Die ungarischen TrnppPn nahmen mm von rlcm Sc-blos:sc Besit;,;; 
doch durch unvorsichtige oder verräterische Behandlnng einer a lten 
Pulver-Mine flog es am 9. Aug11st 1849 in die Luft und begrnb 100 
Honv6ds mit seinen Trümmern. (A. 2, 3, ö8; W. 116; K. L. 18, 93, 
231; B. R. 99; Sieben b. Volkskalender 1869). 

4 73. Bei V e c z e l und 1\1 a r o s - N 6 m c t i erheben sieb gege11 5 lfuss 
über die Erdoberfläche die v\' iillc eines starken römischen Castru111s, 
nur noch aus Mauerschutt bestehend, in r iner Liinge von 380 und einer 
Breite von 200 Schritten. Im Anfang dieses Jahrbnnderts ,;landen die 
aus gehauenen Sand- und Knlksteiucn gefügten Ma11ern nocb über 10 
Fuss hoch, wurden aber ueim Strasscnbau im ,fahre 1806 in einer Länge 
von 1800' zur Sichernng des Ufers verwendet. Ansserdem wurden hier 
noch viele Reste alter BamYerke, Altäre, ~arkophagc, Bildwerke etc. 
aufgefunden, YOn denen sich viele im prächtigen Schlos:;e Je:; Grafen 
Gyuh1i in M.-K6meti befinden. (A. 2; K. L. 68; \\7• 117). 

474. Viele dieser Funde werden auch auf dem klci11cn Ahnen­
schloss der freiherrlichen Familie J ozsilrn in Br n 11 y i c s k a aufbewahrt. 
(A. 3; H. R. 109). 

4'i5. Das Lei .i\laro ;;- lllye, weitet" hinah am rechten :\Iarosufer 
gelegene Schlo;,s, im vorigen Jahrl1undcrL eine der ansf•linlichstcn Gren;,;­
festungen ist im Verfallei dasselbe ü,t durch die 1580 hier erfolgte Geburt 
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des sie bcnbürgischen Fürsten Gabriel Bethleu mel'kwürdig. (\V. ]{)8; 

K. L. 163). 
476. Gegenüber auf dem linken i\'Iarosnfcr die Citadelle von Dobra. 

Beide beschiilzten den l\forospa::;s gegen die aus dem Banat vordringenden 
Türken . (W. 11;); K. L. 163). 

477. Verlassen wir nun den Lauf des i\Iarosflusse:; und durch­
wandern die nm recl1ten Ufer destielben befindlichen Teile des Hunyader 
Komitate::;, so beweisen die i11 die:;em Teile des Erzgebirges vurfind­
liehen Gruben, d ie ,or Anwendung des Schiesspuh·ers betrieben und 
bloss mit Stahl uncl Eisen bearbeitet wurden, da:;s wir es hier unbezweifolt 
mit römischen Stollen :rn thun haben. .Mehrere sok:her Stullen finden 
:;ich in einer Liinge YOll ] 0 - 12 Klaftern und in einer Höhe von kaum 
8 Fn s bei K a g y {1 g, dann am TC1janclbache bei Boitza, so auch am 
KörösH11sse bei Ruda, Brac1, ( ':;e\io und K ürösbrtnpl, woselbst in den 
Stollen auch mehrere alte römische lforgeiseu gefunden wurden. (A. U ). 

478. !:\iidlich von hoit:rn bei Kra csnnesd durchströmt der 
Kajanclbach <'in<'ll von mehr als 80 :Meter hohen, fast sen kreclitcn Fels­
wünden gebi ldeten l•~ngpass : in die,;cn Fcl,;cnwiin<len, sowie auch nächst 
dem nahegelegenen Pestere (1 löhlendorf) befinden sich mehrere geräumige 
H öhlen, welche in ,orgef-chichtlichen Zeiten unzweifelhaft bewolrnt waren, 
wofür die hier gemachten Funde von irdenen Gefa,sen, nlablst.cinen aus 
c.iuarztrachyt, Steiniixtc nnd Küehcngerüle spr0ehcn. (B. R. vV. 105). 

479. In Br:'td auf dem reformierten Friedhof ein grosses Grab 
und Steinsarg aus dem Jahre 1784 über den im Aufätancl des H ora 
getöteten l\fogyaren. (V. L. 2G6). 

480. W ei ter hinab an cler weissen K ürö:; war die Stadt Körös ­
b{mya. befestigt und sieht man noch honte die Grundmnuern der Befesti­
gungen: davon hatte Körüsb{rny:i. in den alten Urkunden den Namen 
Allen burg. (K. L. 168). 

481. Von den link~ttfrig in <lic i\faros einfallenden Zuflüssen wollen 
wir zunächst den Lauf des Brooser Baches oder Betzbachcs (ung. Vitros­
viz, rom. ( >resti6ra) verfolgen. An diesem ist r.unächst die Stadt Broos 
(Sz:'t,;,1v,'iros, < frcstie) b<'i der Vereinigung des Scbeseller und Bcrine1· 
Baches gelegen, den sclion das Andrcanische Privileginm 122.J. ab den 
wesllichen Grenzpunkt des Saehseul:tndes c1•wiih11t.. Dass Broo,; auch 
auf den Trümmern einer rürnischen Niederlassung erbaut wurde, beweisen 
zah lreiche Ucberrcstc römischer Opfergcfiisse, Maueriiberblcibsel, wie sie 
nam!'ntl ich bei den nal1en "\,V ci nbcrgcn nn lerhal b clcs Sch lossbergcs 
(Itolnmp) gefunden wurden. Als sächsische An:sieclelung war es nicht, 
wie andere silehsi;;chc Städte vo11 Ringmauern umgeben; opidum immn­
nitum nennt es ein aller ::-lchriftsteller; doch war in der Mitte der Stadt 
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das dem l1eil igen 1\mbru~ius (daher dc1· l\amc Broos) gcweihtr :-:iicbi:-d1c 
Kircheilkastell mit uoppeltc11 Mauem, 8 Türmen und einelll lirr·ilcn tic~fon 
Graben befcstigL, wovon nur noch J111inc11 zu :;cLcn sind. l >1c Kirche 
selbst ist gegenwärtig im Besitze der ungar. Hefo1 mimtu1 und haben 
sid1 die deutschen Protestanten in niicl1ster Nübc ein and eres Gottc::.haus 
erbaut. Ausscr dem sächsischen Kirchenkastell wm· anch der wesUicli 
sich erhebende Sch lossberg (\'{1rl1eg,1·, Ilolnmp, 01,, mp) gan;,; bestimmt 
mit einer Burgfeste gekrö11t gewesen. 

8cLon früh er durch l\Iongulen- und TUrkeneinfollc gctlchwäcl1t, 
halte Broos 1479, a ls ein grosscs tiirki~ches Heer unter Ali Beg 11Hel1 
Siebenburgen drang, bei dem wütenden Dnreh\'rng des Feindes am aller­
mci.stcn 11u leiden und wurde der Bruoscr Bezirk durch die Schlacl1t 
auf dem nahen Ilrotfolde der 1m·isle11 seiner noch librigen, wehrhaften 
1.fonncr beraubt und die auf und niichst dem Brotfelde gelcgPnen ( lrt­
schaften Tord{ts, Kastendorf (Kaszt6), Biirendorf (Bl'rcny), Ebtcrndorf und 
Brotdorf gittiz lich zerstört und entvölkert, so das,; wir bis auf die alte 
,sächsische Kirche in Tordits mit ihren Rundbogenfcn~tcrn 1111d die 'J.'riimmcr 
de,; Kirchturmes in Bereny hier kcinl' de1· sun:;t im Sachscn landc Yor­
fütdlichen Kirchenkastelle haben. (A 2, :l, 11, i'i8 : W. 156; L. 'l'r. 4, 
133: K. L. 27l1; B. R. 6, 3, 111: Be11igni Transilrnnia 1. 2:JH). 

482. Nnr in dem auderthalb !:;tun<ll'n iistlicli von Brovs abseits 
gelegenen R oD.1osz oder R ams ist noch das alte ehemals prächtige, 
siichsische Kirchenkastell erhalten. Tiicr wurden auch zahlreiche römiscl1c 
Funde von goldenen und bro11zcnen Schmncksachen, Münzen, Kannen 
etc. gemacht. (W . 183; A. 13). 

483. Zwei Stunden südöstlich \'O ll Broos am ~ebeseller Bach 
gelegen finden sich unter dem Gebirge die Ruinen der ;::; c bes e 11 e r 
Burgfeste. Dieselbe reiht sich den früher angeführten ßnrgen von Sibiel, 
Urwegen und Sz:'tszcsor an; anch, wie j ene am li'usse des Geliirgcs 
gelegen, für die im Unterwalde gelegenen Orte al,; tLu-;ser:,tcr Znfltwhts­
ort und zugleich zum Schutze der slidlichen Grenze gege11 feindlichen 
Einfall. Auf steil abfallendem Rergan,liiufcr 300 :1\lcter (ihcr der Thal­
sohle stehen noch die Mauern in einer Austlrhnung von 52 :\[ctern 
.J.-6 :Meter hoch und nicht ganz 2 :\Ietcr dic-k. Das l\nrgtltor, ein 
gewaltiger Spitzbogen. mit stattlichem, ul,cr 2 Meter dickem Thorltmn 
fuhrt in das Innere. Cnweit dieser Burg auf einem B<·rgausliiufrr obcr­
hall, der Ansieclclung Cucuis in eilwr 1 Iöhc von üOO i\letern ein von 
\Valdbiiumcn iiberwach~cner Triimmerlrnufon ei1wr Burg. walir.~cheinlich 
auch sfü:hi;i,;cl1en lTrsprunges. (A. :'59; K. \'. ,J. IX . 81 ). 

484. V erfolgen wir nun von Broo:s aus r1en Bcr{·nycr oder Orc•:;tiora­
Bach nach aufwürts, i;o bemerken wir Lald unterhalb AI s 6 - \ ' it r o s v i z 
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ein :;lark befestigtes und gemauertes römiscl1cs Lager, 1wch ziemlicli g ut 
erl1altc11, bis auf die östliche vom \Vasser bespülte nnd unterwaschene 
Seite (A. 13). 

485. Auch hci F e l s 6 - V a r o s v i z werden ßrnch:;!ückc !'iimi~clicr 
Ziegeln gcl'11nclcn ; bemerkenswert ist aber die östlich von Febo- \'i1rosYiz 
au !' dC'm Gipfd Oelatc inal ta (613 :'l[eter) nur noch in 'l'r ii mmern kennt­
liche Burg; ob dieselbe sächsischen oder noch älteren Ursprunges i,-t, 
ist ungcwis~. (A . 13; K. V. J. IX. 83). 

486. l "nweil des 1-rspnmges des Ber6nyer Bach<'s anf dem Bcrg-
1·iicken Muncsel am ·w cstabl1angc des Gebirges Godian wnrclcn einige 
:::;tunden ohcrhalb G r cd i s t ye mitten im \Valde verborgen im ,fohrc 
1803 die Triimmcr einer au~gedclmten befestigten Ansielllu11g (Vi1t-l1cg_,·) 
aufgefund en . E~ sind eins die am höchsten im Lande gelegenen Burg­
ruinen Sicbcnhiirgcns. Die V crschanzungcn haben einen Um kreis von 
etwa ] 200 Schrillen; innerhalb der.:;c)ben erheben sich von \'icrcckigen 
Steinen erbaut die ßnrg mauern noch einige Fuss l10L"h über den Boden 
und haben 1111 der S udseitc das Burgthor. .i\ usscrdem finden sich noch 
auf mehreren cler be11aclibarten Bergkuppen von Moos i.iber:wgenc l\laucr­
re:;te. Fruhcr hielt man diese Ruinen für eebenestc einer zwniten 
clacischcn Hauptstadt ; doch sprechen spätere Funde (eine \Vanne und 
Bausteine ans dem römischen Steinbrnch bei Dcva) eher daf'ür, dass wir 
t:S mit einer römischen Grenzfeste zu thu11 hauen. Hier wnrdcn auch 
Yiele g riechische Golclmiinzcn des Königs Lysimachus aufgC'fnnclen, 
wiihrend weiter unterhalb Gredistye römische Kon,;11lar- und Kaiser­
münzen und lnschr ifMcine ansgegraben wurden. (A. 11, 12 : B. R. 65 : 
K. L. 54). 

487. Der niichste, mehr westlich gelegene Zufluss der Maros, der 
St rcllf:luss führt in das l latzeger 1'hal nach LJlpia 'l'r3:jana1 der llaupt­
stadt des römischen Dacien. T~ilngs desselben finden wir ilbcrall Spmen 
römischer Ansicdrlungen und können den Zug der römischen Strasse 
verfolgen; zunüchst bei P c t r c n y am rechten 8trellnfcr alte Mauerreste, 
Bruchstücke von Ziegeln, Gefässcn und Urnen. (A. 11 ). 

488. In K i s - K a 1 {Ln haben wir das auch von den Römern bc­
niitztc Bad :,Ad aquas" zu suchen; denn genau treffen die zwülf römischen 
hlilien von ,,:::;armaleglc'( bis „Ad aquas" der Peutingeriscben Tafel miL 
den vier l\Ieilen von Grcdischtye (SzarmizegetLusa) bis Kis-Kal{u1. wo die 
Bäder sind, znsnmmcn. Es ist auch noch das aus _jener Zeit stammende 
Badebassin wohl C'rhalten, wie es 45 Fnss lang und ;}O Pnss ureit bis 
zu einer Tiefe von 18 l!'w;s in die Oberfläche des Kalktnllgehildcs cin­
gemeisselt war und sieb mit. clem 22 ° Reaumul' warmen Wasser anfüllte. 
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Aus dem Bm;sin führt ein vier Fuss breiter in den Feben gehauener Kanal 
hinab in die li:bene zu den gegenwärtig bonifü:tcn Butlern. 

In KalAn selbst wurden mehrere Bruchstücke von Säulcnschiif'tcn, 
SiiulonkapiWlo, Grundmauern und Ziegeln von G ebüuden und römische 
~ilbcrmiinzcn ausgegraben. (A. 10 ; K. L. 45; B. R. 9U). 

489. W citer südlich am linken Strcllufer bei Z ej k f a I Y a (rom. 
Strcja) wi rd clie römische Strasse an mehreren Stollen sichtbar; in 
dem nahen Russ s iebt man eine grosse :B' lüclie miL 'l'rürnmcrn alter Bau­
werke bedeekt nnd Leim Ackern finden sich gleich unlcr der Ober­
fläche zahlreiche röm ische Ziegeln, Gefasssti.icko und Münzen. (A. 9). 

490. l n Romünisch-Brottye (01:'ih-ßrettye) werden mehrere 
aui,gczoichnet erhaltene lnschriftstoine von schönem weissem Marmor auf­
bewah rt. (A. 9; W. 110) und 

49 1. in Bo so r od eine Meile östlich von R -Brcltyc liegen die 
T r umm er einer alLen Stadt, von den Anwoliner11 Zsiclovcni (,J udenstaclt) 
genannt, welche in Spuren von Wällen, zer::;treut.cn römischen ½iegeln, 
besonders Dachziegeln und verschiedenen Scherben bestehen. (A . 9). 

492. Eine halbe Meile südlich von Rom.-Brcllye auf dem steil 
abfallenden Orlya-Bergc, hoch üLer dem kleinen Dorfe V i1 r a 11 .Y a die 
noch sechs Klaftern l10hc Ruine eines römischen Wart1unncs, der Orlya­
lJurg, von dernE-rlbcn '.\Iatcrial und in derselben Banart, wie wir sie nocli 
sonst. in Siebenbürgen und auch auf den Skulpturen rlc r Trajanssfütlc 
vorfinden. Nach L enk wurde sie von dem Dacierkön ig D eceba lus er­
baut. (A. 9, 68; K. L. 48; L . 'l'r. l V. i384; 13. R. ß7, 82). 

493. In Orlya-Boldogfalva (Szintc-Marin) aw;ser den An­
zeichen der Römerstrasse1 mehrere hier aufgefundene Alt.crtümcr, welche 
in dem Hofe des schön gelegenen Kendcffi 'schcn Schlosses, wie auch 
bei der alten in gotbisch - by;:r,autinischom Sti le ansgcflihrtcn Kirche 
eingemauert sind. (A. 9; K. L . 48). 

494. Nur eine halbe Stunde westlich von hier liegt. der lWarkt.­
fl ockcn Ha tzcg, der Hauptort des Hatzcger 'l'hales, in welchem 1,ich 
die ehemalige Königsstadt. Sarmiz;egetbusa und nach der Eroberung des 
Landes durch die Römer die Hauptstadt Dacicns Ulpia 'J'rajana ausbreitete. 
Auch in Ratzeg wurden Altäre, Grabst.eine mit Inschriften etc. a.uf­
gefund en. (A. 9). 

495. Von Orlya Boldogfalva an durch Ni'1l:'1Lz, ' l'otcsd, Kernycsd, 
Poklissa und Nagy-OstroY bis V{irhely hinauf begegnen wir den deutlich 
sichtbaren Spuren von den Trümmern Sarmizegethusa's. (A. 7). 
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406. Dag auf den Triimmcm von S,lrmizcgetlmsa er baute U l pi a 
T r aj an a erreichte einen noch weit. grösscren Umfang und umfasste in 
:-ioinen Bereich über zehn der j etzigen nHoh:;tgelegenen Orb,ehaften, wo 

überall H.este Yon alten römischen Bauwerken und antike Gegenstände 
ausgegraben wurden; zu diesen gehören Nagy- und Kis-Pesteny, Bd1zova, 
V{1rhcgy1 Hobitza, Kernycsd, Nagy- und Kis-O:-iärov, Klopotiva, Gurcny, 
Ustrovel und Malom,iz (Riu <li m6ra). (A. 6). 

497. Die meisten und wichtigsten Funde von Ulpia 1'rajana wurden 
aber in dem kleinen romänischcn Orte G red i s ti e (Vin·hely) gemacht. ll ier, 
am Fussc des südlich gelegenen Hochgebirges und am westlichen Rande 
des anmutigen Hatzegcr Thales bofan<l sieb das Castrurn der r ö111 i~chon 
Hauptstadt (von den Grcdisticrn ('ct,ttc genannt). Dieses hatte einen 
LJmfang von 3000 Schritten und die Form eines regelmUssigen Quadrates, 
von welchem nur die eine Seite teilweise unkenntlich geworden ist. 
Innerhalb des Castrums werden fort uncl fort l\Iauerre te, gewölbte Rtlume, 
l\To~aikbödcn etc. aufgefunden. An der nördlichen Aus,;enscite des 
Castrnms war das Amphitheater angebaut.: es misst im läng-,ten Durch­
messer 450 Schritte und seine elliptische, wallartige Höhe 15 bis 18 Fuss. 
Die noch in den 30er Jahren dieses Jahrhunderts im Inneren an den 
Wänden und längs der Arena vorL::indonen Sitzstufen, Bänke, kolossalen 
Platten, Karn isen, alle;; aus weisscm Mnrmor kunstvoll gearbeitet, sind 
nicht mehr vorhanden, weggeschleppt und in den Kalköfen dem Feuer 
anhcimgefallen . Noch mehr zu liednuorn ist die Zerstörung zwricr im 

. ,Jahre 1823 ausserhalb des Castrums entdeckter, ans Kubikzenlim eler 
grossen Steinchen zusammengesetzter Mosaikfu:;sböden ; auf einem der­
selben war auf 20 Fus:; laugem und 19 Fuss breitem Raume, von einer 
ein Fuss breiten Arabesken-Einfassung umgeben, die Scene dargestellt, 
wie Priamus, der König der 'l'rojer, knioend, YOn dem mit der Chlamis 
bekleideten Achilles d ie Leiche ] lceton, erbittet; in einem an:;tosscnden 
Gemache stellte das etwas grössere Mosaik Paris dar, mit der pltrygisd1e11 
lHiitze bedeckt, vor Juno, Minorva und Venus, welch letztere den goldenen 
Apfel bereits in Händen hült. Ein drittes innerhalb des Castrnms im 
J ahre 1832 ausgegrabenes l\Iosaik war mit einer Viktoria und Sieges­
kriinzen ausgesehmt.ickt. (A . 4, 5; W. 1:30; K. L. 55; B. R. 83; B 
Tr. l. 246). 

498. Auf dem W cge nach dem nörd lich von V arh ely gelegenen 
Dom s u s steht auf dem l<'c lcle eine aehb:ehn Fnss bobe und vier Fuss 
im Durchmesser haltende, achteck ige Säule (Cippus) oben mi t einem 
wiirfclförmigen Aufimtz, dessen F lächen vielleicht die IIIeilenangabc ent­
hielten. Die Kirche in Domsw; ~e!bst (frUlter für cinrm alLrömi~chen 
Tempel de:; Mars gehalten) ist ein aus allröruiscltem Material zusammen-
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gcsloppel:e,; Ban werk des 13. oder 14 .. Lt!1rhundcrls. (A . ß; K. L. 1 :) ; 
B. R 83). 

499. Bei dem nahen Kis-Csula clie Ruinen eines römischen 
vVachtt11rmcs. (K. L. 45; L. 'l'r. IV. 389). 

ö00. In J\bo-l◄'arkadin zwiscl1cn K.i:;-('snla und llat;,;eg ;-;incl 
im Hofe eines grMlich Lonyay'schcn Schlosses mehrere eingemauerte 
römische Inschrift:;lcine, gros:;e steinerne Löwen, Statuen und ,·crschieclene 
Ver;,;ierungcn YOn römischen Gebüuden r,u sehen. (ß. R 83). 

501. ln dem süclöstlicb„ten Teil des JJatzegcr Thale„ Lei Malomviz 
(rorn. Hiu de mt'1ra) befinden sich auf einem etwa 150 i\fetcr hohen 
J<'chicnvursprnng malerisch gelegen die Rni1wn der Bnrg K.olczv:'ir, weithin 
sielt tl,ar und mit schöner Aussicht über da:; flatzcger Thal von dessen 
Siid;:;eite aus. l lnndertjiihrigc Bäume der edlen Km;lanic umgcl>c11 die 
Burg. Di<'sdbc war im 17. Jahrlrnndcrt von der Ji\unilic Kcndcf'fi be­
wohnt. (K. L . J6ö; W. J29; L. 'l'r. III. 27: B. H. 8-1). 

602. Von U I pi a 'l' r aj an a fiihrte clie eine Rümerstrnsse, die 
Trnjm1stras,;p, westlich über das eiserne Thor in den Banat n11d von 
hier zur Dona11. A11f diesem 11/ege waren zner.;l die rü111isclwn Legionen 
ins Land hcreingesturmL gegen die Künigsstn<ll 8zarmizegctliusa. Ausscr 
den Spuren der Strasse treffen wir Lei Bau cz{i r die He:.lc altl·r Yer­
schanzungen, (A. 4). 

50:J. dann in dem YOn Baucz{tr kaum eine :\Leilc entfrrnten 
Buk o v a alte ~Iauerwcrh, ½iegeln und Scherben 1111d nicht weil ,-on 
hier am 1\Iarmorberge (Dealu i\formora) einen liiug:;t, anlgelassencn 
olarmorbnicb mit, angefangenen füLtden und anderen arch itektonischen 
und künstlerischen Arbeiten der Römer, welche unvollendet geblieben 
sind . (A. 4). 

504. A11f der Passhöhe des eisernen 'l'bores (Vas kapu) sincl die 
daci~chcn V cr.scltan;,;ungcn m1d Befestigungen noch Zll :;ehen . (K. L. iJ8). 

605. Bei dem zweiten Einfälle der Römer im ,Jahre 105 v. Cl1r. 
kamen sie clurc;l1 den Rolcnturmpass ins Altthal und iibcr den Vulkanpass 
ins llalzegcr Thal und auf letzterer Route wnrclc der von llatzcg; süd­
ö:;llich iiher den Berg Dcalu Babi in das Schielthal und von hier über 
den Vnllrn11pass zur Donau führende RömC'rweg angelegt. Auf diese111 
"\Vcgc finden wir zunilchsl bei Csopea 'l'riimmer alter römischer Gcbilude 
uud Ziegeln. (A. 8). 

50G. Dieselben Yunde wurden auch Lei P 11j gemacht. (A. 8). 

507. Auf dem Berge Dcalu Babi, welcher die "\Vai:;scr.ichci<le 
zwischen dem Strell- und Schiellhale bildet, dreiviertel Stunden weil vom 
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Dorfe Kr i y a cl i a entfernt, steht :rnf einer gegen die Slra1<sc 1/.U nichl 
sehr Rleil abfa llen<l<'n Bergk uppe ein kolossaler r ömiseh<'r \V;ichtturm 
(rom. Celate 7,sidovilor, J11d<'nburg genannt), diclil am Abhange einer 
engen Kalkfobcnsch l11cht, in dessen Tiefe ein schäumender \Vildbach 
der l:,trell entgegcnrau,;chl. ln clie~em Turm, welcher 60 l\Ietcr Umfang, 
zehn }f<'trr lfiihe nntl zwei lllcte1· ~fauerdiekc besitzt, grlangt man 
durch eine Oefl'nnng an der Nordseite und erblickt im Inneren noch 
die Reste eines Ganges und die Brustwehr für die Verteidiger. (A. 8; 
K. L. 47; L . 1'r. Il. 372; B. R. H7, 72). 

508. 7,wei }\feilen östlich hievon bei Banitza m1f einem über der 
gro:;sartigen nncl in leressanten .Jformorltöhle Cetate boli sich erhebenden 
Knlkberge die 'l'riimmer eines alten Bauwerkes von l.Jehauencn Steinen 
und auch unterhalb des Berges mehrere solc·her behauener }formorblöckc, 
wie sie gewöhnlich zn römischen Bauten benützt wurden. (A. 8; B. 
R. 77). 

50\J. Beim llinabsleigcn in die Schielthälcr finden wir bei Mc lcj a 

am linken Ufer <lr.~ ungarischen Schielflnsses, dreiv iertel ~tundc11 ober­
hnlb dessen Verrinig1111g mit dem walachischen Scbicl H.estc a lter ßan­
werke, grossc behauene Steine und Dach;1,iegeln (A. 8), 

510. und bei V aj d cj, wo die Strasse zum Vulkanpass hinanstcigt, 
die sogenannte 'Tiirkcuschanzc. 'Weiterhin sind anf dieser Strecke keine 
römischen Ucbcrresle mehr, bis zwei Meilen südlich ,1 011 dem hohen 
Uebergangssatlel des Vulkanpasses in der kleinen 'N'alacltci l.Jei Bom­
besti, wo sich ein römisches C'astrums Yorfindct. (B. R. 77; A. 8). 

511. W csllieh vom Strellflnsse crgiesst sich die l 'serna in die 
l\Iaros. Anch an clicsem Flusse begegnen wir Ueberrcsten römischer 
Kultur. Bei A 1 s 6 - P est c s fanden sich eine grosse Menge von Bruch­
stiicken römischer Geschirre und Urnen, ebenso bei N!rndor. (A. 2). 

fi 12. Interessanter j edoch sind die Funde, die in i,;ablreichen Hölilc11 
c1er Kalk berge bei N lt n d o r gemacht wnrdcn und die früh ere ßeni.it1/.ung 
dieser Höhlen ab menschliche vVoh11stiitten bewcisc11. 111 der Kultnr­
schichle am Boden dieser Höhlen wurden ßruchstiickc von 'l'hongcfüssen, 
St<'inwaffcn, vVerk11enge 11ncl Knoehenstucke (Yon Rind, Schaf, 7,icgc, 
ll öhlenbär, J l_viinc, Riesenhirsch etc.) aufgefunden . Aus der Beschaffen­
heit der c+cfasshruchstiickc, die mi t gleichen Funden bei 'l'roja tiber­
eindiimmen, glaubt man annehmen zn kön nen, dass die Bewohner dieser 
Höhlen, einem aus Kleinnsicn stammenden thracischcn Volke angehört 
haben . (B. R. 96). 

513. " 7citerhinauf Uin ('sernaf!usse gelangen wir nach Y aj da­
II n n y ad .. \nrh hier wurden einige römische Altäre und Inschrifü,teinc 
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aufgefunden. Doch ilirc Bedcut1Lug tritt ganz zurück gcgenüuer dcrn 
V3:jda-Huny(Lder Schloss, jenem berühmten Stammschloss der Familie 
H unyltdi, welches durch seine Pracht, ;;eine Grossartigk eit unstreitig zu 
den schönsten Baudenkmalen Siebenbürgens gehört und den gewaltigsten 
Profanbau aus der Zeit der Gothik darstellt, den der Giirtel der Karpathen 
nmschliesst. Dasselbe liegt mitten im Orte Vajda - Huny{,d an dem 
Zusammenflusse des ZhlAsdcr Baches mit dem Csernaflus:;e am Ende 
eines wenig hohen Kalkfelsenr iickc11s. Urkundlich erscheint das „Caslrum 
Ilunod'' bereits im J ahre 1267 als königlicher Besitz uncl wurde im 
J ahre 1409 von König Sigmund an vVoik, den Sohn Serbe's uud den 
Vater des Helden J ohannes Hunyitdi verschenkt. Von Letzterem wurde 
der Grund zum gfü1zlichen Neu- und Umbau des Schlosses gelegt. Der 
ülteste T eil a ns dieser Zeit, die Kapelle, mit deren Bau 1442 begonnen 
wurde, stand im J ahre 1446 :d;; J ohannes H unyAdi Reichsverweser 
wurde, bereits unter Dach und wie eine Inschrift im Rittersaal Lcrichlet, 
wurde clicscr nördlich gelegene T eil der Burg 1452 erba,1t ; auch der 
links vom Hauptthor gclege11e massive 'l'unn (ßuzdogan) wird ebenfa lls 
dem Johannes Hnnyadi zugeschrieben . llunyadi',; Sohn, König Matthias 
('orvinus setzte die Arbeiten seine:; Vaters fort. Nach dem 'l'ode des 
lelz-ten Hunylidi kam die Burg 162G durch Kauf in den Bcsit1, der 
Fami lie 'l'örök und mi t dem Erlöschen dieses Hauses, zog der li'ürdt 
von ~icbcnbürgen Gabriel Betldc11 das Schloss als Krongut ein und li ess 
den schönen östlichen Fliigr l cruanen. 1681 kam es an die Fnmilie 
'l'ököli, fiel a ber schon 1727 in den ßesit1, des Stnates. Im J ahre 1854 
äscherte eine F euersbrun,;t das altehrwiirdige Bauden kmal ein; es wird 
aber seit 1870 auf K osten des Staates stilgerecht wieder hergestellt. 

'l'rotz der festen Türme und Basteien, trotz der Dicke der Mauern 
und zahlreicher Geschütze, ward die Burg in der wüsten Zeit, nach 
König Mathias T od doch vierma l eingenommen. 

Wenn wir in das Schloss gelangen wollen, müssen wir zunilchst 
einen am linken Ufer des Zäl{1sder Baches gelegenen, ehemals mit 
Graben und Mauer umgebenem Vorhof passieren, den Busarenliof, in 
welchem einstmals die schwarzen H usaren des Königs Matthias hausten. 

E ine grosrn, 60 Schritt lange Brücke, welche auf fünf 27 Meter 
hohen gemauer ten Pfeilern ruh t, fuhrt uns über den lief unten rauschenden 
Zidltsdcr Bach zum Schlosse selbst hinüber. H ier tritt nns zunäcbt 
der mächtige, viereckige 'l'horturm entgegen mit zwei zierlich orna­
mentier ten Erkern nncl einer ] lolzgallerie unterhalb des Daches ; n:ichts 
daneben eine Gallerie in gothischem Stile mit vier kiimtlich verzierten 
:wf ebenso vielen hohen Säulen stehenden Türmchen ; ~inc zweite nie-
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drigcre Ctalerie stellt d ie V crbindung mit dem süd lichsten Turm (Ne 
boisze, ,, fürchte dielt uicht" genannt) her. D ieser massive Turm mit 
spitzem nach über dem stark vorspringenden Söller war bestimmt, das 
Schloss gegen die obere Berg lehne ;r,u schützen. 

Neben dem Thorturme nach links führt ein Allan zu einem kleinen, 
viereckigen Turm, an welchen sich der hohe, runde, oben, über rund­
bogigem Vorsprunge :-m einem Knopfe erweiter te 'J'urm (StreiLkolLen 
oder Buzogimy genan nt) anscLlicsst ; dieser ,var früher schwarz, rot und 
weiss schachbrettar tig bemalt. Von hier führte ein niederer mit Bäumen 
bepflanzter Söller zur Ostseite des Schlosse::;, woselbst sich auch die 
Kapelle befindet. 

lm Inneren des Schlosses der -!O :?lieter lange und 24 Meter breite 
Schlosshof, dessen Boden der natürliche Fels bildet; an der Ostseite 
desselben der über 30 Meter tiefe bis unter das Niveau des Baches 
reichende Brunnen. Im 1 fofc ?.eigen der östl iche und i:;üdl iche 'l'rnkt 
kiihn geschwungene Bogc11galcrien und schön gezierte F ensterrahmen, 
wiihrend die hohen .Mauern der Nord- und W cstscitc des Schmuckes 
entbehren. 

Das schönste in die;;em Schlosse ist aber der grosse Ritteroaal , 
deRscn hohe aus weisscm :\Larmor kunstvoll gewölbte Decke von einer 
Reihe (f>) achteckiger Säulen aus rotem l\farmor getragen wird. Anf 
der ersten dieser Säulen, welche vier Fuss im Durehmcsser und eine 
Tl ühc von drei Klaftern haben, s teht d ie lnschri ft : Hoc opus fecit fi cri 
magni f' .. Jolt . Hunyitd rcg ui Tiungar. gubcrnator anno d. MCCCCLTI. 
·wo die Spitzbogen zusammentreffen, zeigt der Schlussstein da::; ungarische 
"Wappen, den Stein bock Szil{igyis und den Raben aus dem Wappen 
l l unyi1dis. Die Kapelle gegenüber dem Rittersaale wcisst prächtige 
goth ische Ornamente auf; über der Kanzel von Stein der Name jenes 
heil ig getiprocbenen Franziskaner - Mönches Johann Capistranus eingc­
meisselt, welcher hier als Freund J ohann Hunyt1dis gelebt und von 
dieser Kanzel herab mi t g lühenden „Worten ;r,um Kampfe gegen die 
Türken angefeuer t hatte. Noch zu bcmerkeJJ ist der oberhalb dem 
Rittersaal gelegene hohe Beratungssaal, dessen Wände die Bildnisse der 
ungarischen Anführer und Könige von Attila bis ;r,u unserer Zeit 
!<Chmück ten. (.A. 3; W . 120; K. L. 115; }[. S. 260; B. R. 91 ; K. J. 
B. Vll f. 38; B. 'l'r. III. 193). 

514. Schliesslich miisscn wir noch den Ort Gya ll tl. r erwähnen, 
d rei Stunden i-;üdwestlicb von V;~jda-Hunyi1d, wo sich sehr reiche und 
ausgedehn te E isenerzlager befinden, die schon von den Römern ans­
gebcntct wurden, wie uralte verschüttete Eiscngrnben beweiscu, in 
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welchen sich menschliche Skclctc, Gebeine von Pf'erclcn, römische Bcrg­
cisell und lHiinzc11 vorfanden; auch anf einem ~iltrümi~clien Inschriftstci11 
wird eines Collcgii foLrorum gedacht (A. 3; W. 122). 

Hiemit hätten wir in der südüstlicLen Ecke Sicbcnbiirgens unsere 
'Wanderung dnrch die 1G Komitate dieses Lande:; geschlossen und damit 
die Anfaiihlung der in diesen Landesteilen bekannten Burgen und Rnincn 
beendet. 



Ueber die neuerschlossenen Bucsecs-Höhlen. 
Von 

Julius Römer. 

Unter <len 73 Hnhlen, Khusen und Dolinen, welche R Albert 
B i e I:,; in seiner wertvollen Arbeit : ,, Bei lrag z1u· l lühlen knnde Sieben­
biirgens·· (.J ahrbuch ] V. des S. K. Y., S. 1-tifi) anfziiltlt, linden wir 
unter ~r. 1fi die Ilühle am Bucsees aufg-efiihrl, in <leren mächtigrm 
Portale die Klausen und das Kircblein des Klosters Skit la ,falom it:,;a 
oder wie es jetzt in Sinaja genannt. wird, des ,,$itul Obiri;;ia l alomi\ei", 
stehen. ·was Biel:,; vor 15 .Jahren als einen \\T11nsch auss:>rach, daltin­
gd1cnd, dass die Fortsetzung der Haupthiihle in ihrem I finlergrunde, 
da wo das Büchlein hervorriesell, einer genaueren Untenmclumg unter ­
zogen werde, i,;t TLatsnehe geworden und wir wissen jetzt, dass diese 
Klosterhöhle weit.verzweigte nnd in il1ren Bildungen sehr mannigfaltige 
l+'o rtselwngen hat, ohne dass bis j et:,;t eine vollstiindige Erforschung 
dieser Bnesecs-Hühlcn gelungen wäre. \iVas die ::tli 2n Kalnger des K losters 
von Ilültlen zn fabeln schienen, welche sich stnn,lcnweit, sogm· 7 Stunden 
weil, in das Massiv des Buesecs h ineinziehen soll ten, ist :,;nm Teile znr 
\\'ahrhciL geworden. da die Höhlungen rnnd GOO Meter weit begangen 
werden können, was etwa dem V ierfachen der Länge der K losterhühle 
entspricht.. 

Das Verdienst, die hinter dem Kloster Skit Ja .;alnmitza ~ich er­
streckenden Buesccs-Uöhlen zum Teile er~ehlossen zu haben, gcb iihrt 
dem Karpathenrnrein 1,Sinaja'\ we!cher am 11. März 1893 gegründet 
wnrdc und im G rUndung~jahre 13;3 Mitglieder ziihltc. D er V orr-; tand 
des1;elben ist der Archimandrit Kifon in Sinaja. Am 14. Oktober L H7 
ll't1rden die Erschlicssungsarbeiten damit begonnen, dass im Grnnde der 
Klosterhöhle ein 13 )Ieter langer Tunnel gegraben wurde, durch welchen 
die Erschliesser in vielfach sich verzweigende Giinge und Höhlen ge­
langten. Die Arbeiten wurden for tgesetzt und bereits Endt' Oktober 
18H7 konnte der lngenienr ,J. Sfü1g('orzan den G rnndriss nnd Aufris:1 
der llühhrngen aufnehmen. 

4 
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Rumiiniscl1c und dculsclte Bukarcstcr Zeitungen brachten bald nach 

den ersten Erschliessungsarbeiten Berichte liber die 11euentdeckten Bucsecs­

Höhlen, in welchen jedoch dieselben unter dem Vergrösserungsglasc der 

Begeisterung dargestell t wurden. Ebenso finden wir im :,Kronsfädtcr 

'l'ageblatt" schon im November desselben .Jahres in den Nummern 258 

und 263 die durch Mitteilungen eines Besuches cler H öhlen auf ihr 

richtiges :i\'Iass zurückgcliihrlen Angaben iiber dieselben. Ende Oktober 

1897 erschien die von den Herren V. Popovici (fTatzcg) und .J. Sange­

orzan (Sinnja) vcl'fasstc, a uthenti:;che Bcschrcibuug der neuentdeckten 

llöhlen, sowie dc1· Urnncl- uncl Auf'riss clcrsclben in clem nBuletiuul 

Societatei i:ngincrilor ~i industria~ilor cle mine« in füLk arcst. Ein Sonder­

abdruck dieser Arbeit liegt nun als Broschlire unter dem 'l'itcl: ,,Pe~tera 

de Ja ~itul folomi\a« (Verlag : P. Cucn, Strada Academie,, 15, Bucurc~ci) 

vor und enthii lt nicht nur die genaue Beschreibung der Bucsces-H ühlen, 

sondern auch den Plan derselben, sowie eine Zusammenstellung der 

Litteratur der Klosterhöhle. 

Der nacl1folgendcn Beschreibung der intcrcs~antcn Bucsecs-Höhlen 

liegt sowohl die crwilhntc Schrift, als auch die eigene Erfahrung z,u 

Grunde, welche aus dem Besuche der H öhlen gelegentlich der im An­

schluss an die XX. V c1·sammlnng des „iebcnbürgischen K arpathenvereincs 

veranstaltete Buc,iecs-l'artic am 25. Aug ust 1898 geschöpft wurde. 

Die auf der Hochffoche der Bucsccs-Elli pse, ha uptsächlich zwischen 

dem Virful b etrina. und dem Col tie Ober~i, hervor tretenden, wenigen 

Quellen vereinigen ihr ·wasscr in einem Büchlein, welches unter dem 

Namen Ialomita gena u in der Längcnnchse der Bucsecs-Ellipse von N. 

nach S. fücsst. Zweimal muss es sich a uf seinem raschen L aufe durch 

Gebirgsklausen hindurchzwängen. D as erste :\Ial in jener F elsenenge, 

welche durch das H öhlenklo~tcr Skit la .Talomitza eine gewisse Be­

rühmtheit erlangt har, und das zweite ~fal bei seinem Austritt. aus der 

Bucsecs-Ellipse zwischen den eine Art F elsenthor bildenden Bergen : 

Sau muntile und Nucclu. 

Die etwa 90 :i\loter hoben F elswände der ersterwähnten Klamm 

rücken unmittelba r unter der Kloslerhüble einander so nahe, dass ansser 

dem kr_vstallklaron Wasser der Ialomi\a nur noch j ener schmale ]! uss­

stcig Platz hat, der die YOID < >mu Herabsteigenden an einer oberhalb 

der Klamm gelegenen Säge vorüber auf die T errasse hinauffuhrt, welche 

vor dem Eingange in die K losterhöhle liegt. Von der entgegengesetzten 

Seite steigen di~jcnigen zu derselben herauf, welche, sei es von Strnnga­

Guczan, sei es von Sirn~ja über den Peatra ar,;e kommen. 

D er Eingang in die Klos terhöhle wird Yon einem mächtigen Felsen­

thor gebildet, welches 16 Meter breit und etwa 20 l\Ceter hoch ist. In 
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den giihnenden Schlund der Klosterhöhle ist, denselben quer absperrend, 
das kleine Kloster hi neingebaut, welche;; von einigen Kalugcrn (Bettel­
mönchen) bewohnt wird, die weniger das Bedürfnis nach beschaulicher 
Huhe, als die Notwendigkeit, eine auferlegte Busse tragen zu müssen, 
zLt Einsied lern gemacht hat. Der quer gelegene Trak t clcs Klosters ist 
ein niedriges, ebenerdiges, mit Schindeln gedecktes GcbLtude, welches 
in der i ii tte den durch einen k leinen Turm gekennzeichneten Dureh­
g:wg besitzt. Die rechts und links von demselben gelegenen kleinen 
Zimmer werden Besuchern der 1:-lühlo als Gastzimmer angewiesen, deren 
ungestörte Benützung j edoch nur durch dio gepul ver ten Blülenkörbchen 
von PyTCthnun roseum, rnlgo Zacherlin, ermöglicht wird. Die lllünche 
selbst wohnen znm T eil in einem rechts vor dem Quergebfü1d e stehenden 
Häuschen, zum Teile in einem dahinter , schon in der H öhle selbst 
gelegenen grüsseren Iläuschen, in dessen Nähe die zwar kleine, aber 
des glänzenden, orientalischen Aufputzes doch nicht entbehrende K irche 
sich erhebt. 

Die Klosterhöhle, welche eine LHnge Yon 115 Meter hat, wird in 
dem hlaassc, als sie sich a llmählich verengert auch niedriger, so dass 
sie im Grunde bloss etwa anderthalb Ueter hoch ist. Sie hat von den 
Erschliesscrn der neuen Bucsccs-Höhlcn den Namen „Grota lui Milmea 
Vodit" erhalten, da der Sage nach der L andesherr l\Iichacl Voda, der 
Böse, auf seiner Flucht nach Hermannsw.<lt längere Zeit in dieser H öhle 
verborgen gewesen sein soll. Rückwitl'ls macht die Grota. lui l\lihnca 
Voda eine Biegung nach rechts und hat hier eine Aussaclrnng, welche 
Camara genannt worden ist. Aus dieser gelangt man in einen engen 
Gang, aus welchem ein eiskaltes Bächlein (+ 5 ° C.) herausrieselt. An 
dieser Stelle begannen die Erschliessungsarl.Jeiten und bestanden, wie 
bereits erwähnt, zunächst in der Anlage eines 13 Meter langen Tunnels. 
Durch denselben wurde eine etwa 30 Meter lange und 12 Meter brei te 
Höhle erschlossen, welche „Grota lui Deccbal" getauft worde11 ist und 
aus welcher namentlich nach rechts mehrere Spalten und Oeffnungcn 
in seitliche, noch nicht erschlossene ] 1 öhlen führen. Dagegen ist eine 
Links gelegene Seitenhöhle zugänglich gemacht worden, in welche man 
durch einen genau westlich verlaufenden engen Gang gelangt. Diese 
Seitcnhüblc der „Grota lni Decebal" ist bloss acht l\Ieter lang und ihre 
H ühe schwankt zwischen zwei bis acht i\Ietcr. Im Grunde der Höhle 
steht in einer Jl'elsspalt.c ein kleiner, 40 Zenlimer hoher S talaktit, welcher 
die Erschliesser an eine Statuette erinnert und sie veranlasst hat, dieser 
, eitcnhöhlc den ~amen „Grota 8-ta 1\Iaria" zu geben. Aus der „Grola 
Decebal" gelangt man in einen höheren gallericartigen Gang von 40 Meter 
Lüngc nnd am Ende desselben zu einer Stelle, an welcher das unter-

4 * 
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irdisclae Wa:;scr brnu:;cnd über das Gcriill rines Steilhanges clnhinschie~st. 

E s ist <lie ,,Cascad:L«. So wie bisher schon f-ilufen nnd Treppen die 

B<.'~el11111g der bc~tiindig sl<'igcnde11 ] lühlnngcn erleichtert haben, so wird 
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auch eine bedeutendere Steigung, die sich j eb,;L einstclll leicht dadnrcl1 

iiberwunden, dass wir auf der angebrach ten Leiter eine F elswand von 

vie r Meter überklettern und cladurch in eine höhere Halle gelangen, 
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welcLe nRt-spnnt,iet' (Krnuz weg) genaunt worden ist Diese Halle liegt 
35 l\icLer höher als die Schwelle des F elscntborcs, in welches das Kloster 
hereingcLaut ist 

Aus dieser Ha lle führt rechter lfand ein kurzer Gang in eine 
etwa fiin l' liieter tiefer gelegene Grolle hinab, in welcher zwei grössere, 
YOn einander durch ei11e Anlüiufung von Felsstücken gcLrennte Becken 
liegen, die miL klarem, stehendem \Vasscr gefüllt sind. Diese Grotte 
i;;t „ La laeuri u (die Seen) benannt worden nnd zeichnet sich auch 
dadurch aus, dass ihre \Vünclc noch mehr, als das in den früheren 
Giingen 11nd Grotten der Fall war, mit der unter dem Namen „Derg­
milclt" (l'llontmilch, lapte de var) bekannten Abart des Kalkspates be­
deckt „ind. Von den beiden Seen, deren Länge j e 10--12 Meter be­
trilgt, ist der ö;;tlicltcre der schönere, da die ihn rund begrenzenden 
Seitenwände zu oinen1 kuppclartigcu Dome zusammeuscb liesscn. Regungi-­
los ist d ie Obcrflilche des 3-3 1

/ ~ Meter tiefen \Vasscrbcckcns, 1tuf wclcLcr 
nur die Spiegelbilder der lirenncnden Kerzen bin- und lterhuschcn. 

V 0 11 den Seen fuhrt der Weg wieder zur „RC-spftnt ic" r.urlick nncl 
von hier gchls nun linker Hand steil hinauf. Auf' guten und sicheren 
Treppen wird d ie bcdeutemhtc Steigung in den „Bucsees-Jlöhlen" leicht 
überwunden i wwlt wenigen Minuten ist die grösstc der ncucnldcckten 
l l ölden erreicht, deren ~fohle um rund 25 )leter höher , al~ der Boden 
der „Rtlspantie", also 60 U cter hoch, liegt. Sie heisst „G rok'l Ur~ilor" 
(Bärenhöhle) und l,at diesen Namen crl1a lten, weil in der:;clbcn eine 
grossc l\Icngc Yon SkclcLLcilcn des H öhlenbären (Ursus spelaeus Blum.) 
gefunden worden sincl i sogar auf ein vollstündigcs Skelct sollen die Er­
schliesser der 11 öhlen gcstosscn sein. Die Knochen liegen teils lose in 
einer feuchten, schwarzen, seb lammigcn Erde, teils sind sie fester in ein 
gelbliches Schiefergestein eingebettet, oft auch mit einer ka um ablös­
baren Kalkkruste iiberzogen. Bemerkenswert ist, dass in der Bären­
höhl e k ein ,vasscr ist. Die L?inge derselben bcLrii.gt 70 l\Icter, ihre 
Breite 35 Meter und ihre Höhe 10- 12 Meter. Ihre Wände sind mil 
hübschen Kalksinterbildungen versehen, welche teils in der gcwöhn licLcn 
Form der Stalakti ten und S talagmiten, teils als sogenannte Vorhiingc r.u 
finden sind. Im Grunde der Bärenhöhle erhebt sich aus grosscn F els­
blöcken in e iner llöhc von etwa drei ein JYiete1· wallartiger Riegel, welcher 
den Namen „P e pod" (Auf der B rücke) erhalten bat. 

Von dieser „Brücke" hera bsteigend gelangt man in die Grotte 
„.l!'undul pcsterei'\ welche etwa halb so lang, als die „ Bürcnltöhlo" ist 
und noch schönere Kalksinterbilclungcn aufweist als j ene. Am Fnsse 
der nordwestlich gelegenen ·wände fliesst ein Bächlein, welches_ aber 

bald in den Klüften des J urakalkes, in dem die Bucsecs-Flöhlen sieb 
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finden, verschwindet. Aus der Grotte nFundnl pcsterci", in welcher 
ebenfalls zahlreiche Knochen des Höhlenbiiren gefunden worden sind, 
gelangt man schliesslich in einen Gang, welcher 1rnch einigen \Vindungen 
geradeaus in nordwestl icher Richtung verläuft. Derselbe ist 75 Meter 
lang, j edoch bloss zwei Meter breit und drei Meter hoch. Ilrn durch­
fliesst seiner ganzen Länge nach rauschend j enes Bächlein, das .in der 
„Funclul pasterei" verschwindet, und macht die Begehung dieses Ganges 
selbst bei trockener Witterung etwas unangenehm. Auch von der Decke 
dieses Ganges, der „Ga leria apelo1·" heisst, tropft beständ ig das Sinter­
wasser. Sowohl hier, als in der Grotte „Fundul pestcrei" findet man 
recht schöne Kalksinterbildungen, so wie Krystallg rnppen und Kryslall­
drusen des Kalkspates. Auch die ansgewälilten Swcke, welche die 
Kaluger den Besuchern der H öhle zum Kaufe anbieten, diirftcn aus 
diesen Höhlungen herstammen. Im Grunde der „Wasser-Galerie" er­
hebt sich, dieselbe abschliesscnd, eine Gruppe grösscrcr Stalaktiten und 
Stalagmitun, i11 welcher die Einbildungsk raft die S~ nlen eines Altars 
erblickt und ihr den Namen nLa altar" gegeben hat. Hier beim Altar, 
den die Kalnger bei besonderen Anliissen mit brennenden Kerzen 
schmücken, ist man rund 500 i\Ieter vom Kloster entfernt und der 
Steinwall : i;Pc pod" liegt 65·1 Meter höher als das Kloster, so dass die 
ganze Steigung in den Bucsecs•Höhlen fd Meter mehr beträgt, als die 
H öhe des Schlossberges über dem Kronstädter Marktplatz. 

Bisnoch haben die Bucsecs-H öhlen sich sehr arm an Lebewesen 
erwiesen. Die E rschliesser derselben haben nur eine einzige F leder­
maus angetroffen, welche sie für Myotis murina L. (Gemeiner Nacht­
schwiner) gehalten haben. Auch von den höhlenbewolmenden Käfern 
der Gattung „Aoophtalmus" ist bis jetzt keine Art gefunden ,vorden. 
Möglicherweise fördern fachmännische Untersuchungen der H öhlen spiiter 
auch einiges Tierleben zu Tage. 

Die geologische Stellung des Kalkes, in welchem die Bucsees­
Hühlen liegen, ist von Hauer festgestelH worden: es ist Jurakalk und 
zwar aus der Stufe des oberen Dogger und entsprich t den „Klaus­
schichtcn" der Alpen. 'Während aber dieser Kalkstein in der Nähe von 
Strunga überaus reich an Versteinerungen, namentlich an Terrebrateln 
ist, welche leicht aus dem Muttergestein ausgelöst werden können, sind 
die Felsen der Klosterhöhle viel ärmer an solchen. In den Blöcken 
unter dem Eingang zur Höhle fand aber J\foschendürfer seinerzeit die 
charakteristischen Versteinerungen: Terrebratula substriata Schloth .

1 
T. 

laeunosa Schloth. und T . nucleata Schloth. 
Erfreulich ist es, dass der E:.arpatbenverein nSinajau sowohl in der 

Zugänglichmachung der schon erschlossenen Höl1lungen, als auch in der 
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Erschlics::;ung neuer H öhlen auch forncrhiu thätig sein wird und zu 
diesem Zwecke in den Voranschlag fü r das Jahr 1898 1500 Fr.:mks 
eingesetzt hatte. Von der Rührigkeit der Mitglieder des Karpathen­
vercincs ,,Sinajn" ist auch zu erhoffen, dai:;s vielleicht schon im J ahre 1899 
fiir eine bessere Beleuchtung der Höhle Sorge getragen werden wird. 
Die hie und da angebrachten Petrolemnlampen genügen ebensowenig, nls 
die wenigen Stcarinkerzen, welche der Führer den Besuchern der Höhlen 
einhändigt . .Am schönsten wäre es wohl, die lebendige Kraft des Ialomi\a­
Bacl1cs imm Betrieb einer Dynamo-Maschine zu ,erwenden, um durch 
clck trische Beleuchtung die Schönheit der Bucsecs - H öhlen zu voller 

Geltung gcla11gen zn lassen. 
Die aufgewendeten und nocb nötigen Kosten der Erschliessung der 

H öhlen hofft der Karpathenvcrein nSinaja" wenigstens zum Teile durch 
das Eintrittsgeld cinzubekommcn, welches 1 Frank für eine erwachsene 
P erson und ½ Frank für ein Kind beträgt und von dem Führer in die 
Höhlen eiu1rnssicrt wird, in dessen V crwahrung auch das neuangelegte 
Fremdenbuch sich befindet. 

Dem beginnenden Vandalismus, die schönen Sinterbildungen abzu­
schlagen, müsste aber bei Zeiten gesteuert werden, so dass die Bucsccs­
Höhlcn möglichst lang· clen Reiz der J ungfräulichkcit b ewahren und nicht 
so bald aufhören mögen, fremde und einheimische Bergwanderer noch 
häufiger als e:; bisher geschehen ist, auf den Bncsecs binaufzulocken, 
dessen interessanter Aufbau sowohl, wie auch dessen floristische und 
faunisti:;che Seltenheiten ihn schon jetzt ½U einem der interessantesten 
siebenbiirgii:;chen Berge gestempelt haben. 



Wanderung zum Cindrelsee, 
als Schluss-Exkursion des IV. Jahrganges 1898 der k. u. k. Infantel'ie­

Kadettenschule in Hermannstadt. 

Ifauptmanu August Roland S11iess von Braccioforle. 

T o i l II e Ir m c r au der Partie waren: ll:rn11tmanu , .. S pi c s s als Uelmngsleiler; ferner 
die ,i;ögliugo des lV. Jahrganges: J\mbergcr Friedrich, Antlion N ikolaus, Heer 
Htu.lolf, Bosz{ik Georg, Dcugcl J\ ngusl, Dorn er Jnlius, Enk o lliardt Karl, 
l•' nl sc h ck Franz, H cnni11g Johann, Iva scu Georg, v. K c l omo n Karl, ICl c iu­
h c mpol Eduard , Konya Engen, J{rauss Budoll', Ludll' ig Maximilian, Miinnicli 
Alfred, .Münster Adolf, Nagy G(•za, Ncmenz Emil, Nussböck Karl, Röhlin g 
Nikolaus, Sc hu ster Ernst, Sel l yey J.<:mil, Skoda Franz, Strasscr ,luliuR, 
S z o h o v i t s Eugcn, Th e b an Pius, W i 11 Gusta,, Z in t z Alfred, C z :i n t Alfred 
JJI. J allrgaJJg, I s k r a Anton, i\I c i x I l 'eter, P et ras Josef des U. Jahrganges und 

Forstakademiker Friedrich 11 erbe r t. 

Es ist Ende Juli, die schwere Zeit der Abschluss-Prüfungen unserer 
militiiriscl1en Jugend beendet. Mit glänzendem Erfolge haben die Sch üler, 
gelegentlich der grossen Sehlussin::;pizienmg bewiesen, das konstauler 
J?lciss· und P ßiel 1Lerfüllung ihre segensreichen Früchte getragen. ln 
freudigster Stimmung und erleichfcrtcn H erzens atmet vom jiingtilen 
Benjamin bis zum ältesten und würdigsten Vertre ter des IV. J ahrganges, 
den Halbgöttern der Schule, alles auJ~ denn nur noch wenige 'l'age u11cl 
Freiheit, Urlaub, wie die längst erselrntc Kadetten-Litze mit dem , 'cli lcpp­
siibel, dem Attribute erträumter Soldatenherrlichkeit, sind bald erreicht. 
Schon rasseln einzelne vierte Jahrgänger, von ihren jüngeren Kameraden 
viel beneidet und bewunder t, mit dem neu angeschafften blanken \Vobr­
gebänge i.iber die Korridore dahin, öfters sich wohlgefällig in den vor­
handenen Spiegeln musternd. Im Sehnlparkc tummelt sich die crleichtcrle 

• Jugend bummelwitzig umher, so das„ zu befürchten steht, es werde 11och 
vor der Heimreise manch' eingesch lagene K öpfe oder blaue Flecke geben. 
Endlich hebl der Tambom sein unmelodisches Gerassel an, um zur 
neunte11 Abendstunde dem militiiri. eben 'l'age den Abschicdsgruss zu 
schlagen. Die nmilitärischen Funktionen" sind beendet: nAlles zu llausc !u 
sind die kurzen i\Ieldungen, die der lnspektions-Offizier entgegennimmt. 
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Koch einen R11ndgang durch die nul' mit cioem kleinen Nachtlämpchen 
crlcuehteteu , 'ehlafoälc und et· überzeugt sich zu seiner g rösslcn Vel'• 
wnnderung, dass in tief:;tern Schlummer, nur von wenigen Schnarch­
akkorden gcsWrl, das junge, vor kurzem noch so ülicrmütige Kriegs• 
volk friedlic li dahingcslrcckt, in sein en Betten ruht. ,Jct1.t kann auch 
der diensthabende Offizier sich Ruhe gönnen, ist doch l1ei ligel' Friede 
uncl tiefe Stille in die sonst so litrmcrfüll tcn Riiumc eingekehrt und 
nachdem er dem taghabenden !Jnteroffi,1icr noch die nötigen W eisunger! 
erteilt, liegicbt er :;ich r.ur Abendm,ihlzeit in die naheliegende Kanti11c. 
l%cn eilt dien„tbereiL der dienende Geisl des L okales mit dem dampfenden 
Nnchtmahl hcrlici, a l::i plötzlich, wie von Furien gepeiU;cht, ein :i'ifann 
der 'l'horwache atemlos in das Gastzimmer stürmt. In kurzen, augc· 
brochencn Sätzen erfolgte endlich die halb deutsch, halb romiini;;clto 
l\Iold 11ng, aus der z11m Entsetzen des Offizier s verständlich ist: ,, 1•:s 
brennt'' . ,,,Vo brcnnts?·' ist d ie hastige Frage, ,, in Schule" die kurze 
Anlwort und Bier, Braten und Z igarre im Stiche las:;end, s türmt Offizier 
und Mann Direktion Kadettenschule, zur Thüre hinaus. Dichte Raucl1• 
wolken von hellem Feuerschein erleuchtet, dringen qnalmend aus den 
l!-,cnstcru im :i'il ittcltrnkte cles zweiten Stockes hinaus. ,, Im A . .. L" 
zuckts dem Inspektions• Offizier clurch 's Hirn, den :111ch in d iesem 
kritischen Moment sein Oricntienmgssinn nicht vcrläs~t, hina1d' Biegt er , 
<lic breite Treppe hinan, Lärm und fröhl iche Gesangtö ne d ringen statt 
Kommandos 1111d F euer-Alarm an sein Ohr, als plötzlich von hiutcm Jubel• 
gcschrei bcgrüsst, mit Lelicm Klang das ignal, Abblasen dreimal ibm 
von oben herab entgegenschallt. Er licA ügclt ztt noch eiligerem Laul 
seine Schritte, doch dauerts noch eine ,iVcilc, eh ' d ie 'l'ltürc auf den 
Gang geöffnet wird. Ungeduldig rüttel t er am Schlosse, denn gliicklid1 
oben ist der iingstliclie H ütet· militäri6elicr Schulgesetze, um sich übe r 
den U mfang des unheimlichen Brandes, wie über das ihm rfüselhafte 
H ornsigna l volle Gewissheit zu verschaffen. Ein Ruck, die 'l' ltür fl iegt 
auf, doch anstatt sieb besorgt mi t ihrem Rüstzeug sammelnde Kadetten 
zt1 finden, sieht er nur weisse Gestalten ei lig::;ten Laufes in den na hen 
tlchlafräumen vel'Scltwinclcn . Sein donnerndes „Halt ': wird nur von 
einem 1\Ianne befolgt, der sich, durch die Dunkelheit der Gäng·e b c• 
günstigt, dem wachsamen Argusauge des Gesetzes zu c11t;1,iclicn sucht. 
E s ist Cacclus, der Schul-Hornist, der clem Offizier in die Klauen fällt. 
;: W o b rennt es ?'1 ist die er,;tc Frage. ,,In A ... t bitte-' ist die darauf 
folgende; zögernde Antwort. Der Offizier r eisst d ie bezeichnete Thürc 
auf; ein el'stickencler (--2,nalm erfüllt den R aum und eiu noch g limmender 
Hanfe ver brannten Papiers liegt auf dem Asphalt-Boden d ieses viel• 
besuchten Zöglings· Kasinos, indes rundum zerstreut Schulhefte und 
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Vormcrkbiichcr den gan7,ei1 Raum erfüllen. 'J'honvache, Ordonnairncn und 
der erwischte H ornist, al les erhälL sofort den Befehl , die noch aufflackcr11clc 
Glutmasse zu löscheu, indes der Inspektions-Offizier Z eit hat, erleichtert 
aufzuatmen, da;;s kein Unglück geschehen ist. Doch er muss sich Ge­
wisshei t verschaffen, was denn cigeullich passiert ist. Die Jahrgangs­
ä ltesten werden aus ihren Betten hervorzitiert, die wie arme Suudcr, 
im weissen Neglige, uur in 1fantcl gehüllt, dem grollenden Tlütcr der 
Ordnung za~haft sich gegenüberstellen. Nach k ul'Zem Verhör kommt 
es nun herans, dass die übermütigen Jungens zur würdigen Bescbliessung 
des Schuljahres ein grosses, feierliches Aulo dafc mit Gesang vcr,tnsla ltct 
hatten, wobei die Hefte meist unliebsamer Gegcnsfünde wie M.ithemaLik, 
Geografie, Tieenvescn und Administration, kurz alle Folterwerkzeuge 
militärischen Wissens feierlich verbrannt wurden. Am Ende dieser f'cs t­
lichen F euerbestattung musste H ornist Cacclus noch aus voller Kehle 
dreimal den Schluss des Schuljahres unter hunder tstimmigem FrcuLien­
geheul der tollen Burschen nAbblasenu . ,'\'enn auch dieses Signal zu 
einem unserer schönsten militärischen Lieder gehört, so war es diesmal 
wohl nicht ganz am Platze, dies bewius schon <lie am folgenden T age 
erstattete A nzeige an das gestrenge Schulkommando. Kurz, es war 
schon die höchste Zeit, die übermütigen ,J ungcns aus dem ITa usc zn 
schaffen. Ich erhielt daher den Befehl , ein Exkursions - Programm ans­
zuarbeitcn, welches am 14. Angust zur Ausführung gelangen soll lc. 
Dem mir er teilten Auftrage gemiiss wählte ich d icsrnal als Exkursions­
Ziel die noch wenig besuchten Teile des Zibinsgebirgcs, den D . Foltea 
und Cindrcl. Nachdem ich vorher alles geordnet hatte, K öche, Gcpück 
und Proviant Uber Gurar6, das am F usse des G-ebirgcs, am Ausgange 
des Zibinthales gelegene Dorf expediert hatte, erwartete ich die, unter 
der Leitung des Expeditions -Kuchenmeisters, Zögling Schuster, über 
Orlitt mittels des Morgenzuges eintreffenden Zöglinge des vierten ,Jahr­
ganges. Diesen sollte unsere E xknrsion nicht nur eine angenehme 
Schlusserinnerung an überstandene vie1:jührige Schulzeit sein, sondern 
sie sollte auch den angehenden Kadetten rascher über die letzten Tage 
ihres Hierseins hinüberhelfen und sie der läng=>t ersehnten Ausmusterung 
mit einem Schlage unbemerkt und angenehm entgegenführen. 

Es war am l .J.. August, der Himmel ziemlich düster umwölkt, als 
die L okomotive pustend in die Station Orl.'it einfuhr und an 30 Zöglinge 
dem Zuge entstiegen. In flottem Tempo geh ts nun entlang des Zibin­
fiusses dem Gebirgsdorfe Gurar6 zu, wo bereits der wackere Gastwirt 
Simon alles b ereit gehalten hatte, um der stets hungrigen Jngcncl be­
hufs Stärkung =zu dem bevorstehenden Aufstiege ein Gläschen Bier zu 
verabreichen. Hier wttl'de das zweite Frühstück eingenommen und dann 
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gestärkL und frohen lHulcs der Abmarsch Zibin nufwürts angetreten. 
Leider lw.t man hier nicht gleich den vollen Genuss der Gebirgsland­
schaft, denn noch fast eine halbe Stunde schl~ingelt sich die holperige 
Fabrslrasse dm·ch den langgestreckten Ort hindurch, bis man endlich, 
freier aufatmend, den letzten Häusern den Rucken kehrt. Vor dem 
·w anderer öffnet sich ci11 breites Längcnthal, dessen steil abfallende 
TTängc einer.~eits von lichtem Eichenbestand, andererseits von <lichtem 
Buchepgeslräueh und Hochwald Lewachsen sind. In der 'l'halsohle aber 
selbst stü rmt nnaufhalt:rnm unser Zibinfluss mit dort noch krystallklarem 
\Vasser der Ebene zu, t11n dann mit trägem Laufe die :Mauern der 
alten Hermannstadt bcspiilcnd, seine grauen Fluten dem Altflusse zu­
zuführen. 

Nach zweistündigem l\farsche begann, der an manchen Stellen 
durch die vorhergehenden Regengüsse ziemlich grnndlose Weg, sich in 
fünf Serpentinen auf den Kamm hinauf zu schrauben, um längs des 
breiten Rückens, ,,Entre Cibin" genannt, der Magura zum primitiven 
Forsthause auf die Poniza zu führen. Zn beiden Seitrm des Kammes 
fällt ziemlich steil das G elllnde gegen die beiden QuellflUssc des Zibins, 
dem riu marc und rin micn hinab, uud dumpfes, b is an unser Ohr 
dringendes Brausen verkündet uns die hastige Eile, der 7.U Thale stür­
menden Wässer. Rechts von uns gegen Nord, j enseits des kleinen 
Zibinflusses erbeben sich die bewaldeten Höhen der Orlater Berge mit 
den breitri.ickigen von Alpwiesen bedeckten Oberteilen, indes linker 
Hand mtichtigcn Kuppen gleich Oncest, Gausora, Besineu und Ciora 
ihre bewaldeten Häupter in den tiefblauen Himmel erheben. Dort vor 
uns aber, dem Auge unerreicht, liegen in weiter Ferne die beiden Quell­
seen des Zibins der grosse und kleine J eser in die kratera.rtigen Kessel 
des breiten Cindrel und der T eufelsplatte versenkt. E twas vom raschen 
Aufstiege erschöpft, wurde in einer Felspartie zwischen „Entre Cibin" 
gerastet, und dann in f-lottcm Tempo, fri sche Marschlieder singend, teils 
zwischen Buchen, teils zwischen Nadelwald der l\farsch fast in gleicher 
Höbe bleibend fortgesetzt, bis endlid1 nach vierstündigem Ausschreiten 
das auf einer Bergwiese zwischen Fichtenbtiumen verborgene Forsthaus 
auf der Magura, mit hellem Jubel begrüsst, erreicht wurde. 

Hier aber waren bereits die Köche scharf an der Arbeit, um mit 
einer prächtigen Gulyas-Konservensuppe die hungrige J ugcnd würdig 
zu empfangen. Doch ehe an die Befriedigung des knurrenden Magens 
geschritten werden sollte, musste Exkursions - Photograph Zintz an die 
Aufnahme eines Gruppenbildes gehn. So wie wir eben anlangten, mit 
Bergstöcken bewehrt und den Tannreisbruch an der Kappe, wurden an 
der 't"f cstseite des kleinen Forsthäuschens Gruppen gebildet und dann 



60 

das g11nzc E11scmule rasch abkonlrcfoit. J clzt cn;L gings daran, die 

bereits unrnhigcn inncrcrcn Ueislcr "-11 bcs<,hwichtigcn un<l abliald Le­

wies das Geklapper der Löffel und eine ziemlich ~tuckende Ko1n-er,mtion, 

dass nllcs bcrcits i11 volhstct· 'J'hiitigkcit sich befand. Doch mit des 

Schicksals .:\lfü:lt ten ist kei11 ewiger Bund zu flet:hlen und niemals ward 

einem 8tcrblicl1en die Freude ungetrübt zu teil, denn als wir woLlgemut 

zu Tische und nuf umhcrlicgcnden Baumstiimmen scl11nausend sas~en 

und uns das servierte .Mittagessen priicli tig munden lici-;s~n, g ing, man 

könnte fast sagen, wie au::; ltc·ilcrcm 11 immcl ein ordcntlichc1· PlatzregPn 

auf uns hernieder, so da:;;; wir uns eiligst unt er das ~chi.itzcncle Dach 

des li'or.~thüuscltens fliichlcn nrn,;:slcn. Doch so ,;chncll als der Guss gP­

kommcn war, ging er auch ,·oriiher und abbald erwiirmtc wieder goldc11cr 

:::,onnensclwi11 diese rcgcnuas:,c l~rde. Nach kur;,;er Hast war alles wieder 

drausscn 1111d genoss in volle11 1/;Ugc11 r1ic liar;,;cluftil-(c Hcrgcsluft. 

Als ich nun den .Jungens den Vorschi:lg maclill-, diirres Jl olz ½ll 

einem SchcitC'rhaufcn für ein, :1uc11d~ anzuzündendes Frc11dcnfe11cr z11 

::rnmmeln, da war das mu11lcrc \'olk sofort bcrcilwilligsL <laliei, den \'o!·­

scl1lag auch sof'orl au~zufiihrcn. 
leh lcilte daher die µ;anzc Uescllsch,1,f't in ci1w,cl11e Partien au !', 

wobei einer j eden Abtci lnng ein W:ddhcge1· bcigcgcuC'n wnrclc und als­

bald ,·crkünclctc in den vcr.;chicdcni; lcn "'\Val<llcilcn der helle Klang der 

.Aex le, da ss man eifrigst daran war, morsche alte Wctlerliclilcn de 111 

E rdboden gleich ztt machen . Krachend fiel dn, manch :dtcr Stamm ;,;11r 

Erde der wohl manche;; Dezennium hindurch \Vi11cl und \Vetter zum 

Trnlz seinen grünen \Vipfcl stolz zum 11 immcl crholJcn. l\lit ,J ubcl 1111d 

lautem Geschrei wurden da die gewaltigen Sliimmc (·ntwcdcr auf den 

um das For:,,thau:; hcrumstehendP11 Wagenteilen aufgeladen und so herbci­

gcschafL oder iibcr Stock uml Stein daher geHclileifL. Nach kaum ci11e1· 

Stunde Arbeit stand bereits a11f etwa 40 )letcr vom lliiuschc11 ent fernt 

ein mächtiger , 'chciterbaufcn da1 der bei einbrechender Dunkelheit in 

Brand geslcekt werden sollte. 
Endlich war anch die Abcnd:_.;lunde herangekommen; allmählich 

senkten sich die Schleier der Naclil iibcr Berg und Thal, cloch statt 

funkel nder Sterolein am licf'blnucm l li nnnelszcllc1 b:dllen sich cliislcrc 

\Volkenrnasscn regenschwer iibcr unseren Häuptern zusammen und eine 

Jinslcrc \.Yolkenbank ruhte drohend über den erLühlcn Kümmcn des 

Piscu vulturului und der gcgeniiberliogendcu Ciorn. 11~:l halle den An­

schein, als ob unsere ganze Knmmwandcmng in · \Vasser fallen und wir 

statt froher Hergfal1rt1 wiuclelnass mit hängenden Nasen, heim wärls 

ziehen sollten. J edoch der Augenblick musste ausgcnlitzt werden und 

trotz drohenden Gewitterregens war bisher die Laune eine g~inzlich 
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ungetrübte. ,,Schoitorha11fen an:1.; iindcn 1" erscholl mein Kommando und 
alsbald flackc rlc11 l<'cnerbri.Lnde auf nnd von mehreren Seiten g1eicl1zcilig 
angezündet, züngC'llen, prasselnd und knath' rnd lmmhohe Flammen auf. 
Einer gewaltigen F euersfüde gleich loderten mächtige Fenergarben zum 
H immel empor , indes l\liriaden von Funken knisternd und knatternd 
den F euerkronen der hier pyramidenartig aufgehiiuften Stämmen enl­

sliegen. 

Ich glaube vom Negoi aus hätte man dieses mächtige Feuer scl1en 
müssen, so hoch selilngen die intensive Helle verbreitenden F lammen 
:111f. E s war ein prächtiger Anblick. Rund 11m die Feuersäule gruppiert, 
standen und sassen zu nrn.lnrisehen Oruppe11 vereint, Pferde, Fiihrcr, 
H eger und wir, während frohe Lieder rund im Kreise angestimmt wurde11. 
Von 30 j ungen Kehlen intoniert klang mü.ebtig das sieb enbürgische 
.higerlied: ,, Ich schiess den Hirsch im wilden For:;t" wei thin über Berg 
und rl'hal zu den dunklen vValdbestiinden der 1111s umgebenden I Iühen 
uncl manch edler Hirsch wird bedenklich sein gekröntes H aupt geschiiltell 
haben, ob dieser Störung nüchtlichen F riedens. 

Doch auch diese frohen Stunden sollten ihr Ende fin den, denn 
alsbald ertönte der Ruf: "herein zum Nachtmahl", ein Kommando, das 
jedenfalls von den Zöglingen viel eiliger befolgt wird als die Tag­
reveille. Schiisscln duftei1den 'l'hees, dann T ordaer Käse, Brot und junger 
Zwiebel bildeten eine prächtige Abendmahlzeit, zu welch er ausserdem 
noch j edem Zögling ein Gliischen Slivovitz sen,ier t wurde. Die Stim­
mung war eine dnrchans änsserst animier te und alsbald durchbrausten 
frohe Rnndgcsitnge die engen Räumlichkeiten des Blockhauses, dass "·ohl 
noch niemals eine so h eitere und eine so vielköpfige Gesellschal'l in 

seinen , iVänden hcherbergt hatte. 

Die Sti1mmrng war eine umso behaglichere und angenehmere, als 
mittlerweile clra nsson ein furchtbares Unwel.ter niederging, so dass dumpf 
brausend schwere Regen massen auf unser primitives Schindeldach her­
nieder prasselten. Noch manche froh e Stunde wurde verplaudert, clocli 
a ls nun auch der Schlaf seine Rechte forderte, da w urde die Tafelrunde 
eine immer kleinere und k leinere, bis endlich meinerseits das K ommando 
zum 8cl1lafengehen erfolgte. Dispositionen für den folgenden Tag konnten 
keine ausgegeben werden, da die W itterung vorlii ufig eine so schwankende 
war, dass man sich erst früh des Morgens für eine11 etwaigen W eiler­
rnarsch gegen das E xkursionsziel oder zur Ruck.kehr nach H ermannstadt 
entschliesscn konn te. Auf alle Ii'iille uahm ich mir vo1·, vor MorgengnLuen 
aufzusteh en und dann meine Anordnungen j e nach den 'i,Vi tternngs­
vcrhültnissen z1L lrefl'cn. 
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Finstere Nacht war es noch als ich am folgenden Morgen erwach te. 
Mein erster Schritt war hinaus ins Freie und siehe da, wolkenlos klar 
überdeckte das Himmelszelt diese nasse grde und fun kelnde Sternlcin 
glitzerten leuchtend auf mich hernieder. 

Har t an J er Glut des mächtigen Feuers lager ten Pferde, Führer 
und die mitgeführten '\Valdheger Jnrcoi, P istca und Dinoi, die teils als 
Führer, teils a ls Ratgeber und Bedienung den J uugens stets hilfbcreit 
zur Hand waren. 

Nachdem i.ch mir noch die Köche an das F euer zitiert haue, wurde 
Kriegsrat ge)rn lten und schliesslich di e Disposition zum '\,V eitermar:;chc 
ausgegeben. Um halb sechs Uhr mus„te gefrüb stiickt werden, damit nach 
Reinigung der Kessel und des Geschirres Lereits sechs Uhr alles marscb­
bereit, die Pferde gepack t, zum Aufbruch geriistet sei. leb selb~t be­
schloss nun die Zeit bis zum FrühsWcke zu einem kleinen Pü rschgange 
auszunützen. 

Es war ein herrlicher Morgen, der 15. August, und das denkbarst 
beste Pürschwetler dazu. Nach etlichen Regentagen endlich wieder 
blauer klarer Himmel und erwärmender goldener Sonnenschein. 'Wie 
von unzähligen Brillanten geschmückt flimmerten und glitzerten in den 
schönsten Farben die Nadeln des regendurchtränkten Tannenwaldes. 
Frische, würzige l'\Iorgen luft schwellt die Brust zu frischer That und so 
beflügelte auch ich meine Schritte um ein mir bekann tes Plätzcl,cn 
um so vorsichtiger abzupürschen. Behutsam nach allen Seiten Lin 
spähend schiebe ich mich zwischen den regenschweren, tief herab­
hängenden Aestcn der Fichten hindurch, alt; plötzlich ein roter Fleck 
auf einer kleinen Birkenlichtung meine Aufmerksamkeit in Ansprncb 
nimmt. Das Glas an den Augen, fixiere ich den mir auffälligen Punkt 
und siehe da, es sind zwei Stücke Wild, eine Ricke gefolgt von einem 
niedlichen Kitzlcin, welches wahrscheinlich auch über die wiirmcndeu 
Sonnenstrahlen erfreut, in den originellsten Sprüngen die fürsorgliche 
Mutter umhüpft. Doch leider ist der Genuss nur von kurzer Dauer, 
denn nicht lange währt es, zieht Mutter und Kind ins dichte Unterholz 
ein. Vorsichtig spähe ich nach einem etwa folgenden Bocke, doch um­
sonst, es spürt sich nichts mehr. Behutsam pürschc ich noch etliche 
Schri tte weiter, ergreife aber dann die Fiepe und beginne zu blatten. 
Es mochte k aum zweimal mein Lockruf ertönt haben, als schon in 
sch~irfs tem Tempo ein Reh bock dahergestlinnt kam, um aber durch das 
Erheben meiner Büchse erschreckt, ebenso rasch zu wenden und zurück 
dem Dickicht zuzufllichten ; doch ehe er das schützende Un terholz 
gänzlich erreich t, donnert mit vielfachem Echo mein Schuss durch die 
Berge und von meiner Kugel durchbohrt, fällt er jählingti auf den 
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mosigcn Grnnd. Meine li rendc liber den glücklichen Schus!; war aber 
auch keine geringe, stand damit doch auch für di6sen Tag ein anderer 
Braten ab Guly!1,;-Konservcn auf unserem l\fenü. 

·w eil die Zeit mm drängte, der Zweck meines i\Iorgenausfluges 
erfüllt, wurde der Bock rasch ausgeweidet, gesdiränkt und zurück gings 
clem Lagerplatze zu. 

Mit hellem Jubel bcgriisste mich die bereits muntere .Tugend als 
ich mit dem Bocke am Rücken daherkam, hatten sie doch auch ein 
schmackhaftes Nachtmahl zu erwarten. 

Das herrliche vVetter hatte uns alle in fröhlichste Stimmung ver­
setzt und nicht lange währte es, so wai·en Kessel, Proviant und Koch­
gerätschaften anfgeladcn. Vorwärts ging der Mar sch ursprünglich in 
südwestlicher Richtung stets ;,;wischen hanr.duftigen Nadelständen, längs 
des neu gebahnten Fahrweges am Abhangsrücken der Foltea entlang. 

Unweit der Stina Foltea nächst Kote 1543 wurde an einer silber­
hellen 'Waldquelle gerastet und das zweite Frühstück aus Speck und 
Brot bestehend eingenommen. Die Aussicht, die sich uns von hier aus 
bot, war ebenfalls eine prächtige. Vor uns lag der massive Block des 
Dialu Foltc, der Cindrcl und die plattcnfürmige F rnmosa, indes rechts 
jenseits des Riu .B olte sich die zuckerhntförmige, bis hinauf mit dtmklem 
Tann bewaldete Strimba erhob. Nachdem sich alles gestärkt und noch­
mals eine Aufnahme der ganzen Karantne samt deren Tross gemacht, 
wurde der Weitermarsch fortgesetzt. 

Bei Stina Folte, einer hart an dem li'ahrwege gelegenen Sennhütte, 
begann nun dieser sich a llmählich gegen den I svorn Gurariulni :,,;u senken, 
um unterhalb der Stina Gausora vorbei bis zum dermaligen f:lolzscblagc 
des Cinclrelu zu fiihren. Die Kommunikation ist äusserst praktikabel und 
zwar mit einem Geleise, welches zwei Fuhnverken ganz gut die Fahrt 
nebeneinander gestattet. 

Einzelne Stellen der Strasse, die durch Riese! aufgeweicht, sonst 
grundlos wiiren, sind mit Prügelhölzern überdeckt, so dass die Passierung 
dieser W cgteilc absolut keine Hindernisse bereitet. 

Unwillkürlich flog damals meine Erinnerung um etliche Jahre 
zurück, wo ich mit einigen lieben vVaidgenosseu, nur mit dem Hirsch­
fänger bewehrt, uns und den Packpferden auf dem schmalen Waldpfade 
den W cg bis zur Gausom bahnen musste. 

Nach dreistündigem }forsche hatten wir endlich die letzten Gurar 6er 
Sägemühlen erreicht, clic, neu erbaut, nebst, dem kleinen Waldhegerhiiuschen 
von dem düster dunklen Thalgrnnd ganz auffallend freundlich abstachen. 
Bier wmde erneuert Rast gehalten, um den Zöglingen Gelegenheit zu 
bieten, die primitive Einrichtung einer landesüblichen Waldsilgemühle 
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gcnancr ,rn besichtigen. Nach etwa 500 i---cbritte Marsch vom Sägewerk 
gegen Suden wurde recl1ts abgebogen nnd der Aufstieg auf den steilen 
H olzschlag angetretcn1 um clie oberhalb gelegene grosse \Veicleflüchc 
nnd mit ihr das i\Iarschzicl des Tagrs, die Stina Uindrel zu erreichen. 
11 ittlcnvcile hatte wieder der Himmel ein anderes Gesicht aufgesetzt 
und statt hellem Sonnenschein war es graLl und finster gcworclen1 indes 
d11rnpfes Grollen ein her:rnnahendcs Gewitter verkündete. Wir waren 
eben glücklich oben auf der freien Hlüsse angclanp;t1 als bereits <lic 
ersten schweren Tropfon auf uns hernieder klatschten und abbald ein 
Gewitterregen mit voller Vehemenz losbrach, welcher durch die häufig 
znckcuden Blitze und der furchtbaren

1 
mit vielfachem Echo d11mpf 

widcrlmllenden Donnerscl1hlge einen sehr gelhimpftcn Eindruck auf die 
g:mze sonst so heitere Gesellschaft machte. So rasch als uns eben die 
Reine tragen konnten1 g ings der schiib:cnden Sennblitlc zu, wo wir 
endlich nach kurzem Da11erlaufo eng gedrängt wie die Schafe, Schutz 
gc~cn 8turm und vVetter fanden. 

Ein merkwürdiger Zufall wollte es, dass ich hier alte Bekannlo 
traf 11nd zwar einen bejahrten Rc~inarcr Senner (rorniinisch Bacs) gcnan11t1 

der mich einst gastlich in die Stina Laila aufnahm1 ab ich <lort im 
.Talwe 1894 in diesem 'l'hale ;1,wci Biircn schoss. Die alte ßekanntscl1aft 
wurde erneuert aufgefrischt, die schon insofcrnc ihr Gutes for sich hatte, 
als der brave Alte gleich auf meine Bitte mit seinen i\lilcbvorriltcn 
hernusrlickte1 so dass den jungen b ungcrigen Touristen rasch noch ein 
Gliischen :M ilch gereicl1 t werden konntc1 was umso angenehmer war, 
als das Mittagmahl doch noch ziemlich lange anf s ich warten liess. 
Rund um das neu angefachte Feuer sitzend1 wartct.cn wir das Ende 
des Gewitters ab, dass schlicsslich auch nicht allzulange unsere Oednld 
auf harte Probe stell te. 

Doch war leider mit diesem1 der klare Himmel wieder umwölkt 
geblieben und ein kühler Nord-West trieb in raschem Zuge immer noch 
neue Wolkenmassen herbei. Zu unserer grosscn Freude aber hatte <lcr 
Regen dafür aufgehört und man konnte daher frisch an die Zubereitung 
des Mittagessens schreitc11. In verschiedenen Gruppen vertcilt1 g ing man 
an die Arboit1 um sich so für diese gemeinsame Sache nützlich zu er­
weisen . Da sassen vier Jungens um einen blanken Kessel und schälten 
Kartoffeln1 indes dort ;:wei andere sich den Zwiebel zurecht richtelen1 

wiLbrend eine andere Grnppe sich damit beschäftigte, fiir den morgigen 
Aufbrneh den vorhandenen Speck in angemessene P ortionen zu zerteilen. 
Den grösslen Andrang aber hatte George Pistea, der daran ging den 
Rehbo<·k abzustreifen und :r,u zerwirken1 was besonders von den Zukunfts­
waidmännern mit besonderem Interesse verfolgt wnrde. Die stille A11f~ 
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rncrksamkeit änderte sich aber mit einem Schlage, als sich um den 
Besitr. der Decke des Bockes eine lebhafte Debatte entsponnen hatte, 
weil Exkursions-Kiiclicnmeister Schuster sich das g rösste Anreclit daranf 
annrn.sste. Ich war daLcr gezwnngen, insofcrnc zwischen den Parteien 
z11 intenenieren, ab ich vorschlug, die D ecke zu Yerlosen, während 
nnscrem Oberkiichenchcr, der die Zuberei tung des Bock es unter sich 
halte, d ie vier L änfe desselben ohne etwa dagegen crhobeJ1c Einsprache 
einstimmig zuel'kannt wurden. Ich muss offen gestehen, mir bat schon 
lauge kein Wildbrett so g nt geschmeckt wie jener Rehbock, der endlich 
nm 5 Uhr Nad1rnitiag in F orm einer T olrn.na serviert wurde. /fcmpus 
noch!<: hörte man jeden l\foment eine Stimme laut werden, und um der 
allenfalls mit diesem 'l'erminus tecbnicus nicht ganz vertmu tcn Küchen­
ordonnanz besser vers tändlich zu sein, wurden eiligst die leeren Teller 
hingehalten ; ich war aucb unter j enen die so ein 'l'emp11s for sicl1 in 
Ansprncb nahmen. Der Rehbock wa1· docb allzugut, und schliesslich 
anch daran kein Mangel, <la das ganze \Vildprett im Kessel V m·wend11ng 
fand. Ich glaube aber heute doch nicht irre zu gehen , wenn ich behaupte, 
dass fa lls auch noch ein :1.wciter Bock zur Verfügung gestanden wäre, 
derselbe in uns gewiss auch damals seinen Mann gefunden bälte. 

So k östlich auch das Mittagessen mundete, so rasch war es :rnch 
r.n l!:nde und wir standen nun vor einer der wichtigsten Tagesfragen 
nml zwar vor der „ wo Nächtigen". D ie Stina hatte nur einen Fassungs­
r11um für hi.ichstens 10 1:'crsonen. loh entschloss mich daher für die 
Kiichtigung unter freiem Himmel im \ ·Valde, ein Befehl der wegen seiner 
Neuheit von hellem ,Jubel der froben .Jugend begriisst wurde. 

Kachdem har t am Rande <ler Krummhohregion, niicbst einigen 
nlten Schirmtannen sich das beste l>lätzchcn b ot, so g ing alles mit ver­
einten Kriiften daran, dieses natürliche Dacl1 noch dm-eh einen grossen, 
rrgensichern \Vindscl1irm zn ergänzen. Alsbald schlngen hell die Aexte 
ein, und nntcr eiern tollsten Geschrei wurde Stamm und Stiimmchen 
l1erbeigcsclrnfft, die znr J~rbauung unseres 'l'annreislagers dienen soll ten. 
Als nach vereinter Arbeit cbs Scltutzd:wh gegen die \\Tinclseite endlich 
a11fgrstellt war, g ing j eder daran, sein Lager ordentlich mit Moos und 
Reisig auszupolslern, so <lass nach kaum 11/1 Stunden ein prächtiges, 
20 Schritte langes Nachtlag·er fertig· ges tellt war, vor welchem dürre 
Fich tenstämme a ufgeschlichtct wurden, 11m clann angeziin<let, nachts iibcr 
woliltbätige \1/ärmc Zll spenden. Endlich war die Dunkelheit herein­
gebrochen und das li'euer vor dem Lagerplatze angefacht. Da gab's 
manch' heitere, frohe Scene, wenn die F' lammen über uns sc-hlugcn und 
die nntersten Ar~te unserer Schirmtanne knattcmd Ferner fingen. D er 
llühepnnkL unserer kös11 ichcn Laune t rat aber erst dann ein, als die 

5 
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Beclienung8mannscbaft J11it dem Nachlmahle erschien . D a g,ü i's manches 
„H a llo", wenn einem der siedend heisse Thee über die Finger fl oss oder 
sich um die g rössercn Kiiseportionen ein k leiner \Vett. treit entspann, 
der gewöhnlich dem dritten oder vierten Nachbar zug ute kam. Die 
Stimmung wurde aber eine rnmo früldicbere, als mein ei·seits beliufs 
Sclil ichtnng k leinerer Por tionss treitigkeiten ein Exk11r~ionstribunalc, l.ie­
stehend aus einem Tribunal - Priisiclenten, 20 Geschworenen, 2 P ofo;ci­
beamten und 2 Scharf'rich tern, ernannt wurde, welches ül.icr Streitfragen 
an Ort und Stelle sofort zu entscheiden hatte und auch g leich das Straf­
a nsnrn.ss unter Assistenz der Polizeibeamten und der Scharfrichter in 
Vollzug geb racht werden musste. Wir ha,ttcn auch bald Gelegenheit, die 
Tl.iiltigkeit des Tribunales in Ansprnch zu nehmen, eh Ziigling ,,.F unvor­
s ichtig die Bemerkung fa llen liess : ,,Der „ i\[" fr isst mir den ganzen Kil~e 
weg." Da al lgemein der Ausdruck ;, friss t" als slraf'wii rd ige,; Vergehen 
gegen die hochdeutsche Sprache betrnehtel wnrde, berief man sogleich eine 
'J'ribunalsitzung ein, die nach etlichen Debatten Zögling ,,.J ' dahin ver­
urteilte, dass er vor a llen Mitgliedern u11cl z war sofor t einem ebenfalls an 
unserem Feuer sitzenden , fetttriefenden Ci;ol.,an, Namens ;,Spirirlion" einen 
Kuss geben musste. U nler kolossalem .l!'rcuclcngcschrei, dass gewiss bis hin,1u{ 
zum a lten Gindrelsec l.1 1i rbar war , wurde das Urteil YOII allen Anwesenden 
ohne wei teres bestätigt und gleich seine Ausführung einstimmig ,erlangt. 
Da 7,Jgling „J " keine Nichtigkeitsbeschwercl e heim hohen T ribunale ein­
reichte, so gi ngen die beiden Scharfriehtcr sofort ans W crk. D er D elin­
quent wurde gefasst und ehe sich ~piridion in seinem schweren Bu11da 
aus dem Staube machen konnte, erhi <'lt er unter schallendem Geliicht.er 
auf sein schmieriges Gesicht einen Kuss. D och schien ihm die Sache 
nicht ganz geheuer, denn auf einen zweiten woll te er es doch nicht an­
kommen h.:.ssen, und zog sich daher vorsichtig in den J I intcrg nrncl zuriick, 
aus dem ihn nur ein stark nach Rum duftender 'l'hec hervorlocktc. 
Komiscl1e Vorträge nncl frohei· Gcs:rng füllten den übrigen Teil des 
Abends ans. Doch ehe man sich in die [lorizontale legte, musste noch 
ein L oblied auf den dnnkeln 'l'ann gesungen werden und so brauste das 
Lied n wer bat dicb, du schöner W ald' dreissigfach durch die finstere 
Nacht, bis wir endlich mit der Tageslosung nschön ist's im Wald" zur 

Ruhe g ingen. 
Die Nach t wa1· eisig kalt und je nübcr die Morgenstunde heran­

bracb, desto enger sah man das junge Kriegsvolk in ihre Mäntel ge­
hüll t immer niLhcr und nilher an die Glut des L agerfeu ers heranrücken. 
Endlich graute es im fernen Osten. E in kühler Morgenwind strich, von 
oben kommend zu Thale und immer heller und heller wurde es am 
östlichen F irmamente. K ein Wölkchen Lriibtc den klaren Morgenhimmel 
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und von <lem zunehmenden Lichtschimmer venlr~tngt, erblassten all­
mitlilich die bcllfunkrlndcn Sterne. Frau Venus nur hlicktc mit silbcr­
hrllcm Olanze lange noch herab auf diese schöne Erde. Einzelne Ncuel­
schwaclen nur hafteten wie festgeklel,t in den dunklen Kesselthälern des 
Nicnlest nnd Besine11, als wollten sie. einem leichten Schleier gleich. den 
griinen Wald geg<'n die frische )forgenküble schützen. Es war :3 Uhr 
morgens. Vergniigt iibcr den werdenden herrlichen Tag setzte ich 
da~ J agdhorn an die Lippen 1111d ulics mit hellem Schall, dass es weit 
hiniibcr zu den fernen Höhen des kleinen Niculest klang, die TagrcYaille. 

Cibinssec. 
N:u:h r>in<-r Origi11alu11fn:1J1111.- \'CIH <• 'r h e I s. 

Alles war :dsbald in vol ler Tbiiligkeit, <lass erwürmenclc F euer noch­
mals angeschürt clicl\liintel gerollt, und für den baldigen Anfbrnch gerüstet. 

Eine ausgiebige Gemüse - Einbrcnnsnppc giebt fiir den bevor­
stehenden 31 Kilom eter langen Marsch eine krüftigc Grundlage nncl 
nnchdem die Tage,;-Hation bestehend ans Speck und Brot Ycdeilt und 
clns gesamte Gcpiick irntcr Führung des Hegers .Tnrcoi 11nch G11rar6 
riickinstr11cliert, wurde der Abmarsch angetreten. Noch ein letztes L ebe­
wohl der lieben Stina, den fetttr irfcnden Csobanen nebst den minder 

r, * 
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freund lichen fiinf 1 fn ndekötern und vorwiLrts gehts dann trol1cn 1\Intrs 

:weh diesmal mit der 'l'agsparole „schün ist's im W:i lde" dem dichten, 

fast unentwirrbnrem Krumbol:r.e zu. Nur einzeln abgefallen geht es in 

zahllosen Uurven den engen Pfad, :r.wi.:;cben iiber manneshol1e11 L eg­

föhren hindurch. bergan der g rossen Kesselmulde des 2248 i\Tcter hohen 

{ ' indrels dem höch,sten Gipfel des Vorkammes zu. Die Morgenfrische 

beschleunigt das T empo und nach kaum :11,1 Stunden lichtet sich der 

dichte Latschenbestm1rl. vVir trete n in ein kleines Riesclchen uncl 

schreiten zwischen K l'llmmholzgrnppen liings desselben hinan. D er Cibin 

ist das kleine Wässerchen, dnss 1111s nun den ,veg zu unserem l\fon;cl1-

ziele weisst. Noch eine g r:isige Halde und wir iiberseh cn ein blaugrünes 

i\f eernuge den Q,uellsec unseres Zibinfü1sses, den g rosscn Zibinssce oder 

.J esrr genannt. Tief zwischen s tei len vViinden und Schutthalden ver­

senkt, in einer mtichtigen Ke.:;selmulde, die nur gegen Nordost einer 

gewaltigen Pforte g leich sich üffnet, aus welcher unser Z ibin in seinen 

Kinderschuhen einem stillen Aeclcrchen g leich . mit 1111:r.iihligcn Caseaden 

zwischen F els und A lpengrä sern m urmelnd zu 'l'hnle driing t. D er An­

blick ist, weil so um·ermittelt, ein reizender und iiberrasehender, obwolil 

der .J cser, was Schiinheil anbelangt, wr it hinter j enen der Gebirgsseen 

unserer F ogarai:;chcr Alpen :r.uriickstehl. 

Mir, ich muss es offen gestehen, machen der k lr. ine wie der g ro:;se 

Z ibinssee gemrn den Eindruck von ausgesproch enen Kraterseen. Jch 

bin viel zu wenig Geologe, nm diese meine Behauptung ableiten zu 

künncn und wird man in .l?achkreisen sich ja auch schon liingsl ein 

Urteil iiber diese charakterislisehe l!'ormation gebildet haben. Ich will 

es daher hier nich t nnerwähnt lassen, welchen Eindruck das ganz<' 

impoi:;antc Gebilde j enes weiten, von stc ilen ] längen umsclilossene, a1tf 

einer Seite durchbrochene Kcsselthal auf dem Beschn.1tcr znriickliisst.. 

Stimmt docl1 die Versenkung des g-rossrn und k leinen Zibinsees 

gan:r. auffallend mi t der Schildcrnng der g rossen ( 'aldcras nnd Barankns, 

ehemals eingestiirzter Vulkankrater, aus deren einerseits durchbrochenen 

Umwallung, des eins tmaligen En1ptionskegels, sieb ein Riese! entleert, 

welches sich einem im Kratcrsehlundc durch atbmosphitrisehe Niecler­

schliige gebildeten, ohne sichtbaren 7.:ull1tss herriihrc nclr11 Sees, entspinnt. 

Bei den Uindrelscen :sind dem AusschC'n nach a lle diese E rscltcinnngen 

ganz sprechend ultnlich, wobei bPi<lersrils die kreisrnnden Ausnehmnngen 

i;owohl am Cindrel wie :111 der l!'rumosn den Nichtgeologen sehr leicht 

auf diese Ableitung bringen können. 

Doch nun znriick zu meinen .Jungens ! Richtig, cla sind sie nnd 

schlendern flache S teinchen in den See, da:;s sie wie Wrü~che in fiinf bis 

sechs Sprüngen über die glatte ruhige ]!"läche hinweghiipfcn. Lange 



a.bcr konnLcn wir jedoch hier nicliL weilen, denn es sta,ncl uns noch ein 
scharfer 1\far::ich ucvor. Allmlihlich sammelte sieb nun alles noch auf 
einer erhöhten Plattform und nachdem von den jungen Kehlen das Lied 
vom „himmelblauen !:-lccu angestimmt wurde und manch' freuncllichcr Gruss 
de111 Zibin bchufä Ucbermittlnng 11aeh llcrmnnnstadt übergeben worden, 
wa.r der .Aufstieg auf den höchsten Teil nitchst der Cindrclplattc a.n­
gctrcLcn. Das hcsehlennigtc Tempo bringt die durch die Morgcnkiihl c 
cLwa~ fröstelnden O licclcr in angenehme vVärme und flott ausschreitend 
geht's den IIaupLkamm hinan . 

.Nach halbstündigem Aufoticg endlich sind wir olicn. Am Grat 
bcgrüsst nns warmer goldener ~onnenschcin und helle ,Jubelrufe en t­
schllipften tm::iercu Kehlen, denn herrlich i;;L das Bild, welches sich hier 
deu Augen entrollt. 

Dort nacl1 Siidc11 hin sind es die mächtigen Häupter des lang­
gc.~Lrecktcn Grenzkammes, der mit ziemlich scharfem Rucken die Scheide 
11,wi:chea Rumänien und unserem Reiche bildet. Pcatra alba, CrisdesL, 
füeßest, ( 'lobocite und wie sie alle ltcisscn diese Bergriesen, meine alten 
Bekannten aus manchem J agd:mgc, sie clriingen sich uns hier in ihrer 
vollen Grössc auf', indes 7. Ur recltten !land gegen \Vesten hin, Paringul 
und Rctjc11,at impm;ant aus dem dunklen Grün der fast gänzlich be­
waldeten H öhen, 1111id1tigcn Blöcken gleich, gegen clcm Himmel ragen. 
Nach Ost aber senkt, sich allrnithlicb das Gebirge dem AHdurchbruche 
zu und unsere slatLliche Priisbc lugL eigentlich nur so 11,wcrgenhaft und 
be::icheiden zu uns herauf. Doch weil drüben j enseits de;; nur teilweise 
als helles Silberuand sichtbaren Altflusses erhebt sich in blauer Ferne 
von der goldenen .l\Iorgensonne gckrönL in majestätischer Pracht der 
p;ygantiscbe Ric:;cnwall der Lrnm;sylvanischc11 Alpen. ( )h, ihr lieben alten 
Bekannten! Verführcriseh winken die mitchtigcn Zirmen zu mir her über, 
als wollten sie mich !'ragen : n Wo blcib::it du denn, bisL du uns untreu 
geworden?(' .Ach nein, ihr lieben Freunde, heissc Sehnsucht erfasst 
mein llerz und OemiiL und hinüber r. iehts mich miL IJimmclsgewalt. 
llinauf zu euren schnccgekrönten Bergeshöhen, hinauf zu euch ziehts miL 
Gngcstum, um auf euren schroffen l1'elscnza.d;;en fri::iche wiirzigc Bergesluft 
in tiefen Zügen einzunlmen. J a, bald l1iuauf zu euch will ieh kommen, um 
mil donnerndem Buchsenschuss das .fluchtige Gernswild 11,11 bcgrüssen. 

Nun aber „Ade" ihr fernen Berge und auf baldiges "\Viederschn ! 
j\JiL heller Freude und lautem .Jubel begrüssten aucL meine Schulz­
befoltlenen die uns umgebende Pracht, blieb doch gewiss allen diese 
hcnliche Scenerie mit unauslöschlichen Zügen in der Erinnerung haften . 

In einem Hoch auf unseren ehemaligen Herrn Generalinspektor Se. 
Exzellenz FML. Samonigg und den damaligen Herrn Schulkommandanten 
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/1... Brandncr klingl die volle Bcgcistcrnng ,uis, und nachdem sich alles 
satt:;am an dem grossartigcu Rundblick ergötzt hat, wird die Kamm­
wanderung in östlichcl' Hichlung angetrclcn. 

Auf breitem guten Sleig geht der }forsch in friscbcm Zuge über 
l\Iuntcle Canailorn, Nicnlcst und Rosdcsd von statten, bis endlich süd­
lich der Stina Besineu am Kamme näch:>t einer Quelle die zweite Frül1 -
stucksrast gehalten wurde. Speck und Brot werden ,rns deu Taschen 
gezogen und durch ein Oliischen Slivowitz gewür„t, mil vielem Appetit 
ver;;peist. Nach ktn·,,er Hast gehts weiter und ohne es Zll merken senken 
wn- um; nach und nach aus der Region der Alpenweiden in jene des 

a 

Kurhaus „Hohe Rinne·'.-:-) 

:::i 

dahinzogcn. 

}fodelwalclcs, so 
dass wir von 
der Batrina Le-
gin nend, den 
1 UGöc1· hohen 
Bc~incu links 

lassend schon, 
konstant zw1-
sl'hen lta1·zdufLi: 
gcm 1\ adcl w aldo 

Endlich in der Einsalt­
lung bei :,tina 1\Jontschcll, 
dort wo jetzt ein nettes Forsl­
ltiLusehcn steht, wurde nach 
links d. h. anfänglich nach 
nordost, dann geradewegs 
nach Korden abgebogen 
und die Route gegen den 

D .-Paltinisch zum Kurhau::;e „ Hoben Rinne" eingeschlagen. Wir näherten 
uns somit hier bereits wieder der ersten Kulturstätte und da bei un serer 
Gebirgs-Exkursion die Adjusticrnngs,·orschrift ziemlich bei Seite geblieben 
war, so liess ich knapp vor dem n11tcr Kultur gesetzten \Valdesteilc halt 
machen, Kappen, Blouson, Beinkleider ete. in eine halbwegs kultivierte 
Fa9on bringen und dann in geschlossenem Trupp frol.10 ::\[an;chlicder 
singend vors Kurhaus marschieren. Hier wurden wir schon von der 
braven Hausmutter, Frau Michaelis, freundlichst erwartet und auf das 
lter½lichsle empfangen, denn nicht lange währte es, so s tanden schon 
volle Ilumpen golclscliimmcmden Bieres vor uns am Tische. 

"') Die Abbildung ist der von der Sektion „llennanustadt'· S. K. V. heraus­
gcgcbcmcn Brochiiro „llermauustadt nud Umgebung" entnommen. 
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„Es ist hier aber dod1 auch recht schön hörte ich da manchen 
meiner J ungen sagen, und gar als einige ·B'rii.uleins in eleganter Sommer­
toi lette unter unserer Balustrade promenierend vorüuen vandeltcn, da 
ucgann mancher in gehoucnster Stimmung an seiner Oberl ippe hernm­
zuwirl,cln und äusscrtc sich anerkennend über Kurhans, Zweck und 
Anlage desselben. Kur;,, die im Walde so plötzlich wieder erwachten 
~puren segenbringender Zivi lisation mit allem ihrem K omfort, Bier und 
sonstigen Herrlichkeiten w urden einer höchst wohlwollenden Krit ik 
unlcr:,;ogen . 

.l\fich selbst st immte eigentl ich der Anblick dieser schönen Bauten, 
die mit dem g rösst möglichsten K omfort und bed eutenden Kosten erbaut 
wurden, ich muss e::; offen geslelien, e twas wehmütig. \Varen ja kaum 
sieben Jahre vergangen, das~ ich noch dn, wo heule der schöne l\Iittcl­
pavillou sich stol;,, erhebt unter den breiten Aestcn einer gygantischen 
Schirmtanne nilchtigte und rings um ein unentwirrbares Chaos von 
a lten und j 11 ugcn F ic li tcnstilmmcn s ich erhob, die so rccl1 L den Cha rak ter 
einer ,·on nlcnschenblnd noch unbe rUlirLcn "\Vildnis in sich barg. -
Rodend schlug nun a.11ch hier Kultur und Axt eine breite Bresche, 
in die unentweihte "\Valclcssti lle und traf manch' tmmhohcn "\Valclcsriesen 
bis tief in das 1\lark, dass er mit krachendem Getö:ic donnemd zur 
11:rdc sank. ·w cggcfcgt sind die alten vV cLtcrstämme, die einst dem 
slaLllichen U rhahn als liohe vVartc gedient und an ilircr Statt stehen 
11u11 weithin sichtbar und grell YOm dnn klen Hintergrunde des Nadel­
waldes abstechend · drei schöne, helle Pavillons, um so recht den K on­
trast zwischen Kultur und Berg wald und ;,,w ischen ehedem und j etzt 
dem Bergfahrer YOr Augen zn führen. 

Um meinen damal igen Schui:,;bcfohlenon, die j et;,,L weiss Gott in 
welchem E rdenwinkcl cler lVIonarcliie in O,trnison stehn, die „H ohe R inne" 
nochma ls vor Augen zn füh ren, will ich m ir h ier erlauben etwas näher 
auf die Beschreibung dieser reizenden Anlagen einzugehen. 

Auf der Südwestseite der breiten Einsattlung zwisclicn den Kuppen 
des Oncest und jener des bedeutend kleineren P altinisch in ciuer H öhe 
von ungefähr 1420 i\Icter über dem Meer wurden auf Veranlassung der 
S~ktion „H ermannstaclt" des Siebenbiirgischen Karpatlrnnvereines 1m 
J ahre 1892 d ie erste n Arbeiten damit begonnen, dass nach Rodung des 
dichten Nadelbestandes eine mächtige T errasse in den l!'els}.JOclcn der 
Einsattlung tei ls eingesprengt, teils aufgeschüttet wurde. Kurz gesagt 
eine nülchtige Erdbewegung vorgenommen, welche den nötigen Raum 
fü r die zu errichtenden Baulichkeiten schaffen sollte. 

H eute nun stehen auf dieser brei ten mit Gar tenanlagen gezier ten 
PlaLLform drei schöne grosse, in schwcizer Stil erbaute Pavillons, die 
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rundum von breiten Balkons gezicrl, eine herrliche A ustiicht. auf das 
weite Alpenland bicLcn. 

Oas mittlere dieser drei Gcbiiudc ist bcdcuLend grfü;ser uncl :.n1:; 
zwei Trakten bestehend, mit einer breiten schönen Veranda ver:;elicn, 
enthält im Erdgeschoss die Kurhausküche mit dem schönen geräumigen 
S peisesaale und dem angrenzenden Spiel und Lesezimmer, indes sich 
oben im ersten Stockwerke lediglich nur nette mi t a ller Bc<1uemlichkeit 
eingerichtete Gastzimmer befinden. 

Oberhalb diesen auf c1 c1· T errasse befincllichcn drei ll auptgcbäuden 
sLcbcn noch das T ouristenhaus, Badeanstalt und K egelbahn. :.\Iit der 
Jfauptfacade nahezu in rechtem Winkel Front gegen Suden fast ganr. 
vou mächtigen Fichten umsü1Lmt, steht das reizende Acr;,,tclicim und 
knapp neben an das aus Backsteinen erbaute l\l ilifür-Ku rl1aus. 

Kurz hier auf einem schönen Fleckchen E1 de sind die Errungen· 
scliaften moderner Kultur mit all' ihrer Bequemlichkeit nebst uriger 
Wildnis vereint. "\Viihrcnd Billard nnd Klavier fur die Kunnveilc der 
zahlreichen Kurgäste sorgen, trottet drausscn Meister P et;,, und Isegrimm 
nüchLlich durch den Frost, indes mit fiucbtigem Sprung tag„über das 
zierliche Reh das Auge des Spaziergängern erfreut. 

Ja, schön ist's da oben, daher auch kein \ •Vuncler, dass von weit 
und breit zahlreiche Familien hern uströmen, um so r echt Gottes freie 
Alpennatur vereint mit angenehmer nngczwungcner Iffü1~lichkeit zu ge­
niessen. Ungefäh r an 100 Parteien und an öOO TouritiLCn suchen in den 
vcrscliicclcnen Kurperioden hier Ruhe und Rast, um fern dem liaslig 
rastlosen Treiben schwuler Städte in uncntweihter Gottesnatur all' der 
diens tlichen l\iiiben und Sorgen auf kurze Zeit zu vergessen . 

Dank sei daher auch hier an dieser Stelle denen gesagt, die mit 
unentwegtem Eifer daran gegangen waren, diese:; schöne \ Valdes lteim 
cr:;lehn ;,,u lassen und kann ich es bei der Gelegenheit hier nicht unter­
lassen, j ene beiden .Männer ganz Lesonclcr:; hcrvorzuhebe11, welchen das 
grössle V crdienst an dem Zustandekommen dieses Luf'tkurorlc:; zukommt. 
Es sind dies die l1ier allseits bckannh'n Tierren, Obersta,bsarnt Dr. Pildncr 
Y On Steinburg und Dr. Karl Comadt, deren ~amen gewiss :;o lange 
noch in dankbarster Erinnerung genannt werden dürften, als überhaupt 
noch ein Balken oder Stein ibrcr Schöpfung im Sattel des P,1ltinisch 
am ander en liegt, andcrcrl:icils der Name „llohc Rinne" noch von deutscher 
Zunge geführt wird ! 

„Noch ein G las Bier gefallig ?:1 fragte mich damals der dienende 
Geis t des Hauses und weckte mich damit aus meinen Betrachtungen 
der herrlichen Runde, n.ia noch eins eLc ·wir gehen '\ war meine rasche 
Antwort u.nd ndieses auf das \ V ob! der wackeren Kurhausverwaltung." 
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lch weiss es nicht ob da;; Klirren der Gliltier von den Ilerrn der Sektions­
leilung iu HermannstadL vernom111cn wurde, doch bin icli es gewiss, dass 
ülicr das damalige weithin schallende lloch des jungen KriegsYolketi, 
111a11chcr Auerhahn am Onccst einen laugen Hals gemacht haben wird. 

Auch ,·on diesem sel1 ünen l'l~it:.1chen Erde musste aber gcsehicclcn 
sein und neu gestärkt und f'rohester Laune gings nun über den Valare 
und ßlidcrei hinab dem Bergf'usse :.1u. I mmer ferner uncl blauer wurden 
die Konturen der hinter uns bleibenden Berge, bis sie uns gä,nzlich ent­
scl11rnntlcn und uns der Hchatlenspe11dende RliiUerdom miichtiger Buchen 
umfing. Ein letztes Lehcwold dem grünen Tann uucl mit raschem 
Scl1ritt geht es in zahl reichen "Windungen den holprigc11 Steig zum D orfe 
hinab. Kach zweistündigem i\!arst.:Le hatten wir endlich O urar6 wieder 
el'rcichl. Auf der Veranda sciuea netten Häuschens erwartete uns schon 
Gastwirt Simon. »Alles fertig" ,;agte der brave :Maun, a ls wir gründlich 
verstaubt die Schwelle seines l fausc.,; betraten und wies auf eine la11gc 
RciLc apclitlich gedeckter 'l'isclte hin . 

l\fit rI urrah wird diese :i\leldung begrüsst und abbalcl stcLen 
dampfende Gulyi1s-Schüsscln am Tische, die miL goldgelbem Biere fiir 
i\Cühc und -:Harsch enlschiicligcn. 

Nach einer ausgiebigen, anderthalbsUindigcn :i\liltagsrast muss aber 
a11fgchroe,hen werden, denn in einer Stunde kommt der ½11g, heisst es und so 
musste auch von da gcscbiedeu sein, um die Hcimfahrl nicht zu versäumen. 

Ven 16. August sechs Uhr abends wars, al .,; urausend die L oko­
mol ivc in der 8tation Orlnt cinl'11hr. Mit raschem Sprnng erobert ti icli 
jeder sci1t Pliltzchen. Ein Pfiff, ein Ruck und vorwürt:; stürmt cks Dampf­
r osses rasende Eile den heimatlichen Penaten zu. 

Doch ebe die Schleier der einbrechenden Nacht die fernen Berge 
umhüllen, wirft doch noch j ecler manch' dankbaren Blick hinauf ihren 
miichtigen Kuppen zu, nahm doch j eder von uns a11,; ihrer luüigen Il öhe 
eine hcrrlicbe Erinnerung in die nüchterne Alltiiglic]1kcit des Lebens h inab. 

Zwei 'J\ige n0ch und dann, nach heiligem 11'ahneueid und festlichem 
Abschieilsgruss, schied die frohe Jugend hinaus in de 11 Ernsl cles Lebens ! 
Goll weitis, wohin des Schicksals \V cge sie führt, wol1l weit weg von der 
8mltc wo der Bücher Wust der J11gend sorgen losen Frohsinn manchmal 
gctriibt ! 

Doch wenn auch des Dienstes eiserne Fcs:iel und des Lebens oft 
getrübte l!' reucle zum )[ann den J i.ingling machen, und er manebmal 
rückw~irts clenkt au liingst verflossene Jugendzeit, dann mag ihm noch 
in ,1ngcncbmen Zügen jene Bergfahr t nach dem grlincn Alpensee vor 
Augen schweben, als letztes L ebewohl an vergangene heitere Studienzeit ! 



Das Fahrrad im Dienste der Touristik, sowie einige Radreisen in 
Siebenbürgen. 

Hermann Kolbe. 

E s sind nun balil vi P. r Jahre, seit ich zum erstenmal öiebenbürgen 
betrat. Von der moschecnreichcn Ha uptstadt Bosnien:; k ommend, dampfe 
ich mit bangem H erzen meiner neuen Heimat zu . Noch einmal sandte 
ich dem herrl ich gelegenen Sarajevo einen letzten Scheidegrnss, ein P fi ff 
und 111111 geht es in weitem Bogen nach dem ösl.licltsten Winlrnl unserer 
l\l onarcl1ic ! 

'Was l1atle ich n icht schon Alles über das Biirenland gehört und 
gelesen! Und siehe von a ll' dem G eschilderten fand icl1 fast das 
Gegenteil! 

Das L and, i11sbesondcrc aber die ,·on den Dcutscl,cn bewoh nten 
Striche sind in musterhafter Ordn ung, die Bewohner b ieder und gm;l­
freundlich, die D örfer und Swclte reinlich und stattlich nnd da~ schöne 
H ocl1lancl begrenzen herrliche, rc:chbewaldctc Ucbirgsziige. W enngleich 
in diesen wenig bewohnten Gebirgsketten noch der Bär und der Luch,;, 
der ·w olf und das Wildschwein hausen, der Bildungsgrad der Romilncn 
und Ungarn noch ein geringerer als der des deu tschen S tammes ist und 
fas t in j edem D od e und Marktflecken die in ( les te rr cich su ungern ge­
sehenen Zigeuner ihr Lager aufgeschlagen l1ahen, so gieb t es dorh wohl 
:;c ltcn in einem Lande ein sichereres Reisen wie hier. 

l\Jeine erste Station war J?ogarascb. Die Sladt mit ungefähr GOOO 
E inwohnern liegt im Altthale nncl ist der Sitz des gleichnamigen KornitMes . 
Inmitten derselben befindet sich das 1310 von L itd islaus Apor erbaute 
uud befestigte Scblo . , welches hente ab Kaserne dient. 

Die Bevölkerung ist eine bunt gemischte, doch haben die D eutschen, 
wenn auch nur unter schwP.ren Kämpfen, die führende Stellung b eha up tet. 
Ringsumher lagern sich im breiten Altthalc die zahlreichen Ortschaften 
der Romänen, einerseits bis gegen Kronstadt, anderseits bis H ermannstadt 
r eichend, während am rechten Ufer des A ltflusses die sächsichen An­
siedclnngcn vorherrschend sind. Die nächste Umgebung von Fogarasch 



75 

ist flach und ohne \ iV aldnngen, tei lweise versumpft und bietet nur wenig 
an Naturschönheiten . Der Alt selbst wälzt sich mit seinen trüben li'lutcn 
durch Acker und vVicscnland iu v ielfachen Kriimnlllngen träge fort. 
Parallel mit ihm auf zirka. 20- 25 Kilometer Entföruung· zicbt der Grnt 
cles Fogarascher-Gcbirges, wllhrcud von diesem senkrecht auf die Strom­
richtung unzählige, rcichbew,~ldctc Abhänge balcl steiler, bald sanfter 
zum Alt aufallen und mit ihren vielen rcissc11dc11 GebirgsbiLchcn ihm 
.KaLrung zuführen. 

Fährt man mit der Bahn von F ogarasch nach Hcnnannstaclt, so 
bietet sich sucllich auf der ganzen Strecke ein herrlicher Ausblick auf 
diese Ilänge, deren Spitzen bis tief in August hinein mit Schnee bedeckt 
sind . Sie a lle überragt der Ncgoi, 2544 Meter hoch . 

Gar bald ward es ein H erzenswunsch von mir, den siebenbürgischen 
Gebirgen, Badeorten, Stüdteo und Berg werken, sowie überhaupt den 
einzelnen T eilen des Laudes einen Besuch ab·Gustatten; leider lag Mam­
mon nicLt in Säcken in meiner Schatzkammer, anderseits mangelte es 
mir an Zeit nnd Gelegenheit und so blieb mein \,V unsch eben nur 
\,Y unsch und schon fürchtete ich, ihn j e zur Timt machen zu können. 

Damals war es, als das Fahrrad sich immer mchl' und mehr An­
hänger erober te und in seinem unaufhal tsamen Siegeslauf auch Sieben­
bürgen streifte. Als Freund jeder praktischen Neucru11g hatte ich bald 
so ein a llerliebstes, sebnellfüssiges Tierchen in meinem S lalle und siebe, 
der langgchcgtc W nnsch, Sieben biirgen billig und angenehm bereisen 
zu können, g ing in Erfüllung! Bald zog ich mit meinem Rösslein von 
Dorf zu Dod, von Stadt zu Stadt, von Nord nach Süd. 1\icin Bekannten­
kreis erweiter te sich zusehends und nach kurzet· Zeit, durch VVol't und 
That angefeuert, entstanden in den einzelnen Städten Radfahrervereine, 
welche ausser der Pflege des Radsportes nicht minder j ene der 'l'ouristik 
und cler Gesell igkeit, sowie Gastfreundschaft betrieben und wob l in 
keinem Jahre haben den Rotenturrnpass, die H ohe Rinne, die Bisztra, 
die Badeorte u. s. f. mehr T ouristen besucht, wie 1898 infolge der 
vielen und immer starkbesucbtcn Had]erausflugspartien. 

Viole meinen, clcr Radfahrsport scbitclige die Touristik. W cit ge­
fehlt! Fast j eder Radfahrer ist Naturfreund und wird es gar bald uncl 
benützt das Racl als .l\littel zum Zweck. Nicht der Rennsport, sondern 
das \Vandcrfab ren ist der edelste und gesündeste Zweig cle:s Radfahr­
spor tes. Dies erkennend, pflegen a lle Vereine m neuerer Zeit eifrig das 
Tourenfahrcn, wührend clie Rennbahnen langsam aber sicher ihrem Unter­
gange entgegengehen. 

Gerade aber hier in Siebenbürgen tritt das Racl im D ienste cler 
T ouristik in den Vordergnmcl. Das Eisenbahnnetz ist noch klein, der 
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P ostverkehr e111 beschränkter. Die g rö:;~crcn ::;wate s ind z w~tr clurclt 
8chienenslränge verbunden, dort aber, wo dnr eigentliche Reiz des 
Gebirges, d ie wildromanlisi.;hcn Thälcr, die fc lsengekrönten 1/,innen, die 
g rünen lYiallen, die tiefblauen oder grünen Gebirgsseen ztt 1indeu, dorthin 
führt den Wanderer k eine Hahn! 

'11i' ie g lücklich ist hier der Radfal1rer daran. Unbekiimmert um 
Bahn, Posl uncl \V agcn eilt er auf seinem scltnellcn anspruchslosen Rosse 
frühm orgens dem Gebirge ;,,u. Am Fnsse dcs~clben übergicbl e r seinen 
lreucn Genossen in das ersl beste H aus oder 1mm dortigen Führer, i111 
Nolfo ll c aucl1 nur in ein Versteck; der .1.<'ü h l'Cr isl zut· S telle uncl ehe 
noch die Sonne mit ihren goldenen Strahlen die Türme und 1/,inncn 
beleuchtet, ist der Radler bereits auf g rüner Bergeshöhe! 

Ohne Ermüdung und IH~itercn Gemütes eilt er dem wegeskundigen 
Fiibrer nach, hier durch dunkle Widder, dort über Bach nnd Steg, hier 
ein .Ausb lick - und im Sonncng lanzc crs l raldt das zu seinen Füssen 
liegende Thal. Die Kirchturm e der Dörfer erg länzen weil hin, der l:' luss 
zieht einen brcilen Silberslrcif'cn, - leise nur klingc11 die Töne der 
Morgenglocke an sein Ohr und in weiter F em e lüs:st der langsam hin­
rollende Zug dunkle B.a.ucltwolken zurück. 

Ewig un vergessliclt wird mir die T our ;,,um Bulcascc b leiben. B :s 
war am 12. J u li ] 898, a ls wir eine fröhliche JlHdle-rschar, vier l\fannlcin 
und drei "\~Tciblcin, um 1 Uhr nachts uns rei~efertig machten, um dem 
rci¼cndsLcn Gebirgsteil der Sektion Ilermann~tadt des "Sicbcnbürgisehen 
Karpathen,-creines" einen Besuch abzustatten. 

Unter flottem 'l'empo und heiterem Geplauder vcrg i11g uns d ie Zeil 
bis Porumbaeh angenehm und rasch, von hier flog das ]fad auf g utem 
'vVcge der ehemaligen G laslttittr, znr \\Tohnuug des jetzigen "\Valdhcgcrn 
Franz J\fatzcnauer, zu, wo uns unser Fiilirer bereit:; erwartete. Als ge­
wandte T ou risten wa1· unser Rucksack gutgefü llt, das Friihstiick wurde 
im Garte11 unter dem Apfelbaume eingenommen und es war 4 U hr als 
wir geslürkt und mi t allem a usgerüs tet den A ufstieg begannen. 

vVir waren alle praktisch gekleidet, die D:1mcn wie die Herren in 
Pumphosen, mit guten t,chnürschuhcn und. Bergstöcken bewaffn et und 
lus tig ging es fort den roten lfarkicr ungen cles 1,Sicbcnbürgischcn 
K arpathenvcrcincs" nach. Um 8 Uhr 20 Minuten erreichten wir die, 
auf grünem P la ne gelegene Scbut11hütte und da wir nns vorgenommen 
hatten erst nächsten Morgen den Aufstieg zum Bulcasec zu unternehmen , 
so g ingen wir daran uns es bequem zu machen . 

D er nächste i\Iorgen fand uns um 5 Uhr bereits oberhalb des 
Wasserfalles. Nach Ueberstcigung zweiel' T errassen hatten wir in mässiger 
Steigung den 823 Meter höher als die Schutzhütte gelegenen See, um 
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7 Uhr 30 :Minuten erreicht. A b01· festes Eis deckte noch seme Fliiche 
nnd ringsumher lag Schnee. 

Denselben Tag kehrten wir wieder nach Fognrasch zurück! 
Solche Ausflüge machten wir noch oftmals, so nach: )lanastcria, 

z11m Breaza-, Tömös-, T öndmrger-, Vulkan- 1111d Rotcnturmpass, auf den 
1/,eidncr Berg, den Sclmler und Bucsecs, anf die ,)lohe Rinne", in die 
Bistra und in die I'ctrozscnycr Gebirgszüge; ferner in die Tordacr 
Schlucht, nach K ronstadt, Prcdeal, Borszek, Bistri tz, l\faros - V {ts{tr­
l1cly, Schässbnrg, Mecliasch, TTermannstadt, Karlsburg, Broos, D eva, 
Vajda-Jlunyad, Hatzcg, Brftd, Abrudbltnya, 7.alathna, Torda, Maros­
UjY:'tr und K lansenburg, zu den Burgen Yon Rosenau Türzbmg, i\faricn­
bnrg, Reps, Landskrone, Stolzenburg und Sz:'1szcsor (bei Mühlbach) n. s. r. 

"\Velche Vorteile mir hicbei das Rad gebracht, Lrauche ich wohl 
nid1t erst aufzuzählen. In drei Jahren habe ich auf' d iese Weise Sieben­
bürgen kreuz und qner durchfahren und das Land k ennen gelernt nnclt 
nllen Richtungen der Windrose. 

Die Aufmer ksamkeit der Radfahrer aus allen T eilen unserer 
l\ fo11:1.rchic, ans dem grosscn D eutschen Reiche n. s. w. möchte ich auf 
:Sicbcnl,ürgen lenken! Eine Radreise nach Siebenbürgen wäre, ganz 
::i.bgesrhcu von den rei½vollen Landschaftsbildera, :weh deshalb anzn­
cmpfchlc11, weil sich hier dem F remden viele ethnographische Momente 
bieten, da fast in jedem Orte mehrere gan:.i verschiedenartige Völkcr­
stiimme beisammen wohnen uncl vergleichende Studien über die Sitten, 
Gcbränche, Lebensweise, so wie Charakter dcr1,eluen sich förmlicl1 
dem "\Vanderer aufdrängen. Hier leben Deutsche, Romänen, Ungarn 
und Zigeuner, der Religion nach Protestanten, römisch- uncl grichisch 
Katholische, griechisch Orientalische, Armenier uncl Juden, alle in einem 
Dorfe. So wie ihre 'IV obnungen, ihre Kleider, ihre Lebensweise ver­
scl1iedcn, so mannigfach und verschiedenartig s ind ihre Sitten und Ge­
bräuche. Welch grosscs Feld bietet sich da dem Gelehrten, welch herr­
liches Schanspicl dem Laien. 

1 Iicr wandert mit opw1cen (Buudschnhe), der caciufu (pelznrtige 
Kopfbedeckung), der [wulm (Mantel aus grobem Stoff) oder dem cojoc 
(Schafpelz) und dem von ibm unzertrennlichen buht (grosser Stock) still 
und gesenkten Hauptes der RomHne die Landstrasse entlang, dort fah rt 
anf leichtem Gefährte mit vier fcnrigen Pferden nnd unter Jauchzen 
und Sch reien der Ungar, und in seinem reinlichen Sonntagsrockc schreitet 
bedächtig 1md sinnend der Sachse seiner Kirchenburg zu. Dort vor dem 
Gottesbau:c unter dem Lindenbaum sitzt eine Schar siichsischer 1\füdchen 
im Chor a ltdeutsche Volkslieuc1· singend, ans ,iencr Schenke ertönen 
ungarische ·weisen, der Geige und dem Cymbal e11tlockt von lebhaften 
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sclnva.ndiugigen Zigcnncrn nnd mit dem wilden Aufjauchzen vermengt 
sicl1 das Stnmpfen der Csi1rd{Ls tanzenden Dorfjugend, auf der Strasse 
oder am nächsten ·wiescnplanc übl sich der Romäne im Steiuwcrfon 
nnd Ringen, oder macht die possierlichsten, aber dennoch sehr ge­
schickten 'prü11ge in seinen NationalUlnzen, J-fora und Hirba nach der 
schwermi.itigen, scltwilrmcrischcn J\Jelo<lie einer fluiri{a (eine Art Flöte). 

Nicht weniger reich ist Sieben bürgen an herrlich gelegenen und 
heilbringenden Bädern, begnadet mit malerisch gelegenen Bnrgei1 und 
Rninen, während tief im Inneren der Erde Gold, Silber, E isen, Salz 
nnd andere unermessliche Scl1älze ruhen. 

Eine solche Radtonr durch das g rüne Land der Karpathen wird 
sich unerlöschlich ins Gcd~lch tnis einpriingen uncl in alten 'l':igcn wird 
man sich an alles dort Gesehene erinnern! Darum, m1f' zur fröhlichen 
W anderfahrt nach Siebcnbürg·en ! 

Anscbliessend füge ich ein ige Radtonren hinzu. Im Uebrigen 
verweise ich aber auf das „ lfadfohre r Touren buch fiir Sieben bü1·gen ", 
welches vom Bneltlüind lcr Gabony & Comp. in Kronstadt bezogen 
werden kann. 

Grosswardein-Bimffy-TTnn:nid- Klauscn bnrg (H:3-<l Klm.); 
Klansenbmg- T orcltL (30·4 Kirn.) ; 
'J'orda- F elvincz- Maros-Ujv{1r (2ti·G Kirn.); 
:\f aros-Ujvl1r-N"agy-Enycd-'J'övis (3~·4 Kirn.) ; 
Tövis-Blasendorf-Mediasch (7:l Kirn.) ; 
Tövis-Karlsb11rg-Alvine:.,,- B roos (:"'J9 ·4 Klm.); 
Broos-Uj-Sebeshely ins Gebirge (12· 1 Kirn.); 
Bross-Piski- D6va (26 Kirn.); 
Pisk i- Hil tszcg (29·8 Kirn.) ; 
Piskitelcp-Vaj da-Hunyad (17-7 Kirn.); 
llftts,rng-Petrozseny-lfrik:iny [Vu lkan Pass[ (76·9 IClm.) ; 
ll i1tszcg-Eiscrne Thorpass (88·7 Klm.); 
D6va-Ziun [via Aradl (47·9 K irn .); 
Alvincz-M:Ublbaeh- Hermirnnstadt (G2·7 Klm.); 
J rermannstaclt-:Mediasch (53·6 Klm.) ; 
IIermannstadt-Heltau-Talmcsch (22·0 Kirn.) ; 
Hcrmannstadt-Re~inar (10·1 Kirn .) ; 
R ermannstadt -Lesehkireh-Agncthcln (51 ·1 Klm.) ; 
l f ermannstadt- Rotcnlurm pass nach Rumänien [Oh incn i] (32·5 1(1 m .) ; 
l lennaonstadt- Freck- F'ogarnsch (7 4·9 Kirn.); 
Fogarasch--Gross-Schcnk-1\fodiasch (76· 1 Kirn.) ; 
Fogarasch -Sehiissburg (58·6 Kirn.) ; 
l•'ogarasch-Reps (47·3 Klm.); 
Rcps-Scbässburg (5 l ·2 Klm.) ; 
F ogarasch- Kronstadl (%·2 Kirn.); 



J.!'ogarasclt-N ctot ]Breaza-Pass l (l-!·G KI 111.) ; 
Fogarasch- Lisa (16 Kirn.) ; 
F ogarasch-Sebes-Sinca vech ia (24·3 Kirn.) ; 
S!1rk{t11y-OLi1ba--Zernest (41 ·7 Klm.) ; 
1\Iediasch-Elisabelhst:1d t-Schiissburg (1HVi Klm.) ; 
]\[cdiasch- Kokclburg (22·5 Kirn.) ; 
Rcps-Marienburg-Kroustadt (67·3 Klm.) ; 
Kronstudt-Predeal lSinaia in Rnmänicn) (25·1 Klm.) ; 
Kronstadt-Rosenau (14·8 Klm.); 
Rosenau--Törzburg (51 ·1 K lm.) ; 
Kronstadt-Zajzon (17·7 Klm.) ; 
Kronstadt-Elöpatak-Sepsi-Szent- Györg_,. (:38 Kirn.) ; 
Kronstaclt-Langenclorf- Alt-Scha1rn-Pass (33·8 Kirn.); 
Kronstadt- Honigberg-Sepsi-Sr.cnt-Györg_r (~16·2 Kirn.) i 
Kronstadt- K6zdi-Vi1s:'trhely (59 Klm.); 
Scpsi-Szcnt-Gyürgy-Kov{tszna (31·5 Klm.); 
Scpsi-Szen t-György-1'us11ad-Csik-Szcrcda (fi5·2 Kirn.) ; 
Kczdi-V{isitrhely- Bereczk--Ojtoz-Pass (40· 7 Klm.) ; 
Schiissburg- Sz6kel_,·-Kercsztt'tr- Szekely-Ud varhely (48 3 Klm.) ; 
Schiissburg-Kend-Maros-V !tsArhcly (52· 7 Kirn.); 
Balav{1s{1r- Blascndorf (7l:i Klm.) ; 
Balav{1s:'1r-Szovata-P:.traj<l-Gyergyu-Szt.-i\likl6s (90·G Klm.) ; 
Szekel.v-UclvarLely - Parajd (39·6 Kirn.) ; 
Sz6kely-Udvarhely-C.sik-Szcreda (53·5 Kirn.) ; 
Csik-Szcrccla-Gyime:;-Pass (51 Kirn.) ; 
Szl'.:kcly-Udvarhely-}laricnburg (81 Klm.); 
Csik-Szered,t-Gyergy6-Di tr6-i\fostcrh{1za (110·1 K irn .) ; 
Gyergy6-Ditr6-'l'ölgyes-l ' ass-P resecari (:lG Ki rn.) ; 
Gycrgy6-Ditr6 - F elsö-Bors;,,ek (27·1 K lm.); 
S1ichsisch-Hcen- J.\Lestcrhaza (53·8 Kirn.); 
Si.i.chsisch-Rcen-Maros-Vfts{u·hely (/31 Klm.); 
:i'l'laros- V {1sarhr.ly-Szov!lta (52·7 Klm.) ; 
8iichsiscL-Reen-Bistritz (61 Kirn.); 
Sächsisch-Rccn- l\Iocs-Klausenburg (lOG Kirn.); 
)laros-V:\s:'Lrbely-l\Iaros-Ludas-Vörüsmart (71·3 Kirn.); 
Bistritz--Borgo-Pruucl- Dorna-Vatra (92·2 Klm.) i 
Bistri tz-Rodna-Kirlibaba (89 Klm.); 
Bistritz- D ees (56·6 Kirn. ) ; 
De6s-S;,,amos-Uj v{u·- Klauscnbnrg (59 ·5 Klm.) ; 
'r orda-Topftnfalva-Abrudbftnya (98·5 Klm. ); 
Abrndb{mya-Karlsburg (65·8 Kirn .); 
:Nagy-Enycd- Borov (33·2 Klm.) i 
Abrnclb!tnya-Kürösb{mya (49 9 Klm.); 
Kürüsbli.nya- Brhcl- Deva (51 Klm.). 
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Vereins-Angelegenheiten. 

I. Bericht des Ausschusses über die XX. Hauptversammlung·. 

Die XX. Hauptversammlung tagte am 23. Aug ust 1898 im grossen 
Saale des Schützenhauses zn Kronsladt und überaus zahlreich fanden 
sich die Teilnehm er <lazn dor t :,:nr fes tgesetzten Stunde ein. D ;t der 
Vereinsvorstand verhindert war, in Kronstad t zu erscheinen, eröffnete 
der Obmannstcllvertrcler , H err Professor ,Julins R öme r, d ie ITanpt­
vcrsammlung mit folgender BegrUssungsrede : 

Löblich e Hauptv e r samml ung de s~- K. V.! 

H oc h geehrte V e r e in sm i tg li eder! 

In Stellnlrtretung des Herrn Vereinsvorstandes D r. \V. Brnckn e r, 
dessen Abwesenheit wir aufrichtig bedauern, habe ich die Anfgabe 1111d 
die Ehre, Sie zu der heutigen Hauptversammlung acl1tungsvollst zn Le­
griissen und frcnnd~chaftlichst willkommen zu heissen. Dieser Will ­
k omrnengrnss sei namentlich an die H erren: Karl Graescr kais. Rat als 
Vertreter des Zentral - Au8schusscs des dentscben und österreichischen 
Alpenvereines und der Sektion ,,J\ ustria" d ieses Vereines, Fr. Örbi111, 
Handelsakademie-Direktor nnd Professor A. l lermann als Vertreter des 
E. K. E. gerichtet. 

D er Umstand, dass vor 12 J ahren die V UI. H a npt.versammlnng 
genau an demselben Tage nncl zn derselben Stunde, sowie an demselben 
Orte, wie die beutigc stattfand, fordert förmlich zu einem Vergleiche 
des Standes und der Leistungsfo,higkeit nnseres Vereines von damals 
und von h eute anf. Im Jahre 1886 sowohl, wie auch heuer schloss sich 
die Hauptversammlung unseres V creines an die siichsischen V creinsfesle 
an, indem sie und die darauf folgenden Ausflüge den anffrischcnden 
Abschluss derselben bildeten. Damals waren es Vereinstage gewohnter 
Art mit dem Gcprii.ge frendiger A rbeit auf allen Kulturgebieten unseres 
Volkes; die V crcinst:ige des Jahres 1898 dagegen haben eine a usscr­
gewöhnliehe W eibe dadurch erhalten, dass sich d ieselben um den 'l\1g 
der Enth üll ung des D enkmal es j enes grossen K ronstädters g ruppierten, 
welcher als Reformator auf kirchlichem nncl weltlichem Gebiete in der 
Gesch ichte unseres Sachscnvolkes einzig dasteht und nls er:,ler Geog-raph 
Ungams mit in den Interessenkreis auch un se r es Kar p a t b e n­
Y er e ine s fall t. 
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Die Zahl der i\litglieder tmse1·cs Vereines war schon vor 12 Jahren 
eine erfreulich grosse. D er damalige Vereins,orst:rnd Dr. C. Con radt 
konnte mit berecl1tigtcr Zufriedenheit darnnf hinweisen, dass die l\[it­
g licdcrza hl 1623 bclrage und in beständiger Zunal1me begriffen sei. 
Dass die letztere jedoch balcl aufhören werde, wa.r vorauszusehen, ebenso 
dass sich eine wenigen Schwanknngcn unterworfe11e Normalzahl der 
i\Iitglieder herausstellen würde. In der Kleinheit unserer V crliältnisse 
liegt das ebenso begründet, wie darin , dass infolge des eingeführten 
billigen Zonentarifes die den Karpat lienvereins • :Mitgliedern gewährte 
Fahrpreisermilssignng wegfiel. Bei manchen war die Begeisterung fü r 
die Sacl1c unseres Vereines YOrübergchend und manche der Besten haben 
den ,Vanderstab für ewig niedcrgcstell t. 

E s wird kein wesentlicher Irrtum sein, wenn wir diese Normal­
,1ahl, d iesen eisernen Bestand an Mitgliedern mit der Zahl lGOO be­
zeichnen. 

lu ganz her,orragender \Veisc hat in den abgelaufenen 12 Jahren 
die L eis tungsfohigkcit und Arbeitsfreudigkeit unseres Vereines zu­
genommen und ist, wie ich mei11e, noch lange nicht auf ihrem Il ühe­
pnnkt nngekommen . Seit dem Jahre 1894 ist das Kurhaus „A11f der 
hohen Rinne" der E rholungs- und Gcsunclungsort für gar manche 
geworden, deren Körper dem Ansturme leiblicher oder seelischer L eiden 
,m erliegen drohte. In kleinem l\Iassstnbe haben anch die Bewohner der 
Sonderzimmer des Sehulerl1auses an sich die slii rkcncle ,virkung der 
Gebirg·snatur empfunden. Der Besuch unserer SchntiLütten n immt zu 
und im Schulci·hause weist das Fremdenbuch einen clurchsclrnittlicben 
Besuch von 1600 Personen aus. Die Anzahl der bewirtschafteten Scbutz­
hUtten steigt; die Weghanten haben iiber die \V nldrcgion sich hinaus­
gewagt, so durch die Anlage des g rossar t igen Dracl1cnweges am Ncgoi 
und durcl1 die H erslellung des auf den wcithinschauendcn B11k~oin 
führenden Friedrich-Den bei -·Weges. Auch neue Schutzhütten haben 
sich erhoben, grössere nncl schönere wie die früheren und über kurze 
½eit wi rd neben der Steinhütte am ( )m(l auch eine solche am Ncgoi 
dem Wanderer Schutz vor den Wettcrmilehten bieten . 

Auch das darf wohl , ohne den Vorwurf der Ruhmrecligkeil bc­
fnrchten zu müssen, gesagt werden, dass das Jalirbucl1 unseres Vereines, 
sowohl in seinen Aufsätzen, als auch in seinen Kunstbeilagen eiucn ent­
schiedenen l!'ort~chritt bekundet, was besonders daraus erhellt, dass in 
den Aufsätzen der wissenschaftliche Char:1kter immer mehr und immer 
deutlicher :,m 'l'nge tritt. 

Als vor J 2 J ahren hier d ie Vlif. Hauptversammlung stattJ:md, 
fehlte, wie es im Bericht iibcr dieselbe h cis~t, auch clcr SchatlC'n auf 
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der son nigen Stimmung des Tages nicht. Neun Tage vor derselben traf 
die Nachricht vom Tode des Obmannes der Sektion „'IVien«, des Dr. 
Emil Lange vo11 Burgenkron, ein. Und wer, hochgeehrte Anwesende, 
würde verkennen können, dass auch auf der XX. Hauptversammlung 
ein Schatten liegt, der dadurch, dass er schon am 26. Ilfai des laufenden 
Jahres auf unseren Verein fiel, an Tiefe noch nicht verloren hat! Ent­
fiel doch damals der fleissigen Hand unseres ersten Vorstandsteilvertreter;;, 
D r. K A. Bielz, de1· Herrscherstab im R cicl1e einheimischer Natnr­
forschung und schlossen sieb doch damals seine Augen, denen schon 
20 ,Jahre lang der Sonne Liebt verwehrt gewesen war , auf immer. 

Was Dr. E. A. Biclz für die heimische ]l'or~chung im allgemeinen 
geleistet hat, wie er grundlegend uncl ricb tnnggcbend fö r die gesamte 
Landeskunde g.iwesen ist, ist eingehend in den Tagesblüttern hervor­
gehoben worden. 

D och, geehrte Vereinsmitglieder, er war, so können wir mit dem 
berechtigten Gefühle des Stolzes au:;rufen, auch unser! Sein väterliches 
E rbe, die Liebe ZLL der Natur und ihrer Erforschung, hatte er emsig 
schon in der J ugcml gemeh rt, es war durch wiederholte Grenzbcrcisungen 
und durch sein ausgezeichnetes Gedächtnis zu einem grossen, geistigen 
Kapitale angewachsen, dass schon die Zinsen desselben genügten, unseren 
Verein reich zu machen. Im l. Jahrbuch beschrieb Bielz nunser Vereins­
gebiet" , sowie „das rl'ierlcben der siebenbürgischen Karpathen '' und 
schilderte „eine Gemsenjagd auf dem Kerzer Gebirge". Das Ll. J ahr­
buch brachte aus seiner F eder eine gründliche Zusammenstellung der 
Mineralquellen uncl Heilbäder Siebenbürgens. Das III. Jahrbuch ist ge­
ziert durch seine Arbeit über „die Gesteine Siebenbürgens, ihr Vor­
kommen und ihre Verwendung" und das IV. Jabrbuch durch seine 
„Beiträge zur Höhlenkunde Siebenbürgens" . Die Arbeit endlich über 
„die Burgen und Ruinen Siebenbürgens(! im letzten Jahrbuch unseres 
Vereines mutet uns wie ein reiches Vermiichtnis an. Und :;eine Aufsät:r.e 
waren nicht leicht hingeworfene touristische Ski¼zen, sie zeichnen sich 
alle durch Gedicgenlrnit nncl Grüncllicbkeit aus. 

Vergegenwärtigen wir u11s ferner, wie er durch sein „Rciseltanclbucb 
für Siebenbürgen" den T ouristen ein zuverlässiger Führer auf ihren 
Wanderungen durch unser Heimatland geworden ist, wie er nls erster 
Vorstandatellvertreter 17 Jahre lang, namentlich als Obmann des 
Redaktions-K omiic's unseres Jahrbuches, eine zielbewusste 'l'bätigkeit in 
unserem V creine entwickelte, so werden wir seine im Jahre 1890 erfolgte 
Erwählung zum Ehrenmitgliede des siebenbürgischen Karpatlrnnvereines 
nnr als einen Akt schuldiger Dankbarkeit be¼cichnen müssen, sowie ala 
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Bcwdise aufrichtiger Liebe und Verehrung die zahlreichen Glückwünsche, 
die ihm gelegentlich der F eier seines 70. Geburtstages entgegengebracht 
wt1rden. 

Was j edoch dem L ebenden zu Teil geworden ist, dürfen wir dem 
Entschlafenen nicht vorenthahcn, und wofern Sie meiner Ansich t sind, 
,;o bitte ich Sie das Andenken unseres ausgezeichneten Vorstandstell­
vcrt;·cters Dr. E. A. Bielz durch E rheben von den Sitzen zu ehren . 

Möge sein Name gesegnet sein und mit Ehrfurcht genannt werden, 
so lange der sicbcnburgische Karpathem·erein besteht! 

Mögen wir in seinem Geiste nnd Sinne auch an die Beratung der 
Verhandlungs • Gegenstunde der XX. Hauptversammlung des s iebcn­
biirgischen Karpathenvereines herantreten, die ich hicmit für eröffn et 
erkläre! 

H ierauf l>egrüsste R crr Bürgermeister - Stellvertreter, 0. Alcsius, 
Namens der Stadt Kronstadt, Herr kais. Rat Karl Graeser im Namen 
des deutschen und österreichiscl1en Alpenvcincs und Ilcr r Professor 
Anton Hermann im Auftrage des E . K . K die H auptversammlung, 
wofür der Vorsit:-1cnde dankte. 

Der Vereinssekretär legte nun den Bericht des Aussch usses vor , 
von dessen Verlesung abgesehen ward. Dieser Bericht hatle folgenden 
Wortlaut: 

Der Karpathenvcrein hat es seit seinem Bestande für seine Pflicht 
angesehen dahin zu wirken, dass unsere noch immer viel zu wenig 
bekannte herrliche Gebirgswelt nicht nur für seine Mitglieder, nicht nur 
für die Kinder des L andes erschlossen, sondern auch fremden T ouristen 
immer mehr bekannt und von diesen immer mehr besucht werde. 

Um dieses Ziel zu erreichen ist auch im abgelaufenen Jahre nach 
drei Richtungen hin gearbeitet worden, indem im Gebirge für Ver­
besserung von ·w egen und Schutzhütten gesorgt worden ist, w~~hrend 
das Karpathenmuseum das fnteresse an den Aufgaben unseres Vereines 
anzuregen und zu fördern bestrebt war, das J ahrbuch des V creines 
aber die Kunde von unserer Existenz, von der reichen Fülle der 
Schönheit unserer Berge an die Ausscnwelt vcnnittelt hat. 

U m die Zukunft der Wirksamkeit nuf diesem letzteren Gebiete, 
um die künftige Gestaltung und Vollendung des Jahrbuches, könnte 
uns fast bange werden unter dem Eindrucke des grosscn Verlustes, 
welchen der Verein durch den T od seines hochvcrdienten unvergesslichen 
ersten Vorstnndstclh-ertreter s, des kön. Rates Dr. E . A. Bielz, erlitten 
hat. Er war der eigentliche Redakteur, der treueste l\litarbeiter an 

6 * 
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unserem auch in weiteren Kreisen stets anerkannten Jahrbncbe. E r hat 
noch wenige 8tnnclen vor seinem T ode an diesem gearbeitet. Ehre 
seinem Anclenken ! 

Dieses Andenken soll künftighin mit ein Sporn sein in der Be­
strebung dieses .Jahrbuch auch weiterhin auf gleicher Höhe zu erhalten. 
Dnsselbe , erdankt seinen Erfolg bekanntlich anch cler alljährlichen 
Beigabe gelungener Bilclcr aus unserer Karpatbenwelt. Ohne befürch ten 
zu müssen eingebildet uncl selbst.gef"iLllig zn erscl1einen, können wir mit 
Genugtbuung kons tatieren, class auch cl ie Bilder des heu rigen Jah r­
buches alle vorziiglich gelungen sind. 

Drei clerselben verdanken wir auch in diesem .fahre dem unserem 
Vereine gegenüber schon so oft beihii tigten , i\f ob !wollen cles H errn 
Professor L. P ctrik in Bucla.pest, welcher uns die Reproduktion seiner 
s tets ansgczeicl1 nclcn Aufnahme ab ermals bereitwillig gesta.ttet hat, 
wofür wir ihm immer wieder zn neuem Danke verpfl iclttet sind, welchem 
wir denn biemit gerne auch hier Ausdruck geben. Dns vierte der 
heurigen Bilder , dessen Gegensln,nd eine der schönsten Partien des 
ganzen siebenbürgitiehen Karpathengcbietcs, der Wasserfall im Bullea­
thale, ist, verdanken wir der vorziig lichen Anfnahmc eines Amateurs, 
unseres Vereinsmitgli edes Herrn 11. Niedcnnaier. E s ist ein so gelungenes 
Bild , dass der Ausschuss sich der H offnung lebhaft hingicht, es werde 
diese Leistung die vielen Amatenre unseres Vereines zm· Naehahmnng 
anspornen, nachdem ja in unseren Bergen noch so nnziihlig viele Punkte 
zu finden sind, welche der Verewigung durch bildliche Aufnahme harren 
und zu welchen unsere mit Amateur-Pbotographierung sich befassenden 
Mitglieder leichter gelangen, ab die Berufs - Photogrnphen . Auch bei 
dieser Gelegen heit glaubt der Ausschuss die 1\Litgliedcr des Vereines 
daran erinnern zu sollen, dass der V crein einen eigenen vorr.i.iglichc11 
Apparat besitzt, welcher den Mitgliedern gerne zu r Benützung iibcr­

lassen wird. 
An nlle nlitglieder aber richten wir die Bille, uns bei der Ver­

fassung uncl J-Tcrs tellunfr des Jahrbuches durch Mittei lungen von Be­
sch reibungen und bilcllichen Aufnahmen zu unter:;tüt1r.en . 

Die zweite unserer Vernnstaltungen, das Karpathenmuseum in 
H ermannstadt, entwickelt sich von 'l'ag 1r.u Tag zu höherer Blüte uncl 
findet im Besnche auswärtiger Giiste immer mehr Anerkennung. 

Es sei gestattet nur darauf hinzuweisen, dass der bekannte Wiener 
Kunstforscher Prin z Klodwig H ohenlohc das 1\Iuscum eingehend lJC• 

s ichtig te und längere Z eit in demselben verweilte; dass kürzlich Prinz 
Lnd wig Yon Bayern grosses Interesse :1.n demselben l.,ezengtc 1111d sid1 
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lobend üucr dasselbe aussprach; dass Hen UnivcrsiWts -Professor und 
lnspcktor der ungar. Museen D r. Fchcrpataki diese unsere Schöpfung 
in geradezu schmeichelhafter Weise mil seiner besonderen Anerkennung 

ausz eichnetc. 

W cn n ihm dieselbe von den eigenen Landsleuten nicht im gleichen 
1[assc zu teil wird, so müssen wir das wohl damiL zu erklären versuchen, 
dass uns das Inte1·csse fiir die ctJmographische Sammlung der eigenen 
Landesteile und Volksangehörigen deshalb nieli L in genügendem Masse 
fesselt, weil wir Viele,; davon doch mcbr oder weniger schon aus dem Uig­
lichcn L eben kennen. L eider findeL diese Teilnahmslosigkeit nicht nur 
im spürlichen Besuche des Museums Ausdruck, sondern auch in einer 
;11lzugcringen Beteilig ung an der werkLl1iLtigen Unterstützung desselben. 

Diese wirklich bedeuLende und bereits reichausgestattetc Samm­
lung zählt heute noch immer nicht meh r a ls 5 Griincler , 23 Stifter und 
50 Mitglicclcr! Und Kronstadt die zwcit.grössle unserer Sektionen ist 
dabei gar nur mit einem Stifter und 6 Mitgliedern beteiligt! Angesichts 
dieser wirklich geringen T eilnahms~iusscrnng an einer unserer bedeuten­
deren und wirksameren Kulturschöpfnngen gereicht es dem Ausschusse 
zur besonderen Befriedigung einem der ersten Mäcenc siichsischer Bildung 
und Kultur, der H ermannstiidtcr allgemeinen Sparkasse, für seine nam­
h,ifte Geldunter.sti.itzuug hier öffentlichen Dank sagen zu können, mit 
welcher sie anch in diesem Jahre cleu Bestand nncl die Erhaltung dieses 

i\Iuseums ermöglicht h,Lt. 

E s wiLre aber undankbar Jener hier nicht zu gedenken, welche 
den Inhalt dieses l\Iuscums durch Geschenke vermehren halfen. Das 
ist iu erster Reihe die Kronstädter Handels- und Gewerbekammer hervor­
zuheben, welche mit der Zuweisung einer vollständigen Kollektion Kron­
städter "\Varcn clen cLhnographischen \Vcrt der Sammlungen bedeutend 
vermehrt hat. H err Augnst Schnell, der verdiente Kronstädter Museums­
pfleger hat die Sammhrngen auch in diesem Jahre mit wertvollen Ge­
schenken bereichert, während H err Franz :Michaelis ans H ermannstadt 
seine eigenen k ostbaren Sammlungen dem Museum leihweise übcrliess, 
wodurch die noch vorhandenen Lucken in unseren Sa:.nmlungcn in 
dankenswertester W eise ausgefüllt und crgünzt wurden. 

Auf das Gebiet der Wirksamkeit der Sektionen in den K arpathen 
übergehend können wir mit Stolz darauf hinweise~, dass ein erfreulicher 
Fortschritt sichtbar ist. Aus den Berichten der Sektionen erfahren wir 
v on rastloser Thätigkcit. In Hermannstadt wird durch alljührliche 
IIersteU11ng nncl Ausbesserung von vVegen der iugang zn den Spitzen 
der Berge erleichtert. In den Schutzhütten werden r eiche Vorräte für 
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ankommende Touristen aid'bewahrt, die Fre'luenz i:;t infolge dessen in 
stetiger Zunahme und wird das cler Sektion aus der Bewirtschaftung 
der Schntzhi:itten alljährliche erwachsende Defizit mit der Zunahme des 
Besuches, wenn auch nicht beseitigt, tiO doch immer geringer. 

In Kronstadt ist die Schutzhütte in der Malajester Schlucht neu 
hergestellt nnd die SteinlJi:itte a

0

m Omi'il wieder ausgebessert und in 
bewohnbaren Zustand gebracht worden. 

In Sehiissb11rg hat die Sektion durch die Erwerbung der Villa 
Franca und durch die Einrichtung derselben zu einer Art kleinen Museums 
einen beliebten Ausflugsort geschaffen und neues L eben in die Sektion 
gebracht. 

So sehen wir auch in den anderen Sektionen Leben und gedeih­
liche Entwickelung. 

Die Mitgliederzahl des Vereines hat sich nicht erhöht, sie bleibt 
aber so ziemlich stationfü· und weist gegeni:iber dem V 01jahre noch einen 
geringen Zuwachs aus, nämlich 1580 gegen 1578 im Jahre 1896. 

Der nächste Punkt der Tagesordnung brachte den Voranschlag 
pro 1899, dessen Einnahmen mit 3250 fl. und Ausgaben mit 2050 fl. 
angenommen wurden, so dass ein verfügbarer Rest von J 200 fl. zur Ver­
teilung an die 8ektionen gelangte nucl zwar erhielt davon : Sektion 
,,Kronstadt" f'ür die Malajestcr Hütte 200 ß., für die Om11hütte 200 fl. 
und für \Vegebauten etc. 100 fl., zusammen 500 fl . ; Sektion „Hormann­
sladt" für W ogebauten 200 fl., als letzte Rate für den Bau einer Stcin­
hU tte 200 fl.., fur Fuhrcrwesen 100 fl. , zusammen 500 fl.; Sektion 
,,Fogarasch-Gross-Sehenku für Hütten-Reparaturen 50 ß.; Sektion „Schäss­
burg" für Schuldentilgung 100 fl. und Sektion „Bistritz-Nasz6d-Roclna" 
für Huttenbanzwecke 50 fl. 

Bei der Wahl der Vereinsfunktionäre wurde die bisherige Vereins­
leitung einstimmig wieder gewählt; an Stelle des verstorbenen kön. Rat 
Bielz wm·tlc der hochverdiente Obmann der Sektion „Hermanustaclt" 
Herr Robert Gut t gewählt. Der Vereinsausschuss wurde durch die 
Herrn 0. Al csius und i.\I. Arz in Kronstadt, Dr. F. Borwerth in 
Wien, Fr. Michaelis und Dr. A. v. Sachsenheim inHermannstadt 
und G. Sterns in Kronstadt ergänzt. 

Der Vorsitzende überreichte dann die Festschrift der Sektion 
;,Kronstadt(! : ,,Aus der Pflanzenwelt der Burzenländer Berge in Sieben­
Liirgeu von J ulius Römer". Das wertvolle Werk macht dem als hervor­
ragenden Botaniker auch ausserhalb seines Vaterlandes wohlbekannten 
Verfasser a lle Ehre, au welcher aber gewiss auch der V crleger, kais. 
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Hat Graeser in ,vicn, der das Werk vorzüglich ausstaUele, Antei l zu 

ncl1111cn bercchti;;t ist. 

Professor Römer hielt liicrauf einen Vortrag über dio neu er­

schlossene Buc,;ccshöhle, dem die Anwesenden mit gespanntem lolercsse 

folgten und für welchen Ucn M. Lani Namens der Hauptversammlung 

da11ktc, indem er hieran auch den Da.nk für die umsichtige L eitung der 

Hauptversammlung dem Vorsitzenden aussprach, welcbor hierauf die 

'\' ersammluog schlo~s. 

Ueuer die Au:;flüge clcr l:icktion nK.ronstadL", welche sich an die 

Ua11plvcrsammlung anscl1losscn, findet sich im Bericht der Sektion 

weiteres. 

Das Vereinsmuseum crl,iell im Jahre 1898 folgende Geschenke: 

Von Frau Weber in Miihlbach 1 Weinkanne 17Hl; von Frl. C. 

v. Dietrich 1 MiedcL· uncl 8pitzen; voll Jferrn J. Rannicltcr alte 

Bauknoten; von Herrn Breinsdorfcr 7 Lithogrnphien; von Herrn 

J. Mont s eh in Brom; 1 Lithographie; Yon Frau Klaus s in Dorna­

„Watra Ostereier u11d l Brieftasche; von A. Schnell in Kronstadt 

2 Ostereier und 1 Bettwärmer; von Herrn K Lüdeck e 1 'l'honkrug; 

YOn H errn Se b es ] Hausk11auf; von Frau J. v. Schobeln J 1Vlantcl­

schlü:;se; von lfcrrn 1\1 ö k c s c h 1 Leichenzeichen 1814; von der löbl. 

Handel s- und Gewerbekammer in Kronstadt 24 Stuck Kronstädter 

,v arcn; von Herrn A. Sporn c r 8 Photographien ; von FrLiulcin v. 

Epcricsy 1 Uhr; von Herrn Salamon 1 alte Banknote; von Herrn 

G ii rn t n c r in Edinbnrg 38 Photogrnphien von der Honternsfeier; von 

H errn P. Drotl cff 1 Holzsclinittstock; von l!'rau J. v. H an n en­

heim 1 Sessel 1734; von Herrn Emil Sigerus 29 diverse Gcgen­

sUindc . 
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Der V crein slel1t mit folgenden Gesell.;chaftcn und Vereinen im 
Bc hri ftentausche : 
Bautzen : 
Berlin: 
Blankcnbnl'g: 
Böhmisch-Leip:.1.: 
Boston : 
Braunschweig : 
Bricnz : 
Budapest : 
Budapest : 
Buclape;;t : 
Budapest: 
Bukarest : 
Uhristiania: 
Da rmstadt: 
Dresden: 
Drontheim: 
Eisenach: 
]iume: 
l•'lorac : 
F rankfurt a . j_\_[. : 
Frankfurt a. l\I. : 
F rankfurt a . M. : 
l!'rnnkfurt a. M. : 
F rankfurt a. 0.: 
F'reiburg : 
Freiwaldau : 
F ulda : 
Gicssen: 
Glatz : 
Gothenburg : 
Greifswald : 
Grenoble : 
Orosswardein: 
Halle a. S .. 
Hamburg : 
Hannover: 
Jfelsingfors : 
llcrmannstad t: 
Hirschberg: 
Tlohenelbe : 
Igl6: 
J ena : 
Jtu~cw (D orpat) : 
Kassel: 
Kassel : 
K iel: 
K lausenburg : 

Naturwissenschaftliche Gesellschaft „l sisu; 
Touristen-Klub für die l\Lrk Brandenburg; 
Harz-Klub; 
Nordbühmischer E xkursions-Klub; 
Appalcl1iau l\Ionntain-Klub; 
Verein für Naturwissenschaften; 
Schwci;,;cr Alpen-Klub; 
Ung. ornithologisches Ccntralbureau; 
IGthnologische Mitteilungen; 
Magyar 'l'urista-E gycsUlct ; 
Magyar Tan it6k 'J'urista-Egyesiilct; 
Institutnlu l\Ieteorogic al Romaniei; 
K orske Touristföröning; 
Verein für E rdkunde; 
Vereii1 für Erdkunde ; 
Tour istförüning ; 
Thüri11ger Wald vercin ; 
Club alpino fiumano; 
Club Ccvenol; 
Verband deutscher Touristenvereine; 
Freies deutsches H ochstift; 
T a u11us-Klub; 
Verein für Geographie und SLatistik; 
Naturwissenschaftlicher V ercin; 
Badischer Schwarzwaldverein ; 
Mäh r. -sehlcs. Sudeten Gebirgsverein; 
Rhön-Klnb; 
Oberbessische Gesellschaft fiir Natnr- 1111d lleilkundc; 
Gebirgsverein für die Grafscliaft Glalz; 
Göteborgs "l\tristförening; 
Geog raphische Gesellschaft; 
Societ6 de tonristes du Danphin6; 
Bihargebirgsverein; 
Vernin für E rdkunde; 
Geograph i ehe Gesellschaft; 
Naturu istorisehc Gesellschaft; 
T ouristförüningcns; . . 
Siebenbürgiscber Verein für Natunv1sse11schaftcn; 
Gebirgsverein für das Riesengebirge; 
Oesterreichischer Riesengebirgsverein ; 
Ungarischer Karpathcnverein; 
Geographische Gesellschaft; 
Natm·forscher-Gesellschaft ; 
Verein fiir Naturkunde; 
Verein für E rdkunde; 
Natnnvissenschaftlieher V crein für Schleswig-Holstein; 
Erclelyreszi Karpltt-Egyesület; 
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Klauscnburg: l\[cdi½.•nalu1·w. Sektion des sicbcnb. Museum-Vereins; 
Klcin-Zschaclnvit:,; : Gebirgsverein für die süchs.-bölrn1. 8cliwci:,;; 
Kopenhagen: Danskc 'l'uristföre11i11g; 
Krakau: Towarzystwa Tatrz,inskiego; 
L eipzig: :Museum für Völkerkunde; 
Leipzig: Verein für Erdkunde ; 
Llibcck : Geographische Gescl lscl:aft; 
l\Lauchcstcr: Geographical Socicty; 
:Marseille: Societ6 de Geographi1•; 
l\lüncben: D eutsch und österreichischer _\ lpcnvcrcin; 
Neuchatei: Socit) lc Neucbateloisc de Gfograph ic ; 
Niirnberg : Germanisches l\foseum ; 
N iirnberg: Naturhistorische Gescllscliaft; 
Oberaula : K.nüll-Klnb; 
Palermo : Clup Alpino Siciliano; 
Riga : Naturforscher-Verein; 
Rovereto: Sociel{1 degli Alpiuisti Tridentiui; 
San-Francisco : Sierra -Klub; 
San-Salvator : Observato rio astronumico y rnctcorologico; 
Schönlinde: Gebirgsverein f. d. nörd l. Böhmen; 
Sofia: Station ccntralc metcoro logique; 
Stockholm : Svcnska 'l'uristförcningens ; 
Stra,;sburg : V ogesen-Klub ; 
'J'cmcsv,\r: D elvideki K!1rpi1.t-Egycsület ; 
Tokio : Deutsche Gesellschaft für Natur- und Völkcrk11ndc; 
'l'ricr: Eifel-V crcin; 
Turin: Club Alpino Italiano ; 
Upsala: Geologiska Institutionen k. Univers itctet; 
\Vashington: Smithsonian-Institution; 
\ Vcrnigerode a. H.: Naturwissenschaftlicher Verein des H arzes; 
·wien : K. k. geologische Reichsanstalt; 
\Vicn: K. k. naturhistorische;; Hofmuseum; 
Wien : Lehrer-Touristen-Klub · 
Wien : Oesterrcichischer Alpen-Klub; 
Wien: Oestcrreicl,ischer 'l'ouristcn-Klul.,; 
Wien: Verein der Geographen an der k. k. Üuivcrsiliit; 
Wien: Wissenschaftlicher K lub; 
Zwickau : Verein für Naturkunde. 

Aus dem umstehenden 

Rech n ungs-Abschlusse 

sind die Einnahmen und Ausgaben, sowie der V crmügcnsstand unseres 
Vereines am .Ende des J ahres 1898 :,;u entnehmen. 
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Rec hnun g s ­
iiber die Gebaruny und den Vermögensstand des 

Einnahmen: 
Ka ssa-Sa ldo vom .Talire 1897 
J a h re s beiträge der ordentlichen Mitglieder 
D iv e r sc Einna h m e 11 und zwar: 

E r lös von Iuscralcn im Jahrbuch 
„ n verkauften Vereinsabzeichen und 
Jahrbiicbcrn . 

An divcrscn- E innal11ncn . 
Z, ins c n von · angelegten Kapitalien 
G r iindungsbeitrag von Dr. E. A. ß iclz 

fl. 72.-1 
ll 54.70J 
n 12.ö0 

·v C J ·m( ig'C ll s - A. US \ -VO is. 
n,:n 31. D ozember 1898. 

Rese rv e fond in Spareinlagen . 
„ l Notcnrenteit fl.100.-, Cours 

Da. r 1 e li o n an die Sektion nHermannstadl" . 
Mus e um s f o n c1 in Bar- und Spareinlagen . 

n Baudarlehen an den natur-
wissenschaftl icl1en Verein 

74 Stuck Vereinsabzeichen 

f!.. 140ö.-\ 
n 101.- J 
„ 600.--l 
„ 5090.15 

" 3000.- -J 

E i n komp l etcr photographischer Appa r at nach 
Abschreibung von 5% 

Ka ss are st 

{i. kr. 

ö23.05 
3123.82 

139.20 

10\J.95 
30.-

n. 4026.02 

1507. -

8690.15 

51.80 

fl7 .85 
631.32 

fl . 10978.12 
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Abschluss 
siebenbiirgischen Karpathenvereines im Jahre 1898. 

Ausgaben: 
H. e g i e und zwar : 

fnka&sospesen der Sektionen 
Porto,rnslagen 
Drucksorten, Zeitungen, :;onstige Kanzlei-

erfordernisse, Dienerlolm . . . 

fl. {i8.-!5l 
„ 130.G5 

n VJ9.04J 

K o s t e n d c r I-1 e r :; t e I1 u n g cl e ;; X V 111. .) a h r b u c h e s . 
Subventionen a n die Sektionen uncl z war: 

Hermannstadt 
KronstaclL 
Schielthal . 
:Mühlbach . 
Bistritz . 
Sehässburg 

Diver se Au sg ab en und zwar : 
Remuneration f. d. Vereinssekrcfär u . K assier 
Unterstützungsbeitrag an die Sektion Kronstadt 
für die G eneralvcrsammlung . 

Für Vereinsabzeichen und sonstige kleinere 
Ausgaben . . . . . 

D otation an den l\Inseum sfond pro 1898 . 

fl.. 400.- 1 
,, 400.-
n 150. 

" 100.- 1 ,, 100.-
" 50.-

fl. 300.-1 
n 100.--

n 6 1.03 
,, 120.-

An den R ese r vefo nd durch Ucbcl'lrnf!;ung des GrUndungs­
beitragei; 

An Ka:isa -Sald o 

ß. kr. 

338. 14 

12-!ö.53 

i ~00.--

581.03 

30. -
631.32 

fl. 4026.02 

Ernst Lüdecke m: p., 
V crcioskassicr. 

Vorstehenden Reclrnungs:tbcltluss mit den Büchern verglichen, 
geprüft und richtig befunden. 

ll e rmann stadt, am 27. März 1899 . 

Wilhelm Copony m. p. Martin Lani m. p. 
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Nl lLSCI 11 l 1sro11cl. 
l•:innn hnu.•u: 

Kassa-Saldo vom .fahre 1897 
J ahresbeiträge der Mitg lieder . 
An Spenden 11ncl zwar: 

von der llermannstiiclter Sparkai;sa 

n n ,, Boden k rcditanslalt 
vom ,, ,, V crschusi:;vel'Cin 

An StiftungsLeitriigcn: 
von der 1Harktgernci 11 cle Agnclhcln . 
„ llerrn Dr. E. A. Biclz, l lcr1rn111nsladt 
,, ., L . Marschall, Ober:;tliculenant, in 

Portsmouth . 
von Herrn Dr. C-iullwasser, Hamburg 
an ,J a h r es d o tat i o n pro L898 
an Zinsen von angelegten Kapitalien 
an „ vom naturwissenschaftlichen V crcin 
an ßintrittsgebül.tren 

. \.u"'~aben: 
Fiir 1Hielc an den na[11rwissc11sclrnftl ichcn V crcin 

r1. 100.- 1 
„ 200.-

1 n 100.-

fl. 

,, 

,, 

20.-1 
20.-

( 

20.- j 
20.-

" 201.7 l[ 
,, 160. / 

n. 

;, Drncksorlcn, Die11erlolrn1 Reparaturen u. :,onsligc kleinere 
Erfordernisse . 

F'iir SammlungsanlüLul'c 
An Saldo• Vortrag 

U. kr. 

4062.11 
4(5.45 

Jüü0.-

80. 

120.-

351.71 

28.45 

5G88.72 

fl. kr . 

500.--

23.57 
75. -

5090.15 

fl. 6688.7:l 

Ernst Lüdecke rn. p., 
Verninskassiur. 

Vor~tel.icndcn Ausweis geprüft und richtig befunden. 

H er man 11 s t,a d t, am 27. 1\forz 1899. 

Wilhelm Copony m. p. M artin Lani m. p. 
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II. Jahresberichte der Sektionen unseres Vereines. 
l. Sektion ;,Ilermannstadtu. 

Das Jahr 1898 kann für unsere Sektion im Ganzen als ein stilles 1e­
zcichnet werden. ''Niewohl das Bcclurfnis und der "\-Vunsch nach mancherlei 
Neuscliafl'ungen und Verbesserungen bestehender Einrichtungen vorhanden 
\\'aren, mu:iste man sich doch mit Rück sicht nuf die knappen Geldmittel 
der Sektion die grüsstc ZurUckbaltung auferlegen und lediglich darauf 
Leschrünken, die im Jahr 1897 begonnenen l fcrstellungen an der Prc~La­
hiittc, die durch den Beginn des Winten; unterbrochen worden waren, 
zu l~nclc zn führen. 

Durch die Verschalung des Dachbodenraumes und ALteilung des­
selben, wurden zwei prächtige Schlafräume gewonnen, welche durch 
eisern e Rundöfen beheizt werden können. Tlicdurch ist das ebenerdige 
grüssere - das l lerrcnzimmer - soweit entla let worden, dass daselbst 
noch ein ,1wcitcr langer Speisetisch Anfstellung finden könnte. Die 
An;r,al1l der Schlafatcllen ist auf 25 erhül1L . 

Neue "\V cgbautcn und :Markierungen wurden nicht durchgeführt, 
dagegen die Markierungen der Routen: Kurhaus „Hohe Rinne", - Riu­
Sadului - Plniu-i\fancului - Pre~ba einerseits, Negoi - Paltini't -
Uaprnrea.1asee - V crtopel - Podragusec - Visteamarc -- Vrf. -U rli 
- Vrf.-lllerescu - Zernc~t andererseits aufgefrisel1t. L etztere Tour 
wurde gleichzeitig als fiihrerinstruktionstom unternommen, wobei der 
Führer J ohann Roth aus F reck die Kammwandernng kennen lernte. 

Der TourisLcnvcrkel11· in unseren Sclrntzhiitten war im abgelaufenen 
Jahre eLwas schwiiehcr, als irn ,fahre 1897. 

Leider mussten, wie in den V 01:jahren auch diesmal wegen gänz­
licher oder teilweiser Unterlassung der Bezahlung der Hiittentaxen und 
zwar in l1 FällP-n Reklamationen erfolgen, von denen zwei die Auf­
kliirung der fraglicl1en Angelegenheit zur Folge hatten, wül1rencl in nenn 
Fiillen die Nachzahlung der un berichtigt gebliebenen G cbiiliren erfolgte; 
in drei F'tillen enLwickelto sieb eine langwierige, unerquickliche Korre­
spondenz, welche 1/2 .Jahr wiihrte, bis endlich den berechtigten An­
sprüchen der Sektion GenUgc geleistet wurde; die so eingebrachten 
Gebühren betragen 11 fl., abo einen immerhin nennenswerten Betrag. 

Ansser den eigenen Schutzhütten standen unseren Sektionsmit­
gliedern im Vo1:jahre noch folgende Unterkünfte - zum Teil nur gegen 
Vorweisung der Mitgliedskarte - zur Benützung ofl'en: u. zw.: die k. 
nng. Forsthäuser : A11~el, Bislra, Oa~a, Prigoana und Tcu; fcnrnr die 
vValdhii11ser lHnnecln 11ncl Pnrcarn\iu der Gemeinde Resuhinar, Mognra 
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der Gemeinde Guraro, Dm~ und Pocnita der Gemeinde Orlat, Corinti 
der Gemeinde Sefüchte und Pcatra alba der Gemeinde Gali::; und 
schlicsslicL, dank dem freundlichen Entgegenkommen der tiächsiscben 
Universität die Forsthäuser der 7-Richterherrschaft Necovan marc und 
Groapa jipoasa. Die Schlüssel der nicht bewohnten W a ldhäuscr sind 
von der ~ektionsleitung erhältlich. 

Bevor wir das Kapitel über die Unterkünfte schliessen, sei noch 
ern·ähnt dass im abgelaufenen Jahr in die Negoihütte, wiihrend sie ge­
spent war, zweimal auf nnbefugte ,v-eise eingedrungen wurcle, beidemal 
,iedoch, ohne dass etwns rnm Invcntai· abhanden gekommen wäre. 

Die Steinhiiltonb:.wfrage wurde insoweit einen Scln-itt ihrer Lösung 
näher geführt, als eine, ans dem Obmannstcllvertreter, Kassier uncl 
Schriftführer bestehende K ommission den Platz für die lli.i ttc und zwar 
auf der Landzunge am Bulleasec ausfindig machte. Die K om mission 
entschied sich nach eingehender Rekognosziernng der in Betracht 
kommenden Gegend hauptsächlich m1s folgenden Gründen für den 
gewählten Platz : 

1. Liegt dersellie unmittelbar am Wasser, welches für eine Hütte 
eme cler unumgänglichsten Bedingungen ist; eine ergiebige Quelle näher 
dem Kamme aufzufinden war unmöglich. 

2. Bietet der Transport von Brennholz aus cleu etwas tiefer ge­
legenen Krumrnholzdickichten zur Hütte keiue besonderen Schwierig­
keiten, nachclcm auch clie Entfernung keine hcclcutcnde ist. 

3. Dient die Hütte am See nicht nur, wie ursprünglich beabsichtigt 
war, als Stützpunkt für die Kammwanderung Negoi - Zernc3t, sondern 
ist auch geeignet, die Bulleasce- nnd Venatoare- Partie wesentlich zn 
erleichtern, indem man schon am ersten Tag mit L eichtigkeit bis zur 
Steinhütte am See wird gelangen können, und dadurch in <ler Lage ist, 
den Ausfl ng statt in drei, in zwei Tagen auszuführen. In gleicher W eise 
wird sich die Hütte bei den Debergiingen Negoi-Bullca nnd T:1ri ta-Bullea 
nützlich erweisen. 

4. Füllt schliesslicl1 noch ins Gewicht, dass die Hütte an dem pro­
jektierten Standpunkt vor L awinen- und Steinschlag unbedingt gesichert 
und durch vorgelagerte mässigc Erhebungen gegen ~ordstürmc geschützt 
ist, wkibrend sie andererseits durch ihre freie L age auf einer vollkommen 
ebenen Platte Schneeverwehungen nur in geringem )fasse • ausgesetzt 
sein kann. 

E s wird die Aufgabe der Ilüttenbaukommission nunmehr bilden, 
den Plan der Hütte festzustellen und über die Wahl der Banmaterialicn, 
(Stein, Xylolith, Traver~en, Wellblech) schlüssig zu werden, <lamit der 
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wenn nnr möglich, im Laufe des kommenden Jahres beendet 
werden könne. 

Hiebei muss aber noch ein wichtiger Faktor berücksichtigt werden, 
niimlich der, dass einige Teile des Weges bis znm See für den Trans­
port von Baumatcrialen nicl1t benützbar sind, so das Stuck Yon dem 
n Bärenplatzu bis in die NiLbc der Schutzhi.itte und das Stück oberhalb 
der Flii tte bis oberhalb des vV:isscrfalles, welches für schwer beladene Pferde 
absolut unpassierbar iflt. Bevor also mit dem T1·ansport der Baumaterialien 
begonuen werden kann, muss Vorsorge getroffen werden, dass diese 
vVegteilc entsprechend verlegt und der ganze Weg leicht passierbar 
gemacht werde. Die vorbereitenden Schri tte hiezn sind schon von der 
Scklionsleitnng gemacht worden, so dass zn hoffen stcl1 t, diese Arbeit 
im Laufe des Sornmers durchführen zu können. 

Iliebci muss eines anderen Vv egbaues ErwiLhnung gethan werden, 
der ebenso dringend notwendig wiLre, wie der vorenviilmte : der 'Weg 
zu den NegoihiHten. 

vVie bekannt, dienen als Träger für die neun Brücken des Drnchen­
stciges Tannenstämme, denen aber nur eine zeitlich eng begrenzte 
Diensttauglichkeit eigen ist, nachdem deren Tragfäbigkeit infolge An­
faulens nach ö-6 Jahren urnrnreichend wird. 1;m einem möglichen 
U nglücksfalle vorzubeugen, war daher von Anfang her in 's Auge gefasst 
worden, diese hölzemen Brückenträger gelegentlich durch eiserne Tra­
versen zu ersetzen . Diese Notwendigkeit rückt nun immer näher und 
wenn nicht heuer, so doch nächstes Jahr wird unter aUen Umständen 
die Neukonstruktion der Brücken durchgeführt werden müssen, soll nicht 
andererseits die Sektion eine schwere Verantwortung auf sich laden. 

E„ wird aber Jedermann, der den bestehenden Weg zu den Schutz­
hütten kennt, zugestehen, dn:ss ein Transport von Traversen auf dem­
selben unmöglich ist, abgesehen davon, dass dieser vV cg auch für Tou­
r isten höchst ungünstig ist, weil der erste Teil (von P. Neam~ulni bis 
1\Iurie11-Quelle) wegen seiner Steilheit den vVanderer erschöpft, wiihrend 
man andererseits· unnötig hoch ansteigt, um dann von 1670 Meter in 
mannigfachem Auf und Ab bis auf 1490 Meter zu den Schutzhütten 
hemb,rnsteigen. 

Nun wird geplant, den Aufstieg nicht mehr über P. Ncamtului 
zu 11ehmen, sondern, von Freck aus den b esseren Fahrweg zur Obcr­
P ornmbacLer Glashütte zu benützen und von hier aus, auf einem schon 
bestehenden, mässig ansteigenden Fussweg die Mi\gura zu ersteigen. 
Längs des Magura-Ruckens würde an dessen Ostlehne beiläufig 5·5 Kilo­
meter lang ein Saumweg fast völlig eben bis unter die Schutzhütten 
geführt werdeu, nm dann, nach Ueberschreitung des Serbotabaches in 
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em1gen Serpentinen die letzten 300 Meter bis zu den Schutzhütten zu 
überwinden . Diese 'l'race hätte gegenüber der j etzt üblichen Linie a usser 
der grösscrcn Beq11cml ichkcit noch den weiteren Vortei l, dass sie die 
Entfernung zwischen]; reck und clcn Negoischutzhütten nich t nnwescntl icl1 
abkii:-z.L 

Die Reihe unserer Führer ist im V 01jahre lichter geworden. E in en 
tief bedauerlichen Verlust baben wir clurch den plötzlichen, während Aus­
übung seiner Pßicl1L erfolgten T od des verlüsslichen unrl intclligentc11 
Führers l\Iihaila Pop aus O rlnt, erlitten. In Anerkennung seiner lang­
j iilirigen, treuen und erspriessl ichen Dienste und mi t Rücksicht auf die 
Dürftigkeit der 7.Ur iiekgebliebenen Familie, sah sich die 8cktion ver­
an lasst, eine Sammlung zu Gunsten der Hi nterbliebenen 11nlcr ihren 
:.\Litgliedern zu Ycranstalten, welche den Betrag ,,on 56 fl. öü kr. und 
zuzüglich der a11s der Sektionslrnssa bewilligten U ntersUitznng, GG fl. 
60 kr. ergab. 

An Stelle des Verstorbenen ist sein Sohn zn trelen bereit, welcher 
schon bei L ebzeiten seines Vaters dessen 'I'ourcn mitmachte und ein gan,1 
tiichtigcr Führer zn werden verspricht. 

Nnclidcm die Sektion es a ls ihre Aufgnlie :111siel1 t, nicbl l,loss ih re 
r ein alpinistischcn Ziele im Auge ;1u bchallcn, sondern alle, fiir die 
ITcbung des Fremdenverkehrs uud damit des Volkswohlstandes cr­
spriesslichen Untcrnchmnngen nach Möglichkeit zu fördern, wand te sie 
ihre Aufmerksamkeit im abgelaufenen Jahre in erhöhtem 1\lasse dcll 
Eisenba hnverkehrs-Verl1ältn isscn unserer Stadt 1111cl unserer Gegend 7.11, 

teils selli:st die I nitiative erg reifend, teils von anderer Seite erhaltene 
Anregungen untcrsUi tzcnd. Die unter nommenen Schritte gnltcn dem 
Verkehr auf der Linie Alvincz- llermannstadt-Rolen tnrmpass, uncl be­
Z\\'eck tcn: 

1. Die E rrichtung einer Ualtcstelle an dem westlichen l~nde Orlnts. 
2. Die Errichtung einer, namentlicl1 für die .Joscfatädter sehr YOr­

leilhaft gelegenen llal testelle a uf der Laber'schen W iese - sechs Kilo­
meter vor dem flcrmannstiidle1· lhuptbahnhof. 

3 . D er Belassnng der Schnellzugs - Verb i11dung Ilcr mannstadt­
Alvincz - Bud:ipest, sowie der Ausgabe ;1oncnmiissiger Fahrkarten von 
ITermannsladt nach allen S taatsbahnstationen auch über die Alvincwr 
Linie und Bcwillignng der Gcpiickaufgabe an die Endstation a uch bei 
Benützung dieser Linie. 

LJ. ErmHssignng der Fahrpreise auf der Linie zum R olen tmmpass; 
Einfügung eines, a nsser an Sonn- und Feiertagen auch noch an einem 
W ochentage vom R otcntnrmpass nach Talmesch - im Ansch luss an den 
Abcndzng nach Tlcrmannstadt verkehrenden iuges ; Abklirwng der 1t11-



niitigen langen ,v„u-tezeiten in Talmesch und Pon;:;csd und Einfühnm(?' 
<lii-ekter v\Tagen Ilel'm:innstadt- Rolenl11rmpass und retonr. 

Von allen diesbezüglichen l~ingaben und Gesuchen hat bisher nur 
clas, die unter Punkt 3 zusamme11gefa,osten v'i7ünsche behandelnde vollC'n 
l!:rfolg gehabt, \Yährend man bei den meisten übrige11 auf einen solchen 
wohl hoffen darf. 

Die seit län~erer Zeit a11f der Tagesordnung der Sektion stehende 
Frage der herauszugebenden T erminkarte, wmde im Yerflosse11en Jahre 
ihrer endgiltigen befriedigenden Lösung niihergerilckt. Dank dem woh l­
wollenden Entgegenkommen des k. n. k. militär-geographisehen Instituts 
konnte mit demselben eine Vcreinlrnnmg erzielt W<'!·den, infolge der die 
Sektion eine Terrainkarle im ifassstabe l : 75.000 in zwei Bl~ittern f'iinf 
farbig ausgeführt, erhalten wird. 

Die Arbeiten tler Zusammenstellung nnd Redaktion dieser Kmte 
nahmen - obgleich sofor t i11 Angriff genommen - bei der 11nerläss­
lichcn Genauigkeit derselben, <loch viel Zeit in Anspruel1, ebenso die 
Ausföltrung im milit. -gcogr. lnstitl!t und die Revision der drei her::ih 
gesandten Probedrnckc, ;;o dass darLiher das Jahr z11 Ende ging, ohne 
die AL!iefernng der bestellten gxemplarc zu bringen. Nun stehen wir 
aber unmittelbar vor dem, vielseitig mit U ngednlcl erwarteten Zeitpunk lc 
ihrer Ausgabe; der Name des milit.-geogr. Insti tutes bietet die Bürg­
schaft, dass das ,v erk auch mit Beifall aufgenommen \\·erden wird.,;') 

Der V cr trieb der Ansicltti;postkar ten war aur.h im abgelaufenen 
Jahre ein sehr reger, so dass der Vor rat. a n denselben zur Neige g ing. 
Infolgedessen schritt die Sektion an die Ausgabe cine1· neuen Auflage, 
welche allgemeinen Beifall fand und deren Absntz einen erfreulichen 
Fortgang nimmt. Der Herausgeber der Biidecker'schen Rci ,;ebüchrr 
stellte der Seklion aus Erkenntlichkeit für er teil te Auskünfte l f>00 Stuck 
seiner Stadtpliine von llcrmannstaclt unentgeltlich znr V crfiignng, wclchC' 
entsprechend ausgestnttet zn einem miissigcn P reis in Verkehr gebracht 
worden sind. 

H öcl1,;t betrübend ist der UmGtnncl, dass der alljährlich von clrr 
~ektion veranstaltete Ball ein immer geringer werdendes Ertriignis, j:i 
sogn.1· im letzten Jahr ein Defizit von 5 fl. 21 kr. a ufwies. Itür diciw 
unerfreul iche 'l'hatsachc, dernn E rklärung in der allgemeinen gedrückt en 
wirlschaftlichen Lnge nnd in der von Jahr zu J a hr steigenden Regie 
(1898: 60-1- fl. 86 kr.) zu snchcn ist, kann der erzielte, höchst Le­
friecligencle, moralische Erfolg keinen Ersatz Lielen ; der Landeskrone-

*) Die Karte ist seither erschienen und hat allgemein befriedigt. Diesclhe 
ltann von der Scktionslcitu11g be½Ogen wel'tlen. D. n. 

7 
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fond, welchem der E rtrag dieses ßalles zngcdacht war, musste <licsmal 
mit leeren ] länden ausgehen. Da kam ihm unerwartete, deshalb doppelt 
erfreulich e Ililfc : der löbliche Männerchor 1,llermauia", nnser g riin­
dendcs Mit.g lied, widmete demticlben aus dem Erlriignisse seiner Opcrn ­
Auffiihr11ogon den Betrag von 100 0. zur E rrichittng einer A11ssichts­
warte nnd verpAichteie uns damit zn tiefem Danke. An alle Freunde 
des priicl, iigcn Fleckchens l~rde, der nLandskrone", r ichten wir :iher 
die e1·gebcnc Bit.te, dem edlen Beispiele der 1,1Jermania" zn folgen 11nd 
ihr SehcrAcin bci:r.utragcn, anf dass sich in nicht mehr allznfcrner Zeil 
c i11 e, der rnhmvollcn Vergangenheit der trot:r.igen Sachscnbm g wii rd ige 
Aussichtswarte ans den ehrwürdigen Ruinen derselben erhebe. 

D ie angenehmste Pflicht der Jahresberichterstattung ist unzweifelhaft 
d ie Aul'ziililnng der erlrn ltcncn hochherzigen Widmungen seitens unserer 
K reditins titLite, vor a llem der löbl. allgcm. Spnrkassa, deren l\1 11ni fizcn:r. 
die E rrciehnng der von der Sektion erstrebten Ziele anch zn danken 
ist . 'Wir erhielten auch im V 01:jahrc wieder von der Sparkllssa,: 

fiir das Kurha us 1!500 fl. 
n die T errainkarte 400 r, 

n die Landskrone 200 ,, 
„ clie Prcsbal1 iitte 100 n 

zusammen daher 2200 fl. 
von der lübl. Bodenkreditanstalt wie alljitbrlich wieder fii r das Kurhaus 
500 f!. 

D a nk diesen Tnsti tnten, nnd den an ihrer Sp itze stehende n 1100.!1-
hcrzigen l\fannern, welche weitschauenden Blickes auch unserer Knlt11r­
arbeit mit vollem Versti.tndnis wohlwollend gedenken! 

D ie im August v. J . in Kronstad t tagende a llgemeine V crs:tmm­
lnng unseres Hauptvereines hat der Sektion an Dotationen insgesamt 
500 fl. :r.ngesprochen. 

E rmutigt dnrch den schönen Erfolg der ersten Clt ristbeschernng 
von Dor fäkinclern , wiederholte die Sektion heuer ihr kinclcrfrcundlieh es 
Unternehmen in der sächs ischen Gemeinde l\fichelsbcrg . Mehr als 200 
Schulkinder, Knaben und Mädchen tiah der miichtige, in hellem Lichtcr­
g h nr.c stmhlcml e, im Chor cl cr al tehn vürcligcn Kirche anfgestP.ll tc Christ­
baum versammelt - nnd k eines ging leer aus. vVarrne Klciclnng, Seh nl­
rcqnisitcn, Spielzeug und Backwerk gelangten zur Verteilung ; Dank 
der Mun ifizen:r. der J ferrcn Ludwig Michaelis nncl C. vV. K.rafft waren 
die Gaben an Sp ielzeug, Iliichern uncl Schreibrequisiten so reichlich 
ausgefallen, dass die Sektion ihrerseits mit einem Betrage Yon zirka 
20 fl. , der für Beschaffung von Kleidungsstücken Yerwendct wurde, das 
A uslangen fand. 



Die Ifoier, der seite11s der Sektion der Ol,nrnnn, Obnrnnnstellvcr­
tretcr nnd 8chriftf'iihrer anwohnten, nahm einen sehr crlie]Jenden V cr­
la11f, vor Allem durch die l lingabe, mit welcher der H err Pfarrer Rhcin<l l 
und :;eine Gcmaldiu sich der Ausführnng der Vcranstaltimi; annallll1en 
und wofür ihnen anch l1icr nnser Dank abgcstaltet sei. 

Der 1\Iitglieder,;tand hat im Vo1:jahrc eine (•rfrculid.H• Steigerunµ; 
erfal1rcn und zwar um 81 Personen, beträgt somit nach Abzug der fl'ils 
verstorbenen, teils ausgetretenen }[itglieder am E,ndc des ,Jal,res 18H8: :m-t. 

Die lanfcndcn Sektionsgeschüfle erheischten zn ihrer grJedigu11g 
3 Voll:;ammlimg·cn nnd 2 Ansschuss;.; ilzn11ge11. 

Das Kurhaus 
71 Auf dct· hohen Hinne" blickt a.uf das .Jahr 18!)b 

:i. ls :rnf ein bewegtes, an greignissen reiches, 1r.11riick. 
In erster Reihe ist hervorznhcben, dass das Kurhaus im ahgclauf'en011 

J ahre z wei Festlichkeiten in seiner niichstcn Niil1c und zum 'l'cil in seinen 
eigenen HiLnmcn :;ich abspielen :;ah : die Einweihungsfeier des Aerzte­
heims und j ene clcs l\lilitiirklll'hauses. 

Die enitcrc vereinigte eine g rosse A11,1ahl (an 50 P0rsonen) von 
;\ erzten nncl deren Angehiirigen. sowie einige geladene Üiisl<•, wornnter 
als V crtrctcr nn;;ercr Sektion deren Obmann, am 12. J1rni - also 11o('h 
vor Eröffnung der Saison - im Kmh:inse; ,·011 g11tcm W cltcr begün~Lig t, 
verlief die Festlichkeit in :mimierlcslcr Weise. Bei der Fcsttnfcl sprncl1 
clrr Obmann Mmen:; der 8ektion 1Tcrmannstadt S. K. V. und hiess die 
medi,1inische Sektion des naturhistorischen V ercine~ als natiirliche \' er 
biindcle in ihren Destrebun~cn willkommen und brachte diesem Biinclnis 
eiu vivat, crescat, fl orcat. 

Die fcierlithc Eröffnung de.,; n l•'ranz-,Josef-i\lilitiir-Knrhauscs", wie 
der offizielle 1'itel des durch den Verein zur Errichtung eines 1\Iilitiir 
Kurhanses nAuf der hohen Rinne" erbauten Pavillons lanlct, faml ,1111 

10. J nli, wenige 'l'age nach Beginn unserer Saison statt und bracht e 
t rotz der vorangegangenen \V olkenbriichc und des sehr zweifelhaft cn 
\V et tcrs mehr al:; 40 Gäste - die Spitzen der hiesigen Militiirbebürclrn 
und Ofnzierc aller vVafl'engnttungcn, - als werte Gäste in unser Kur­
haus. An den kirchlichen \Veiheakt schloss sich eine F esttafel, lwi 
wclcl1er als V crlreter der Sektion clcren Obmannstellvertrcter, den auf 
unsere , · ektion ausgebracl1 tcn 1'rinkspruch erwiderte. 

\Vnrde durch d iese beiden Feierlichkeiten die f'iinttc 8aison nns0res 
Knrhauses in festlicher Weise inauguriert, :;o waren uns daf'iir die himm­
lischen )liichtc desto ungiinstigcr g<'stimmt: wiihrcnd die zweite Hiilfte 
des ,Jnni triib und nass war, brnchtcn die ersten Julita~c ungemein 
heftige W olkcnbriiche, welche nicht nur die zaghafteren Kurgilste YOn 
dem rechtzeitigen Be,mg ihrer Sommerfrische abhiel t, sondern anch durch 

7 * 
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bedeutende BescLiidigungen des „Wegteiles 1111 l\Icngerthal den V crkclir 
wcscn tlich erschwerte. 

Der Augnst bracl1tc wohl ein nnbczu „ volles Hausa, tloeh wurde 
diese anziehcnclc vVirkung nich t unerheblich abgeschwächt durch die, 
in der zweiten Hiilftc des 1\rlonntes in Kronstadt stattfindenden lTontcrns­
Festliehkeitcn, welche uns so manchen lieben Gast vorschnell scheiden 
machten . Im September bot sich leider wieder das gewohnte Bild 
g:ihnencler L eere in unseren Rii.umcn; trotz der günstigsten Kurbe­
dingungen schmilzt leider die Zahl der Kmgiiste mit Beginn de,; neuen 
Schuljahres auf ein Minimum zusnmmen. Diesem allem ist es zuzu­
schreiben, wenn die Frequenz des Kurhauses durch Kurgii~lc im .Jahrc 
1898 etwas gegen das Vo1:jahr zurückhlieb . Wir ziihlten insgesamt 127 
K1Lrgiiste (gegen 135 ann o 1897) und ;,:wn.r: 52 l\fanner, 66 Frauen und 
9 Kinder. Aus dem lnlu.nclc stammten 110 ; :ms clcm Auslnn<lc 17. 

Wenn im ,01:jährigen Bericht über die stete Abnahme des Be­
snehcs durch Touristen geklagt wurde, können wir hencr hierin eine 
cr frenlichc Besserung melden, wir hatten nfünl ich wiihrcncl der S:-tison 
a!..l7 T ouristen gegen 281 im J ahre 18~)7. Diese Steigerung ist nicht 
allein auf Rechnung der Militiir -Kurhaus -Einweihung zll schreiben, 
sondern zum T eil auch eine Folge der Hontcrnsfcier, welche zahlreiche 
deutsche Gäste nach Siebenbürgen gebracht, von denen nrnnclte anch 
nnscrcn Bergc11 1 speziell dem Kurhaus ihren Bcsnch abstatteten . 

Eine wichtige Umgestal tung cler getroffenen Einrichtungen wurde 
durch die Umwandlung des eine11 Stalles im Stallgebänclc zum \Volm ­
raum für einen Wiichter·, angebalrnt. E s wird ltic<lnrch bezweckt, <len 
Wiichter wültrcncl cler Wi11terrnonatc uicht in clcm 'l'ouristenh.111s logieren 
zu lassen, welches wegen seiner hohen gcrüumigcn Zimmer 11icht zll 
crheizcn ist und andererseits wül1rcnd dP.s Sommers <las Touristcnlrnus 
vom Kurhaus 1mabhiingiger zu machen, da es Anfgabc clcs nebenan im 
ehcma.l. Stallgcbiinclc wohnenden Wiichlers sein wird, nicht nnr alle 
Sorgfalt auf die Bedienung der Touristenhausbewohner zu richten, 
sondern auch clnrch Verwaltung eines eigenen Gctriinkc - D epots diesen 
den, manchen vielleicht unenviinschten Bcsnch clcr Restauration im 
l fanptgebiinde zu crsp11rcn. 

Die Hauptarbeit des V OJ:jahres konzentrierte sich n11f clic ITcr ­
stcllungcn an der znm Kmfatus führenden Fahrstrasse, welche mit 
Hilfe der Gemeinden Poplaka und Groi;sau durchgeführt, den W egteil 
vom ,;Valare" b is zum Kurhaus in e inen vollstii11dig zufriedenstellenden 
Stand versetzten. Die notwendigen kleineren \V cgvcrlegungcn nötigten 
die Sektion auch, einen kleineren Grundbesitz am „ Valare" kiiuflich zu 
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erwerben, statt bluss clen zu Strai.;senzwccken benül igLen Teil derselben 
abzul öseu. 

Der ·w cgtcil vont 1\'Ieugerbach tlml bi:s wru V a larc soll durch Organe 
des PionicrLa.lail1011s im k ommenden P'rii lijahrc lra.cicrt und unter deren 
Leitung ausgebaut werden, so dass »ich hofl'enll id1 im H erbste des 
nächsten Jahres der ganze Knrhm1»fahrweg iu tadellosem Zustande 
befindet. 

Dankbar müssc11 wil' J cucr gedenken, wclul1c uns durch iLre all­
jährl ich flicssenden, reichen Spead(•n in die Lage setzen, nicht uu1· unsern 
V crpflichtungen nachzukommen, sondern auch vorwürts zu scl1rcitcn in 
dem Ausbau unserer Einrichtungen; es sind diese unsere milcl1tigeu 
Gönner: die H ermann:;t.ildicr allgem. Sparkassa, und die I3odcnkredit­
anstalt, wcld.1e das Kurhaus, wie schon erwülrnt, mit Widmuugcn be­
dachten. Aber noch eine weitere Wohlll1at wurde dem Kurhaus von 
dritter Seite im vo1·igun Jahre erwiesen. 

Es waren fünf Jal1rc seil Erhalt des zinsenfreien Darlehen;; von 
5000 JI. :seitens der löbl. sächsischen Univeniität verflossen und dieses 
hätte somit zm Ri.ick,:alilung gel,Lngen mlissen; gedrüngt durch das Un­
vermögen, dieses zu thun und gestützt auf das, unsern Bestrebungen 
von seitc jener Körperschaft urn; slcts entgegengcbrnclt le \Voblwollcn, 
wagte es die Sektionsleitung mit der ßitte an die Generalversammlung 
der löbl. Universiliit heranzutreten, die Rückzahlungsfrist des obener­
wiilrntcn Darlel1cns um weitere 5 Jahre hinauszuschieben, welchem 
Gesuche nach warmer Befürwortung seitens des Zentralamtes und des 
Referenten, Herrn Pfarrer Konnerth, durch einhellige Bewilligung ent­
sprocl1en wurde. Der ergebene Dank, den die Sektionslcitung hierauf 
sogleich schriftlich ah;t:ülcte, soll uns dessen nicht entheben, auch hier 
dankbar;;t der löl,l. süehsisd1cn Un iversilüt zn gedenk en. 

Das Schmerzenskind der Kur!tausverwaltung wai· auch im Vor­
jahre, gleich wie im ersten .JaLre des Betriebes d ie Kallwasserheil- und 
Badeanstalt in H en uannstadl. \ ,Var schon der Zuspruch scilcns Kurbe­
dürftiger ciu üusser~t mangelhafter, so stellte sich clie Frequenz der 
vVanncnbäodcr, mtmc11tlicb seitens der Sektion:;mitglicclcr noch un­
giinstiger. 

Die Verwaltung der Badeanstalt ist sich dessen wob! bewu;;st, dass 
der fUr \"iele zu abgdcgcoe Platz der Badeanstalt und die Kl<.:inbcit 
der Anl:.tge Ilindernisse einer gedeihlichen Entwickelung sind, von denen 
höchstens das erstere durch Scl.iaffung eines bequemen AbsLiege:; vo!ll 
l:forllla11nsplat,1 aus bchoLen werden könnte; doch sind audcren;eits clas 
geschulte Badepersonal, das reine k lare Leitungswasser und die - es 
kmm ohne Selbstüberhebung wohl Lchauptet werden - peinlich ge-
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pflegte Sauberkeit und Rcinlicl1keit der Anstalt und ihrer Einrichtung 
wohl Faktoren, welche trotz der vorerwiilrntcn ungünstigen }Iomentc 
einen regeren Besuch rechtfertigen licsscn. ·wir erlauben uns daher, 
uns vornelimlich an die geehrten Scktionsmitgliedcr, welche eine be­
deutende Ennitssigung uci Kuren und \Vannenbüdern genicsscn, mit der 
Bitte zu wenden, die eigene Anstalt im Bedarfafalle durch möglichst 
intensive lnansprncbnabme zu fördern und dadurch die Sektion vor 
fänbusscn bewahren zu helfen. Aber auch an die Hencn Aerztc ergebt 
hiemit neuerlich das Er,mcl1en1 sich unserer Anstalt ½ll erinnern, sobald 
sie Patienten besitzen, welchen eine bydrotl1crapeutischc oder Massagekur 
anzucmpfohlc11 wäre, damit dieselbe nicht nur die Uebungs- und Bc­
schäftigu11gs-Schule für unser Badepersonal, die Quelle der Heilung und 
Erquickung für Leidende und Erfrischungsbcdürftige, sondem auch für 
die Sektion eine Quelle reichlich fliessenclcr Einnahmen bilde. 

Sektion nKronst,idt". 

Wie das .Jahr 1898 fi.ir ganz Kronstadt ein .Jubeljahr gewesen ist, 
so 11icht minder auch fUr die Sektion, die seit Beginn desselben ihr 
Hauptaugenmerk darauf' gerichtet hatte, ::mch ihrerseits das 1\[öglichslc 
½U thun, um die im August stattfindenden Festlichkeiten würdig zu ge­
stalten. Die zu diesem Zwecke geplanten V cranstaltungen waren: 
Herausgabe einer Festschrift, touristische Ausstellung, ein Ausflug auf' 
den Schuler und einer auf den Buc::iecs. i\Iit letzterem ::iollte noch ver­
bunden werden die Einweihung der wiederaufgebauten Malajcstor Schutz­
hiitLe, die Eröffnung des „Friedrich Deubel -W cges" und der Besucl1 
der neu entdeckten Bucsecs - Höhle1J. Da die Sektion von anderen 
Arbeiten weniger als durch die genannten V cranstaltungen in Anspruch 
genommen wurde, so soll über diese zuerst berichtet werden. 

Mit den Vorarbeiten wurde rechtzeitig begonnen. Schon am 
12. Januar war von der Vollvcrsammluug der Beschluss gefasst worden, 
eine Festgabe zu vcransta.llon, enthalt.end die Darstellung von 30 rnr 
das Burzcnland charakteristischen Pflanzen in vVorl und Bild. Das 
\V erkcbcn erhielt den Titel: nAus der Pflanzenwelt der Burzenliindc1· 
Bergeu und liat den Obmann Professor J ulius Römer zum Verfasser. 
Den Verlag übernahm die bekannte Verlagsbuchhandlung Karl Graescr 
in Wien, die 11crstcllung clcr chromo -lithographischen Tafeln nach 
A<1uarcllen des Sektionsmitgliecles Gottlieb Lehmann, die Wiener Kunst­
anstalt Spcrl. Trotz mancherlei Schwierigkeiten wurde die Festschrift 
doch zur Zeit fertig und konnte rec:htzci(ig in die liündc der G-üste 
gelangen. Ucber diesc!Le haben sich l;OWohl .l!'achlcutc, ab auch wissen-
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scLafllichc ieitscbril'ten tmd louristiscLe K reise rn sehr beifäll iger 'Weise 

geiLusserl. 
Die Austellung war in den beiden Zoid1ensiilon und deru l\lusik­

zimmer der evang. Schulanstalten untergebnichl, welc:he das löbl. P res­
Ly tcrimn z11 diesem Z wecke bereitwilligst znr V orfiigu ng gcslellL hallo, 
wofür wir ihm auch an dieser Stolle wünnslon Dank sagen. 

D ie Auslellung wurde von mehr als 1000 Per:;onon besucht. Die 
meiste Anregung erhielten Naturhistoriker und Sammler, doch wurde 
and1 den Laien des lnteressanlcn genügend geboten . Durch den mit 
g rünem Laub gosclimiicktcn Eingang und über die mit Tannen und 
l<'arnkr:iutorn geschmi.ickto Treppe gelangte man in den ersten Stock, 
wo b esonders der Saal rechts zum Eintritt cinlncl. ½11 beiden Seilen 
des Einganges und an der gogcniiber gelegenen Schmalwand waren 
künsllicl10 F elsen errichtet, bevölker t miL den Vertrelern der in unserer 
Gegend vorkommenden Rochgebirgs -Tierwel t: Gemsen, Riren, Adler, 
Luchse, Lümmcrgoior, Anerhülrnc, "\Vildkatzo und viele andere Tiere 
waren daselbst in m1doriseLcm Durcheinander grnppierl. 

An der rechten L~ingsseite war eine rnicltlrn lligc Samml 11 ng 
präcl1Ligcr photographischer Auliwhmon un tergebracht , die in die Schön• 
heilen unsernr Gebirgswelt einführte. Rnllaug der Gassenfront des Saales 
war die rlihmlicl1st bekannte Käfcn;amml 1111g Friedr ich D enbel's auf• 
gcsLollt , die an Vollzi.ihligkeit, facltgemi.isser und netter Anordnung im 
ganzen Lande ihresgleichen :mcltt. 

lm kleinen 1\liltolsaale war eine Sammlung der bei uns vorkom­
monclon vom stildtiscLou ] orstamt und von der Staatsrealschule au:;­
gestolltcn Holzarten, ein Slcinli ugel mit lebe11den J\lponpflanzcn vom 
Bucsocs und Schuler, r.woi netle Aqnarello von Frau lJfarrer Schiel und 
meh rere andere YOrl Professor J. 'l'outseh, sowie ein Oclbild von Maler 
F. 1\Iiess, eine H crbstlanclsoLaft c.larstellencl1 untergebracht. 

Im linken Saale Latten liauptsiicl1liclt tourisliscl1e Dedarfsarlikcl 
Auf:;telluug gofumlen. Unter anderen hallen W. Schcrg und Cie. L oden, 
E. l\laycr und Cic. 'l'ouristonhemdcn, Plaids und dergleichen, K. K cnycrcs 
Coguak, J. 'l'cutscli und hl. Roth Schnäpse, die P . Arzl'sche Kellerei 
\ V eine ausgestellt. Es wiircle zu weit fuhren, hier alle ausgeslell ton 
GogonsUtnclo und d ie Namen der Aus:;tcllcr anzuführen, es gonUge nur 
noch zu erwähn en, dass das nKronstüdtcr Tageblattu das Arrangement 
all01· Gegenstände a ls ein äusserst gelungenes bezeichnete, dass die Aus­
stellung auch von anderen Tagesblättern günstig beurteilt und auch in 
der H auptversammlung des Vereines lobend orwithnt wurde. 

An die a.in 23. August 10 Uhr vormittags im Schützenhause ab­
gehaltene XX.. Hauptversammlung des Vereine::; schloss sich ein gemein-
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Personen, worunter auch einige Damen, seh r annimierl verlief. Um 
3 Uhr nachmittags wurde von der Gcscllschaft der Spaziergang nach 
<lcr N oa und Dyrste angetreten un<l nach zwcii:;tuncligcm 1\farsche über 
dcu neuen Felsenweg längs der Zinne, clen Ilonterusplatz uncl clie Noa 
endigte der Ausflug iu der Dyr.ste bei einem Glase Bier, wo der schöne 
gcrncinschaftlich verbrachte Tag harmonisch ausklang . 

Der Ausflug auf den Schulei· am ;,?-!. Aug11st, von nahezu 100 
Personen unternommen, wircl allen diesen wegen der unverglciclilid1 
schönen F ernsicht, welche clic 8cbulerspilzc an clcrn klaren, tlunsl- und 
wolkenlosen Tage bot, in lebhafter Erinnerung h leiben. 

Der vVcg bis zum Salamousfelsen wurde mittelst \Vagen, von da 
weiter zu Fuss oder zu Pferd zuriickgclegt. Ein einfaches Mahl im 
l'cstlieh gcscl11uücktcn geriiumigen Schulerhaus YCrcinigLe alle Teilnehmer 
und Ausschu,;smilglied li'. Kamncr bcgrlis,;te die Oäslc namens der 
:::icktion. Der Abstieg erfolgte i.iber den Krukur zum ~chützenhaus, wo 
noeh ein Abschicd:;schoppcn auf „fröhliches vVicdcrselienu geleert ward . 

Etwas t,iJ~iter als diese Partie wurde von H7 Tcilnchrnern auch 
jene au!' den Bucsecs allgctreten. Morgens 9 Uhr fuhr die Gescllsehaft 
miLlelst Bahn naeh Rosenau, wo im schmucken Gemeinde- Gastl1au,; 
Halt gemacht und nach Be:üchtigung der in ihren Trümmern und 
wenigen erhaltenen 13.tuwerkcn noch imposanten Burg, ein krMtiges 
(-labelfrühstuek eingenommen wurde. 

:;\!ittags gings nun a11f 10 Rosenancr Bauernwägen in das liebliche 
\Veidcnbachthal, und nachdem um ;J Uhr der Beginn des Sanmwege,; 
crreieht war, auf diesem kühlen sehaLtigen "\Vuldpfacl in zwei weiteren 
::;tunclcn zu l!'uss hinauf zm· l.Walnjcstcr Schntzhlitlc1 die, in der Näho 
der im VorjalJrc abgebram1len neu erbaut, nocl1 am selben Abend cin­
öcweih t und samt dem ebenfalls neugebauten nFriedrich Dcubcl-\Veg'· 
auf dem Buk~oin der allgemeinen Benüizung übergeben wurde. 

Der vV eihcakt vollzog sich in fcstlieher Weise : der Al.,singung des 
,, Weihclicdes': folgte die Ansprache des Obmanne:; Professor Julius Römer, 
die mit der Ucsehichtc der EnMchung der IIUtte beginnend und die 
Verdienste Friedrich Deubels um l1rschlicssung des ßucsccs rühmeud, 
in schwungvollen Worten die Hütte dem i:,cbntze der M:enscl1en1 wie der 
hühercn Gewalten empfahl. 

Nachdem noch eine Reihe von F estteilnehmern, darunter ein Ver­
Lrct..ir clcr Sektion „Kronsladt~ des E . K. E. und in besonders warmen 
\Vorton Pfarrer E. Scgnitz aus V{ cllcrswalclc im KönigTciclt Sachsen 
ge:;prochen h,1ttcn, schloss die F eier mit Absingung des „8iebcnbürger 
Volksliedes", worauf Scherz und frohe Laune in ihre Rechte traten und 
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humorvoll e Reden die Anwe::;cnden bis zu vorgerücklcr Naehl::;tunde er ­
heiterten. Hicbci er.:;t hatten die Anwesenden Oelegeulteit, sich niiher 
zu treten und kennen zn lcrucn; denn nicht bald konute sicli ciue 
OescllschafL zusammen finden, welche mehr Heimatsorte rcprfü;enlicrle, 
alo die in der Schutzhülle im Malajesler Thal. Aus Kron::;tadt waren 13, 
aus SchiissLurg G, ans IIermannstadt und Rosenan je 3, aus vVicn, 
Bukarest uncl ·w cidcnbaeh je 2 und endlich aus Berlin, Dresden, Brunn, 
'Wollerswalclc, Gross-i\Ioseritsch und Siichsisch-Reen je ein Teilnehmer. 

Am nächsten Tage früh morgeus wurde Autbruch gemacht, uud 
clcr ,.;war etwas beschwerliche, a ber sehr lohnende Aufaticg auf' den 
Buk:;;oiu liber den „Friedrich Deubel -\Vcg" begonnen. Die Aussiclit 
von der Spitze desselben war wob! etwas durch Dnnsl, der über der 
Landsehaft lagerte, beeinträchtigt, doch ulieb immerhin genug des Sehens· 
wer ten übrig tmd befriedigt, die weisscn Sterne „clb,;tgcpflücktcn Ellql­
wci:,sc,; am ll11tc, zog die Gesellschaft über den tief cingescbni!lcncn 
Sattel :.:1UL' höchs ten Spitze <les Bncsccs znm ;1Üm11" . Jlier wnrde liingcre 
Rast gehalten uud ein kleiner Imbiss genommen, woranf der grüssere 
Teil der Gesellschaf'L (23 l!cr;:;onen) den Abstieg znm llöhlcnklosler auf 
rumiiniscbem Gebiet unternahm, wührcncl die übrigen wieder nacli dem 
:i\lalaj ester Sdmtzhaus riickkebrten . 

Mit lcbliafler Freude wurde von den erslereu das seit einom Tage 
vcrmi;;ste Rauschen eines Baches bcgrfü,st, dessen köstliches Nass die 
crwünsehte Labnng bot. Gegen 1 Uhr nachmittags betrat die Gesell­
schaft die von gigantischen, senkrecht anf:;trebcndl'n, weisscu K:tlk­
l'chmn eingeengte, vou kryslallklarem, blaugrünem \Vasscr clurcliranschte 
falomita-Schlncbt, an deren rechtem Ufer , hoch üuer clem \Vasserspiegcl 
s ich jene mächtige Höhle wölbt, die das romantisd1c Höhlenkloster mi t 
seinem winzigen Kirchlcin nncl den ·w ohnnngen der Einsiedler in seinem 
Schlosse birgt. Dank den Bemühungen des rumiinischcn Karpatl1en­
vcrcine:; ,,Siunja" ist dies K loster gegenwärtig durch einen schönen 
Reitweg von 8inaja aus lcicbt und bequem zn crrciehen, wiihrcod a nf' 
halbem Wege ein netter Pavillon Unterkunft far den Fall eine::; Un­
weUers bietet. Vor allem aber hat es sich dieser V crein zur AufgalJe 
gemacht, die hinter dem Kloster sich noch weit in das Innere de.:; 
Bergmassivs erstrnckenden llöhlc111 Spaltc11 und Giinge aufzusch lic„sen 
un<l zugänglich zn machen. Einen fackcltragcndcn Führer voran, betrat 
die Gesellschaft, mit brennenden Kerzen ausger üstet, durch eine Bohlc11-
thiirc <las neu erschlossene, geheimnisvolle Reich, das hie uocl da durch 
triibc brennende Petroleumlampen einen matten Scltei u erliiilt. (Was die 
Bc~clll'eibung der Bucsees-llöltlcn anbelangt, so vcnvciscll wir hier bloss 
auf den in diesem Jahrbuch an anderer Stelle veröffentlichten Artikel) . 
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Nach einer zweistündigen Wandcrttllg durch Hallen, Grotten und Gänge 
bis 500 .McLcr Lief ins Innere des Bergeti l, inein, kehrten die TourisLen 
hoch bcfricdigL an das nrosigc LichL'' zurück, bcsichtiglen clic Zellen 
der Münchc nnd das winzige Kircblein des Kloster:; und be:r.ogcn hierauf 
auf einer saftig griinen, von l,ochragcndcn Felsmauern eingefassten und 
mit ei11igen Heuschopfon beseLzLen Wiese cla:; Nachtquartier. [m frohen 
Gefühl, einen scl,öncn, an inLeressanlen Erlebnissen reichen Tag ver­
bracht zu haben, enLwickcl te sich bald um das hoehflammende Lager­
feuer ein fröhliches Leben, das er:sL endete, a l:; ckr )Iond zur Rüste 
giug und die Nachtluft immer schiirfer ward. Da:; warme llculager boL 
guten Schulz gegen die Kiihle tlcr Nacht - mit ers taunten A ugen 
wurde am Morgen der dichte Reif wubrgenommen, der die Mallen rings 
umher bedeckte. 

D er fUnfsllindige Abstieg vom llöhlcnklosler über die Fu11ika nach 
Sinaja bot manchen schönen Ausl,lick ins Pru~ova - 'l'hal mit seiner 
priichlig crnporgcbliili tcn Villenkolonie Sinaja, au{ das Tümüschll1«l, den 
1 lohcnslein und Schulcr, auf den Bucsccs und seinen schönen Auslüuf'er, 
den ( 'araiman. 

D er herrliche Bau des königlichen Lustschlosses 1:'clescli mit seinem 
priichtigcn, allmu,hlicb in den schönen 1'anncnforsL übergehenden Park 
ist scl,on so hiLufig Gegenstand ausführlicher Bcscl1reibung gewesen, dass 
diese Lier füglich übergangen werden kann; erwähnt sei hier bloss, dass 
der Gesell:;cbaft das seltene Gliick ward, den eigenartig reizvollen 
Königsbau auch in seinem Inneren 1ewnndcrn zu dürfen. l\rit Staunen 
und Enb,lickcn durclnvandcl tc man cliC\ RiLurnc der Königin - Dichterin 
- das Empfangszimmer, die Alhambralrnllc, den türkischen Siilon mit 
seinen ko:stbaren, Laudge:sticklcn Möbelüberzügen und Draperien, das 
~peise:r.innncr mit seinem l\lonstrc- Kredcnz,;chrank, das i\lu:;ikzimmcr, 
den 'l'l1ealer::;aal, das Bibliotheks- uncl das Arbeitszimmer der Köuigin, 
wo so manche Perle deutsch er Geistesarbeit sielt dem Blicke darboL. 

D er Nachmittag dic::;es Tages war der Be:;ichtigung von Sinaja ge­
widmet, nnd der Abend führte die Touristen in rascher Balrnfahrt dem 
Ausgangspuukt des Ausfluges - Kronstadt - zu . 

Wir können den vorliegenden Bericht nicht schliessen, olinc a llen 
denen, die das Zuslandckommcn der genannLcn Vernnsta lLungen ermög­
lichten und zum Gelingen derselben bcitrngen, unseren würmslcn Dauk 
attszuspreelicn. 

Inclem wir nun zu dem Bericht der anderen nicht im Rahmen der 
V crcinsfestlichkei Lcn veranstallclen U n ternelim u ngen des abgela ufcneu 
Jahres übergehen, ::;ci in erster L inie der Bau des l\lalaj esler ~chuiz­
hauscs zu erwähnen, deren ginweihung bereits oben geschildert wurde. 
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Da die frühere, im Sommer vorigen .Jahres abgebrannte H ütte an 
einem etwa vier 1\[clcr liefen Abstun gekgen, nicht den besten Standort 
l1atte, wurde f'iir den Ncuban ein günstigerer P latz ausgewiihlt. Die 
Arbeiten begannen in diesem l?rüLjahr und wurden im .Juni b eendet. 
Die L ängsseile der Hütte steh t fast senkrecht zur Richtung der :-iclilucht 
und t riigt auf der dem BL1rzenland zugek.eLrlen Lilngsseite eine breite 
Veranda. Im Inneren befindet sicL in der Mitte die Küche, auf' der 
einen Seite das T ouristenzimmer, auf der anderen die \Vohnung für den 
Hüttenwart. Aussehussmilg lied .J. Nekolny, welcLer clen Bau in allen 
seinen 'l'oilen genau geprüft, hat sich über die solide und schöue Arbeit 
sohr lobend geiiussert und gebührt das Verdienst, dem Karpathenverein 
eineu praktischen und schmucken Untcrlrnnflsort gesehaffen z1L l1abon, 
YOL' allem dem vorhin genanHten J rerrn, welcher Plan und Ko:stonvor­
anschlag nnentgclllich geliefert hatte, in zweiter Linie dem als Künigstcin­
führcr bekannten Zcrnester Z:immcrmann J. hlinea. Gleich nach der 
Fertigstellung wurde die llutte ver::;icltcrt. Nach einem Beschluss der 
Vollversammlung wurde dieses Schutzhaus vom 15. Juli bis 16. Seplemuer 
bewil'tsehaftet, in welcher Zeit dasselbe laut den Eintragungen im 
Fremdenbuch 214, daruntel' 74. ausserhalb des Durzenlandes wohnhafte 
Personen bes11cl1ten . Als Hütlenwarlc waren die als Bucsecs-Fiihrer 
bekannten J. Stenile sen. uncl jun. aus Rosenau auser„ehen worden. Die 
Verproviantierung der Hütte uesorgten die Püebter cles Gemeindegast­
hauses in Rosenau. 

Ansser dem genannten Bau haben wir noch die gri1ndliehc He­
paratur des Cemontdacbes der 8teinhütle am „Omu u und die Herstellung 
des durch Hochwasser zcrstürlen Weges im Ziganesler 'J'hal am Bucsees 
zu verzeichnen. Aueli wurde die unterhalb der Heldenburg über einen 
F elsenriss führende Brücke erneuert und in den zwi::;chon dieser und 
der Burgruine beJinclliche Felsstufen eingemei,;selt . 

Für Leucr waren mit Einfluss der gelegentlich der Vereinsluge z11 
vernnstaltenden P ilrtien vier geplant und da U ber jenn bereits obe11 
berichtet wurde, sollen noch die Berichte über die Frühjahrs- und 
Sommerpartie folgen. 

Die crstern, am ö. Juni unternommen, lJatte zum Ziel das clcn 
rneislcn der H5 Teilnehmer unbekannte a m Südabhangc des Csukfts 
gelegene Tcleagenu-Thal in Humänien. J?ruh morgen,; 3 Uht· fuh r d ie 
Gesellschaft von Kronistadt forL und erreichlo nach 5 Uhr den Altschanz­
pass. (j Uhr g ing die Fahrt weiter, zuerst im Tha le des 'l'atrang, dann 
in dem des Kis{Lgpatak hinauf' bis zum Komilatshaus auf der Bratotsclia, 
welches halb 9 Uhr eucichl wurcle. Bis d.1l1iu bedeckten dichle ·w olkcn 
den J [immel, aus denen zeitweilig ein kicl1ter Sprühregen n iederging. Vou 
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9 Uhr an gingcu die ParfieteilneLmer zu Fuss wciLer. Um 10 Uhr war 
die Landesgrenze crreit.:l1t, von welcher ein Fnss:;Leig iu da:; wild­
romantisclte, stellenweise scLluchtarLig enge Thal des 'l'clengeuubacLes 
hinabfübrt. Halb 12 lJlir hngtc die Uesellsclwl"t bei der vorn Direktor 
i\lnnteanu ,·cnrnltctcn Ilolzscl1lcifcrei an und wurde l1ier Yun iltm untl 
seiner liebenswürdigen Ualtin auf,; beste empfangen. Nach cinsUindiger 
Ra:it wurde da:; nahe gelegene im Jahre 1836 von Szelistern gcgrlindclc 
l\fannerklostcr Cl1cia b csuchl, währcnLl zn einem Besuche des entfernter 
gelegenen l1'rauenklosten; ~usanna die Zeit nicht binreicbte. Auch im 
Kloster wm<len die Touristen zuvorkommend empfangen. Unlerdesse11 
halle sielt der llimmcl gclichteL und d ie priiehtigeu Fcb11,acken des 
7,eganu, des Csulds, de„ T igai micc waren sicl1tbar geworden. Zur 
II olzsehlcil"crei zurliekgekehrt, nal1m d ie Gesellschaft abermals an dem 
Tische des Herrn Munteanu Platz und that dem guten rumilnischen 
Wein aus dem Jahre 1896, der in Strömen fluss, alle Ebrc an. Encllicl1 
mu,;stcn sich die Tomistcn von dem gastfreundliehen Ehepaar I\lunlcanu 
doch vernbsehieden 11nJ i;tiegcn h:du 4 Uhr das 'l'cleagc11utltal wieder 
hinauf; kamen bis G LJhr z.ur L,tnclm;grenzc und traten, fnilt cles ge­
nossenen scheinen Tages, <lie Hlickfohrt an. 

Bei dor am 23. und 24. Juli veranstalteten Königsteiupartic be­
teiligten sich 11 Personen. Der AnsJlng wmclc. in der gewöh ulidien A rl 
unlcrnommcn, ntlmlieh : F:tbrt mit der Bahn bis Zernescbt und l\fan;c]1 
durch die Riuschlucht und über die Pesterc bis z.11 m 8chutzliau:;. Am 
;,,weiten T11gc Bestcignng der Jlirtenspitze, Rückkehr zur ~chutzhütLc 
u11<l Abstieg durch die PropasLc-Sc:hlucht nach 1/.,erneschl und endlich 
11 cimfohrL. Diese Partie ist schon wicderbolt in Artik eln und Bericblcn 
f"riil1ercr Jahrgänge dieses Jahrbuches ausfobrlich beschrieben wordeu, 
wc::;halb wir hier blos:i auf dieselben rnrwcisen. 

vVie alljührlicb1 so wmdcu auch heuer ,ius dem für wohltltätige 
Zwecke besli m m ten Inhn lte der Snmrncl hiichse ;) u I i ustürrnchcn" t,pcnden 
Ycrteilt. Davon erhi~lt die durch Brnndnnglück gest.:l1üdigte Gcmeiude 
Treppen 30 fl, der Kronslildtcr Alumnatsvercin 20 fl. und der Obcr­
vor:;tüdtcr Kindergarten für den Cl1ristbaum 10 11. 

Da mit dem Jahre 1898 das l\Iandut des Aussclrnsscs uLl ief', fand 
in der am 28. Dezember augehalte11e11 Hanptvel'sammlung eine Neuwahl 
statt und wurden mit Ausnahme l◄~. Ridcly's, der sich eine Wiederwahl 
verbeten hatte, die frlihcren .Aussclrnssrnitgliedcr wiedergcwiililt. Die 
erledigte Stelle wurde durch den :3tadtkassa-KoutroJlor H einrich Galte!' 
besetzt. 

Zum 8chlusse mögen noch einige kleinere MiUeiiungen folgen, 



Gelegentlicl1 des Ablebens des nm die heimische To11risl.ik hoch­
verdienten zweiten V creinsvor::;lan<les des kü11. Rates Dr. E. Alben Biel;,, 
sandle der Obmann namens der Sektion eiu Beileids-Telegramm an die 
trauernde Famil ie ab. 

Oi<1 Tourislen:ibende, welche wiihrencl des ·wintcl's jeden Sonn­
abend Sektionsrnitglicder znr Pflege der Ocsclligkcit ,•crcinigcn, n.1hmcn 
mit dem November ihren Anfang. 

Eine Remnncration erhielt der Schulcrhansbcsorgcr für geleistete 
Mchl'arbeitc11 im Betrflgc von 10 H. 

Die Anzahl der Eintragungen im Fremdenbuche des Sehnlerliansc!S 
überstieg anch in diesem .Jahre d ie Ilühc von 1300. 

Die Anzahl der Sektion~mitglicdcr endlich bctrng am End0 cles 

Jahres 344. 
Sc kt i o n n Sc h ii s s b II r g". -:,•) 

Mil dem Gefühl der Freude kann die Sektion n~cl1iissburg" nnf 
ihre 'rhiitigk cit im abgelaufenen Jahre ,rnriickblickcn. Ist es ihr doch 
mi t ] lil fc der mnteriellen Untcr.~tützung z,1'1l reichcr Ji're1mdc in Nii.l1c 
nnd Feme gelnngcn, die schon im Jahre 1896 11111 tlen Betrag von 
12(i0 {I. angekaufte nVilh francau auf dem Siechenberge wübrend des 
verflossenen Sommers zu einem gemütlichen Heim umzugestalten nnd 
zu dem besnchtcst-en Ausflngsort in der Umgebung von SchHssbn rg r.u 
machen, wo der Einheimische und :F'rcmdc nach dem wenig- beschwer­
lichen Aufstieg d11rch schattigen Eichenwald in clcn Ausblick auf die 
rcizon<le Lage der Stadt und clie sie von allen Seiten begrenzenden Jluhcn 
bis ;,;n den sclrneebedeekten Kuppen der l!°'ogarascl1cr Gebi rge nicht nur 
gemiilliche Erholtmg, sondern, bei beschciclcnen Anspriicl1cn1 auch leibliche 
Kriiftiguog zn finden Gelegenheit hat. 

Und es hat ,vahrlich ,ieler Arbeit bedurft, bis dieses Ziel erreicht 
wnrde! Die Baulichkeiten, welche sich neben Obst- nncl W cingarlen 
anf dem nahezn zwei Joch g rossen Gnrndstiickc befinden, waren wm 
grossen 'l'eil in einem sehr trnurigcn Zustande, insbcso11dere die Terrasse 
und die offene Anssichtshalle, und bedurften einer grünulichen Rcno­
viernng, teilweise Neuherstellung . Zur Deckung der voraussichtlichen 
Kosten dieser Arbeiten wurde Lcschlossen, einen Anfruf an die hiesige 
Eevülkcrnng znr ½cichnnng von Snbskriplions- Scheine /1 10 il. zn 
richt.cn. Wie sehr das geplante Untemehmen einem allgemein ge­
füh lten Bedürfnis nnter den Bewohnern Schüssbnrgs entsprach, beweist 
der giinstige Erfolg dieses Aufrufes, indem, hauptsiichlieh infolge der 
Bemiihungcn unseres eifrigsten Mitgliedes, P rofessor Sachsenh e i m, in 

*) Obigor ßoricht übor das Jahr 1>39i kam für unser ,Jahrbuch XVIII. zu spiit. 
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dem abgelaufouen Jahre 107 SuLskriptions-Schei nc gezeichnet und im 
Betrage von 1070 fl. auch eingc:1.;:.ldt worden sind. lnfolgc dieses 
günstigen Erg·ebnisses Lcscbloss die Sektion, nicht nur, wie es 11r~priinglich 
beabsichtigt war, die 1mcntbehrliclrntcn Bauhcrstell11ngeu vorzunehmen, 
sondern da,i ganze Besitztum wiirdig R.ltszugestalten und in den drei 
Rüt1mlichke iten der cigeutlichen Villa neben einem einfacheren Eingangs­
zimmer in dem mittleren vorspr ingenden Teile eine altdculschc Trink­
stube mit getiifolter ·wand nnd Decke, und in dem dritten Raume ein 
siichsischcs Bauemzimmer samt volbtilndiger E inrichtung herzustellen. 
Auch 7.n dieser inneren Einrichtung des ßaucmzimmers wurden reicl1-
Jiche Gaben au Gcriitcn und Gel'iisscn, Krüge und Kannen, Teller nnd 
Schiis,:;eln aus 'l'hon und Zinn gespendet. Die Erdarbeiten, welche znr 
V crbesscrung der „\Vege und vollständiger Neuherstellung der Terrasse 
erforderlich waren, wurden durch die ungünstige ·wittcrnng der Monate 
Mai und Jnni sehr erschwert und erst Ende Juni vollendet, :'IO dass 
die feierliche Eröffnung cler Vil la franea erst am 4. J uli st11 ttfindcn konnte. 

Zn derselben waren ausser sämtliche Zeicl1nern von Subskriptions­
scheine und sonstige Spenden auch der Zentral-A nsschuss de:; Vereines, 
die Schwestersektion, sowie andere Freunde eingeladen worden. Obwohl 
wir nur wenige Vertreter der anderen V creins-Sektioncn gelegentlich 
dieser F eier in unserer Mitte zu begrüssen das Glück hatte, so wurde 
uns doch clurch :1.;ahl rciche Zuschriften nnd Telegramme von vielen Seilen 
herzliche Glückwiiusche zugesendet, so vom VcrcinsYorstande Dr. "\V. 
Brnckner, von dem Degriinder des Karpathenvercincs Dr. () . W olff, 
von den Schwestersektionen Hermunnstadt, Kron:; tndt, Mühll.rnch, "\Vien, 
von Pfarrer Friedrich Abrnham in Homorod, Archivar F . Z immermann 
in IIennannstadt, Pfauer K. Haltrich in Brenndorf, Professor Dr. F. 
Berwerth und DirckLor Gri.in in "\Vicn und cler Familie Rietz aus 
B ukarest. Das Fest der Eröffnungsfeier selbst wnrde unter ausser­
ordcntlich grosscr Teilnahme seitens cler hiesigen Bevölkernng in wiirdigcr 
·weise begonnen, aber leider dnrcl1 einen gegen AIJend niedergehenden 
Platzregen in unliebsamer v\Teise gestört, so dass die schönen Iloffnungen, 
welche wir an das .Abendfest geknüpft hatten, sich nnr znm geringen 
'l'cile verwirklichen liessen. 

So steht nun das Work im Grassen und Garn~en vollendcl d11, das 
Schmuckkiistlein unserer Sektion, den Einheimischen und Fremden zu 
gemLitlicher Rast einladend. ·wie viele Bewohner Schiissburgs dieser E in­
ladnng gefolgt sind, liisst sich natürlich auch annäherungsweise nicht 
bestimmen, :tbcr :weh viele li'rcrnde, clic ihr vV cg liicher gcführl, h aben 
die geringe M.ühe des Aufstieges nicht gescheut, um sich im Sd1atten 
des gcwa!Ligcn Eichbaumes, der die Terrasse :;chmiickt, des reizenden 
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Landscbaftsbildc,; :r,u erfreuen, <las sich dem Auge des Beschauers dar­
bietet, und das in dem siic:hsischcn Bauernzimmer aufliegende FrC'mden­
buch weist über 1000 Namen auf, deren 1'riiger zum Teil in weiter 
Ferne ihre H eimat haben. 

Fiir die auswiirtigcn Besucher der Villa frnnca diene 1/.Ur l\Iillcilung, 
dass dort stets einige k alte Speisen und erfrischende Gclriinke, welche 
die Rektion in eigener Regie verkauft, zu haben sind, doch findet die 
V crnbrcichnng derselben nur gegen Zahlmarken statt, welche am zweck­
miissigsten im C.,f'6 :Martini ::wf dem l\iarktplntz gelöst werden können, 
jedocl1 sind d ieselben auch beim Besorger a.nf' Villa franca, dort abc;· mit 
einem zehnprozentigen Zuschlag, erbiiltlich. 

Die materiel len Opfer aber, welche die lTerrichttmg der Villa fr:rnca 
erfordert hat, lrn.1cn die Kriif'te d ie Sektion fas t vollstiindig crschüpft. 
Bclanfcn s ich doch die Kosten der TTerstellnng und Einrichtnng a llein 
a uf 1700 fl., so dass der weitaus grössle Teil des Ankaufpreises des 
Grnl1(lstiickes noch nngedeckl ist, und so wird auch in Zukunft die 
l\fi thilfc des Hauptvereines und hiesiger Freunde und Gönner zm· Tilgung 
dieser 8chnklcn nicht entbehrt werden können. Dass aber auch inmitten 
der Schüsslrnrger Bevölkerung dnrch diese Arbeit der Sektion das V er­
stiindni,; fiir die J\ nfgaben und Ziele unseres V crcincs gewachsen i„t, 
beweist der Umstand, dass die Zal1l der l\,[i tglieder unserer Sektion im 
verAosficnen Jahre von 56 au(' 77 sich m·hiih t hat, 1111d wir gar nicht 
daran zweifeln, dass dicselue im niichsten Jahre noch mehr wachsen wird. 

Was die i.i brigc 'rhäligkcit der Sektion im abgclaufcucn Jahre 
:mbclangt, so hat sich dieselbe auf Instandhaltung der bereits friihcr 
geschaffenen Anlagen beschränkt. Das rntschige Terrain bei dem A11f­
gang zur Aussichtswarte auf den gelben Berg erforclcrlc eine teilweise 
Um legung des 'W cges, welche dnrcl1geführt worden i::;1; W cgmarkienmgcn 
wnrclcn vorgenommen auf dem Siccbenberg, E ichriicken und auf dem 
gelucn Berg, während die Renovierung der Aussichlswarlc und die Ver­
mchnmg von Ruhcpliltzcn a nf den nm den geluen Berg führenden 
\Vegcn der Arbeit des nächsten Jahres vorbehalten wurde. 

Sektion „Bistritz-Nassod-Rodna'1 • 

D ie 1\[itglicclerzahl der Sektion im Jahre 1898 uclrägt 74. Die 
Sektionsthiitigkcit steht auch in diesem .fahre weit hinter den erfreulichen 
L ebcnsiiusscrungcn friiberer günstiger .Jahre zurlick; dennoch kann mit 
Befriedigung die Thatsachc betont werden, dass die Lust an den Aus­
Augen in die nahen Gebirge im Anfschwungc bcgl'iffcn ist. Aus eigenem 
AntrieLe werden AnsAiige in kleinerer nnd g rössercr Gcsclbchaft selbst 
auf g rösserc Entfernungen unternommen : den oft genannten nnd wohl-
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bekannten llöhen dieses Sektionsgebietes wird besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet. 

Unter den zahlreichen Ausflügen verdient der von Bistrilz über 
das Keleme11platcau - Beibor nach Borszek und naeb Bistritz zurück in 
erster Reihe genannt ,m ·wcrrlen. Als Jlanptzweck verfolgte derselbe 
neben seinen tonristischen Zielen die Auffindung des kürzesten Weges 
von Bistritz nach Borszek, beziehungsweise die Herstellung der direkten 
V erbin<lung zwischen dem Kelemenplatenu und Belbor. '\V c11 n es den 
drei Teilnehmern aucb gelungen ist, mit Hilfe eines Ortskundigen Bel­
bore1· ln sasRen, Csato Gitbor , durch das weitm1sgedehntc \Valdgebirge 
irnf dem Rückwege von Beibor auti anf der scheinbar kürzesten Strecke 
anf' das K elemenplatean zn gelangen, so ist dietier \Veg doch nnr schwer 
nnd ohne ortskundigen Fiil1t·er fast gar nicht zurückzulegen; <lie Gefahr, 
den ricl1tigen Pfad zu verlieren nnd bei der grossen Zahl der sich h cn­
r.enden ,Yaldpfade sich zn verirren droht selbst dem geübtestcn Touristen­
auge. Es empfiehlt sich daher der W cg an der Landesgrenze; derselLc 
is t nicht zu verfehlen, duzu viel bequemer und ,varsc·hcinlich auch kurzer. 
Sclil iessl ich sei auf die erfrcnlichc 'l'hatsachc hingewiesen, dass die 
Eisenbahn von Bistritr. bis nach Borgo-Bistritza d. i. Lis nahe an den 
Aniagang des reizenden Bi:itritz-Thalcs auagcbaut worden ist. g:i steht 
zu erhoffen, dass nunmehr bei der be<p1cmen Verkehrsmöglichkeit die 
L nst zu Austlngcn in die Borgocr Gebirge reger werde, und dass somit 
anch diesem GeLirge eine grös,;ere Anf'mcrksamk<'it zugewendet werde. 

Sekt i on „1\I iihl bach". 

Die zahl reichen ärarischen Forstl1üuscr, sowie die ::;ommerkolonie 
des Staates nnf der Biszt.ra und die vielen guten ·w cge, welche in nnsm·cm 
Scktionsgebietc ebenfalls vom hiesigen k . Forstamte im st,llldc erhalten 
werden, sowie der Umstand, dass die Disztra-Kolonie regclmiissig nll ­
jiihrlich auch YOn mehreren l1iesigcn Familien bcRuch t ist, b ring t es rniL 
sich, dass clicjcnigen, welche das Hochgebirge auf nnserem Scktious­
gehietc zu geniessen wiinschen, biczn der IntcrYcntion der V crcinssektion 
fast gar nicht bedür fen 11n<l :schon deshalb auch die hiesige 1\Iitglieder 
zahl sich schwer auf einer an:sehnlichen Höhe erhalten lässt. 

Unsere Sektion, deren 1\'Iitglierlerzahl vor zwei Jahren erfreulicher 
weise auf 36 gestiegen war, hat am Schluss des .Ja.Lres 18D8 wieder 
nm 29 .i\Iitg licdcr. Das Sinken der l\litglicclerzahl ist aber auch dem 
Umstnnde zuznsclireiben, <lass wir viel r.u viele V creine haben und 
ind em bei jedem derselben immer nnr dieselben 1\Iitgliedcr in BcLrncht 
kommen können, sich unsere K riifte stark zersplittern. ~ Tenn rnnu dem 
Bürgerverein, J\lnsik,erein, Liedertafel, L eichenverein, J11g<'ndbund, 
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Feuerwchrvercin1 Laud wirlschaftsverein1 V crschönerungsverein1 .Jagd­
verein1 Karpatl1cnverein 11. s. w. :mgchürt, so ist es wirklich eine be­
dcu Leudc Leistung, wenn der Betreffende jedem Verein das entsprechende 
Interesse entgegen bringt! 

fnfolge dieser Umstände waren auch die maleriellcn Kräfte unserer 
Sektion gering und dementsprechend auch unsere Leistnngeu im abge­
lanf'enen .Jal1re. 

Vor allem ist zu konstatieren, dass die geplante Reparatur der 
Surianl.iUtte durchgeführt wurde, so dass dieselbe jetzt wieder gute U nter­
kunf't gewährt und zum Ucbcrnaclit cn benützt werden kann. 

Ein weiterer Erfolg ist die im Herbst 1898 dnrcbgcfiib rte Ne11-
m:irkicrnng eines Teiles der Hochgebirg:stou ren. ,vir halten schon in 
un„crem .Jahrcsbcriclit pro 1896 erwitlmt, dass die ,vegmarkicmngen in 
unserem Sektionsgcuiete sehr verblasst und tei lweise ganz unkenntlich 
geworden waren, was lrn.uptsächlieh 1·on der Pnrtie Brigona.-Petrozs{·n.r 
gilt. Auf dieser :::itrccke wurden nun die ·w cgzcichen aufgcfri:schl und 
neue ( )rienticrnngstafeln angebracht. 

Ausser der crwülmten Route wnrdc noch der Weg vom k. Forst­
hause Brigona zum Jl..,orsthans .:\lagura markiert. Es liegt das letztere 
a.nf der \Vasserscheide zwischen dem ])[ühlbachHnss nnd Riu rna.re auf 
der gleichnamigen Hühe nn<l kann ausser von der Brigona, noch anf 
dem stets am BergrliC'.ken führenden Saumweg von der Gemeinde Strugar 
oder Loman aus erreicht werden, weleh letztere Parlie, wegen des schünen 
nncl oft wcchsclnc1en Ausblickes auf die gm1ze Gebirgskette recht intcr­
essMt ist. Vou dem der Stadt Miihlbach gehürigen Forsthause des 
Gcbirg;;walcles „'Manuila(' ist die i\Jagura in vier guten Wegstunden zn 
erreichen. Die erwähnte W egmarkienmg wurde durch nnscrcn Schrift­
führer und Kassier, den noch zwei H errn sich angeschlossen hnttcn, 
durchgcf'lihrt. Von der Hühc des diesmal wolkenfreien „Snrian" bot 
sich den T ouristen eine schöne Fernsicht besonders schön gegen I)etroz,(;ny 
nnd die Landesgrenze. 

Die F rage der Erbauung- einer Aussichtswarte am „ Roten Berg" 
ist durch die \1/itlmnng des lfauptvcreincs pro 1897 ibl'Cr Lösung 1üibcr 
gedickt worden. Zur Auswahl des geeignetesten Platzes für die geplante 
Aussichtswar te wurde eine Kommission entsendet nnd dürfte die \\Tartc 
wahrscheinlich im Laufe des J ahres 1899 aufgebaut werden. A u::;scr 
<lcm A1Lsflugc zur chenerwkihnten \iVcgma.rkicl'ung und zu1· Ans 1vahl 
der geeigneten Stelle für die Aussichtswarte anf dem „Roten Berge" 
kamen im a.bgelaufoncn Jahre andere ,·on der Sektion arrangierte Aus­
flüge n icht zn sta11de1 wiihrend Ansfliigc E inzelner in nicht geringer 
Anzahl stattfanden. 

8 
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III. V e r z e i c h n i s 
der 

Mitglieder des siebenbürgischen Karpathen-Vereines 
fiir das Jahr 1898. 

A. Der Vereins-A U8SCh USS . 

Vorstand: 
Dr. Wilhelm Bruckncr, Aclvolrnt nnrl Rcichstagsabgcol'dneter in I lorrn:rnnst:ult. 

Vor s tand- Ste ll Yer t l' Cl e r: 
.lnlius Römer, l'rofossor in Kronstarlt. 
Rohor t Gntt, S1>al'kassakont,l'ollor in llcnnannstadt. 

Se kretilr und Ku s to s : 
Emil Sigerus, Dankbeamter in llermannstadt. 

K asidc r : 
Ernst Llidecke, .Jnwrlicr in llcl'mann 't:ult. 

Ans sc h u ss -Mi tg l i oder: 
A lcsins Oskar, Souator in Kronstadt. 
Amlacher A. Dr. , ev. Pfarrer in Romos. 
Ar1/. :Michael, k. Gerichtsrat. in Kronstadt. 
Berwcrth Friedrich Dr., Kustos am k. k. Hofmuseum in Wien. 
Conradt Karl Dr., Advokat in IIermannstailt . 

. Copony '\V., Dankbeamter in Jformannstadt. 
Deubel FriP.drieh, Salamifahrikant in Kronstadt. 
Dietrich Adolf v., k. u. k. General a. D. in Hermannst:illt. 
Dürschlag Karl, l'rolessor in 1 [cnn:innst:idt. 
Ehrcnhorg Benno l•'reihcrr v., in Petrosrny. 
Fabini Theodor, Professor in Sehässburg. 
Gracsor Karl, kön. Rat, Verlagsbnchhiindler in Wien . 
.Juros J., Kaufmann in l•'ogarasch. 
Kaiser J. Dr., .Reichstagsabgeordneter in Siichsisch-H<'on. 
Kobath Josef, k. u. k. llauptmann in Wien. 
Lani JITartin, Sparkassabeamtcr iu Iformaunstadt. 
Lewitzky Karl, Stadtpredigor in l\fühlhach. 
i\[angesius Albert, Forstmeister in Uermannstadt. 
i\I ichaelis Franz, Privatier in fferrnannstadt. 
l\löfordt .Josef, J,edcrer in Ilermannstadt. 
l'oschner Gottfried, Professor in Distritz. 
Prcila .Tohann v., Advokat in llermaunstndt. 
Sachsenheim Arthur v., Dl·. med. in Hcrmanustadt. 
Schnell Karl, kiiuigl. nng. \ otar in Kronstadt. 
Sclrnster Martin, Professor in IIermannstadt. 
Sterns G., stiidt. Forstmeister in Kronstadt. 
Teutsch Friedrich Dr. , ev. l'farror in Gross-Scheuorn. 
'l'entsch .J. B. jun., Kaufmann in Schässbm g. 
Woll\' Karl Dr., Spru·kassadirektor in IIermanustadt. 
Zimmermann Franz, Archivar in IIormaunstadt. 

(Zum Ausschusse gehört nach Paragraph 19 der Statuten auch der Obma nn 
jeder Sekt ion des Vereines.) 
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B. Die Funkt,ionäre der Sektion en. 
Hi!oifrib - Xils:r.c,cl- ltodua. 

Obmann : Posclmor Gottfried Prof'cssor in Histritz. 
Schriltftihrcr: Bo1·k Willicln;, Leiter der Ackerbauschu le in Bistritz. 
J{assicr: Kisch Gusla1• in Bistritz. 

ß1·oos. 
Ohmann: Scbclker Friedri<"h, füsenhändlcr. 
Schriftfilhrcr: .i\larkovinovich V. Dr., Arzt. 
lfassier: Widmann Fr., Kaufmann. 

l!'o~1u•nl"t'Jt- {~-1·oss-Sclwnl,. 
Ol,111:mn: F leischer Samuel, ev. l'farrer in b'o„arasch. 
Schriftführer: Zilrnli :;\fartin, Lehror in Fogari'sch. 
11'.assier: lloch Friedrich, k. u. k. Jfauptmann 1I. H. in J<'ogarnsch. 

llcr1111n111stad t. 
Ohmann: Gutt Robert, Sparkassakontrollor. 
0 hmann-Stell vcrtrctor: l\langcsius l I., k. u. k. O bcrl icutcnant. 
Sd1ril'tl'ührcr: Ki~zli ng G., Bankbcaml<'r. 
Kassier: !{rafft l . \\' ., Buchdrucker. 

l(l'onstadL 
Ohmann: llömcr ,Julius, Profcs~or. 
Ol11,1a11n-Stcllvertrcter: Alesius Oskar, l\Iagistratsral. 
8chriftl1ih rcr: Kamner G., Prol'csso1·. 
Kassier: i\layer Em. A., Kaufmann. 

JI iih I bad1. 
l lhmann: Conradt Otto, Bürgermeister. 
Schriftfiihrcr und Knssior: Schwan: Hud., Stadtförster. 

Sfü•h!oih1eh-U(•~·e11. 
Obmann: Dienesch l'llichael Dr. 
Olnnann-StcllYertrctcr: Alv.ner E<l. Dr. 
Schriftführi>r : Wagnrr Oskar, Kaufmann. 
l{a.ssicr: \Yachncr ller111ann. Kaufmann. 

St•hiisshm·~·. 
Ohmann: Krans L' riedrich Dr., l{omitatsphysikus. 
Schriftf'iihrer und Kassier: Fabini Theodor , T'rofcs,or. 

Sd1icltlrnl. 
Ohm:11111: f•:hrenbcrg Bc•nno Freiherr ,,., Bergwerktibc:unter in l'ctrost'·ny. 
SchrilUiihrer: Fürbcr Franz in l'etrOS(;ny. 
KassiC'r: Piste! J•:chnund, i\fontanheamtcr in l'etrost'•ny. 

\Vien. 
Obmann: Bcrwerth Fritz Dr., Oniv.-l'rof'cssor, J(ustos am natnrhistor. Tlofnrns<'um. 
Ohma11n-:-,telh•ertrete1·: Adamek J{arl Ritter v., k. k. Ohcr-L :uulcsgC>rid1tsrat. 
Kassier: Herr Hcrwerth besorgt aurh die Kassierstell e. 

C. Ehrenmitglieder: 
Adamek Karl Hitler v., k. k. Obcrlandesgerichtsrat in Wien. 
Hieb,: K .\lbert Dr., k. Hat und pcn,. Schulinspektor in Il ermannstadt. 1 ·j· 
Conraclt Karl Dr., Advokat iu l!ermann~tadt. 1 
Ucch) llloritz v. in Odessa. 
Düllcr Anton, k. u. k. ;\lajor a. D. in Käsmark. 
llcltau (die Gemeinde) bei Jformannstadt. 
l'ctcrscn Th. Dr., llccl:J.kteur in Frankfurt a. M. 
ltiehtor Jt:d., Dr. phil., o. ii. Profossor der .Erclkuncle an der k. k. Univcrsitiit in (:raz. 
'l'olnay A. v., k. u . .i\linisteriah·at in Budapest. 
\'olkmer 0., k. k. Regierungsrat, Vizedirektor der Hof- und Staatsdruckerei in \\'iC'n. 
llil' mi:. 1 lwzc,iel11wt(m )fitgli<.•dcr gcl1tJrm1 tl. Solttiuu ll u1nilllllf,t:,,lt '.! d. 8. Kro,rntnclL ~ cl. S. \\' i1•11 an 

8 * 
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D. Gründende Mitglieder: 
Stndt rTormannstadt 
Stadt Kronstadt 
Stadl Mediasch . 
Stadt Sächsisch-Rogen 
Stadl Schiissburg . . . . . 
llcrhert Fricclrieh llfit:l1ael, Sparkassadircktor i . .P. t . 
Salmen K Baron v., Llcichstagsabgeonlnctcr in Ofenpest 1 ·i· 
Wächter lieimich, Jlcichstagsabgcorduetor in l lerma11ntilatlt 
lfa!{Or Michael, Spiril11sfabrika11t in llcnnannstadt 1 

Orlizicrskorps des k. u. k. 31. l ufanteric-Jle,,.imcntcs . 
Zimmcrma.nn Franz, Stadtarchiva r in H crm:irnstadt 1 *) 
Ahraham \V., Bankhcamter in Budape~t . . . 
J\tchcrlcy Rowland Dr. in London . . . . 
Bctlcus j. v. Dr., Direktor der Boclcnkrcclitanstalt i. J'. in Ucrmannsladt 1 

13cdcus Gusta,, v., Oborstulilrichter in Leschkirch 1 • 

Hieb: K A. Dr., k. Rat und pcns. Schulinspektor in llermannstadt t 
Hinrlcr Martin, Apotheker in Ginrge,vo (Rumänien) . . 
ßindor S. Traugott, Sparkas~adiroktor i. P. in llcnnanustadt 1 •1 
Ferderbcr Sigmund, Kaufmann in l lcrma nnstadt 1 

Gehbel Karl, k. u. Scklioasrnt i. P. in Jlcrmannstadt 
Gemeinde 'Ta.rtlau bei Kronstadt . . 
ll abermaun Johann, fücrbrauereibesitzer ·j· 
llnbermann Nikolaus -j- . • • • • 
D eiming F r iedrieh, Tuchmacher in Krnnstaclt 2 
,,1 lormauia" Männerchor in IIormannstadt *) 
llofrm:11111 Oskar v., aus Leipzig t . 
l lugo ~;rnst Y., k. Sekonde-Lieuti,nant a. D. in IlnauoYer 
.r oucscu Tachc, lllinister in Bukarest . . . 
K.,iser .Johann Dr., Heicbstagsabgcorclncter in \\"icu 
J{inu Gustav J,'r., ev. Pfarrer in 1/icpling . . 
.Künig Oskar, Generalsekretär iu Wien . . . 
Lindner Gustav Dr., Uaiversitiitsprofossor in lilauscnhurg 
l\Hltz Friedrich, lagenieur in Jlermannstadt t . . 
i\Tarinovits Nikolaus, Kaufmann in Sächsisch-Rrgen 
Marschall I,., Oberstlieutcnaut in l'ortsmuth . . 
:i\lül'crdt Johann, k. Sektionsrat a. D . in ilermannstadt 1 

Mnllcr Franz Dr., k. n. k. Regimentsarzt i· 
Philp Rudolf, Semiuarprofcssor i· . . 
llidc ly Friedrich, Privatier in lfronstadt 2 
l~örner .fulius, l'rofossor in Kronstadt 2 • 

Schuster i\.Iartin, Gymnasialprofcssor in Hermannstaclt 1 

Schwarz August, Sparkassadirekto1· in Kronstadt . . 
Teut,;ch Gustav, Oberlioutonan t des k. u. k. 31. lufanterie-Regiment3 1 

'l'eutsrh Friedrich Dr., ev. Pfarrer in Gross-Scheuern 1 

Tentsch J. B., Kaufmann in Sd1iisshurg 
Vormeng Dr., königl. Sanitäts rat in Berlin . 

) lrSt aucl1 J:<l'illlt.londos .:\'litg licd (1('11• 8('1\tiou "Jlcrma1111iil:ult._ 

E. Ordentliche Mitglieder für 1898: 
Abl'ndb;inya. 

Gundisch i\I., k. u . k. Obcrlieutenant. 
J\'f,d le Albert, k. u. k. Major. 
}\'[augcsius Friedrich, k. u. k. Ifauphmum. 

Eitel A. V., ev. Pfarrer. 
Phleps G., Dr. mecl. 
ilügel Gustav, Buchhalter. 
Knall Karl, Apotheker. 
Rehncr Christian, Postmeister. 

200 fl. 
)00 fl. 
JO0 II. 
LOO tl. 
100 fl. 
100 fi. 
IUO II. 

f:,f, fl . 
:,O fl. 
r,o 11. 
öO fl. 
ßO II. 
30 fl. 
;fü fl. 
öO fl. 
;JO II. 
öO II. 
30 n. 
30 ll. 
80 II. 
öO II. 
80 n. 
30 fl. 
HO fl. 
30 fl. 
;Jf, fl. 
30 tl. 
30 rl. 
30 fl. 
30 rt 
öO li. 
30 fl. 
30 fl. 
30 fl . 
30 tt. 
30 fl . 
au n. 
30 II. 
30 fl. 
30 II. 
JO II. 
30 H. 
30 fl. 
30 fl. 
30 {l. 
30 fl. 

Rehner Daniel, Kassier . 
.A.:;:;tu.•tlicln. Schaser Fr., Oberstuhlrichter a. D. 

Agnethcln, Marktgemeinde. Schreiber Franz, Oberstuhlrichter 1
. 

Breckner Fr., Kaufmann. Steinburg Karl v., k. u. Bezirksrichter. 

JJic mlt 1 bczeiclmotcn )fit~lieU~r gohöron tl. Bcktion Horruannsfadt. 2 d. S. Kronatndt, S d. S. "Ticn nn· 
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Ordentli che Mitglieder fiir 1898. 
.. \ r,t4l . 

Wachsmanu Wilhe liu, k. 11. k. Oberst. 

... \.:!.'1"41111. 

Pildner J. Dr. v. Steinburg, k. u. k. OLer­
stahsarzt J. ]{Jasse, S:111itiltschcf des 
J;J. Korps 1• 

.A:,;n~a (Hunüinien). 
F leck E. Dr. , Arzt. 
Ganzert Karl , Fabrikant. 
Sd1ocser l'ctcr, lfaLrilrnnt. , 

ICt•rJaomcfl1 (l:lukowina a. S.). 
Wassilko Georg Baron, Gutsbcs ilzet·. 1 

nerlin. 
,\eher A. & Comp., Uuchhiiut.l lor. 
l•:11gler A. Dr., Professor. 
Ja1111asd1 1-t., Dr. 
ICurlfzc, D r phil. 
Kügler Dr., kö11igl. Mariuc-OLcrslabsarzt 

l. Klasse a . D. 
l'apo Pani. Kanl'ura1111. 
Schwalbe B., Direktor. 
Solo Erich Dr., Rechtsanwalt .. , 
Strassmarm llugo Dr., Hechts1i11walL., 
Tetzlaff A., Dr. • 
Witt Otto lJ. Dr., l'rofcs~or. 
Wicgaud Karl , Chemiker. 

U iclit:r.. 
Heissenbcrger K. D r ., Direktor. 

His frit:r.. 
AILerti Karl, Lchranrts-J<andi(fat. 
Alberti R, Lehrer clcr )Jädchonschulc 
Alz11cr Johauu, Waisenamtspräses. 
,\rz Wilhelm, Lehrer. 
Association I. der llntrnachcr. 
Haclr itsch Ludwig, diplon1. ./\ polhcker . 
.llorgcr Albert Dr., Professor. 
Borger Julius, cliplo111. Apotheker. 
Bcrtlcff Friedrich, Kaufma1lll. 
Binder Gust., lluclrlriindler. 
Blumenfeld lsak, Lamlcsaclvokat. 
llo..:k \Vilh ., Direktor der Ackorbausclrule. 
Budaker Gottlicb, cv. Stadtpfarrer. 
lludaker Wilhelm, D r. mcd. 
Croncr Karl, J\Uidchonsclmllobrcr. 
Daehn Karl, J\lusik lohrer. 
Dahinten Gustav, Sparkassa-Di rcktor. 
Fischer Georg, Gynmasiald irektor. 
Geist D., Waisenamts-Assessor, 
Gross ,v., Kaufmann. 
Gross Oswalt.l Dr., pralct. Ari1t. 
l lcruort Fritidriclr, Apotheker. 
llcr bcrt Johanu, Jfafctier. 
l lnss :\fichacl, Baumeister. 

J aco b Johann, Landesadvokat. 
K eiutzol Oskar, Dr. me<l., prakt. A rzt. 
Kell11er Iguatz, k. n11g. Notar. 
K elp Fr., Kaufmann . 
Kelp Gustav Dr., Advokat. 
Kisch Gustav Dr., l'rofcsso r. 
K lein Hobort, J\lagistratsrat. 
m emc11s Alber t , Gymnasialprofcssor . 
liollruanu A., Kanl'nranu . 
Lang JC. Dr., Advokat. 
Lang G. Dr., Advokat. 
Loow Georg, , \<lvokat. 
illiess J\licl.Jaol GewerLeschuldirektor. 
Novalc Gust, <liplom. Apotlrekor. 
l'ollion Mar t in, ßiirgcnnoister. 
l'ontnkcr Johann, V il-.cnotär. 
Poschncr Gottfried, Gymnasialprofossor. 
Raupenstrnud1 G., Kaufmann. 
Hanpcnstrauclr 11., Privatier. 
l{ci11I Clrristof Dr., k. u. k. Stabsarzt. 
Holrrlii;h E dua rd, l(aufnranu. 
Sadlcr [.'riedrich, J\lagistratsrat. 
Salier l\lichael, Professor. 
Sclroltcs Ilciurich, Ober förste r. 
::ichullcr A!Lert, Buchhändler. 
Schnllcr ,Jolra11u, K.aufrnaun. 
Schuster Friet.lrich, 1lipl. Apotheker. 
Sd1war,: Arthur Dr., k. u. k. Regimculsar,:t. 
Silcx A I bcrt, G ymuasialprof'cssor. 
Thornac Ji'r., Strassenkoinmissär. 
Tkatsclr J., k. u. k. llau11tmann-Recl1111urgs­

führer. 
Turnverein, llis tritzer . 
VI' a gner Franz, k. u . k. Obcrlioutcnant. 
7,ickel i Robert, clipl. Apotheker. 
1/.icgle r G., Dr. mc<l., Stadtphysikus. 
1/.inlz Al., Apotheker. 
Ziutz K., Kaufr11an11. 

ßotu!'ichau i (Rumiinien). 
Sd1orlel Samuel, Apotheker. 

U rai la. 
Glrcrgcrl Ilic Dr., l'rofessor. 

ßra1u1!'i,ch·wci:;. 
Rham K., Dr. 

ICJ:c~cnz. 
JJictriclt H ermann Dr., Advokat. 

U1·t•111ulorf. 
Dlauhi Karl, Zuckcr fal.Jriksdiroktor. 
Engclwirth Frauz, Verwalter. 
J•]ngclwirth Franz jun., Chemiker. 
l<'rcnkl Felix , Venrnltcr. 
Kamncr Engen, .Buchhalter. 
Kamnor Stolan, Oekonoruie-Ad,iunkt. 
Kroll Gustav, Ookonomie-Iuspcklor. 
Nussbiicher Fricrlriclr, Kassier. 

JJic iuit t bczc!cl111cton )litglicder gohOrou d. ,eldlou Jiormn11nst11dt, 2 tl. S. Kroustadt
1 
a <1. s. Wio11 au. 
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Ordentliche Mitglieder fiir 1898. 
Schlosser Llugo, tcchn. Adjunkt. 
Z illich ll., Oberbuchhalter. 

Jh•(•slau. 
füt0nitz Karl Jk, Professor. 
Dentseher u. österreich ischer Alpenverein 

(Sektion Breslau). 
Grosser ,v., caud. phil. 
Handlos, Dr. phil., Stadtsclrnlinspc:klor. 
1\fülle r .Toharmes, Vorsitzo11der d. U. K. V 
Pax l!'erdi11and Dr., Univ.-l'rof. 11. Direkto,: 

des botau. Gartens. 
Sektion „Schlesien" des U. K. V. 

U1·00"'. 
Acker Friedrich, Blirgormcister. 
Antoni Ed. Dr., Jurist. 
Batzo11i P., Lehrer. 
Hra11tsch (:ottlieb, Lehrer. 
Bi11dcr Wilhelm, Oborförstor. 
Granius .Josef, Apotheker.' 
Graftius WiU1clm, Apotheker . 
~l arkovino,·ich Viktor D1·., Stadtphysilrns. 
~Iontsch l lans, Lehrer. 
Schäscr Franz, llnchhändler. 
Schelker l<'ricclrich, Kaufmann. 
'3chnlori Karl, SpiritusfalJrikant. 
Szabo Fra11z, k . ung. Notiir. 

Urach. 11. 11. 
Diamaml Hugo, k. n. k. Oborlient. i. Il.. 1 

fh·ii1111. 
Hennrich Johann, k. u. k. Uaupt111a1111. 

Jhula I►C!oi t. 
Haumgarton Michael, Ka ufmann. 
Bömches Jul. v. Boor, Hech tspraktik:tut. 1 
llraunsperger K., l•'abrikshcamtcr. 
ßretz August. 
D<'lirovic Viktor, kg!. Triangel-Ingenieur. 
Gündisch G., k. u. k. Oborstlicnteuant u. 

J ustizreforent des 4. Korps. 
Ilopp l•'rauz, Chef des IIaudlungs!Jauscs 

Calcleroni. 
1üayer Emil, Grosshiincller. 
l<ratochwil Hugo, i\Iontau-Deamter. 
Jordan Charles Dr., Chcwikcr. 1 

Lokicz Fr. Dr., R cchnungsrat.2 
i\Iaurer Rezsö, Professor, 
Pildner J!'ranz, Reichstagsab9eordnctcr. 
Schächter i\[ax Dr., Uuiversrtii tsprofessor. 
:::ichobcln J osetiue ,·011, !<'rau. 
Schreiber L. Dr., k. 11. i\Iinisterialkonzipist.' 
Sernlin Fr., Kaufmaun. 
Thirring Gustav Dr., Vized ir. im kommunal­

stalist. Bureau. 
Trauschenfols Emil v., kön. Hat, Heichs­

ragsabgcordneter. 
Zerhes Peter Dr., k. u. k. Stabsarzt.' 

H nk.a1·••,-.L 
A bramofäky ,\tlalb. Dr., Uealscbulprofcssor. 
Bart~ch K Jlr., Chemiker. 
Biuclcr llarfi11 Leh rer . 
ßiskaboru Rudolf, Uhnna1·.hcr. 
Hrus Friedrich, .A pothckcr. 1 

Brnss M., l'harmaceut. 
Catargi 0., k. roui. ~isouhahubcamter. 
~'ischer Emil, Dr. mrd., 
Freund Friedrich, l\Iasch incnfaurikaut. 
Oiinsel Josef, Bankbcarnter. 
Gösswein Loni~, In"'enicnr. 
()rigorowilzn Dr., Arzt. 
J lanncnl,eim Hermann ,·., k. u. k. Vi;,,e-

konsul. 1 
Heidenclorf M. v. , Professor. 
Hilber Anton, Uuternc!Jmcr. 
J lonigherger Josef, l~abrikanl. 
llraby Julius, Architekt. 
lluch Gustav. Baclbesitzer. 
.J acobi Ka rl, Apotheker. 
J(assowitz Franz, Bankbeamter. 
l\larkefka C., Privatier. 
l\I:w gsch Oskar, Architekt 
Opler e. W., Bierbrauer 
Pildncr Friedrich, Samenhiind lor. 
Rietz Gustav sen., Kauf111a1111.1 ., 
Hietz Gus tav juu., Kaufmanu. -
Salmen F., Lehrer. 
Semo Esrn, Bankier. 
Storck Knrl, Bildhauer. 
\Ycinlich Karl, lngcuicur. 
Witting 'l'r., Apotheker. 
Zürner Jt'r. \V., Apotheker . 
:lweifcl Tb., l(ommissioniir. 1 

lhu·gbe1·~. 
ßrandsch Karl, cv. Pfarrer A. U. 1 

nu!:ltcui (Unmiinicn). 
Gauzcrt Karl scn., Privatmann. , 
Schiel Samuel, Fabrikant. 2 -

(,'al:u·as (Rurnänicn). 
Tlirk Fritz, Apotheker. 

Coblenz. 
Dietrich Alf. Dr., k. R egicrnngs-Assessor . 

Dcbrcc:r.iu. 
Siegmcth K. v., Oberinspektor d. k. uug. 

Staatsbahn. 

u._,uisch-Umlak. 
Arz, ov. l'l'arrcr. 

Dc11tl'lcb-Ji.1·euz. 
Schuster Michael Adolf cv. Pfarrer und 

D ec!Jant. 

Die mit l hczoichuoteu l\litglicd1,;r gcht,ron d. ::iokoon llcrmaun~t ttdt . 2 d. S. KroHsta<.11 , J cl. b. " ' icn a n . 
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Ordentliche Mitglieder fiir 1898. 

Dt~n,. 
Laczko Manheims Sohn, llohdiolerant. 
Tcgl.i.s G:ibor, Diroktor d. k. Oborroalschulc. 

D1•cstlcu. 
Bcnlsd1 J ohann, Dr. phil., Oberlehrer. 
llieroy ,b;1nil Dr., Red . Stadtrat. 
Hock Cnrt, Dr. philosoph. 
Liehig G. l\1., Oberpostdirektor, Solo·?für. 
Sektion D resden des cl. u. ö. Alpcuvcrcrncs. 
Spicss .M., Dr. 

Dn•sdl'n-lUm,<wi ,i,;. 
Lconhardt Otto, Direktor. 1 

1:;bcusc•c• (Ocstcrrcid1). 
Wicclcmaun Hans, l ngouieur. 

1•:isc1u1ch. 
llceck Dr. , Arzt. 

J•:iislcbt•n (V illa ilJans l'cld). 
l<'lortitctt Alcxamler, Gutsbosit:rnr. 

~lisahcthstatlt. 
( :riiser Daniel, k. ung. Gerichtsrat. 

l!'o~au·asd1. 
, \ l.urich Uans, Volkssd1ullchrnr. 
13:u1s:mern Guido v., OLergespan. 
F leischer Samuel, CY. Stadtplarrer. 
l<'leissig J ulius, Privatier. 
Fleissig L eopold , Privatier. 
Grneser Ludwig, Grundbud1slciler . 
.llanuor J., Privatier. 
Jloch Fr., k. u. k. lfauptmau11 i. l'. 
J,i.ros J., Kaufmann. 
h'.ralt Johann, pons. k . Steuoroinuohmer. 
Mät-. B., Baumeister. 
.);ov:ik Jünos, Kaufmann. 
l'okol S,inclor , Privatier. 
lfoiner J ohann J{aufmftun. 
R oth H einrich. Solchwarenhiiudlor. 
S:Llmeu Karl, Privatier. 
Steinbmg F. ,\, v., Apotheker. 
Stoff ]>eter, Kuuslmiihleubositzcr. 
Taglicht J ., Spiritusfa.brikant. 
Wazek A ., Biicker. 
Wolff K., l'riv:ttior. 
W oll!' l•'riedr ich, l<'eischhauer. 
½ank6 Emil, Komitats-Oberförster. 1 
1/,i.:keli ~1., Rektor. 
:lickeli hlichaol, k. u. Stoueramlsoffizial. 

1!'1.·anld"111·t a. Jl. 
Sektion des deutsch. u. öst. Alpoavcrnius. 

1!'1.·aukfurt a. O. 
Gusc, königl. Oborlörster.1 

]•'1·cck. 
Capesius E nge11, cv. l'farror. 
Selios Josef~ A[JOtheker. 

J<'1•cibm·~ i. U. 
Uürr Emil, lmligolülndler. 
Scktio11 "Freiburg" des 11. u . ö. Alpcu vorcins. 

l '1•eihc•it (Böhmeu). 
Co11f L"al-Ausscbuss do~ östorr. Hieseugcl1iri;­

Vereins. 

G alat:r. (Humiinieu). 
(Jauvain A., Sckrcliir der cmop. Uonau­

J( 0111111issio11. 2 
.i\forsing Bembard, Fauriksbesitzer. 1 

(.dseukin·ht•n (Westphalen). 

8chraka111p, . \polhckor. 

4,h'dsan. 
Schulter .Jouan11, ev. Pfarrer. 
Kisch .J. Kaufu1:u111. 1 

(,;(c•i II itz. 
Nordmeyer Dr., Obodebrer. 

c,;. to~~ni t:r. (N icclcr-Oostcrreich J­
Sdll"oi ber Johann, .Baumeister. 

c.n,z. 
Binder F r ., k. u. k. Oberst a . D. 
l'ok:ly Karl v., F.:\lL. 
Zuclrnr K. Dr., k. u. k. Stabsarzt a. D. 1 

(,; 1•ossau. 
Binder Ludwig, Tuchmacher.1 

IC01111ertli J osof, ov. l'farror. 1 

Konnorth Johann, Kaufmann . 

(~rosst.•u11ci 11 (bei Dro~dcnJ. 
Gehre .M. Dr., Obcrlelll'cr. 

Groi'is-1,ass•· l n. 
8d1ul ler G. A. Dr., cv. Pfarrer. 

G1.·oss-Jlc~eritsch. 
Ueorg Schier, Biirgcrschullohrer. 

C.•t·osstlohl. 
Hrantsch Samuel Prediger. 
Krasser David, ov. Pfarrer u11<l ilczirks­

Dcchant ;-. 

G 1·oss-Scl1c11 k. 
J:lartl1111cs J ohirnn, L ehrer. 
ßorger Nicbacl, Yorschnssvorciuslmssicr. 
Capcsius G., .Advokat. 
llau11ncr J osel; Kaufmann. 

lJio mit 1 l.,ozl,h:huetou )litglicdcr grhon:.n d. Sektion Jlorn1annQta<l.L ·? ll. S. Kronstadt.:; ,l. S. "'iou au, 
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Ordentliche Mitglieder für 1898. 
Kaufmann Karl ju11., Apotheker. 
Krnus H.udolf, Advokat. 
Löpr ich Samuel, Lehrer. 
l'ototzki U., Kaufmni111 
f~oth Johann, Lehrer und Prediger. 
i.'.:ay Michael, Lehrer. 

(.:.1•oi'INw11rclci n. 
i\Juess Karl, Vorstand d. österr.-ung. 1Ja11k­

liliale. 
(,.,l't'l't,l·:."nuo:,;. 

Kessler Rudolf; A pothckcr. 

ll:tllt•ni,;t1c.• (bei Berlin). 
Lcxsner August Baron, Kunstnmlor. 

Hamburg. 
Gulwasscr C., Dr. mcd. 

][a UN4ltwf (Prcusiscb-Scblcsicu). 
::ichwciuit,: Fr., Graf. 

JI cl1l:,;1lo1·f. 
Nenslädter Fr. Dr., prakt. Amt. 
.Nikolaus Georg, 1'i otiir 

Hcltau. 
Bcrgcr Karl, Lehrer. 
Billes Georg, Kircbonkumtor. 
Billes i\lichael, C.:. V. Vorstand. 
fällcs Michael , Postmeister. 
l3inder Gustav se11., Apotheker ·i·­
Bimler G. A., Apotheker. 
Binder Johann, l',r. 443 Ortsvorsland. 
Uinder Peter, Nr. 41J Wollweber. 
Binder Thomas, l•'ahrilcsbesitzcr. 
ßonfert Johann, Wollweber Nr. IW. 
Bonfort Michael , Wollweber Nr. H. 
Bonfort ,vilhclm, C:astwirt. 
Co11nerth Eduard, Lehrer. 
Csik,iny Arthur v., Kaufmann. 
Dacziky v. llcsslova Baron, k. u. k. Ritt-

meister.' 
Eitel Karl, Lohrer. 
lrfoischer Hans, Gutsbesitzor. 
l•'lcisdicr i\lichacl, l{assier Xr. l:d3. 

.l<'leiscber P eter se11., l•'abriksbesizor. 
li'lcisclier Peter jun., Fabriksleiler. 
Gii11diseh Georg Nr. ölü, Sodawasscr-

fäbrikant. 
Gü11clisch :\lichael, Geschworener. 
C: lindisch Peter, Ba.lmwirt. 
l lamlel Peter. Nr. 1,1 Fabriksbesitzer. 
llcr bcrt Johai111, Wollweber Nr. 4ii3. 
llc:·bert .Michael, Wollweber N r. WO. 
l lcrbcrt Thomas, Wirtschatlcr. 
Jlo;·bert Thomas ju11., Wollweber. 
Ji.appel Ludwig, l<'riscnr. 
lfasper Peter, Wollweber Nr. '133. 
J{lcin Johann, Fabriksbesitzer. 

Kleiu .llichacl, Wollweber Nr. JOJ. 
Löw Friedrich, Tuchscheercr. 
Alatl1ias Peter, Wollwclicr Nr. ln'.J. 
:\fesch :i\lichael, Wollweber. 
P,tnlini l'ctcr, Gcschworo11cr. 
P eukcrt Wilbelrn, w· ebschnllchrßr. 
l'ctri .Tob,um, Fabrikshcsitzcr Nr. 1l21J a. 
Petri i\licl,nel, Notilr. 
Hesch Ernst, Dr. mcd. 
Reissenberger Fridrieh, Rektor. 
Simoni~ Peter, Fabrikshcsit:-.er. 
\\'acdt Karl, 11'.aufmanu. 
Wittstock llcinrich, er. Pfarrer 11. Vikar 

der eva11g. Landeskirche A. 13. 

Jle.1·nrnn11:,; in •Lt. 
Adami A ., \\' aiseuvater. 
Alherl J., l<'riseur, 1 
Albrecht Gnstav, k. t1. k. Yerpflegs• 

Accessist. 1 

Albrich Adolf, Direktor der Traussylvani.-t. 1 
Albrich Karl jun., Prolessor. ' 
An: v, Slraussenbnrg, Albßrt sen., Ad vokal.' 
Arz v. Str;iussenburg, All,. ju11., Dr., AdYok., 

Hechtskonsulent der Bodenkreditanstalt. 1 
.Arz Franz, .Professor. 
Auorlich "'ilhelm, l'hotograph.1 
Auner Friedrich, Assisi. der Pharmac. 1 

ßachner Albert, Privatier.1 
Badil:t .Jol1ann, k . u. Gerichtsrat. ' 
Baumanu Eduard, Kaufmann. 1 
llaun1ann Fr .. Kaufmann. 1 
Banmann lleinrh;h, Baumeister. 
Baumann \V., Kaufmann. 1 
Bell l<'. A., i\fiidchenschuldircktor. 
Bell Robert, Polizeikommissilr. 
Bella Leopold J., :Musikdirektor. 1 
Bcnkncr Wilbclrnine, 1"i11a11i-Sekr.-Witwc. 
Berg er Andreas, k. u. k. JJauptmauu. 1 

Bergleifer Ern~t, k. n. k. Hauptmann i. l'. 1 

Bergleiter <.Justav jun., i\lagistratslicamler. 1 
Bergleiter Uans, Sparkassa-Buchhalter.1 
Bergleiter l leilll'. juu., Spark:lssaaccessisl.' 
Berwcrlh l!'., Vertreter der Vr.rsicherungs• 

goscllsi:haft „Hiunione". 1 

llcs1,alctz Johann, l\lilit . -Bauwerkführer. 1 

Hicskey Antou, k. Gerkhtsl,a1dist. 
Bielz Julius Dr., prakt. Arzt. 1 
Bielz Bertha, dessen Gattin. 
Bihar Franz, k. u. k. Lieutcnant. 
Billes Johann, Kaufmann.1 
Binder Gustav, P rokurist. 1 

Binder G ustav, lfankbeamtcr. ' 
Binder Josef, sfüdt Forstmeister. 
Binder Ludwig, Bnclidruckcr. 
Birnstein Karl, k. u. k. llauptmauu. 1 

Bock Ji'.arl, Cniversitäts-Sckrctär. 1 

Bock Friedrich, k. llntoranwalt a. D. 
llogncr J\larie, Frl. 

Die:, wit l Uezeichuotuu )litglicdor guhorcrn d. Soktiou Hcnnauustatlt, ~ ll. ::;, Krou":)tndt , :; d. S. ,vien an. 
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Ordentliche Mitgl ietler fiir 1898. 

Börnchos Lfriedrivh v. Hoor, k. Ll. Forst-
1nspektor i. 1'. 1 

Borda,l .J oh. Dr., Advokat, Stadttisk:tl. 1 

Jlorgor Viklor, Tischler.' 
Brandsch Viktor, Sparkassa-.\ccessist. 1 
Brcinslilrfcr Gustav, :\pothckcr. 1 

Brenncrberg Alfred v., Komitals-Vizebuch-
haltcr. 1 

ßl'csslcr Gust., Kontrollol' des Vol'schuss-
Veroins.1 

Briobl'ccbcr Rudolf, Professor. ' 
Bnuiknor .l~mil, k. u. k. Jlauptmanu. 1 
Bruekucl' Wilh. Dr., Advokat, Rcichstags-

aligeorducter (Vereinsvorstand). 1 
Buchholzer Ernst, Professor. • 

(,'apcsius Alfred, Beamter tlor sicbeubürg. 
V crcinsbauk.1 

Cupp Albert, k. u. Hechuungs-Offizial a. D.1 
Capcsius Gustav, .Professor. 
C,1pcsi11s Josef Dr., Semiuardirnktor.1 

Caspcr l<'r., k. n. l'ost- uud Tclcgrapben-
übcroffizial.1 

('crmak Jguatz, k. ll. k. Oborlieutcnaut. 1 

Ccrri Karl, Excellcuz J(\lL., Kommandant 
der 16. lnfantcrie-Trnppcn-Division. 1 

Clcs l•'ordinand, Barou, k. 11. k. Licuten:wt.1 
Conradt i\Jathilde, Advokatcn~gattiu. 
Copony W., Kontrollor der Bodoukl'edit-

anstal t. 1 2 

Co~ma l'arthcn, Bankdirektor. 
Uoulin Alfred, Beamter der Bodenkredit-

anstalt. 1 

L'si'Lky ~I ichael, Professor. 1 
Cvetkovic A., k. 11. k. Hechnungs:·at i. P. 
Czokelius Daniel Dr., Stadtphysilms. 1 
t'zekelius Karl jun., Healit:iton-Yerwalter 

der Sparkassa. 1 
Czikeli F riedrich jun., 11'.aufnmnn. 1 
C'iikeli Viktor, Kaufmann. 
Glliglcr Max, Beamter dor flodenkrodit­

austalt. 1 

Dachlcr Siegmund, Leiter dcs~loktrizitäts-
werkes.' 

Dallrnaun Karl, k. u. k. Hauptmann. 
lliaconovich Corn. Dr., Sekretär d. Albina. 1 

Diobold Yiktor, Sparkassa-Oflizial. 1 

Dietrich v. Sachsenfeis Adolf, k. u. k. 
Ccneralmnjor a. D. 1 

J>iotrich Gustav, Beamter der Pfaudleih-
anslalt. 

Dietrich J osefi.ue, Frau. 
Dietrich .Josef, k. u. k. llauptmaun. 1 
Dima G .. Professor. 1 
Dörsd,lag Karl, Professor. 1 
Dressler Otto, k. u. k. Lioulenant. 1 
Drotleff ,Josef, Bürgermeister. 1 

Drotloff Peter, Buchdrnckeroibcsit ;r,er. 1 
Drotlcff Heinr ich, Ocko110111. 1 

l•:tlor I fcinrich, Architekt. 1 

l•:itel Gastav, ßuchh:imllungskommis. 1 
Eitel .Ju.lius, Privatier. 1 

.l!:lges Fri tz, l\löbelfahrikant. 1 

l•:tter Ludwig, Kaufmann. 1 

1,:tti11gcr Karl, Waiseuamtsassessor a. D. 1 

l•':tbritius Gustav, l\leblhändler. 1 
Fabritins Gustav, i\Ietallwaron!abrikant. 1 

Fabrii ius Ileinrich, Apotheker. 1 

lt"abritins .Tohau,m, l<'d. 
l•i~hritius Jnlie, Frl. 
Fabritins Wilhelm, Kaufmann. 1 

Fciri ·Wi lhelm. Riemer. 1 
l•'cnderl Ilichai·d, k. u. k. Oherlieutenant. 1 

Ferentzi Friedrich, Lcderor. 1 

Fordcrbcr Sigmund, lfaul'111a11 n. 1 
t?ornolondt .Johann, kiiu. ung. Hed1nu11gs-

Jtevid. i. R. 1 

Fonn Adoll juu., S.ila rnilabrikant. 1 
1"01111 G. A., Salami lahrikant. 1 

.l!'ogaraschor Joh., k. u. 1"ina11zcliroktor a. D 
Frank Vrauz, k. u. k. J\lilitiir-lntcud:111!. 1 

Frfrncn Amos Dr., Advokat. 
Frentz Berthold, Konditor. 
J•'riedsmann Arnold, Advokat. 1 

Fritsch Gusta,·, Bankl.Jeamter. 1 
~'ritsch Karl, Sekretär d. J ,andcskin:hc. 1 

Fritsch Ludwig, Kontrollor der siichsischcu 
Universitäts-Kassa.' 

Jo'ritsch Stefanie, dessen Gattin. 
lt'ritsch Samuel, Kassier des Vorsehuss­

Vereins. 1 
l<'ro11ius Johann, k. u. k. ll auptJnann i P. 1 

lt'ron ius Johann, Beamter der Bodenkredit-
anstalt. 1 

J,'nchs Franz, k. u. k. Uauptinann. 
Fnchs Ludwig scn., k. l.lezirksrichlcr a. D.' 
l•'uchs Ludwig jun., J(a,ufm:i.1111. 1 
Fuchs Rudolf, .Beamter der Bodenkredit-

anstalt. 1 

l•'uss F ritz Dr., prakt. Arzt. 1 

(:ardik R. v., Kaufmann. 1 

Gebbol Karl , Sektionsrat a. D. 1 

Ucbbel >lath ilde, dessen Gattin. 1 
Ueborn Julins, Schneider. 1 
Gccsovics Johanu, Spitalsvcrwalter. 1 
Gergcr G. August, Bankbeamter. 1 
Gierlicl, Johaun, k. u. k. Lieutenant. 1 
Goritz Wilhelm, Gomointlerichtor. 1 
Gottschling Adolf, sdont. Leiter d. Rcal-

sdrnlo. 1 

Göbbcl Fricclrich, Tuchmacher. 1 

Gri lJbcl Johann, Fabriksdircktor. 
Göbbel K., Stacltkassier. 
Göbbel Karl, Kontrollor der cv. Kirchen­

kassa. 1 

Göbbcl Karl, Riemer. 1 

Göckel Sam , Mili für-Ticrnrzt. 1 

J)io mit J bozeichncten )litglioder gehören d. Sektion Hormnnnstaclt, 2 d. S. Kron&tadt, 8 d. S. Wieu an. 
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Ordentliche Mitglieder für 1898. 

Göllner Wilhelm, Spiritusfabrika11t. t 
Gressko1 itz Wilhrhn, Dr., Adl'o!rnt. t 

Grotrner Joha_nn, Küseerzeuger. 1 
Grohrnauu "\\'1lhclm, Kaufma11u. t 

Grnmor Jolta1111, Baumeister. 1 
~rnber, August, Jfaufmanu. 1 

~ulta Karl, k. u. k. Registl'atur-Ofl'izial. , 
Uundhanl C., Dr. mod Stadtarzt. t 

Gürtler Gustav, Kaufm;un. t 

Gutt Robert, Sparkassakontrollor. 1 

Hager Adolf, Braumeister. 1 

Ilager llaus, Spiritnsfabrikaut. 1 

llagor Michael jun. 1 

Hager Karl, Kaufmann. 1 
[Jahn Josef, Lchrnr. 
llaller l!'r, Polizeikommissär. 1 
llamrodi J. 'J'r., Kaufmann 
llamrodi Rudolf', Kaufmann. 
Ilanueuheirn C. v., Gorit.:htsrat a.. ]J. 
llanucuhe)nt ~- ,._., Dr., ev. Prediger. 
llannonheun Stefan v., Dr., Primararzt. 1 

Uannich llciurich, Schneider. 
llarsianu ßas il Popp do, Advokat. 
Hausmann A., k. u. k. Hauptmann. 1 

Heldenberg Viklor v., Pianist. 1 
llcltncr W., Dr., k. u. k. Stabsarzt. t 
llerbert llciurich, Gymnasialprofcssor a D. 1 
llcrbcrt hlnrtin, Tapeiierer. 1 
lfouriclt Gnstav, Sparkassakontrollor. 1 
llerzbe\·g_ f(,1;rl , k. u. k. l\Iajor i. P. 1 i' 
lloch .l! ~-1edn ch, k. u. k. IIauptman11. 1 
llo.:hme~ster Albert v., Magistr.-Vizcuotär. t 
liochmeistor Arthur v., k. n. k. 11lilifür-

Yerpfiegs-Oll'izial. 1 
llo.:hmeister J. G., e,•. Stadtprediget·. 
Uotfo~· Moritz Edler v., k. u. k. Gcncral­

rnn.1or und Brigadier. 1 
Hoyos Karl, Gral, k. u. k. Oberlicnteuaut. 
lloreczky _\rthur, k. u. k. Oberst uud 

Komandant d. ö6. Div.-Artl.-l{ogmt. t 

JT01t1111 Fr., J(aufmann. 1 

llortstein Lothar 1t:1ller v., k. u. k. Oherst 
und General - Stabschef des 1 :1. Korps.' 

liöuig Arnold, k. u. Oberst a. D. 

lrtl Mathilde, Frau. 1 

Jikeli Wilhelm, Beamter d. Bodenkredil­
anstalt. 

Jonas Josef, k. u. k. Militür-Oberintendant 
Cl~ef d~r Intendanz des 12. Korps. ' 

Jurc1c Nikolaus, k. u. k. l:lanptm:um. 1 

JCabc1obo Osk,ir Dr., Advokat. 
J(ast Stefan, 8parkassa-Offizial. 1 
Kaylich Johann 1·., k. u. k. llanptmatt11• 

.Auditor i. P. 1 

Keil J., Weis~bilcker. 
Kersclmcr Johann, Sparkassabcamter.1 
Kerczek Christian l{itter v., Excellenz 

k. u. k. Fi\lL. 
Kessler lt'r. U., Sala111ifabrikant. 
Kessler Friedrich, Agent der Fo11cii•re. 
Kessler Gust.-iv, lüwl'111a11n. 
Kessler Johann, l•'leisclthauer. 1 
Kessler Rucloll; i::ialamifabrikant. 1 

Ki1t1akowicz i\Toriti v., l'rivatier. 1 
Kirchgatter Ludwig, Dr. jur., Advukat. 1 

Kirchgatter H.udoll', k. u. k. llauptmauu. t 
l{irscber Emil, Selcher. 
Kiscb E~nst, Dr. Arzt. 1 

Kiszliug G. A., Beamter der Bodenkredil-
Austalt. 1 

l(lein Karl, ev. i::iladtpfarrer. 1 
Kleiu Marie, dessen Gattin. 1 
Klein Ludwig, Advokat. 
Ineisch G. )1., J.Canfmann. 
KlössJ osef, Beamter d. llodenkreditanstalt. 1 

Klöss J obanna, Frau. 
Klöss Viktor, l'rofcssor. 
Knall J., Kassier der Bodenkreditanstalt. 
Knapp Desider von, Vorstand der österr .· 

ung. Bankfiliale. 1 
Kocy Joh. v., k. u. k. 1°1\IL. d. R. 
Köber l\fathias, Stadtprediger. 1 
Konuertlt l<'ri t11, Bcamler t1er lluclenkrodi l · 

anstalt. 1 

Köuiger Ferdina11d, Baumeister. 
Kollassovitz Etl., Lackierer. 1 
Kovacs Guido, '.\1cchauiker. 1 
Krafft Carl Wilh., flucbclrnckereibcsitzer.1 
Kratrt Wilhelm, Bucltdruckercibesitzcr. 1 
Krcs Cornelius, k. u. k. Oberlicuto11a11l. 1 

Kremcr Karl, Solcher 
Kreutzer Karl Dr., k. u. k. Itegimcntsarnt. 
Krippner 11., k. u. k. Rittmeister a. D. 
Kurovsky Lntlwig, Kaufmann. 1 

.lacobi Gushw, Kauf'manu. 1 

J ahn Gustav, Kaufmann .1 
Jahn Julius, Jfaufma1111. 1 
Jrtbu Engenie, dessen Gattin. 
,Jauernig Karl scn., Kaufma11n. Lani Martin, Oberbuchhalter cl. S1Jarkassa. 1 
Jauernig Karl jm1., Kaufmann. 1 Lard1er Karl v. Dr., Advokat, H.echts-
Jauernil( Viktor, Kaufmann. konsu lent der Sparkassa. t 
Jickeli K. l!'., Dr. phil. Kaufmann. 1 Läzar Josef, Kaffetier. t 
.Tiekoli Camilla, Klutfm~uns-Witwc. 1 Lencses Ambrus, dipl. Förster. 1 

Jikcli 1fricdrich, Dr. mecl. 1 Leonbardt Bertha, Frl. 
Jikeli ,Josef, Kaufmann. Leonhard Friedrich, ev. Stacltprecliger. 1 
,Jikeli Karl, Apotlteker. Leonhardt 11onriotto, J.'orstn1eisterswitwe. 
Die mit 1 bczoiohucton Mitglieder golit.iron d. Sektion lfcrmannstadt, 2 <l t,;, Kronstadt, 3 u. S. ·,vion nn, 
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Or dentl iche Mitglieder für 1898. 

Lil,icey-Spcrling Ucinricli, Verwalter cler 
Firma :Ylcrsing & Co. 1 

Liechtc11berg-Monlaxt-Schneebcrg, Arthur, 
Ural', k. u. k. Fi\U,. a. D. 1 

Lissay Josef, 0berbuchltaller clcr Albina. 1 

Lüdeckc J~rnst, Juwelier (Vereinskassicr).1 

Lukanli J., Salamifabrikaul. ·;-
Lutsch llcrmanu, Sparkassa-0frizial. 1 

Jfaot„ Gustav, Baumeister. 1 

Mann Wilhelm, Photograph. 
i\l:wgcsius Albert, l•'orst111ei~ter der sächs. 

Universifüt. 1 

)laugcsins Heinrich, Rcchtskousuleut der 
Sparkassa. 1 

) l:111gcsius IIerm., Je. u. k. 0berlientenant. 1 

}layer Johann, Lackierer. 1 

.illaycr Theodor, k. u. k. llanptmann.1 

;\[eltzer Andreas, l'rofcssor. 
)lcltzer Gustav, Seifenfabrikant. 1 

i\leltzcr .Toset', Uutelier. 
i\leltzl Oskar v. Dr., Dirnklor der Bodcn-

kretlitaustalt. 1 

Zllorsiug August, Ilolzhäudler. 1 t 
Meyer Georg, Buchhändler 1 

i\fo:haelis Franz, Buchlüludler. 1 

i\ficliaelis Ludwig, l:lucbhiindler. ' 
i\ lichaelis l\fathiklc, dessen Gattin. 
.il liks Franz, Ir. u. k. Milit.-0bcrintend. i. P. 1 

Milojkovic i\füoslav, Student. 
l\1 issclbacher l<'ritz, Jlörnr der Rechte. 
l\1 isselbacber Julius, Privalicr.1 

l\Iökesch Viktor, k. n. k. 0berlieutenant. 1 

nloelerdt Gustav, Rotgeber. 1 

i\Ioefordt Josef, Rotgerber. 1 

:\foofcrtlt Karl, Kaleticr. 
::c\loess Karl, Kaufmann . 1 

:\foga Stefau, Weisblickcr.1 

:\l osing Ernst, Edler v., Je. u. k. i\1il it.iir­
r11tcmh11t. 1 

i\losing Wilhelm, Edler v., Dr. , k. u. k. 
Stabsarzt. 1 

l\liihlsteffen Albert, Kaufmann. 
) lliller Alfred, k. Je. Gerichtsheamter i. P. 1 

:\liiller Frie,lrich, Dr., Bischof der evang. 
J ,andeskirche. 

l\liillcr Georg. Archivsckrefür. 1 

:Müller Karl Dr., Apotheker. 1 

i\liiller Wilhelm, kön. ung. 0bergerichts-
ntt i. P. 1 
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::Neugeboren s\Juert, Stcuemmtskassier. 1 
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Xeuzil l•:mil, Buchbinder. 
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lieutenant. 1 

Otto Samuel, Wcissbiit:ker . 
Otto Wilhelm Dr., l:'rimararzt. 1 

l 'aniliu Aurel, Beamter dor Versichernngs-
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l'robszt E mil Edler v. 0hstorff, Excellenz 
FZM. und Kommandant des I ll. Korps. 1 

Purtschcr Alfred, k. u. k. Lieutenant. 
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Schnauel lludolf, k. u. k. ()I.Jcrlicutenant.1 
8chncider Ernst, Stadtkasstt-Kontrollor 
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'choed ler .l!'ranz, k. u. k. Oberst und 

Regiments-Kommandant. 1 
Schönwetter l!:duard, Militär - Verpflegs-

Ollizial. 
Schorston l\lichael, Lehrer. 
Schreiber l<'riedr., k. 11. l\'Iinisterialrata. D. 1 
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\Vagucr lleinrich, Ockouom. 1 
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Walter llcinrich, k. tl. k . Licuteuant. 1 
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W ccso ~·ran„ Dr., k. u. k. Oberstabsarzt 
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\ Yolff 8amnel, F leischhauer. 

Zach A11to11, Milifürsdmeider. 1 
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Zeibig .r. F., llankvor.,teher .1 
7,einer Gnstav, k. ung. Steueramts-Olfiz. 1 
Zimmerma nn Eduard, llol.r.hä ndler. 
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llil•!-4chbt•rl' a. S. 
!,noch II. jun., Kaufmann. 

Homrocl (hei Reps) . 
Abraham Fr., eY. P farrer. 

l[ol:1.111('11~1•11 . 
Frank Heinrich, ev. P farrer. 

llor:r.fo (Hüh111on). 
Dokoupil \ Y., Direktor der k. k. l◄'ach• 

schule l'iir JJilclhaucrei etc. 

l[0!-4!-4Znfalu. 
, eh iel J oscf', Provisor. 
Theil Wilhelm Dr., Unterrichtor. 

u ·nu)·:ul-Uoi t•:1.a. 
Boek l•'r., Oberhuchhaltor. 
1Iolclovan Cornelius Dr., Bczirksarv.t. 

]~lo-
Pinclcr R., kgl. Rittmoistor a. D. 
PosCJvit„ .r., .I:'rivatmann. 

ls:r.k,•011)· (bei Pctros<;ny). 
.Maderspaelt H,osa , Siigc-nesitzerin . 
l\faderspach Bola, Beamter . 
i\laclerspach Viklor, Pri\'atier. 

.Taroslau (Galizien). 
\ Yagner Fran,., k. 11. k . Hanpt m:um. 

l{ali'111. 
J•:hrenberg Gyul:i. v., i\fo11tan-Hcamter . 

J{:111f(•11 ht•l'I' (Steiermark). 
Ji:morid 1 Emil, P rivatmann. 

l{al'lsbm•~·. 
li'nss Karl, k. n. k. llauptm:u111.1 

Cserny Alb. Dr. v., Professor. ' 
Salmen Friedrich, Privati er . 
Simonis Friedrich, k. u. k. Ver pflegsver· 

walter. 
Schullor Al hor t, k . u . k . ll:rnptmann. 

l{ast·laau. 
Marlin Molly, Le hrerin. 

l{.eiscl. 
1.'röhlich .J., ev. Pfarrer. 

Jielliu~. 
l\fotz Ferdinand, ev. Pfarrer. 

li er:1.. 
Kiistner Viktor, c,·. Pfarrer. 

l{irchl1aclt (Steiermark) 
Schmidt Aug . Dr., F r eiherr v., k . k. l otar . 

lila.nscu bu 1·~. 

[Taltricb Ernst, k. u. k. J lanptma nn. 
L{tszlö Jul. v., Beamter d. ö.-u . Ba11 kfi lia le.1 

1\la ndeol Anton, Beamter. 
:.\lelchner R obert, k. u . k. Oborlicutcn ant. : 
Schneider n., Kaufmann. 
Seliger Conracl, k . u . k. l\faj or. 

l{lt•i11-N t•n!iiictlel (bei Wien ). 
Petz L eopold, l:'ap icrfabriksclircktor. 

J{l('iu!oöelaen l 'J.'11. 
lloredt Josef, ev. P farrer. 

li i, ll i ~!i-1'1' ii t:f.. 
Witsch J., k. n. k. Oberstlieutonant. 

J1na!-4b1·uc•k. 
Tosen Karl Dr. , P rofessor . lirukau. 
\\' assorthal Ritter v. :lucrari A.lexander, I Dietrich Alh., k. u. k. ?lfajor.

1 

k. u. k. Hauptmann cl . Generalstabs. Setz Karl Dr., k. u . k. Stabsarzt. 1 
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Conrad Karl, stäclt. Buchhalter. 
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Lcxcn l!'riedricb, Professor. 2 

Litschkcn .Josef, Magistratsrat. 2 

Litschko Ernst, Geschäftsführer. 2 

l ,ootr. 1". J., Kaufmann. 2 

Lurtz F. , llfagistrats- ßeamter, 2 

JU iu-to n Lad., Kaufmann. 2 

Mayer ],:man. A., Kaufmann. 2 

Mcschcnclörfer Adolf, Kaufmann. 
Miess Friedrich, i\:l:tlcr. 2 

1\Jiess L., Kaufmann. 2 

i\liess M., Gastwirt. 2 
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Necolny .Josef, Ingenieur. 2 

Knssbiicber Ludwig, ßnchhaltcr. 
Kussbächer Viktor Dr., p rakt. Arzt. 2 

Obenrlorfer J ohanu, k. u. k. T,ir11te11ant. 2 
Obert F ranz, ev. Starltpfarrcr. 
Orendi J<:d., Kaufmann. ~ 
Orcndi l<'ritz, Seifen~ieder. 2 

Palmher t Ludwig, Kaufmann. 
Papp J\rpacl Dr. , Advokat. 2 
Paul W ., Zementfabrik. 2 
Pellionis Gustav, Ifo11f111:1nn. 2 
Petrescu P., Bankvorstand. 2 
Peutsch Josef, Provisor. 1 2 
Philippi Friedrich Dr., Advokat. 
l'olonyi Josef, Assclrnram1-Bcamlcr. 
l'orr Alf., l'rotl11ktenhilndler. 2 
Pon- Ticimich, 1"ahriksdircktor. 2 

1taucl1 Franz, flal1nnmgazineur. 2 
Ileirh A. , Advokat. • 
Hciucr K arl, Kanzli st. ~ 
Ucimesch Friedrich, Volksscl.inllchrcr. 
Rcinisch Fritz, Vir.c-Notiir. 
Resch Adolf, J uwelier. 2 
Hinnerer Karl, k. u. k. Obcrlicutcnant. 
Rombauer Emil, Direk!or der k. 11. Ohcr-

realschule. 2 

Sahnen Gustav, Kanfm:inn. 
Sander Gust.av, Kanfmann, • 
Schneit L., Lederer. 2 • 

Schasch Karl, 13uchhalter. 2 
Scheescr Ernst, Kaufmann . . , 
Schcrg F r itz, Ledcrlabr ikani. 
Srherg ·Wilhelm, Tuchfal,rikant. 
Schie l Albert, :Professor. 2 
Schi el .J., i\faschincufabrikant. 
Schlauclt JI., Professor. 2 
Schlamlt W., Gastwirt. 2 
Schmidt Alb., Privatmann. 2 
Schmidt .T osef, Restaurateur. 
Schmidt Eduard, Bankbeamter. 2 
Schmidt Karl Dr.,Reichstagsahgcordncter.2 
Schmidt Lndwig, Spediteur. 2 
Schmidt i\Ioritz, Kaufmann. , 
Sch midts ·wnhclm, Advokat." . 
Schmidts Wilhelm, Bäcker . • -
Schmutzlcr G., Fabrikant. 2 • 

Schnel l Alfred , J\Iagistrn.tsr at. 2 
Schnell August, Obcrzollciunehmcr i. P .• 
Schnell Karl, königl. ungnr. Not:,r. 2 • 

Schreiber ~d., Bäcker. 2 

Die mit. 1 bc1.oichnctcn )Jitglicdor gohürcm d. Sektion Hormannatadt. 2 d. S. Krousf:\dt, " d, S. " 'irn an . 
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St:l1rcibcr .J., Tuchfabrikant. 
~ch1·Pihcr V., Ka11fma11u. 2 
Sch ullcr J., Photogrnph. ~ 
Rch ull cr !(., Lehrer. , 
Sch111lcru~ Ed., \\"niscnstuhlpräs<'s. 2 
Sch11stc•r C., Apotheker. 2 
Scichcrt Und., k. u. k. Ohc?"licnf<'nnnl. 2 
Schwahc Augnst j1111., Fabri kam. 2 
Schwn.rz Fried rich Dr., Primararzt. 2 
Seicl('] G., Fabriknnt 2 
Scraphin l•' r. W., Professor. 2 
81•rrnti11s Ludwig, Kaufmann. 2 
Scrvati11s Ludwig, Vize-Notär. 2 
,:pö rl Adolf, k. 11. k. Ohcrlicutennnl. 
Srncllmnllrr "\V .. Kn11f111ann .. , 
Stange! rr., Flcischsclcher. 2 -

Sta11hcr f:ust:iv, Bncht!rucker. 
Stcnnor J<'r., A rchiva r. 2 
Stenncr Georg, Privatm:\nn. 2 
S(('nner Martin, Baumeister. 2 
Sterns Franz Josef, h'.aufmann. 2 
Sterns G., s tildt. F()rStmcistcr. 
Storch Gabriel, Kaufruanu. 2 
Sznho J, udwig, Kaufmann. 2 
Szilagyi Josef, Ka ufmann. 2 

'l'n rt lcr Alfred, Knuf'111:u111 . 2 
Tnrtlcr F r. Dr., 1'0111itatsphysikns. 
T:irtlor Josct, Kaufmann. 2 
Teutsch August, Ockonom. 2 
Teutsch Friedrich, Ka11fuianu 2 
Tcutsch ,Josef, Professor. 2 
'J'c11tsch .Tulius, Ka11fmanu. 2 
T culscb Julins, Mascbillcnfabrikant. 2 
Teutsch J\Iichnel, Kürschner. 2 
'J'cnlsch Viktor, Privntir r. 2 
Tentsch W., Spengler. 2 
Tilrn tsclt Richard, Apotheker. 2 
Thiess J ohauu, Kaufma nn. 2 
T homas Alfred. Ka111'ma1111. 2 
Thomas lfarl, Mädchc11scbnldirel<lo r. , 
T hyr F., Archi tekt. 
Tischler J ohnun, Procluktenhänd]Pr. 
Tischler 11., ITutmacher. 2 
Tüpfncr Fr., Fabrikant. 2 
'l'rnnscb Josef, Grunclbes1tzer. 2 
Trcpches Ludwig, Gnstwi rl. 

Venitr St. , Knnf111aun. 2 
Yogi H., T echniker. 2 

"\I' nguer l?ricdr., k. u. k. Ilauptman11 a. ll. 2 
Weber Robert, Kaufmann. 2 
Weher Adolf, Apotheker. 2 
Weiss Aclolf jun., Buchhalter. 2 
1Vclscb E., Assekurauzbeamter. 2 

Wetz] Otto, l\lcchnnikcr. 2 
W ertiprnch A., Ben111tcr. 2 • 

Wilhclmi F., k. u . k. Oberheutcu:mt. 

Zcidncr Trnugott, Kaufmnun. 2 

Zciclucr Franz J., Kaufmann. 2 

Zciducr lf., l•'leischha11er. 
Zeidncr K, Kaufmann. 2 
Zcisiug Fr., Seifensieder. , 
7:ell Fr., Fabrikant. 2 
Zell Knrl, l!'abrikant. 2 
7,el! Wilhelm Dr., Fahrilrnot. 
Zerhcs h'rirrlrich, Schmictl. 2 
1/,ink .J11li11~, Knnfm:tnn. 2 
Zintz Jlciurich, Knnf111a1111 2 

Ji:us11u1. 
Goldschm idt Fr., Gutshcsit7.cr. 
Gross .Johnnn, l'rccliger-Lchrct·. 

l,nibneh. 
E lmaycr Hmlolf; Art.-1/,cugs-Offizial T. Kl. 

l ,ec1aui1:r.. 
Fahritins G., Apotheker. 
Wohl W., cv. Pfarrer. 

r,ei1):r.i~·-
Scktion „Leipzig·· des d. u. ü. Alprn,·crcins. 

l,t•n:r.t•n a. d . 1<11bt•. 
Schlitz ll crmann, L ehrer. 

l,it>~II it:r.. 
Kossmann, Laudesgcrichtsrat. 

l,i11d11n (Baicrn). 
Götzgcr !Carl, Ingenieur. .. 
Sli11J orn1an11 l<'., Al penpfln11zo111.uchter. 2 

l,i n:r. (a .. cl. Donau). 
llanclcl-:\lazzetti Yikt., Freiherr v., k. u. k 

Oberst a. D. 1 
Lampe] Jt'r. Dr., Tiol~ und C¾crichtsadrnl:nt. 
Sektion „Linz" des d. u . ö. Alpcnvcrc111s. 

Ln~oi,,. 
.l akabffy Xic. v., Weiscn::untsknssior. 

I.up~u~·. 
Brlidncr Adolf, l\lontan-llcamter. 
Csucs Ludwig, Apotheker. 
Kaiman l laus J>r., l\Iontan-ßcamtcr. 
Kac:rnnc1er ,Josef Dr., Werksarzt. 
Schwcmmhammer Stefan, Unternehmer. 
Sino-er :\lax, Buchhalter. 
Szal:inczr Ellern er, K otär. 
Schliffor 'Samuel, Gastwirt. 

:.n n~·clelrn rg. 
Wulsch Wilhelm, 1\Töbclfabrikanl. 

lllaa·bn •·~-
Conracl v. Conradsheim Arthu r, Baron, k. 

u. k. überlioutenant. 1 

])io rnit 1 bezeichneten l\1itglictlor gchüren tl. Sektion Hermanm;tudt, :2: tl. S. Kronat3dt, ad. :i. \\'icn au, 
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1"ricdiger Fritz, Architekt nnd Vorstand 

der fürstlichen lhuleitnng. 1 

lll 1ll'b1u•~ (Hessen). 
Fischer Thcobald Dr., P rofessor. 1 

JUiln•is«·h-"\\r ei~sk il•,•hen. 
:\fetze Rudolf, k. u. k. Oberlicmtenant. 

JI 111•os-X,~nu•C hi. 
Knn Gcza, GraJ. 

JI ai·os-l] n'i , .. 
( :iccimara Richard, Tlurean-Chef. 
l1'olix Karl, l<'abriksdirektor. 
J leintzel Alexander, tcd1. Chem. 
Hyhor Friedrich, techn. Beamter. 

JI ediasf'11. 
Binder Ludwig, Professor. 
lluroscb ,Johann, Kaufmann. 
Cnspari .T ohann, l\Iagistrats-0 bernotii r. 
Folberth Fr. IJr., Bezirksar✓.t 
Folborth Otto Dr., prakt. Arzt 
Gnggeubcrger Lcop , Salamifo.hrikant. 
11 ienz Adolf, , \ pnthcker. 
Ti:artmann Daniel, Kaufmann. 
König J\Jichael, Professor. 
Obermayer Alfred Y., k n. k. Lientenant. 
Heisscnberger G. A., Buc·hhiindler. 1 

Hömcr Karl. Gymna.sialprofcssor. 
Siegmnnd Ilcinrich Dr., Shultphysikus. 
Schnller F. G, Gymnasialdirektor. 
Tltoil Ed., Landwirt. 
Weber lCarl, l'rofessor. 
Zinz Gustav, Advokat. 

Jlt•ttn1a n n (Rheinprcussen). 
l'rosch Jnlins, Notar und Jlechtsanwalt. 

1U i(•,lu-Jsl,N•~·. 
Rcindt Friedrich, ev . .Pfarrer.1 

J[il,,kolc~. 
1/,ekelius Rudolf, k. u. k. Oherlicntenant.1 

}Uiinel1e11-(~l adl,:H'h ( Deutschland). 
J3rasse Ernst, Dr. phil. 

:UcHn (Schleswig-Holstein). 
flohnsack Fercliu:md, Ingenieur. 

Jro!iltlll' (Herzegowina). 
l•'eiler Hermann, k. u. k. i\1ajor. 1 

Jriilalb:wh. 
Arz Karl, k. n. Oberförstor i. P. 
Banmanu Ult. J<'r., Kaufmann. 
llaumaun Josef, Kaufrnam1. 
lliucler Emil, Ingenieur. 

Binder Lnclwii, Apotheker. 
Conradt IT.. Trnnfmann. 
Conradt Otto, Bürgonncistcr. 
Dörr Albert, Oberstuhlrichter. 
Ehrlich .l<'crclinancl, Kaufmann. 
Erdt Johann, Privatier. 
Grasser Karl, k. Gerichtse:-.ekntor. 
Gross Joh. Traug., Kaufmann. 
C:ross ,los., Gastwirt. 
IIeitz And., CY. Stadtpfarrer. 
Ifoitz Rucl., Gymnasialprofessor. 
Jugendbund, evaugol. 
J..:rasser G. Dr., Advokat. 
Krasser Hans, Stadtarzt. 
Kootz .Julius, Gymn:.1sialprofcssor. 
Lewit,,.ky Karl, S1adtprediger. 
i\farliu J\lathilde, Lchrr rin. 
i\Iauksch Fr. Dr, Stadtphysilrns. 
Stolz Alb., Gastwirt. 
Schwarz Rudolf. Stadtförster. 
Toppitsch Ad., k. u. ~'inanzkommissiir . 
Wcinhold Karl, Leiter cl. Staats-l~lemen-

tarschule. 

)[iindwn. 
llaller i\Jax, Fabrikant. 1 

Krieger l\fax, Rentner-Magistratsr:i.t. 
.Mätz .J ulins, Ingenieur. 
Merk Attal, Dr. 
:\lillcr Oskar v., fogenicnr. 1 

Rohrnedcr \\' ilh. Dr., kgl. Stadtschulrat. 
, 'cktion "l\Tiinehen" des d. u.ö. AJpenyoreins. 

rt[ ii1•zzusd1ln:r. 
Weber Friedrich, fleamter. 1 

Xa'-Z(>d. 
l\liiller Friedrich jun., dipl. Apotheker. 
M:üller Friedrich sen., Apotheker. 
Ulrich .J., Bncbhaltcr. 

Xe1>1u.•udcH't: 
Capesius Wilhelm, ev. Pfarrcr. 1 
Gregvich Amon F.dler v., k. u . k. Ohor­

lieutenant. 

°Nt.'utlort' (bei Bistritz). 
Orcndi Julius, ev. l'farrer. 

XNtsn1z 11. }). 

Obermül lor Franz, Selchwarcnfabrik:int. 

Xcu:-tadt. 
Herfurth F r. Dr., ev. Pfarrer, Dechant.~ 

NiNlcl'-1<1i«lil'lch. 
Kosch Thomas, ev. l'Jarror. 

Xiirnht•1•g. 
Bauriedel Paul, l<'abrildiesitzer. 1 

IJic mit l Lc~ciclmcton :\IitgliNhir gehören U. Sektion Herma1msbtlt, 2 cl . S, Kron~tadl, 3 <l. S. ""ion un. 
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Sektion ,Niirnlierg" des d. u. ö. Alpmwcrein. 
Zahn J<'., ('het d.l lande ls.gC'scllschaft,N oris", 

O lmiiC:r.. 
K roppsc-h Al hin, k. 11. k. Oberst a. 1>. t 

P :n·i!'i. 
'l\"olff Martin, llötelsC'krotiit·. 

l •c•(•l'l'!'idol'I' (hci i\liihlhach). 
Rüthl l•'r .. Beamter. 
Wein hold , R., ],'ahriksdiroktor. 

Pl•frilla. 
Cs{,sz{u· S lclan, Werkmeister. 
l ,oszonczy ,\ kos, Spengler. 

Philndc• l11h i:l . 
'IY ein ,T., Yizckot?sul. 

J•efrO!'it'II)'. 
Brncknr r Friedrich, l.chr<•r . 
Etur nborg fl enno Ji'rri hcrr von, Jkrg-

wcrksbcamter. 
Fuchs " ' ·, Sägeverwalter . 
F ürhcr Frauz, Kassier. 
Grrbcrt Guido, Koh lcnwerks-BC'sif?.C' r. 
l [e inrieb F ran z, Bergingl'nic nr. 
Tl<•inrirh l\faric, d t>SS011 Gattin. 
JTcnnrirh Vikt or, Ilergingrnieur. 
Tlinkel Gustav, :'11ngazins-Gc·bilfr. 
Jalrnhfy RC'zsii, Kaufmann. 
Kolm Urzsii, Kassier . 
Kolm Samu, Bnchhnlter. 
K uhata 13nii, Kapellmeister. 
L ilient ha l W ., Kanzlist. 
i\farek ,\loritz, RegaliC'n-J'äehtrr . 
Ott i\lathias, Kan:dist. 
Papp l\fa,rton, i{antor. 
Papp S., Apotheker. 
l 'ccol Angnst, Unternchm C'r. 
l'ekol Antonio, Unternehmer. 
l'istcl fül m. Montauhramter. 
P ittner .T., Q,uarliermPister. 
P olgar L ., Eisenl,ahu-lng<'nicur. 
l.'rokopp Sobastian, Gastwirt. 
Uidwal J oachim, llo tclicr . 
Jtegcni .Josef, OiJerstcigcr . 
Roschnal .fohann , Inspektor. 
Hosenberg Ignatz Dr., A<l1·oknt. 
Roth M or inn, Berg-Oberingeni eur. 
H.uclolf J., Jjcrgingenicnr . . 
Scleufrcuntl Vilmos, 1{:, nfmann. 
Schreiner ,Josef, Sekretär. 
Schulck Jlona, Arztensgatt in. 
Stark Joha nn, Obersteiger. 
T oka r Istv:'lll, Maguzinr nr. 
'l'ribus Antal , k. ung. Oberingenieur. 
Tnscl111k IG1.J1111in, l\'laga:d ns-Ilcumtcr. 
Tute Josef, Kaminfegermeister. 

\\" agn~r Franz, l\faga,:ins-V crwnltcr. 
W a~csakovsky J akoh, Obersteiger. 
"' r1sz ,J oscf .Dr., Kreisarzt. 
Winl.<•rgeist Ferene7., Bahn-lng<•n iC'ur. 
·wintrrgeist J., dessen GnUin. 

Por 11111 l ,acl1.-0hl•1·. 
Szil{tgyi Gustav, l<'ahriksverwaltc r. 

·Poi-.l•n. 
Mar tell, Oberlauclesgerichtsrat. 

P 1•('!0is h11 t ',!!'. 

Drodtleff Rudolt~ Verlagshuchhändler. 
Pad1 l•'clix Freihe rr v., k. u. k. Vill! ,. a. D. 

P1·cü1i. 
Fahini ,J ., ev. rtarrer -;-. 

U.t'l!'<'n!'ih m ·I!'· 
Brnnnlttthor August , Dr. mecl. 
Sektion „Regens burg" des d. u. ii. Alpen­

vere ins. 

fCl'J► f,,. 
Falk Karl, Kaufmann. 
J\liillct· JI. Dr., p ra kt. Arzt. 

fCl•!'i iUal'. 
Gucker TT., Obermüller. 

UC'U!'i!'illl:tl'kt. 
C.:npcsins B.., k. ß e7.irks-Obcrlörs(cr. 
.Lehrman n J'ulius, l> r. rned. 
Lehrmann Auguste, dessen Gatt in. 
Jllangesins ll., Ohcrstuhlrichlcr. 
Wn llcntin i'liichacl, cv. P farre r. 

R i 11111 i c-Sa1•:l.t. 
Popescu St., Gymnasia lcli rektor . 

R imuicü-'\'nlcea (Rumiinien). 
Schö11n Georg, ev. P fa rre r. 

Uo ch li t:r. (Sachsen). 
Woll l•'rani, Direktor der Realschule mit 

Progymnasium. 

Roseuan . 
Galtcr J osef, Kanzlist. 
Marczell M. jun., Richt er . 2 
Hoscuau cr Gustav llr., Krcisar t. t. 
Salmen Friedrich, P hotograph. 
Scheeser J ., Apothelcor .. , 
Schmidt Ludwig, Notär, -

ltoscn heim (Baicrn). 
Sektion „Rosenheim" des cl. u. G. Alpen­

vereins. 
Die mit 1 hct.ciehneten 7'litglicdor gehören c.l. Sektion Hermcuulsta<lt, 2 d. S. Kronstabt, 3 d. S. \ \'"ieu an. 
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Uothlu.-r~·­
Stenzel .Friedrich, ev. Pfarrer. 

U11nu•i,1 (uoi Broos). 
Amlacltor A. Dr., ov. l'lan or. 

Saa;r, (Höhmeu). 
Liidersdorf Usmar, Kaufmann. 
Lüdcrsdorl !Ir , Kartonagenlaurikanl. 

Siic hl'liS<' h -Jk~c n. 
Alrnor J.:dm. Dr., prak t. Arzt. 
Alzucr J osef, Senator. . 
Birthler Fricdr , k. uug. Genchtsral a. D. 
ßöt:k Adolf, Kaufmann 
Cr.owcll K , k. n. lli1tmcistor a. D. 
Dicnosch Karl, Flosshiindler. 
Uienesch :i\lichacl Dr., Advokat. 
F ri tsch li orhcr t Dr., prakt. Arzt. 
Gollner Al bert, Stacltükonom. 
Gollner Samnel Dr., prnkt. Arzl. 
Göllncr Friedrich, Stndthanptmaun. 
ll cllwi" Eduard Dr. , prakt. Ar:r.t. 
l lcllwig W ilhelm, G_ymnasialdireklor. 
Keiutzel UustM', l'nl'atlicamtcr. 
Koiutzel Josof, Banr.wistcr. 
Kornhoffor Wilhelm Dr. , Advokat. 
Korodi Ludwig, Professor . 
Kosch Georg, Flosshänd\er. 
~eumanu Aron, Gut.sbcs1tzcr. 
Orend i Gottfried, ev. Stadtplarrcr. 
l'app Alexander, Advokat. 
Rüssler Unstav, Kaufmann. 
Hoth Wilhelm. Jfanfrnanu. 
Schiffbiiumor nlicluiel, Jl olzbäudlcr. 
Scllßipnor lla.ns, Profcs,or. 
~choucl J oscf, Ilol zhii.ndlcr. 
Schuster .llcinrich, Professor. 
i:icibrigor B'ricdrich, l\la.gistratsrat. 
S peck Gustav, Först er. 
Wachner .Al'llold, lfaulma nn. 

\Va,clmer llermanu, Kanfmanc. 
Wachsmann Adolf, L ehrer. 
Wagner ,lo;d., Kaulmann. 
"\V:vrner Oskar, Kaulma11n. 
Wef-mescher Daniel, l[olzhii.ndlcr. 
Wermeschor Emi l Dr., Advokat. 
Wen nesch or J•:mil, A poll,ckor. 
Wermcschcr Eduard, ICanlmauu. 

S ankt-Gcot·~cn (u ci Bis tri tz). 
Goudosch Michael, ev. Pfarrer. 

Sa1•J,any. 
Wolf Theobald, cvang. Plarrcr. 

Schams. 
Schuller l\licha cl, ova11g. P farrer. 

Abraham ] ,., ückonom. 
Adlcff Daniel, i:ionator. 
Bacon' J . Dr, St,1dtphysikus. 
Balthes Julius, Hankdireklor. 
H:wmgarten K. Dr., Komita_lsfiskal. 
ßorwerth Wilhelm, Gy1nnas1alprolcs,or. 
Both S., Direktor der ?llädchofüchulc. 
Capcsins El'llst, Apotheker. 
l)engol Edua rd, Kaufmann. 
Duldncr Johann, Professor. 
L•'alJini Theodor, {:ymnasialprolessor. 
1"abritius 1-'rilz, Kaul1nanu. 
Jl'iclk Heinrich, Senator. 
J<'iclk Karl, Prirntier. 
Uerhold J oscr, 8tadtgiirtnor . 
Uriiser "\Vilhcl111, Kaufmann. 
Gnll Josef lliirgermeister i. P. 
Gutl l\Iich;tcl , Kassier. 
lloch J osof, Professor. 
! loch Karl, Magistratsnoliir. 
llöhr Adolf, Professor. 
J akobi J. Dr., Professor . 
J akobi ~I. G., Kaufmann. . 
J(raus Friedrich Dr., l(omilalsphys1kus. 
Kraus Heinrich Dr., ßahn:u·zl. 
Leonhardt Johann, Kaufma1111. 
Lconbardt J .. Kaulinann. 
Lconharclt Wilbolm, Kaufmann. 
Li1wncr Allrod, Kaul111a1111. 
Lin~·ncr J nlins, Kaufmann. 
1\Iait:r. J uli11s, Bürgermc.ist(lr i. P. 
l\larkus F r. jnn., Kaufmann . 
l\Jarlrns Giemens, Buchhalte r. 
l\lartini Eduard, Konditor. 
1\lclzcr l<'ricdrich, Hotgcrher. 
l\fol:r.er \V., Heichstagsabgeorclneter. 
l\lissclbachcr ,J. B., Kauf'niann. 
l\lissclbacher ,r. ß. jun., KaufmaDJJ. 
1\lökesch Alliorl, r<aufmaun. 
.Neustädter Josef, Kassier. 
OIJcrth Julius l>r., 11rakt. Arzt. 
Potri Karl Dr., Bürgerschuldirektor. 
l'olrovits Fricdricb, Kaufmann. 
l'omnrius Alfred, Forstmeister. 
Rotli Karl jun., Advokat. 
Roth Ilermauu, Kanfmaun. 
Roth Ludwig Dr., Kreirnrz~. . 
Sachsenheim F. v ., Gymnasialp~·ofessor. 1 

Salzer Hermann, Gymnasialprofessor. 
Schascr Friedrich, Kantmann. 
Schuller Ludwig, Vrofcssor . 
Schnllcr Richard Dr., Gymnasialprore~sor. 
8chustcr Friedrich jun., Kassier. 
öchustcr Fr. Dr., Advokat. 
i:iciwertb W. Dr., Komitatsnotilr. 
Scraphin Karl, Gymnasialprofcssor. 
Tcutsch J. B. jun., Kaufmann. 
Tcntsch J ohan n, cv. Stacllpfar rcr. 

llio wit 1 bozdclrncteu llitglicLlor gohOrou d. !"JCktion llermanushult, ~ tl, S. Krout:ictadt, 3 d, ;· ;vieu an. 
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Toutsch Frit7., Buchhändler. 
Unboratlt J., l 'rofcssor. 
Wahlbaum F'riedricl ,. Bürgermeister. 
Wacdt J{udolf, Advokat. 
Weber J. II., Apotheker. 
Woltr Haus Dr., Professor. 
Wob! Otto, Schneider. 
"\Vultschner Wilhelm, Gemeiuderichtcr. 

S(•lu•llenbcr~·. 
Bergleiter 1-leinr., ev. Pfaner u. Dechant. 

ScJ1önbcr~· (bei Gross-Scheuk). 
Müller Heinrich, ev. Plan-er. 

Scl1fö1 li1ulc. 
Ohme Josef, Fabrikant. 

Skil 11 (Rumänien). 
L•'i(z l\fathias. 

Smicho"'\,. (bei l'rag). 
Hiebe! W. v. Fcstcrtreu, k. Je. Oberst. 

Stc~I i b: (bei Berlin). 
Scler .Edu:wd Dr. 

Stol:r.cnbm•~·. 
Schmidt Emil, N otärsstellverter . 

S:r.ahnitr. 
l\locss J., Beamter d. östen.-uug. Bankfiliale. 

S:r.e~c(liu. 
\\"ayda Haus v., k. u. k. llanptmanu. 

Szeke.l:r-UtharJ1dy. 
Sclwssberger .Jakob, k. u. k. Ilauptmaun. 

Sfral'lsbur~·. 
Winkclmaun Otto Dr., Stadtarchivar. 

'.J'nhuosch. 
Jlonrid.1 Viktor, Bezirks-Oberförster. 

'l'a 1·uo , . itz (l'reussisch-Schlesien). 
Lukaschik K., Fabrikant. 

'J~nrtlnn (bei Kronstadt). 
11 ronss Georg, Notär. 
8indel Frauz, ovang. Plarrer. 

Tm·now (Galizien). 
Miknla Autou, k. u. k. Ifauptmanu. 

'J.'c1neis nir. 
La ng Christian, Eisen-Agent. 

'l'hc1·csicJ1 fehl (Niedcröstel'l'eich). 
Thurn Leopold, Graf, k. 11. k. JGimmercr. 

'1'1101·11 ( Westpreussen). 
ßischbof Dr., l,,u1clrichter. 

'.l'o1·d:1. 
Fabritius Ueiurich, k. Unte!Ticbter. 

T1·e1u•i,;i11. 
Kiszling Karl, k. u. k. l\!ajor. 

'l'iirkiil'I. 
Uausmann Wilhelm, Pri1•atleltrer. 

tf('b(.·1•1 i n~cu (am Bodensee). 
Gross \V. Dr., herzogt. C.:eh.-Rcgierungsrat. 

1J1.·,,·cge1t. 
Arz Gnstav, ev. Pfarrer. 

"\'a 11u1-U1·a to:,;u. 
Munleann Franz, Dil'cktor. 

\"nlkau. 
Kruschandel Kazimir, Borgi11genieur. 
Rotter Jose1; Bergdirektor. 

\ValdJ1iiUc11. 
Lancier Gustav, cv. Pfarrer. 

\\' allcndol't: 
Csallnor Daniel, ev.Pfancr, Bezirksdechant, 

"\V (•tzt>lsbacJ1 (Steiermark). 
Sd1lad,er Johann v., FhlL. cl. H., Guts­

besitzer. 1 

"\Vicn. 
Lange von Burgenkron Emil Dr., k. k. 

Regicrungsrnt, Oberinspektor der k. k. 
Gen. - Dir.d .österr. S1aats-E1seubnhneu. f' 

( l nnuorwiihrf'Htlc~ .llilglietl.) 

Albrecht Gust. Dr., GowcrbcMcbulprol'essor. 
.Ambrosi J\loritz. " 
AntlJoiae C. Edler v., Ilol'zahlmcisler Sr. 

k. 11. k. llobcit des durchlanchtigsteu 
llcrrn l~rzberzog l•'l'icdricb. 

J..utonius .Julius, cv. Pfarrer. 3 

,,Austrin", St'ktion des dcntschcn u. öster-
reichischen A lpcnvorcins. :, 

Baiersdor f C. v., Grosshiiudlcr. " 
Balhu:rnu Adolf, Bankbeamter. 3 

Ballm::1111 Friedrich, Kaufmauu. " 
Barlrn J.!;rnst, Ka11zleivorstand. 
Bartcsch P. Architekt. " 
Bcrworlh Fritz Dr., Universitätsprofessor, 

Abtciluugs-Vorsta11d am k. k. naturhist. 
IIof111uscum. 3 

Uerwcrth J.!;mmy, dessen Gattin. " 
ßiach Moritz, Grosshäudlcr 3 

Uu:• mit 1 bctoicbuct~n )litglictkr öi,hUreu tl. Soktion lfern1t\nt16ht.<.lt: :! d. S. )(routitadt., 3 ü, ~- \\'itm au . 

. --..... _ 
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Ordentliche Mitglieder fiir 1898. 
Ilindcr l•'n111z Ritter v., k. u. k. l\fojor i11 

der uug. LeilJganle. " 
Biuder I<'. W., k. k. Polizeirnt. :, 
Böhm Karl L., Ka11zloibeamlor. :; 
Braug P:wl P., Architekt. " 
Br:wscwcltcr Edwiu, Proknrisl. :, 
Brcuuerbcrg Fr, v., Dr. med. k. k. Uol-

burgtheater-Arzl. 3 

Hreindl Johann, k. u. k. ;\lil.-Bauing. 1 

Brestowsky Arthur Leo, Schriftleiter der 
phanu. Post. 3 

lfoud~dor!' Josef, A1·cbitekt. 3 

Biisch Karl Friedrich, Kaufmauu nnu 
Uomeinclerat. 3 

G:1pcsins Viktor Dr., IIof- und Gcrichts­
advolmt. 3 

Dietrich Morilz, k. u. k. Oberstlicutcu:mt-
Auditor. 1 

Döll Euuard, ltealschulclirektor. 3 

Drcssuunut G. A., Zuckerfabrikstechnikcr. 

.Essigmann Adolf, Kaul111a1111. :, 

Fahricius J., Dr. med., Operateur. 3 

l<'alJritius Wilhelm, k. k. Bezirkssekretär. 
Fascbingbauer Josef, Landesbeamter. 3 
Franke! l ,nura, Doktorswitwe. 3 

Frei lfans, llofoperusiinger . 3 

Frisch Ludwig Dr., k. Je. Finanzmt. :i 
1!'roni11s Jul., k. k. Zuckersteuer-Koutrollor. 

Gegcuhauer-Schnler-Lil,loy Helene, Pro-
fcssorsgattin. 

Göbl>el Karl, Kaufmaun. :1 

Göttmaun Karl, Kustos der Je. k. Hof-
l>il>liothck. 3 

li racscr Karl, k. H:\t, Vcrlagsl>uchhäucller. :i 
<:Jraescr .b:mma, dessen UaUiu. 3 

Gross v. Fligely A., Apotheker. :; 
Guuesch Gusta:,, I{aufrnann. 3 

Gott Hans, Direktor d. k. k. Hofapotheke. 3 

[faclm1üllcr Ludwig, N otariatskamlidat. :, 
Ifanuonhci rn Josef v., k. u. k. General-

Major a. D. 1 

flauer Frauz Ritter ,·. Dr., k. k. Hofrat 
und Intendant des k. k. uat11rhistorischcu 
[Iofmuseums i. P. 3 

lfollmaun A. Phili1>P Dr., Apotheker. 
Henning K., Dr. mcd., Vorstand der Univ.­

Austalt für ;,\Ioulage. 3 

Ilcrmanu Ii'ricderike ,·., k. und k. FML.-
Witwc, Exzellenz. :, 

Ueymauu August Dr., Privatier. 3 

Hochmeister Adolfv., k.k. Sektionsml i. P.3 
Ilöfert l{obert, Uhrgehäuse-Fal,rilrnnt. " 

Irll A., Dr. mod. :i 

J acger Jac11nes, ~(:hriftstcller. 3 

Johu 11:dlcr v. Johncsbcrg Konrad, Yor­
stand des t;hcmisch. Laboratoriums der 
k. k. gcolog. lteichs:111stalt. ~ 

Jltltucr l<'ricdr. DI'. , liymnasialprofcBsor. 

lfahlbanm G. "\V, A. Dr., Universitäts pro!'. 3 

Kamucr G. A., Apothekor. " 
Kayser J oh. Dr., H.cichstagsalJgcordnetcr. " 
K<·llnAr n., Forstverwalter. 
Kessler Gustav, l\Iarinc-Kommissiir. 3 

Kiltsch .Tulius Dr. mccl., dirigicrcuder 
Pl'ir.niuarzt der Laudes-Irrenanstalt in 
lbbs. :: 

Kirsch Xorl.Jert, Kaufmauu. :, 
Knall G., Dr. mcd. 3 

Kny G ustav, Apot hckcr. '' 
Kol.Jath Josef, k. u. k. Uauptmann l'latz-

kommaudaut. 1 

Koucz Gustav v., Kaufmann. 3 

Körner F. Dr., k. k. Hats-Sokrctar. 3 

Konradsheim Guido Freiherr von, k. k. 
Oberfiuanzrnt, Fiuam-:bczirksdircktor. ~ 

Kouradshoi111 Wilhelm Freiherr vou, k. k . 
Sektionschef i. R _:, 

Krnuss Julius, Apotheker. 3 

Krauss l\J., k u. k. Hanptmanu. 
Krauss Walter Dr., Openüeur. :, 

Langer Ludwig, k. u. k. hlilit.-Verpflcgs-
Offizial. 3 

Laugstoiner Leopold, Privatier. 
Lttiuak M., Rciscudcr. 
Lchui Fritz, :\lag. plumu. 3 

Lehrner Brest, Privatbeamter. " 
Levitzky J., Bankvorntand. " 
Lougiuovits Jos., Mag. plrnrm. 3 

Lurtz 1,:t1., Dr. med., Leibarzt des Herzogs 
von Cumber!aud. :1 

Lurtz "\V., Dr. rned., Primararzt. " 

;\laager Franz, Kaufm:tnn. '' 
:\faager Wilhelm, Kanf'maun. " 
,\faelr. Karl, l\Iag. pharm. 3 

Matt l1'ilil,ert, Kan(maun. 3 

Mauksch II., Dr. med., 1<':1\,riksarzl. " 
Mauksch A., uesscn Uatti11. 
l\faurer R., Apotheker. 
i\fayr Max Dr., Freiherr von, Hof- und 

Gerichtsadvokat. :i 
Melnitzky .Josef, 1/.ivil-Ingeuieur. :i 

Meuks J., Fabrikant . 
Meschendörl'er Fritz Dr., prakt. Arzt. 3 

:\Iillcr Heinrich, Privatier. 1 

Orendi Ed., Kaufmann. c 

Perle]l Fr. Dr., llof- u. Gcrichtsa<lvokat.'1 

Pfait Leop. Dr., k. k. Hofrat, o. ö . Uuivcrsi-
tiitsprofcssor. :, 

Plalzer Hich., Ingenieur und Maschiucn­
fal, riksdircktor. 

Die wtt J bczoichnctou ~1itglic1lcr gellvrcu <l. Sokl iou lloru1anustadt: 2 <l. S. J{rvHbiaclt1 3 d. S. \\"1cu au. 
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Ordentliche Mitglieder flir 1898. 
Prntti Viktor v., k. 11. k. Oucrst-Auditor. 3 
Prix C:ustav nr., Hof'- u. Gericht sadvokat.:1 

Rannichcr Adolf, k. k. l<'iuauzrat. 
Redlich J(arl Dr., J'rivatdoceut. 0 

nei::11il'r 1,:,1. Dr., Assistent an der UuiL-
Klinik l'rof'cssor Chrol.mck. 3 

Hetczar A., Kaufmann. :, 

Sarg C. b'. juo., Fnbriks-Chomikcr. :, 
Sassi J<:ug. Tlr,, k. k. lll iuist.-tick rctür n. D. 3 

Sch:uulera K., Obcrkonlrollor der öslcrr.-
uug. ßauk. 0 

Schnrsach ~lax, Fabrikant. 3 
Schrnitlt 0., Gymnasialprofcssor. a 
Scbnl'idcr K., k.k.Obcr-Landcsgcrichtsral.3 

Scbuller Paul Ritter v., Grossindustrieller .3 

Schiillcr Philipp Hitler von, Grossin-
dustricllcr. 3 

. chulcr Fr. v. Libloy Dr., k. k. llofra t 
Li nivcrsit:its-Prof cssor. 

Schuun C., Fabriksdircktor. 
S1'11ustcr A., Profrssor. 1 
Schuster .Josef, Apotheker. 
Sdrnstcr Richard Dr., Archivar. 3 

Schuster l{udolf', Architekt. J 
Schuster J\I., clesscu Gttttin . 0 

Schwarz Karl, Kanf'munn. 3 

Srdlacsck Fran.1, h'. aufmanu. 3 

Szcgetby Ludwig, k. u. k. lfauptmauu. 
Sil'i::er Robert Dr., Pri,·at-Dozcut au cler 

L' uiversitftt. 3 

Stache Guido Dr. , k. k. Hofrat, Direktor 
der k. k. ~eolo/.(. Hoichsanstalt, :i 

Sotl, Paul, k. u. k. Artilloric-lugcucur. 1 
Soclc Therese, dcsscu Gatt in . 

Thallmayer Friedrich, Kaufmauu. J 

Thcucr Friedrich. 
Tra11schcnfels Engun v., I.Jr., k. k. l lof'rnl, 

cv. Ohcrkirchonnü. :, 
'l'rauschenfels Solic v., dessen Gattin. 3 

'l'schurl Karl, Fabrikau!. a 
Umlnufl Friedr. Dr., Gy11111asialprof'cssor. 
Umvcrsirntshibliothck \\'i<•u. 

V croin der Siel,cuburger Sa.chscn. 3 

\-Valdmaun A. D r., Chemiker. 
\Vachncr Uustav, Kaufmann. 3 

Wiedc l~ll., Beamter. :, 
Wolff 1"orcl iuand Dr. , Arzt der k. 1111d k. 

Stnatshahugcscllscbaft. :, 
Woroniecky Haus, Apotheker. " 

Zeller l•'r., Vertreter ror Stci11i11dusll'ic. 3 

Zcyu~k llicbanl v., Dr., Uuivers.-Assist('ul.3 

\\'c•idc11 b1td1. 
Liehn Georg, Wirtschafter. 

\\' 111·111 loch. 
lloch Josef, ev. l 'f'arrcr. 

Zciclcn . 
ßolosch Karl, Nofür. 
Hrauowaczky G. Dr., Arzl. 
Domort II., Seifensieder. 
Foith Johann, l(a.ufrnann. 
Oiirlncr Karl, Tierarzt. 
J osof ,Johann, L ehrer. 
)Ledt Paul, N otiir. 
Schuslor Audreas, Förster. 
Tiirk J\I., Pfarrer. 2 

Zc1·nci-.t. 
Garoiu Nik., Advokat. 
J\Ictoanu J. Dr. , Grnuclbcsitzor. 

Zic.•cl. 
)lüllor Friedrich, ß ozirksuoliir. 

Zilah. 
Klein Ad., Oberingenieur. 

Zimnic•ca (llumiinien). 
Eherle Kal'i, Gutsbesitzer. 

Z ii..l'ich. 
Fikcnlscher Georg. 

Dio mit I bc1.oichnctou )1ttg lictlor gchörc11 d. ~(•ktiou llor11m11111;tadt, ~ d. S. l{ro11., taclt, ~ d. ij, \Vlcu an. 



IV. Ver z eich n i s 
c.h\r 

Mitglieder des siebenbürgischen Karpathen - Museums 

für das Jahr 1898. 

Gründer: 
Conrndt C. Dr., Arlvokat in Tl erm::urnstadt . . . 
Kayscr .l. Dr., Reiehstagsabg00nl11ctcr in 8 :ichsisch-Rcgcn 
Salmr.11 K Baron, Reichstagsabgeordneter in Budapest . 
Schöllcr Paul Hitt~r v., in Wien . . 
Zimmermann F'r., J\rchiYar in riermannstadt 

S t ifte r: 
Abraham Wilhelm, Bankbeamter in Budapost . 
Agnethcln, Gen10inde . . . 
Binder G., Apotheker in Ifeltau t . . . 
Bio!,,. K A. JJr., k. Rat und pens. Schulinspektor in l lerrnannstad t ·j-
Bistritz, Stadt . . . . . . . . . . . 
Brennerherg Luise v., k. k. lCreisgerichts-Vorstandswitwe in Obermais ·r 
Brenn<:rberg .J,;mil v., in Obermais (Tirol) ·j· • . . , . 
Bruckner Wilhelm Dr , Reichstagsabgeordneter in Ilcnnannstadt 
Fcrdcrbcr Sigmund, Kaufmann in Ilermannstadt 
Gebbcl Karl, Sektionsrat a. D. in l formannstadt 
Guthwasser, D1·. med. in Hamburg 
.llermannstadt", Sektion S. K. V. . . . . 
ITorvatb-Toldy Ludwig Graf, Reichstagsabgeordneter in Buda1>est 
Ilcrbcrth, Ingenieur in Kürnberg . . . . 
Konradtsheim 'Wilhelm Baron, k. k. Hofrat in Wien 
.Rronstadt", Sektion S. K. V. . . . . . 
Lindner Gustav Dr., Universitilts-Professor in mausenhmg 
L iideeke Ernst, Juwolier in E ormannstadt . . . . 
J\Iarsd1all Lionell, Oberstlientenant in London . . . 
Obermüller I•'ran,,., Selcher und Dampfwalzrniihlen-Besitzer in Neusatz 
Selei· J•:cluarcl Dr., in Steglitz boi Berl in 
Sächsisch-Regen, Stadt . . . . . . . . 
Schneider Josef, Vi,,.opräsident deJ' k. Tafel i. P . in Iformannstadt 
Schreiber Friedrich, l\linisterialrat a . D. in Budapest . . 
Schuster l\Jar tin, Professor in 1 rermannstac1t . . 
Tartlau, Gemeinde . . . 
Voigtl, D1·. mcd. in Coburg t . 
Woltr Karl Dr., Sparkassadirektor in Eermarmstaclt 
" Wien", Sektion S. K. V. 

Mitglieder 
mit dem Jn.hrosh11itrag von J Il.: 

A ~·ueflaelu. llroos. 
Jlehncr Christian, k. 11. Pos tmeistor. Graffius Wilhelm, Apotboker. 

Unda11e,-t. 

Seraphin Fritz, Kaufmann. 

llresclcu. 
Liebig C. M. 
Rontsch Joha nnes, Dr. phil. 
Spiess M. Dr. 

fl. 100. ­
fl. 100. 
fl. J00.-
11. ll)(). ­
{1. Ulü. 

fl. 20. 
11. 20. 
ff. 20.­
H. 20.­
fi. 20. 
tl 20.-
11. 20.­
fl. :m. -
11. 20. 
11. 20.­
fl. '10. 
f f. HO. ­
II. 20.­
fl. 20. · 
U. 20.­
tl. 20. 
fl. 20.­
fL 20.­
fl. 20.­
f.l. :20.­
fl. 20.­
fl. 25. -
fi. 20.­
fl. 20.­
ll. 20.­
fi. 1:>.­
fl. 20.­
u. 20.­
fl. 30.-



J<'o~:u•:ti-;t•h. 
½ikoli i\l ichael, Stcneramtsoflizial. 

Jleltm,. 
l1cisky Baron, k. u. k. Obcrlieutcnant. 

II ('1·111anu!olt:ult. 
Arz Albert v. Straussenlmrg Dr., Ad vokat. 
Hiclz K A. Or., k. fü.tt und pcns. Schul­

inspektor. t 
Copony W., Kontrollor 
])ictrir.!1 Adolf v. Sachsenl'ols , k. n. k. 

Generalmajor a. D. 
G utt Robert, Kontrollo1·. 
firoffner .Tohann. Käsceniongcr. 
Herzberg T{arl, k. u. k. J\Iajor a. 0. i' 
Kiszling Gust:w, Bankhc:untrr. 
J, rafft Willlclrn jun., flnchdrucker. 
i\T:tngesius llcrmann, k. u . k. Ohcrlicnten . 
.i\l ichaelis Fr:tnz, Privatier . 
Neur.i l Franz, Buchbinder. 
Sigrrns Emil, Jlnnkboamtcr. 
8chnabl Rudolf, k. u. k. Oberlientcn:111t. 
Zi111111crman11 Elisc, T-'rau. 

ln11!o1l11·11d,. 
1 psrn Karl Dr., Professor. 

l~1·011!o1taclt. 
ß(,ldi nusta1•, stiidt. ßuchhalter. 
Lasse! August, Hofrat i. P. 
l\laycr J~manncl, TCaufmann. 
Rc~d, Karl, P ri vatier. 
Schnl'II Atti;nst. königl. ung. Ohcrzollein­

nchmer a. n. 
½cidncr J . flcinrich, Buchhiincllcr. 

;n a1·l1u •·~-
Frieclriger Fritz, A rchitckt und Vorstand 

der fürstlichen Bauleitung. 

Jliihllmd1. 
Conradt Otto, l3ii rgermeister. 
T,e11 itzki Karl, Stadtprc.l ige r. 

P:,ri!oi. 
Wolff ;iiartin. 

l"t•etni. 
J?alJini J ., CY:utg. Pfarrer. t 

Unmt'!'. 
Amlacher A. Dr .. evang. Pfarrer. 

fliito]:r.euh111•~·. 
Schmidt Emi l, Nofarstell\'ortreter. 

SchellN1 bt·r~. 
Bergleiter, cvang. Pforro:-. 

S(•hfötbt•r~. 
i\!Uller Heinrich, eYang. J'farrer. 

Stc~-Iitz (bei Berlin). 
Sclcr J<:. Dr. 

"'it•n. 
C'rnmcr LeC\polcl Ritter ,, , Geucrnlproku­

rator des ohcrsten Gcrichtshofrs. 
Cr:1111cr Eri('h Ritter v., Hcehtska.ndiclat. 
llochmeist()r Adolf v., k. u. k. S()ktions­

r nt a.. D. 
l \ohaLh Josef, k u. k. 1I:rnptmann. 
Schuler "· T.ihloy F r. Dr .. k. u . k llofrat. 
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,2 10 Pfandbriefe 

(IV. Enlission) 
der 

Hermannstädter allgemeinen Sparkassa. 
Die Pfandbriefe, auf den Uebcrbrin gt:r lautcnc.l {über besonderes Verlangen auc h 

vinkulierhar § 44 c.ler Statuten), werden in Abschnitten von 10.000, 2000, 1000 und 
200 Kronen ausgegeben und gegen halbjährige Coupons ,·erzinsr. 

Die Coupons werden bei der Sparkassa in Hcrmannstad t und den unten bezeich­
neten Einlösungsstellen provisionsfrci und ohne Steuer- oder sonstigen Abzug ausbezahlt, 

Jeder Pfandbrief gelan gt durch Verlosung zur Rückzahlung. Die Nummern der 
ausgelosten Pfandbriefe werden clmch das „Siebenbürgisch-Deutsche Tageblatt", den 
„Budapesti l{özlöny" und d ie „Wiener Zeitung" verlautbart. -- Die verlosten Pfandbriefe 
werden sechs Monate nach der Verlosung im vollen .S:ennwel't e ingelöst. 

Um den Pfandbr iefbesitzer vor Nachteilen, welche aus seiner eigenen Fahrlässigkei t 
c111stehen können, möglichst zu schützen, beobachtet di<: Hcnnannstädter allgemeine 
Sparkassa bei der Einlösung ver fa llener Coupons von verlosten Pfandbriefen einen Vor­
gang, welcher von dem sonst a llgemein üblichen \ 'erfahren abweicht. Es ist nämlich 
ullgcn~cin üblich, dass die Coupons verloster \Ve rtpapiere auch nach dem fälli gkeits­
tcrmine der letzteren eingelöst und nur seinerzeit bei der Pr:\scnti erung des verlosten 
\Vcrtpapieres von de m auszuzahlenden Kapitale abgezogen werden. Dadurch kommt der 
I<apitalist, der eine Ziehung übersieht, zu Schaden; ja, es kann d,?r ganze Kapita lswert 
des zur Zahlung präsentierten verlosten \Vertpapicrcs durch den Coupon-A bzug auf­
gezehrt werden . Durch dieses Vcrfohren sind schon viele l( npitnliste n namentlich l\linder­
jil h rif(e, deren Vorm ünder die erfo rderliche Sorgfalt bc.:i der Du rchsicht der Zichungslistcn 
nusscr Acht gelassen, schwer geschädigt worden. Be i der Einlösung verloster Sparkassa­
Pfandbriefo sind nun ebenfalls die nicht abgclaui'cncn Coupons ein zuliefern, wid rigenfalls 
der Betrag derselben bei der Zahlung in r\b/.ug gebracht wird. J edoch legt die He rma nn• 
städter allgemeine Sparkassa den Nennwert des binnen sechs Monaten nach dem Ein­
lösungstermin zur Zahlung nicht präsentierten Pfandbriefes unter der Nummer desselben 
als Spareinlage zinsbringend an und zahlt bei verspäteter Einlösung die mittlerweile auf­
gela ufene n Spare inlagezinsen aus, wodurch der Abzug der nicht eingelieferten Coupons 
g rösstenteils ausgeglichen wird. 

,..... Die Pfandbriefe der Herman11städter allgemeinen Sparkassa werden bei sämt­
lichen Haupt- u11d Zweiga11stalten der österr.-ung . Bank belehnt, als Militärheiratskautionen 
im k. u. k. gemeinsamen Heere, in der k. ung. Landwehr und Gendarmerie und bei den 
k. ung. Staatsämtern in allen Zweigen der Verwaltung als Kaution und Vadien angenommen. 

Verlost<.: Pfandbriefe können auch vor ihrer Fälligkeit bei der Sparkassa eskomp­
ticrt werden. - Die P fa ndbriefe werden 
in l lermannstadt bei der Herma nnstädter a llgemeine n Sparkassa, 
» J(ronstadt bei der Kronstädter a llgeme ine n S pa rkassa , 
» Bistritz bei dem Bistritzer Kredit- und Vorschuss-Ve r ein, 
» Schässbnrg bei Josef B. Teutsch, 
» Iforlsburg unc.l /::i'chässbur,q bd J. B. Misselbacher sen .. 
» B ndapest bei der Ungarischen Eskomte- und Wechs ler-Bank, 

Wien bei der Wechselstuben-Aktiengesells chaft „ Me rkur· ' (W ollzeile 10, Strobelg. 2), 
Wi ener Lomba r d- und Eskompteba nk, Centra ldepos itenkasse und Wechsels tube 
des Wiener Bankver ein, Bankhaus Schelhamer & Schatter a , Ba nkhaus Pleva, 

» Prag bei der Böhmischen Unionba nk, 
'1.'riest bei der Banka Co mmerciala , Filia le der Oest erreichischen Kredita ns ta lt und 

Filiale der Unionba nk, 
» B erlin bei c.lcr Deutschen Exportba nk, 

und an anderen, spiiter bekannt zu gebenden Verkaufsstell en verkauft. 
Die Cou11ons und verlosten Pfandbr iefe werden ei ngelöst bei den genannten Ver­

kaufsstellen, sowie bei dem Bank- und Wechs ler geschäft der n.-ö. Eskomptegesellschaft 
in Wien (Kärntnerstrasse 7) und Wiener Bankverein. 

Hermannsfädter allgemeine S1>arkassa, 
10 



Wien, IV., Favoritengasse Nr. 21 , 
emp!iehl L aich zt:.t' E~zeugung von 

l e beosgrosscn daoerhufte n Portrl,ts nach der 
.Natur n . Vcrgrösse1·00;.:c11 nach ldeinen Photo­
graphien nuf allen gangbnrcn Papieren, wie: A I b u m i n, 

C c 11 o i d i n und dem unvergänglichen P I a l in. 

~ Vergrösserungsanstalt mit elektr. Licht. "'1J1J 

,·011 8 \; lu· ft•iih IJi, 5 Chr 1iach111ittni;, ~tatt. • A n fnalnncn 111111~11 unt~,· G1u ·n111ic lJci jNlt' r " "itf t' r1111;:: t:ii;litlt 

1 

~ 

Siebcnb. Volkstrachten u. L:dscbaftsbilder stets vorrätig. J 9 
~ = - . _ _I 1 

=--··-;·•-·•-..:,.,!. ~ •·-··-··-··-··=-··-··-· 
- 1..9 



Touristen 
emp fi ehlt die 

Leinwandhandlung <~ * u . Wäschefabrik 

Touristen-Decken 
wasserd i cht, garantiert „ Rein Wollen" in grau und braun 

2 Meter lnng, il fl. 2,8 0. 

Toui::>is-te:n.-Hem.de:n. 
aus Tricot, Sattin, Zwirnstoff sowie Kneipleinen und Rohseide. 

1-a Kameelhaarloden für Regenmäntel 
sowie fe:rtige Mäntel wasserdicht. 

Ferner 

Touristen-Stutzen, 
gürtet, Cravaten, Strümpfe, Socken u. Schneehauben. 

Normal-Wäsche. 
~ @ T! ~ lii f?, t ~ ~ ~ S t li Qi ~ ~ 1]:rn w a Q, 11 :hr 1 

mit Stahlspitzen. 

~mprcignierfon Drill für Rucl{säcl~e sowie 

fei::>-tige Rucksäcke 
garantiert wasserdicht. 

~ Auswärtige Aufträge 11rompt per Nachnahme. "'l3IJ 

'fulcphou-A uschlnss ::-i r . 87 . 

1 

*10 



., 

;,j .. 

Josef Schnitz, )Veinhau<llung, 
Hermannstadt, Ouergasse 30. 

Empfiehlt sein gros s c s L II g e r von vorzüglichen 
'\ 11at11ncinen Sieben l,ürgcr 
1 lisch-, Z:afel- una Dessertweinen 

in Fln sclien n. Ucli indcn zu den billigsten Preisen 
im cu g ros und en dctail. 

g. Orenat & W. f eiri, 
Riemer, Sattler u. Taschner, 

vormals 

Riemergenossenschaft, 
Hermannstadt, Heltauerg. 45. 

Reichhaltiges Lager 
' ' Oll 

Fahr-, Reit-, 
Jagd-, Sport- u. Reiseartikeln 

et, j!ros"' untl on t1etail. 

Diverse Galanteriewaren. 
SlimtlicJIC' in olii.'{o 1,•achor ci11scill ago1Hlo 

Artikel u. Reparaturen 
worden llaCli ,run~ch 11 • .Angnl,e prompt 

tu1d billigi, t angefertigt. 

Schafwoll- Loden, Al pacca und Kameelhaar 
in verscuiccl. Farben, 

garmtfierf masseraicht, 

Schafwoll u. Kameelhaar Bett- u. Reisedecken 
feinster Qualität zu billigen Preisen empfiehlt die 

Tuchfabrik 
Ka:i:.>l Sche:a:.>e:i:.> Söhne, 

Hcrn.1.anns Lad L. 

---



i ~~0;..1~~~~·½:-' ,),.:'l:m'.J,)~\.,,.q:>@~W0:";:,1;9;;;>@~' V..:,*:*":~~ 1 
~~-YfJ'~~~~~~-.:v.E~~?•,~~~~~~~~~y~~~~ 

~~ - ~~ 
~ Als vorzü~licntes ~eini~un~smittel für Wäscne, ~olz~efässe etc. i 
-~ empfiehlt die ~ j 
~ I Erste siebenbürgische @; 
~ 1 St©@r,f!llt~r,r,~~eci Ut!) S@i.fJ~m,Jad1rilli ~ 
l

r.:;y:;j ~ 
~ iu ~ 
~ Hermannstadt (Nagy-Szeben) ~ 

~ ihr neueingefübrtes ~ 

~ Seifen-Pulver ~ 
~- ~-: ¾-i in eleganter Adj uslierung teilen, mncbt die Wä~che ~ 
~ samt Gebrauchs-Anwei- oh ne Bleiche blendend ~ * sung u. ge etzlich pro- und gicbt ihr ~ 
v.,_~ tokolliertcr Schutz- einen feinen angenelt- ~ 

~ marke. Dasselbe ist ---""-·"-- men und friscbcn ~ 
¼ frei von ,dl cn Geruch. Ganz. be- ~ 
~ ä l z c n den, der sondere Vorz.Uge ~ 

·~ \Vii'che schäd- dieses Wasch- ~ 
~ liehen Bestand- ;;>d) u I; m cn: U c. mittels silid : [%;, 
~ 1.a.-~1nm-=- ~ 
~ * ~ Ersparnis an Geld, Arbeitskraft und Zeit! <~·-·, 
IW - --- f.~I 
~ ~~ 
-~<:1 Gc·bl'aue1tsnuweii,mug. ~ --
'::0.i Man nimmt die Hiilfte vom Inhalt dieses Kartons, also 1/, Kilo ~ , 
~ oder 2ö Deka Seifoupulvcr, löst dasselbe in 2 Liter hei,scm Wasser ~ 
'~ 0 auf. rnr mischt dann diese L ösung mit 25 Litor lauwarmem \\'asser , w,, 
:;:y::- weicht die Wäsclio hiorin ein und lässt sio über Kacbt darin lie!!en. ~ 
~-'. -~ ~ ~ ¼ Am folgenden Tage wird die Wäsche in warmen, Wasser ausgewaschen, ~I 
~-' -~ wo

1
1~cti m

1 
a1t1 füI1)~en 

0
1~ird,

1 
das

1
s sich d01h· Sch!m

1
1tz v~/1 7etlus

1
t vollstä1d1clig ~---. · __ ;,,' 

¾ ge os rn . 10 cwe Je <önnen o ne Jet en J.,acu e1 sognr cm 00 
~ Kochen unterworfen werden. wobei man eine llaud voll Seifenpulver ~ 
~ b ~ , 9,.:--:i dem lfossel zusetzt. Von der Menge der Witsche hängt es a b, o ~ 
Y mcur oder weniger als ohen beschrieben wurde, vom Seifenpulver ~ 
,:,::;;:::, genommen wird. Zu beachten ist, dass auf 1 Deka Seifcnpuh•er ~ 
~ ~ 
~ 1 Liter lauwarmes Wasser gehör:__ ~ 

~ Zu haben in unserer Fabriksniederlage sowie bei allen ~ 
~ 1 * Spezerei- und Materialwaren-Händlern * ~ 
'iJ...."- in den siebenblirgischen Landesteilen Ungarns. 1 ~ -X-, r M 
00 -:-,;~ ~@-'_'·,, 
~ 'd ~ ---- __ ß'~ ~ 
~~_wv-.__v..:.:_~v..:_~~v..'..a·.:A ·,v.;::_,x--.,v,..__v.2ZA:.:~~~v.7-.:,&:v..::_~~ 
~~lY:~~~~~~~ .. ~Y:lf'~~~~~~~~~ 



Hermannstadt 
(Gfabril; una NiQdcrlagQ : S,aggasse Nr. 2ez') 

empfiehlt ihre auf den Ausstellungen in 

Szegedin 1876 : Ehrc11,Ji11IoJ11. Pest 1s.,; 6 : (;n J,Jc110 ) lcd:ii llc. 
Paris 1897 : Gl':tntl Prix. London 1562 : Ycr1li<•11,t-)Tc,l aill<·, 

\Vien 1873: }'ort,ehritts-:l!c,1:iillc. Te:nesvar 1891· ;,:j JIJc1·110 )lc ,laillc 

präm i i crten : 

Salon- um! Tafelkerzen, Wagen-Latern- und Kirchenkerzen, 
Wei h nachts-Kerzen, 

weiss und buntfärbig, in Renaissanceform. 

III u.mi::na tio:n.s-Lainpe::n 
in sehr netten Blechgefässen zum Stellen und Hängen, von verschiedenen 

F ormen und Grössen. 

. . ... : ', . : ... ----•--... . ....... ; . . ·. 

Alle Sorten Wasch-Seifen 
in anerkannt vorzUglichen Qualitüten, 

Elain-Seife 
mit gesetzlich protokollierter Schutzmark c , 

W achskex>::nseife 
weiss und gelb. 

K.ali-S chmierseire (E1ain-SaponiJlcat). 
@) ~e;~fil~•eiS~~l!?®~ 

flüssig, feinst, parfumiert, in netten F lacons von verschied. Grössc; eine Zierde 
für jeden Waschtisch ! - sowie alle andern Toiletteseifen eigener Erzeugung. 

Unsere sämtlichen Produkte sind stets vorrätig in unserer Fabriks­
Niederlage, sowie in den Spezereiwarenhandlungen. 



_1_ II 
1 

1 

D er erste a llgemeine 

B.EAMfEM-V!REIH 
clct· ö~tcrr.-nu~:n·. Jloua1·clLic 1 

beruht auf W eebselseit igkeit und ist infolge seiner eigen­
artigen Organisation in der L age, unter den billigsten und 

koulantesten Bedingungen abzuscbliesscu : \ 

Lebensversicherungen zur Familienversorgung, zur 
Altersversorgung, zur Kinderversorgung, 

Versicherungen auf Kranken- und Begräbnisgelder. 
Versicherungsbestand: 1 Vermögensstand: 

i9.300 \"cr!rägc über 7G Millionen Gulden in Kraft. mehr als 17 \lillionon Gulden. 
Yc1·si1•luwtc Uentc : 650.000 fl. 

Ausgezahlte Kapitalien 20·2 Millionen Gulden. 

Beim Beamtenverein l<ann sich Jedermann - mag er welchem 
Stande immer angehören - versichern lassen. Der Beamtenverein he­
r.weckt überdies die Erteilung von Dienstkautionen, Unterstützungen, 
Knrstipendien, Unterrichtsbeiträgen ; Oryanisierung autonomer Spar- und 
Vorschusskassen (Konsortien), welche vou l:leamteuvereins-Mitgliedern 
Einlagen annehmen und den Mitgliedern Vonchiisse erteilen. Solche 
1' onsortien bestehen in den meisten grössoren Städten der l\Ionarchie. 

Herausgabe der Zeitschrift . Beamten-Zeitung", eines Wand­
kalenders. - Stellenvermittlung. 

<i,entlalleitung 
Wien, 1., Wipplingerstrasse 31. 

Lokalausschuss (Spar- und Vorschuss-Konsortium) 

Hermannstadt, Wiesengasse 1. 

Agenturen 
iu 

At11c1hel11, lkuos. Dorn, J:lis:ilJothst:ul t, Fo;;a1·:1sch. Gt·os,-Sd w 11 1<, H oltau , 
Ka 1'1s hnr;!'. -1\T:11·0~ - Y:hHi1• l1 cly1 ) l ctlia:•a·h. Jtiih IIJach , Na~ y - E11yofl , He11s, 

U c11~s111arkt , Schii ..:~hm·~, ~.-JtCc11. Sz.1111.-l T._inh· trnd n il:\ h . 

II 



~I.I.e~ 
- wo uu cl von w e m immer angekündigten Bücher, Broschüren 
11 n d Z eitschriften, e i n r. e In e Bände, H efte oder Nummern, sow i e 
alle Gegenstände d es Kunst- u nd Musikalienhandels w e rd en 
pünktlichst und spesenfrei zu O ri gina l preisen ge li efert durch 

G. A. Seraphin, Hermannstadt, 
Buch-, Kunst - und Musikalienhandlung, 

Depot der k. und k. Generalstabskarten, 
Lager photographischer Apparate u. Utensi lien 

und 

P a1Jierfabri ks-Niederlage. 
Lager von Ansichten und Volkstrach ten aus Siebenhürge11 ; llan<l- uud Reisekarten, 

Stacltpläno, R eisefiilll'e r uud Heiselektiire, - stets die neuesten J1;iscnbahn-Conrs-

bücher etc. 

Verlag der: .Siebcnbürgischcn HiiC'he. Sammlung rnn über 1200 praktisch erprobtcu 

Kochrezepten, Anleitung Y.ur Dunstobst- uncl Getränkebereitung, nchst einem Anh:1 nge : 

Lcichtvcrdanlicbe Speisen für f( ranke und Genesende. llcrausgcgebcn v. Elise 1" röh l i c h. " 
.I<;rstes sirbenbürgischns Kochbuch. Hrosch. f.L 1.80, clcg. geb. fl 2.110. 

~S\SS\S-SS\SS\~<:::.'l,c:;\_~~"\1 r c:;\_c:'lic.i\9\S\S....~S\~~._ ;\'S\~~:~1:=""S\S\S\5\5\S\~~ -;~~S\S'SS\S\S'.!::1'-~\; 

~ Gc;;riiutlct 18:j~ M. Orendt's Nachfolger (;~~l'iin,JH 183:3..:.... 1 
! '[' ~. ~. ~~' ;;r--r r'[J. fi'i• ?Cf' 1':f l!J fJ'!. , t,yi 'lliJ> 1 
m w qy t:;9 ~~Jt; t~ 1lJ „U V ' ß ,;t J\'.;.:tJt\, 

m Hi1211wr, Sattler, Tascl1ner, ffi 

ffi Her>manns'tadt, Heltauer>gasse 37, 1~ 

m empfiehlt j 
! sein reichhaltiges Lager von soliden m 

! Fahr-, Reit-, Jagd- und Reise-Requisiten m 
~ · als auch m 
m © 
~ Rucksäcke, gamaschen, .Cageraecken, ftlpenstöcke soliae portemonais, ~ 

i starke ijosenträger u. agl. m. @ 
1n 

!] zu d e n billigs Len Preisen j 
1 Preiskourante wer den bereitwilligst verteilt nnd auswärtige m 

II A ufLrHge prompt und sorgfältigst effektuiert. l~I 
b sa~S-.S'""\S\S\S\S\: ~.., S\5\.-,\S\..~ i\:. ,s"\..c-,.w-..~•~S\S\S\S\~,~-~ -~ \SI..~ 



1 7 
,,ALB IN A", 

Spar- und K redit-Anstalt 
in 

H e:i:>man.ns-tad-t 

gewährt Hypothekar-Darlehen gegen Ann ui tälen 
auf 10, 20 u. 30 Jahre. Die Annuität beträgt von 
100 fl. auf ro J ahre 6 fl. 58 kr., auf 20 Jahre 
4 fl. 26 kr., auf 30 Jahre 3 fl. 58 kr.; 

bewilligt Wechsel-Kredite gegeu hypothekarische 
Deckung mit 6¾ Zinsen; 

eskomptiert Wechsel mit 3, in ge,,·issen Fällen 
auch mit 2 Unterschriften auf 3 bis 6 I\Ionate 
gegen 5 bis 7 ¾ Zinsen provisionsfrei; 

gewährt Darlehen auf ungarische, österreichische 
und romänische 'vVerlpapiere, auf Gold und Silber, 
auf ihre eigenen, sowie auf andere Pfandbriefe 
gegen 6¾ Zinsen; 

kauft und verkauft Effekten, Gold- und Silber­
münzen in jeder vVährung; 

besorgt den kommissionsweisen Kauf und Ver­
kauf von Staats- und "\i\Tertpapicrcn, sowie andere 
Bank- und Kommissions-Geschäfte. 

Gesucl1sform11lare in den Landessprachen werden 
in dem Bureau der Anstalt (Baiergasse Nr. r) gratis 
ausgefolgt oder auf Verlangen per• P ost f rau k o 
eingesendet. 

Die Direktion. 

L _J 
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~ ~ "))t@t'STC,$)1~i"\,C.~ l'~-~ •,~ 1~~,,,.(.)l,~ 1~ ,~~,~~1@@'1{cs~ r(g"$.)1~ 1~ 1@.~lä<:,):1';;..~,~ f~ l~'!;),a~,~ .G{:"),~ 1~ai;sf~~ ~~ ,('ii,@1G$'S,~ 1~ 1~1~1~,i:e~ 

r 1 ◄* +:! Siebenbürger Gebirgs-'weine. E~ 
; Josef B. Teutsch in Schässburg. ; 
~~ - == Goldene M edaillen: 1~...-
-{,-~ PARIS, BORDEAUX, BRÜSSEL, BERLIN, PRAG, TRIEST, BADEN etc. ,-----. 1',t 
+,~ PrcisC1 ab chtt1::~1Juxµ-. - J\.istf> r,i·ati."J. F Ins c h e Prci:i.o ulJ Schfisshurg. - llistc ffratis. F 1 i\ s Ch c ~ 
.s!~ - 1'rebkouranto und klci11c ProLcn HT3lil'>. - gro~~ klein - 11 rci$kour:i.ulc untl klo.iue Probc11 gratis. g ro~s klei-;;-- ~~ 
7~ .\uskitnfte wrrlleH 1Jercitwillig :;t rrt<'ilt. 0 ·1 Ltt t?r 0'36 l.,it. Aus künfte wC'rdC'n 1Jercitwillig":St ort(.'.il t. O·'i 1.Jlter u·s::. Lit. ~ 
f~~ D ie \\'eine *inU streng original und naturrein. ~ kr. ~ -k7. Ui\l \\'eine sind streng o riginal und naturroiu. II. kr. 11. kr. ~~ 
~ Kleinkokler Bratenwcin, weiss . . -1 5511- ;l[l Riesling, eminent, . - 1~ 30 - 80 ~ 
~ Mädchentraube, (Taf'clwein), weiss . - GO - 35 Türkenberg, weiss, 2 1 115 V::.+ +-~ Riesling, . . . . - ü5 - 35 Siebenbiirger Ausbruch, feurig, gezehrt, wciss 1 -10 - 85 ~ 
-~ Grosskokler Auslese, (Hausmarke), wciss 65 -10 Siebenbiirger Ausbruch, siiss und feurig. weiss 1 -10 - 85 ~~ 
7<!!l.s Traminer fein, . i5 45 Siebenbiirger Ausbruch, fein, wciss 1 - GO v.;.>2_ 
-{,-~ Riesling, fein, Spätlese, . 75 45 Siebenbürger Rotwein, feiner Tischwein . . 50 32 ~• 
-~ Sauvignon-Semillon , . 75 45 » in Literflaschcn a 62 kr. 1 ~~ 
7'~ Muskateller, tcin, SO 

1 

_ 50 feiner Tafelwein . 611 35 &.-
~~ 1 Kokelbliimchen, weiss, SO - 50 • in Litcrflaschen a 72 kr. ~~ 
~ Mäclchentraube- Leänyka 1892, weiss, SO - 50 Carbenet, fein , k räftiger Tafel- und Kur-Wein SO 50 ~-+ 
~~ Mädchentraube- Leänyka 1889, wciss, 05 •- 60 1 Olener- Budai . . -1- 80 501 ~ 
!§"' ) 6 1 10 Si>- ~2-7~ Steiniger (Heidendorfcr Steinll'ein , weiss, 05 - ,O Feiner roter Ausbruchwein, siiss, edel . ' ~• 
~<i;,/: Ferner weissc Tischweine a fl. 22, 24, 28, 30, 32, 33, il8, .J3. Weisse Tafelweine a fl. -15, 5.:!, i\4 u. s. w. ~.2. 
7~ ~, +-~II 189-1. (einer ?llaroscht haler a fl . 45. Alles per Hektoliter, ohne Fass. f ~-+ 
~~ Z 11 1' e s t. g- e ~ c j z ,. c n N i o et o 1 • l a µ: s - c• .r c l s c n.. ~~ 
~ l11 l lormn1111s fr1tlt he i ,loh. llillos - in Kl'onstntlt bni l leindch iintz, J . r.. & A H cssha.imor. ,l ul. i.)l ül lel''@. Nnchf„ Karl H:i rtlt1 J>. l •cte r s• ~~ 

.➔,;~ bcrgc r - in Klaui-;c nbur,!!' bei egosY(Lry & Cornp. - in K a r l i,bUr A" boi ,J, ll )(is se lbachor sou . - in Bi i,; f1•if z bei Ochr . .b' l eisc h o r, Albert ~4 
~ Sc hmjdt - in Jla l'OS·\'i1st'u•hP.ly bei ,J. Eckwcrth - in 5 :ichs .•Reou 1.Jci \\"i lh. Roth - in OcC~ bei Aug . lif"hak - in ) l c tlift. eh bei Carl ~ 
~~ Lv h ro r -m Ucp~ bei Carl Palk, Joi¼. 'l' nmp-in Eli::::;lhrth~raclt bo1 Stcf. T, n.nq 11 . .:.. w . 111 Setl"-i•Szt .-Gyifr~y bei Gy(1rf'.1s ~\rp(ul, L oon- ~ 
~ h 11.rdt Cs fflrs-a - 111 G,rcrgyO-Szt.-.\liklö:-- lJe1 K e r esL.LC.s 0-erö- 111 SzCkcly -U ch·a l'hCly hei G(1l J;'mos u s. ,~. tilÜwic in <lt-'n mciste 11 be~scr en ~ 
~ llö tcl•. Hcstnurauts 1111(1 Kall'es. ~ ..L 

7'~ ,lii:,;~ ~=,~;==:;;;;;;,, .;;;;;;,;;;a;a,;;;;;;a:;:;a:~~;;;;;;;;::=.;;;;;;:;;;;;;:::;==.;:;;;;;;;;;;;;;;;;:;;;;;;;;;;;a:~,,,:;;;:::;;a;;;;;;;;;:;:;.;,-,,-,=;a,;a;;=.;.;:.;;;;;;;;;;;;;,;:;;;;,,;;;;;;a;;~..,,,.~===~ ~ -
~1'P./~'~ i1~'.?J~'t;A~ \'Sf;J..';J,'$%~'$'{;/~f~'~ 1~ •~•~;§1;,'§'f;1~f;1~'&'~f;l~ '(;l.~~·~'/}'•'Sf;J~'•'S~J~P.A'$~}~Jo.'$'r;l~l~~·~ ·~'t;J~A'f~J~•~ es)J~'~ ~ ~~ *** * ~ * * * * ******* * * *~ ***** ~ * ** * ** *~* * ~"•~ 
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al E:l;:~:,re, ]'~ 
; 1 Harmonium und Orgel-Harmonium ~lj 
,\ ;x lüilt in reichster Auswahl auf Lao"Cl' ;~ r: ,; ~ 1•:, r 
; !1 F E <lLf! 1J Fli' M ,~ NN !/: ~ 
i: ~I Kl:::::::::d~ ~:,:::::: ~ ;: ~:::.~.::~:.t•' 1;l \j 
~I r ' 0 , ~\'. ~ 
···1 f!? '--- ·------- --../ ·'-1 ,, 
~j 0~***B*lf-,ä<: :,;JSJBiE;~~,l"':·-i;·:~~-:Z,:-:;; · :E-:,-:;f.s.':0§}l%• :1' : • · '.<;:s.%:{,:f-i;J:E,:-::->:(;~:t*,: '·: --~ ? 
'iF„"":;F~~~ .,,: ' .,,: .. ;;: \ ;,: \ .,,: \ -;,: ' ;,: ,;;: ' :y:~-r::: ;,: .. ;;: .. ;;: ' ;;: .. ;;: ' ;·;: .. -;.;: \ ;\: .. ;\: \ -:.;: 'l~ 

. RANZ NEUZIL, 
. -- 6 

He:i::>mannstadt. 

ßuchbinaerei mH elel~trischem ß efrieb. 

e l ~1 ...,.,.,~"""'· e.,..,.;,t ---------=::::::::=---=-=_i}- -1 

1 4 • J-C12rsfolhmg von 6inbänd121t 
------===---"-~-/> fü r Verlagswerke, Adressen, Geschällsblicher, ,._ • * ~ Musterkarten etc. 

Gegründet 1868. @J 

L 

Kartonagen, Passepartouts, 
sowie alle in das Fach schlagende Arbeiten. 

Muster u. Kalkulat ionen auf ; ,rnsch grnl i• uud frank~ 



ISteuerfi"eie 11nd p u pülarsichere 

i 

4½¼ Pfa:n.db:1:>iefe 
der Bodenkreditanstal t in Hermannstadt, 

mit halbjährigen Zinsenkoupons, die ohne Steue r- ode r so nstigen Abzug eingclö~L 
werden, versehen, gelangen im \Vcgc der Verlosung binnen 40 1/ 1 Jahren zur Rückzahlung. 

Die Pfandbriefe sind bei der Anstalt und der österr.-11119. Bank belehnbar und 
werden von allen k. ung. Staatsbehörden, dann bei den, dem k. u . k. Reichskriegs­
ministerium umerstdknrlen K assen als Kautione n 11 . Vadie n, sowie seitens des k. u. k. 
Reichs-Kriegsministeriums, des k. k. Landesvc, tcidigungs-i\finisteriurns und des kön. 
ung. Honvedministeriurns als Mi litä r-Heiratskautione n angenommen. 

Die Vinkulierung der Pfandbride wird von der Anstalt besorgt. 
Für verloste Stücke werden Pfandbriefe der Anstalt zu errnäs,igtcm Kurse in 

Umtausch gegeben. Für den bei verspäteter Einlösung gciogener Pfandbriefe sich 
ergebenden Zinsenverlust wird dem P fandbriefbesitzer eine Vergiitung in der W eise 
geleistet, dass der Normalbetrag solcher Pfandbriefe vom Verfallstage bis zur Aus­
zahlung nach dem jeweilig geltenden Einlagem,insfusse der Anstalt verzinst wird. 
Di<> Auszahlung d ieser Einlagezinsen hat der Pfandbriefbesitzer selbst hei der Wechsel­
stube der Anstalt in I lermannstndt auszusprechen. 

Sie ircwähren die grösste Sicherheit, da zu ihrer Bedeckung die fiir unkiind­
bare Darlehen erworbenen Hyp oth eken, deren Wert mehr als den dreifnchen Betrng 
der umlaufenden Pfandbriefe ausrnncbt (Ende 1898 II. 14,487.546·29, Darlehen auf 
Hypotheken im Sch:itzwcrte von II 43,626.237·80, Pfnndbricfumlaufn . 13,627.300·-J, 
dann der in sicheren Wortpapieren angelegte Pfandbrief-S ic he rstellungsfonds und 
ausserdem das sonstige Verm ögen der Ans ta lt dienen. 

Der Pfandbricfsicherslellungsfonds, welcher schon vorher das gesetzliche Aus­
mass weit überstieg, ist auf Grund des Beschlusses der Generalversammlung vom 
1. Juni l 899 auf den 13etrag von fl . 1,500.000 - erhöht worden. Dadurch haben 
die Pfandbriefe in Ungarn die Steue rfrei heit und Pupi lla rs icherheit erlangt. 

Diese an der Wiener und Ofenpes ter Börse notierten Pfandbriefe werden zum 
Tageskurse verkauft : in Wien k. k. priv. allgem. Verkehrsbank. Wiener Lombard­
und Escomptebank, Wechselstuben A. G . .,Merkur"; in Ofenpest bei der Un_qarischc11 
Escompte- und Wechslerbank; /{ronstadt bei der Nationalbank; in Schässbitrg 
J. B. Teufsch ; in Histritz bei der Bistritzcr Oistrikts- Sparkassa und in der 

Wechselstube der Bodenkreditanstalt in Hermannstadt. 
iWl&-'AiffW·kM ttitC&iMM& i 

Bodenkreditanstalt m Hermannstadt, 
Sporergasse Nr. 2. 

l\118"" <• egr ü n cl et im .l a h t•e H!72. -., 

Die Wechselstube - im Anstaltsgebäude zu ebener Erde 
soll dem Publikum durch Vcrmittellung der verschiedenen Bank- und Wechs ler­
geschälte entgegenkommen. 

Dort werden derlei Geschäfte zu den giinstigstcn Iledingungcn iibernommcn 11 
u. zw.: An- und Verkauf vo n Effekten und fremden Valuten, Einlösung von 
Koupons und ,·crlosten Effekten, Inkasso von \Vcchseln, Cheques uncl Anweisungen, 
Ausstellung von Anwdsungen und Kreditbriefen auf fremde Plätze, Besorgung \ 'Oll 

Kouponbögcn, Aufbewahrung ,·on \Venpapicrcn, Wechsel-Esko111pte und Belehn ung 
von We rtpapieren, Spare inlagen und Gewäh rung vo n Konto-Korrcnt-Krediten etc etc. 

Ucbcr alle in das Bankgcsch:ii"t einschlagenden Fragen wcrckn Auskünfte 
kostenfrei bereitwilligst erteilt. 

Bodenkreditanstalt in Hermannstadt. 
•=====-=====--========= =---======-===== 
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Ein Handbuch flir Reisende 
nach eigenen zalilrcicbcn H c i s c n und A n s fl ii g c n in rliescm Lande 

.:E:- '.Albert ~ ielz 
k. Rat und pcns. Schulinspektor in Herrnannstndt. 

~ruc . ll11 rd1 ci 11 cu . \11 hn.11.:::; e r ~liuzlc . . .Au~~alH' cl t·r 2 . ..\ 11ll:1~t· . 
?\fit 'it!tdt1•11liinc11 untl Cmge:bungs-K:irkhon. 

l SDfJ. s n •ltJ S . h 'l. <• l c~::tntO r)l. LO in <•nb::t nd n. 1.:-;o . 

" \Vir worde n iu dioilom Bur he a uf 60 llcisoroutc n durch die ,·ori;ch icdencn 
G(l~entlou Siolicnh\\r~onR :.rrführt : a lle tlio ~<•hi>11c11 Beri::o, Thi.ile1· uml !:,ti.üht.• t r('tcn 
iu lehcu~vnllor. ungckün!:-tclte-1· 1Jar!!l'"llu11g vor um;orc A lll.{Cn. ).fan merkt Cij delll 
f.::lHZ On :~n, dtHiS der Auwr :.lies nus ei!.tf"H<'r ~\nschauunf{ kennt, mul m:l11 kann das 
Buch als sicheren ll'Uhrer Uhörtdll1in mit dich nehmen. \Vir künn<.>n d:lhor uicht 
umhin , tlieim~ \Vcrk m,soroa \ 'l'roi11smitg licdor11 uud ~111011 lt oisonclon :u1~elego11 tlichst 
:rn cmp foil1011." S . lC. V. 

Hand- und Reisekarte von Siebenbürgen. 
Herausgegeben von der Sektion Wien S. K. V 

I\Jas-;~ tnl.> 1 : J.7:. .000. - Tn U rrl ..:.C lllU.:=; 11. 1.- . 

Die Stadt Kronstadt und deren Umgebung 
von 

Josef filtsch. 
An. so. 1~1~ S . j n o t c g:ant<• rn .Leinc 1'll>antl n. - .r.o. 

Flan von Kronstadt. 
:\ra~-.st.a b l.: 1 0 .00 0 . - I n u ,n.so hlog 11. - . 1 0. 

Naturwissenschaftliche Werke: 
Hi o lz. B A., l!'ann:t dc t· L,:uul - unll ~ iis~wnsscr- Molluskc11 Siel1cnhiir~cns . 

l <>Gi. ~•- t l ü S. 2. Aufla:r. Geh. II. -.80. 
!I nner , ..lfr. ltit t o r v. umJ. :=;:tache, Dr. fr uid o, G co lo f,ri C ic 1Jc11 1Jiil'gcns. 

H ornui;~. v,,m Ver oiu filr siobonl>. liantloskuude. Nouo .Ausgabe. 115/%. ::io. u36 S. 
Goh. II. J.-, geh . (1. l.vO. 

ll ü m o r, .r u 1., 1\ us der J1 fla11 zc1nr0Lt clcl' Bn 1•1;cnlii11tlcr Bc1·gc in Sic-br11 hiil'gcn. 
1-J ernllS!Z'f"g'Ohon ,·ou (.)Qr ::Sektion ..,Krti 11Ktadt'' <.lt:s siehonh Karpathonvoro111es. 
:Mit 30 chr omo1ithogr:lJ1h. 'Cafol u na«h Aquarellen Ton G. Leh1nru\11, HWS. &o. 
120 S . (;oh. fl. :!. - . 

Schur, Dr. .1. V., F.nn lll('r•at io p ] ::,; 111-a 1·11111 'l'ranf-l„ ilvnninc exhibons stirpes 
phnuerog:Ltm1s spoute cro-,ccntcs at<JUll frt!<[U011tius cultns, cr.v11togamt1B vnscularcs, 
characca:., ntiarn muscos h epa.tkosque . No,•:t. oditio. lXt>;). eo. 98-t S . Ooh. n. 1.J.0

1 
gol>. fl. ~ - . 

mit IloJ[istc r nach F fü:horn geordnet, Ober 
und frn uco. 

* 
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Verlag von W. Xrafft in 'f]ermannstadt. 

ftus aer Geschichte una Volkskunae 
aer Siebenbürger Sachsen. 

AI b c r t , M., Die Flandrer am Alt. Schauspiel in fJ Akten. 2. Auß. 1883. 8°. 
1:10 S. Geh. f l. 1.;/0, elcg, geb. II. 1.nO, Goldschn 11. 1.80. 

Harteneck. Tmucrspid in 5 Akten. 188G. 8°. 148 S. Geh. n. I.,10, eleg. 
geb. fl. 1. 'O, Goldseim. fl. 2.-. 

- Alles und Neues. Gesammelte siebcnhürgisch-s:ichsische Erzähl ungen. 18'.JO. 
811• 4.68 S. Geh. fl. ~.:15, eleg. geb. n . 2.80. 

Fr iedenfe l s, Eugen von, Josef Bedeus von Scharberg. Beiträge zur Zeit-
geschichte Siebenbürgens im XIX. Jnhrh. 188.">. 8'1• L Band (li8ä- l 8-!7 ) 
4 l 7 S., Tl. Band (18JS-18ö8) 40!J S. Geh. fl. 2. - , geb. II. ä.25. 

Fr o n i u s, Fr. Fr, Bilder a ,,s dem sächs ischen Bauernleben in Siebenbürgen. 
Ein Beitrag zur deutschen Kulturgeschichte. iJ. Aufl. 18%. d", 252 S. Geh. 
fl. 1.-, in Leinw. geb. ll. ] 60. 

Gro ss, J ul. u. Kiihlbr~ndt, Ernst, Die Rosen a uer Burg. Herausgegeben 
vom Ausschuss des Vereines fiir sicbcnb. Landeskunde. l'l'lit 12 Abbildungen. 
18\)6. Gr. 8°. 72 S. Geh. fl . 1 - . 

Ha I tri c h, Jo sef, Deutsche Volksmärchen aus dem Sachsenlnnde in Sieben­
bürgen -1. Aufl. i\lit ] llustrationen von Ernst Pcssler J8 'ö. 8°. XVI und 
:31 (j S. Geh. fl. 1.20, in Lcillll'. geb. fl. 1.80. 

- Zur Vo lkskunde der Sie benbiirge r Sachsen. Kleinere Schriften In neuer 
Bearbeitung herausgegeben von J. W o 1 ff. 18Hö. 8°. 53Ei S. Geh. fl. 2.- , 
geb. fl. 2.60. 

II öc h s man n, J o h ann c s, Johannes Honter, der Reformator Siebenbii rgens 
und des sächsischen Volkes . Ein Lebensbild aus der ersten Hälfte des 16 . 
Jahrh. 1896. b". 124 S. Geh. fl. - .60, geb. fl. !.lO. 

Hunde rt Jahre sächsisch er Kämpfe. Zehn Vorträge aus der sicbcnb.-sächsischen 
Entwickelung der letzten hundert J ,1hre. J '%. 8°. 3 1-l S. Geh. tl. l.üO. 
geb. fl. 2. - . 

L co nharcl t, J oh, Die Werberin. Volksstiick in vier Aufziigen . 18~0. KI. 8°. 
165 S. Geh. fl. 1.- , in hochfeinem Leinenband fl. l.<10. 

Müll e r, Dr. Friedrich, Siebenbiirg ische Sage n. 2. veränderte Aufl. 1885. 
8". '10± S. lieh. fl. 1 .'10, in Leinw. geb. fl . :2.-. 

- Gottes dienst in e ine r ev. sächsischen Kirche in Siebenbiirgen im Ja hre 
1555. 1884. 8''. 56 S. Geh. fl. - .50. 

Netoliczka, Dr. 0., Johannes Honterus · ausgewählte Schrifte n. Im Auftrage 
des Ausschusses zur Errichtung des Honterusclenkmals in Kronstadt heraus­
gegeben. i\lit Textabbildungen und 1 Karte von Siebenbiirgcn. 18~8. 811• 

XXVI und 212 S. Geh. fl. 2.- . 
0 b e rt, Fran z, Sächsische Lebensbilder. lvlit dem Portrait Franz Gebbcls. 

l fül6. 8'1• 216 S. Geh. fl . - .80, geb. fl . J.30. 

[

Stephan Ludwig Roth. Sein Leben uud seine Schriften. l, 96. 8 11• T. Band: 
Roths Leben. 156 S. II. Band : Roths Schriften. 337 S. 2 Bände geh. fl. 4.-, 

\ 

in einem H albfranzband fl. 5.-. J[. Band geh. n. 2.-. (T. Band wird allein 
nich t abgegeben.) 
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Roth, Dr. 1 o h an n, Aus trüber Zeit. Bilder aus der Geschichte des Hermnnn­

stlidter ·ev. Kapitels A. B. l li00-1 G07. Tm Auftrage des Kapitels verfasst. 

lHtH. 811• !14 S. Geh. n. - .30. 
S eh u I c r v. Li b I o y, F r„ Protestantisches Kirchenrecht vornehmlich dns der 

Ernngelischen Augsburger Bekenntnisses in Sichenbiirgen. 1871. 8°. 880 S. 

r.eh. fl. 1.- . 
Siebenbilrgische Rechtsgeschichte. T. Bd.: Äussere Rechtsgeschichte und 

öffentliches Recht . Im Anhange die wichtigsten Gesetze ,·on 179 1, etc. 18;:,5. 

8°. 46°1 S. II. Bd. : Die siebenbiirgischen Privatrechte. Tm Anhange das 

sächsische Stntutargesetzbuch von 158:J, etc. 18:18. 811• ö22 S. III. Bel : Die 

siebcnb. Prozessrechte und das Rtrafrecht. Tm Anhange die wichtigsten 

Gcset,artikel ,·on lb48. 1~68. 811• öf12 S. Geh. /1 fl. 1.- . 

Sc h u 11 er, Dr. Fr., Aus sieben Jahrhunderten. Acht Vorträge aus der siebcnb.­

s:lchs. Geschichte. 1896. 8". :20(i S. Geh. fl. - .80, geb. fl. IJl0. 

Sc hulle r, Gustav, Reinold. Ein Bild aus den Karpathen. 2. Autl. 1 ' 1. 8°. 

(Hi S. Geh. fl -.GO, geb. fl . 1.- . 
Schu Iler, Dr. G. A, Aus der Vergangenheit der siebenbürgisch-sächsischen 

Landwirtschaft. 18%. 811• J:30 S. Geh. fl. - .40. 
S e h u 11 er u s, Dr. A., Michael Albert. Sein Leben und Dichten. 1898. 8°. 206 S. 

Geh fl. - .50, eleg. geb. n. -.l.10. 
- Unsere Volkskirche. Vortrag. Sonderabdruck nus den Kirchlichen Blättern. 

JSl.18. 8". 42 S. Gd1. II. - .20. 
Teutsch, Dr. Fr., Bischof D. Geor!l Daniel Teutsch. H erausgegeben vom 

Ausschusse des Yercines tür siebenbürgischc L:rncleskunde. 1894 . 8°. 71 S. 

Geh. II. -4U. 
Bi lder aus der vaterl ändischen Geschichte. 

T. Bnnd. Unter l\ritwirkun!.! ,·on R. Briebrecher, \V. Schiller. Dr. G. A. 

Schuller, Dr. A. Schullerus, 0 . Wittstock. J ()j, 8". 3U S. Geh. n. l.l!0, 

in lla lblcinw. geb. fl. 1.70, in Halbleder geb. fl. IU 0. 

't. Hand. Unter Mitwirkung ,·on R. Briebrecher, E. Neugeboren, \V. Schiller, 

Dr. G. A. Schuller, Dr. Fr. Schuller, Dr A. Scheiner, Dr. A. Schullcrus, 

Oskar Wittstock. Das innere Leben behanddnd. 18!10. 811• 51fl S. Geb. 

11. 3.-, in Halbleim,·. geb. fl. 3 :'J0, in Halbleder elegant geb. ll. 4.- . 

Te u t s c h, Trau g o t t, Georg Hecht. Historischer Roman aus der Vergangenheit 

der Siebenbürger _ achsen. 18~l3. t-''· 5t;4 S. Geh. II. :u·,o, cleg. geb. fl. ·L- . 

Ziegln u cr, Dr. F erdinand von, Di e politische Refo rmbewegung in Sieben­

biirgen zur Zeit Josefs II. und Leopolds II. Neue Ausg. 188::>. 8°. f>!)fl S. 

Geh. fl. 1.-, geb. II. 1.60. 

A uo·ust 1899 erscheint : 
;::, 

G. D. Te u t s c h , 

Geschichte der Siebenbürger Sachsen 
für das sächsische Volk. 

3. Auflage. 

Herausgegeben von Dr. Fr. T e u t s c h. 
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~ : ~ ~ ~ ~<;j~ Verlag Der Sektion ijermannstaDt 
;~ii: Des Siebenbürgischen Xarpathenvereins. 
t~f. Führer durch Herrnan nstadt und dessen Umgebung. Mit 19 Jllu­
~~i); strationen und einem Stadtplane. 2. Aufl . 1896. Kl. 811 112 S. ~:/,: 
)Mit:- Geb. fl. -.50. -l· ;<,:, 
1 Plan von Hermannstadt. ;\lnssst:,b 1 : 8000. ln 4 F arben gedruckt . 
--;;- Fonnnt 32X40 cm. im Umschlage n. .:35. •• 

- In Schwarzdruck Format JOX I 5 cm. n. .05. 

~ ;,:· · Touristenkarte der Sektion Hermannstadt S. K. V. In 2 11!,ittcrn. +. -:-
-'!, -:- l\lassstab 1: 75.000. fn 6 Farben im k. u. k militär-geograph'schen 
, -:-~\ Institut in Wien gedruckt. l b99. n. 1.23. Aufgespannt in i\lappc "'' .·, 

· ;; , T O ? 25 ,~·;--,,it ' . ~... ,:, .t 
*--~ <· Gebirgsausflüge von Hermannstadt. 1895. Gr. 81

' . 15 S. Geh. fl . - .10. ··· · 

~ ::,;;" Korrespondenzkarten mit Landschaftsansichten aus dem Sektions- -::;~·:,. 
~~ J ~ -
;:t,'1\~:-1( gebiete, a fl. -.05. i~•=·i/ 
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'. :I r Buchhandlung W. KRAFFT, Hermannstadt. i I f 
:'._:i'I Sp~;ialkar~ der ;rr.-ung~ Monar;bie, , 1 /.::_: 

.•,j herausgegeben vom k. u. k. milit.-geogr. Institute in Wien. 1.-, 

;;f Alle Blätter (a 50 kr.) der siebenb. Landesteile vorrätig. 1~ 
-· ·,· Auf Leinwand gespannt (a 80 kr.) die nachstehenden auf Lager : ·:· "'-
~1~1·'..:. Zone '?3, Col. XXXI. ... '°'_l'J la~i11 tlt\ ~us.u } (Sm nl- R öni•'stoin). .:..: f: ' j „ 2'.'l, ,-, XX.XTL L 1:-:a u. i';crucst e ' 

; '" 2:i, " X~'X- :Roter 'l'm·m-J>ns .... tl'r.i~ho-Kurhaus). i;~ 
-, " ~a. " X:XlX. H i n St'hcs } • . ' · 
:; " "H, " XXl X. P c h ·osCny (l>us- 1 ßtrostmj). l•!~ 

~II t ' ~~;~ ~~:fä~ ::::~:::~;~;;;:lio u, o:J<, I !! 
,: 1 1\ l\ jaeyer's Volksbücher i·; 
,'.; \\ _ ai::id e t ete kornplet auf Lager . ~ 
., -~ ,, 
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Das Kurhaus „Auf der hohen Rinne" .. 
Ein höhenklimatiseher Kurort, 

im Grossauer Gebirge - Komitat Hermannstadt - 1420 Meter über dem Meere, 
gcgrüntlet von ,h:r 

Sektion „Hermannstadt" des siebenb. Karpathenvereines, 
in reizender Gebirgslandsclrnft gelegen, von I lermnnnstadt über Grossau auf guten 
\\legen in ii-6 Stunden zu \Vagen leicht erreichbar. 

Hohe, geräumige, im Innern durch ~laucranwu rf geschützte und heizbare Zimmer, 
welche all en Anfordcrnngcn tlcr Hygiene en tsprechen, zumeist mit Veranden versehen, 
für 1, 2, 3 und 4 Personen vollsHind ig und gut eingerichtet, ermöglichen es, G0- 70 
l\urgästcn bequeme Unterkunft zu bi<!ten. Dieselben finden überdies in der Anstalt volle 
Verpnegung und Ucd icnung, - so dass sie lediglich für entsprechende, auch für kalte 
\Vitterung berechnete J<Icidung Sorge zu trugen haben . 

Reiche Abwechslung bictcntle, sonnige und schatti ge, nach allen Richtungen, 
auf ebene r Fläche zu den llöhcn und zu Thal führende \\lege vermögen es, zu re iz­
volh:n Spaziergüngcn , zu kurzcn·n und ausgedehnteren Ausflügen anzuregen. Die nahen, 
eine weite p, üchtigc R undschau gcwüh rcnden Gebirgskuppen (bis über 2000 Meter hoch) 
bilden auch für den Touristen sehr lohnende Ausflugsziele. 

Entsprechende Einrichtungen gestatten unter der Leitung cines kundigen Arztes 
auch Kaltwasser-, Massage-, Elektrizitäts- und lnhalations-l<uren vorzunehmen, welche 
bei da gegebenen llöhenlage der Anstalt um so mehr Erfolg versprechen . 

Die E ii!richtungcn der A,utnlt, welche, wenn auch nicht luxuriös ausgestattet, 
doch allen nicht übertri(;benen Anforderungen entsprechen können, die Schönheit der 
Lage, die günstigen klimatisch-hygienischen Verhältnisse, die schönen Naddholzwaldungcn, 
die gegen rauhe W inde Schut1. bietenden l löhcnzü3e, massige Preise, <las alles lässt 
erwarten, dass das l<urhaus n,\uf der hohen Ri::ne•, das ja der erste in sol cher 
Höhe gelegene hohenklimatische Kurort des L andes ist, sich des kb­
haftesten Zuspruches erfreuen und seinen gemeinnützigen Zweck erfüllen wird. 

Anmeldungen zur Aufnahmz in d,ts Kurhaus wollen unter genauer Angabe der 
Adresse, den B·!ginn u nd die D~uer des Aufenthaltes, der Anzah l der Personen und 
deren .\.lter, sowie im Falle spezifischer Erkrankunizcn unter Beischluss eines l\rztlichen 
Befundes, wenn möglich bis Ende April an die in l lcrmnnnstadt befindliche Ycrwaltung 
des Kurhauses n,\uf der hohen Rinne" schriftl ich gerichtet \\"erdc.:n . - Auch später ein­
laufende Anmeldungen, selbst für wcn:ge Tage, werden - soweit über die Wohnräume 
nicht schon Yerfogt ist - berocksidHigt werden. 

Die Kurhausverwaltung übernimmt gerne die Vcrmittclung bei ßestdlung der 
F ah rgc!cgenhciten und ist Oberhaupt gerne bereit, den KurgJstcn nach jeder Richtung 
an die Hand zu gehen . Es muss hicbci aber nachdrück\ichst davor g c warnt werden, 
die Fahrt 1.um Kurhaus zu machen, ohne vorher von der Kurhausverwaltung in llcrmann­
stadt die Aufnahme zugesichert erhalten zu haben. da ohne die ße\\"illjgung der in 
I-lcrmnnnstadt befindlichen \"crwaltung die Aufnahme im Kurhause unbedingt ausge­
schlossen ist. 

Die Sektion ,,Hermannstadt" (les siebenb. Karpathenvereines. 
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t ! .. unserem Vereinsgebiete haben Wll' dnrcl1 Gründung 

des sieben bürgisehen ' ,· ~_:___ 

{f · Karpathenmuseum 
i.19 für Darstellung 11nd Erforschung unseres volk„tumlichen 
~ '➔ K11ltnrbesitzes Vorsorge getroffen. Ger:ide in SiebenbUrg·en 

1 mit seinem urwUcLsigen nationalen Reichtum, mit seinen 
weit zahln·ieher als anderswo erhaltenen Peberrcsten volkstüm­
licher Schöpfungen versprach eine solche 'l'liätigkeit Yon Anfang 
an mit ungeahnt reichen E rgebnissen zu belohnen. 

Zur Förderung des siebenbiirgischen Kui·pnthenmuseums 
wendet sieb der unterfertigte Ausschuss daher an Alle, die an 
dem allgemeinen Fortschritte unseres V crrinsmuseums Anteil 
nehmen, mit der angclegentlicl1cu Bitte um Untersti.itzung seiner 
Zweche, hauptsächlich auch durch den Beitritt als Grundel' ( 100 fl.), 
Stifter (20 fl.) oder 1\litglieder Uührlicb 1 fl.) des 1\luseums. 

Für den Ausschuss des siebenbürgischen Karpathenvereines: 
Dr. Wilhelm Bruckner, 

Vorstand. 

Emil Sigerus, 
Sekrefar. 

fln Geschenken erhielt aas ]«useum im Jahre 1·s9a: 
Von Frau Woher in l\liil,lbach 1 vVeinlrnnne 1791; von Frl. 0 . 
v. Dietrich 11Iicder nnd Spitzen; von Herrn .J. Ranniehcr 
alte Banknoten; von Herrn Breinsdodel' 7 Lithographien; 
von Herrn J. IvI o n t s c h in Broos l Lithographie; von Frau 
Klans s in Dorna-vVatra Ostereier u11d 1 Brieftasche; von A. 
Sc h n e 11 in Kronstadt 2 Ostereier nncl 1 Bcttwiil'ffiCI'; , on Herrn 
K L ii Je e k e 1 Tl.tonkrug; von Herrn Se b c s 1 Hanskna11f; von 
Frau J. v. Schobcln 1 l\Iantelschliisse; von Herrn 1\Iückesch 
1 L eichenzeichen 1814; von der löbl. Ilaudels- und Gewerbe­
kammer in K1•011stadt 24 Stück Kronstildter ·waren; von Herrn 
A. Sporner 8 Photographien; von Fritnlcin v. Epericsy 
1 U Li r; von Herrn Sa l a. m o n 1 alte Bau knote ; von Herrn 
Gil r n t n c r in l~djnbnrg 38 Pliotogrnphicn von der Jlontcrns­
fcier; von Herrn P . Dr o t l e ff 1 Ilolzschnittstoek; von l!'l'au 
J. v . llann cnhe im 1 Sessel 1734 ; von Herrn Emil Sigerus 

29 diver:.lc Gegenstände. 


